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Rooſevelt als Geſellſchaftsretter. 
Kurze, aber ſchneidige Botſchaft für Geſetze 

ſtige Kongreßgeſchäfte. —Neue Präſiden- 

ten botſchaft für größere Flotte erwartet. 

Waſhington, D. K., 9. April. In 
einer ſeiner kürzeſten Botſchaften, 
welche er jemals an den Kongreß ge— 
ſandt, machte Präſident Rooſe— 
velt denſelben auf die Noth— 
wendigkeit aufmerkſam, weitere Ge— 
ſetze betreffs des Anarchismus zu 
erlaſſen Gleichzeitig mit 
ſchaft übermittelte er einen Bericht 
vom Bundesgeneralanwalt Bonaparte 


über die juriſtiſchen Seiten dieſer 
Frage: 
Hrn. Rooſevelts Botſchaft ſelbſt 


lautet folgendermaßen: 
„An den Senat und das Abgeordne— 
tenhaus. 

Ich unterbreite hiermit ein Schrei— 
ben vom Juſtizdepartement, das ſich 
ſelber erklaͤrt. Dieſem Gutachten ent— 
ſprechend, bin ich der Meinung, daß 
beſtehende Geſetze dem Präſidenten die 
Macht geben, dem Generalpoſtmeiſter 
zu unterſagen, ſich als Werkzeug zur 
Begehung von Verbrechen gebrauchen 
zu laſſen, d. h. die Benützung der Poſt 
für die Befürwortung von Mord, 
Brandſtiftung und Landesverrath zu 
unterſagen; und ich werde auf ſolche 
Auslegung hin handeln. Ohne Frage 
jedoch follte ver Kongreß noch meitere 
Gefege in diefer Sache erlaſſen. Ver— 
alihen mit der Unterbrüdung ber 
Anarchie, verfinttjedeandere 
Frage zu DBedeutungälo- 
figfeit! Der Anarchiſt iſt der 
Feind der Menſchheit, der Feind der 
ganzen Menſchheit, und er iſt ein tie— 
ferer Grad von Verbrecherthum, als 
jeder Andere! Es wird keinem Ein— 
wanderer geſtattet, unſere Geſtade zu 
betreten, wenn er Anarchiſt iſt, — 
und keiner Zeitung, die hier 
oder im Auslande veröffentlicht wird, 
ſollte die Verbreitung in dieſem Lande 
geſtattet werden, wenn ſie für anarchi— 
ftiſche Meinungen Propaganda macht. 

Theodore Rooſevelt, 
Weißes Haus, 9. April 1908.“ 


Außer ſeiner Weiſung an den Ge— 
neralpoſtmeiſter, ſolche Veröffentli— 
chungen, wie das Blatt „La Queſtione 
Sociale“ (in Paterſon, N. J., erſchei⸗ 
nend) von der Poſtbeförderung auszu— 
ſchließen, hatte Präſ. Rooſevelt ein 
Schreiben an den Generalanwalt 
Bonaparte geſandt, worin er denſelben 
um ſein Gutachten über die juriſtiſche 
Seite des Gegenſtandes erſuchte und 
auch mittheilte, daß er durch den 
Staatsfefretär Root den Gouverneur 
von New erfey auf die Sache habe 
aufmerffam machen lafjen, damit ber- 
felbe nach den dortigen Staatsgejegen 
vorgehe. 

Das Gutachten des Generalanwalts 
nun, welches der Präſident dem Kon— 
greß übermittelt, erörtert den ganzen 
Gegenſtand von vielen rechtswiſſen— 
ſchaftlichen Geſichtspunkten aus. Zu— 
nächſt gelangt der Generalanwalt zu 
dem Schluß, daß der fragliche Artikel, 
welcher die Anwendung von Waffen 
und Dynamit zur Vernichtung von 
Polizei und Truppen befürwortet, um 
dem Anarchismus zum Siege zu ver— 
helfen, aufrühreriſchen Charakters und 
„unzweifelhaft ein Verbrechen nach 
dem Gemeinrecht“ ſei. 

Des Weiteren erklärt er aber, bis 
jetzt ſei kin Bundesgeſetz vorhanden, 
welches ſolche Veröffentlichungen zu 
einem Vergehen gegen die Ver. Staa— 
ten mache, und folglich hätten die Bun— 
desgerichtshöfe keine Zuſtändigkeit in 
dieſer Sache. Indeß ſei der Kongreß 
vollbefugt, ſolche Veröffentlichungen 
zu Verbrechen auch dem Bunde gegen— 
über zu ſtempeln. Der Generalan— 
walt beruft ſich auf den Bundesober— 
richter Fuller und auf Juſtice Field 
als Gewährsmänner für dieſe Mei— 
nung. 

Im Uebrigen iſt der größere Theil 
des Gutachtens der Frage gewidmet, 
ob, in Ermangelung irgendwelcher ein— 
ſchlägiger Geſetzeserlaſſe ſeitens des 
Kongreſſes, der Generalpoſtmeiſter das 
Recht habe, alle ſolche Veröffentlichun— 
gen von der Poſtbeförderung auszu— 
ſchließen. Hierüber ſagt das Gut— 
achten: 

„DerGeneralpoſtmeiſter wird durch— 
aus gerechtfertigt ſein, wenn er ir— 
gend eine Ausgabe irgend einer 
Zeitfcehrift, die fonft zu den Privile- 
gien von Poftfachen 2, Klaffe berech- 
tigt märe und irgend einen aufrühre- 
riſchen Artikel enthält, der zu Verbre— 
hen mie Mord, Branditiftung, Auf- 
ruhr und Landesverrath anräth, von 
ber PBoit auszuschließen.” 

Indem er zu dem lebtern Schluß ge- 
langt, macht der Generalanmwalt einen 
Haren Unterfchied betreff3 der Befug- 
n& von Mojtbehörben über ver- 
len und über nicht ver- 
chloſſene Poſtſachen. Er faat, bei der 
Beförderung bon Briefen und Zeitun- 
gen an Berfonen, an welche diefelben 
abrejfirt find, übernähmen die Ver. 
Staaten „das Gefchäft eines Voten“, 
und fügt Hinzu: 

„snfofern, al® die Boft verfchloffene 
Shriftftücde befördert, find ihre Agen- 
ten nicht nur nicht verpflichtet, zu mif- 
fen, fondern es tit ihnen ausdrücklich 
verboten, feitzuftellen, ma3 der Anhalt 
folder Botfchaften fein mag. Daher 


Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 





fann weder die Regierung, noch irgend 


diefer Bot: | 
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einer ihrer Beamten geſeßlich oder mo— 
raliſch verantwortlich gehalten werden 
für die Natur von Briefen, denen ſie 
ſo, in beabſichtigter Unwiſſenheit, die 
Beförderung gewähren. Aber im Fall 
von Druckſachen, die zu allgemeiner 
Verbreitung beſtimmt ſind, und in 
welchen, kraft der erwähnten Geſetze 
und in Erwägung der ermäßigten Ge— 
bühren, zu denen ſie befördert werden, 
die Polizeibeamten des Poſtdeparte— 
ments das geſetzliche Recht haben, ſie 
gründlich zu beſichtigen, ſcheint es 
offenſichtlich, daß weder dieſe Beam— 
ten, noch die Regierung, welche ſie be— 
ſchäftigt, der Verantwortung für die 
Folgen entgehen können, wenn ſie wiſ— 
ſentlich Sachen befördern, die zu einer 
Urſache von Verbrechen werden, und 
von denen man vernünftigerweiſe er— 
warten konnte, daß ſie Solches werden 
müßten.“ 

Waſhington, D. K., 9. April. Wie 
man hört, will Bräf. Roofevelt nädhjit- 
dem fchon wieder dem Kongreß eine 
Botſchaft „verfegen“, nämlich zugun= 
jten einer arößeren?zlotte, ala der Kon= 
areß bisher zu bemilligen Luft zeigt. 
Mit dem Flottenetat, wie er vom zu= 
ftändigen Ausfhuß dem Abgeordne— 
tenhaus einberichtet wurde, ijt er Durch= 
aus nicht zufrieden; er will vor Al- 
lem entfchieden haben, daß 4 neue 
Schlahtfchiffe, ftatt nur 2, gebaut wer- 
| den, und er will in ber neuen Botfchaft 

eindringlich einen diesbezüglichen Zus 
ja zum Flottenetat empfehlen. 

Man erwartet über den Flottenetat 
den Jchwerften Kampf der jeßigen Kon— 
greßtagung, fomweit die regulären Be— 
willigungsporlagen in Betracht fom= 
men! Bezüglich der Zahl der neuen 
Schlachtſchiffe ſind drei verfchiedene 
Vorfchläge im Felde: Bom Flottende- 
partement und dem Bräfidenten mer= 
den, wie gefagt, 4 neue Schlachtfchiffe 
befürwortet, vom zuftändigenAusfhuß 
— mit Ausnahme von Abg. Hobfon, 
der auch) für 4 fhwärmt — nur 2, und 
eine Fraktion mit Tamnen, den Vor- 
Tiger des Bermilligungsausfchuffes an 
der Spite, ift entfchloffen, nur eine 
Bewilligung für 1 neues Schlatfehiff 
zu machen, mie e& verfchiedene Jahre 
Gepflogenheit geivefen. 

Uber noch über andere Flottenfragen 
dürfte e8 hikigen Streit geben. Und 
die Demokraten merden Alles thun, 
mas fie über den, neuerdings auferleg- 
ten Maulforbregeln nur thun fönnen, 
um bie lottenvergrößerungspläne an- 
zugreifen. Die Lilley’fche Unterfuch- 
ung bezüglich des Unterfeeboot-Stan= 
bals hat auch vieles böfe Blut gemadht. 

Undererfeit3 glauben die Befürmor- 
ter der meitergehenden Flottenpläne, 
bie große Fahrt des Schladhtfchiffge- 
Thmwaders habe diefen Plänen viele 
neue Freunde im Lande erworben. 

Seepofttubfidien-Bill ftirbt nicht. 

Wafhington, D. K. 9. April. Se: 
nator Gallinger (Nem Hampjhire) 
brachte fjoeben die Seepoftfubfidien- 
Vorlage, welche vom Senat quigehei- 
Ben (aber, wie an anderer Stelle näher 
berichtet, vom Abgeordnetenhaugfomite 
für Poftämter und Poftwege auf den 
Zifch gelegt) morden war, abermals 
als Zufag zum Pojtetat ein. 

Wafhington, D. K., 9. April. Ein 
Antrag vom Abg. Sherman (New 
York), den Indianeretat an den Kon 
ferenzausfhuß zurüdzumeifen, brachte 
wieder mehr Xeben in die Bude. Der 
Minderheitsführer Williams ftellte jo- 
fort feine übliche Forderung, daß die 
„sa“ und „Nein“ aufgerufen würden, 
um, wie er ironifch bemerkte, „Zeit zu 
Iparen“. Der Mehrheitsführer Payne 
protejtirte hiergegen und machte gleich- 
zeitig geltend, daß fein QDuorum zuge- 
gen fei. Hingegen protejtirte wiederum 
Williams, da der QDuorumseinwand 
berzögernd mwirfe. Der Sprecher Can: 
non entjchied, daß der Quorumsein- 
wand vielmehr befchleunigend mirfe, 
„Do,“ erwiderte Williams lang gezogen, 
„ich rathe, das ift fo.” 

Dann erfolgte Namendaufruf, und 
die befagte Vorlage wurde an den 
Konferenzausfehuß zurücbeordert, wo— 
bei die Demokraten mit den Republi- 
fanern ftimmten. 

Der Senat unterbreitete heute die 
Haftpflichtvorlage betreff3 Beförde— 
rungsgefelfchaften. Mehrere Redner 
drangen darauf, die betreffende Se- 
nat3bill an die Stelle der Abgeordne= 
tenhausbill zu fegen. 

Der Heeredetat wurde an 
Konferenzausfhuß gefandt, nachdem 
die Senatzzufüte im Abgeordneten 
haus verlefen worden waren. 

Mährend des Verlefend verlangte 
Gaines (Dem.) von Tenneffee, zu mif- 
fen, ob irgend eine Debatte ftattfinden 
jolfe. „Keine Debatte” verfehte ber 
Sprecher Cannon feharf und fchlua 
mit dem Hammer energifch auf das 
Pult. „Sch wette, der Tabaktruft ift 
darin“, bemerkte Gaines hitzig. 

Unmittelbar vor dem Namensauf— 
ruf hatte der Minderheitsführer Wil— 
liams wieder einen kleinen Streit mit 
dem Sprecher über die Geſchäftsregeln. 

Von Grandiury augeklagt. 
Bekannter Heiler, der früher in Chicago 

war. 

Minneapolis, 9. April. Die Bun— 
desgroßgeſchworenen dahier haben A. 
W. Birkholz, einen „magnetiſchen Hei— 
ler“, der früher in Chicago wirkte, des 
Mißbrauchs der Poſt angeklagt. Er 
wurde verhaftet, indeß unter 83000 
Bürgſchaft vorläufig auf freien Fuß 
geſetzt. 


einen 


Chicago, Donnerſtag, Den 





Durch Geldſtückwurf entſchieden: 
Eine Bürgermeiſterwahl in Illinois. 
Oneida, Ill. 9. April. Die Bür— 

germeiſterwahl dahier ergab Stimmen— 
gleichheit. Sowohl der bisherige Amts— 
inhaber W. T. Glenn, wie ſein Gegen— 
kandidat A. E. Miller hatte 85 Stim— 
men, und auch eine amtliche Nachzäh— 
lung änderte nicht das Geringſte an 
dieſem Verhältniß. Daher entſchloß 
man ſich, ein Dollarſtück in die Höhe 
zu werfen; und bei dieſem Spiel ge— 
wann Miller. 

Wirthsintereſſen unterlagen 
Durch obergerichtliche Entſcheidung in Ala— 

bama. 

Montgomery, Ala., 9. April. Das 
Staatsobergericht von Alabama ent— 
ſchied heute, daß ſowohl das allgemeine 
Prohibitionsgeſetz, wie das 9 Uhr— 





Der Stand der Trinkfrage in Illinois. | 








Schlußgefeg verfaffungsgemäß feien 
und zu Giltigfeit beitänden. 

Die Wirthsintereffen hatten Ddiefe 
beiden Geſetze angefochten. 

Zugleich mit dem allgemeinen Pro- 
bibitionsgefeg hat das Dberger: 9t 
auch die Giltigkeit des Lokaloptions— 
gejeßes aufrechterhalten. 

Atlanta, a., 9. April. Der Appell- 
hof von Georgia ftieß ein Urtheil des 
Stadtfriminalgerichts gegen Dr. €. 
M. Robert3 um. Diefer mar megen 
„Haltens von Spirituofen an einem 
öffentlihen Pla“ zu einer Geldbuße 
berurtheilt worden. Der Appelihof ent- 
Ichied jedoch, daß ein Plab, mo Spiri- 
tuofen nur gehalten würden, um ala 
Beitandtheil von Patentmedizinen ver- 
wendet zu werben, und für fich allein 
dem Bublitum nicht zugänglich feien, 
fein öffentlicher Plat fei. 

Columbus, D., 9. April. Die Tem 
perenzler gewannen einen endgiltigen 
Sieg im Ohio’er Abgeordnetenhaus, 
als die Woods’sche „Anti = Bootleg“: 
Vorlage mit 75 gegen 19 Stimmen 
angenommen wurde, Die Vorlage geht 
jet an den Senat. Gie enthält ftren- 
ge Beitimmungen gegen alle Verfuche, 
örtliche Prohibition zu umgehen. 

Eh:tragödie! 

Pittsburg, 9. April. Die 32jäh- 
tige Yrau Emma Reif murde im 
Heim des Ehepaares erhoffen, und 
ihr Gatte, der 42jährige William %. 
Reit, Beliger des „DId Economy 
Hotel” zu Economy, Ba., ift durch ei- 
nen Schuß in die Schläfe tödtlich ver- 
mundet. Es fcheint, ala ob der Gatte 
feine Frau erfchoffen und dann einen 
Gelbitmordverfuch gemacht habe. 


Politifches, 


Milmwautee, 9. April. Nach den 
legten Berichten haben die Taftleute in 
Mistonfin do die Erwählung von 3 
ihrer Delegaten zur republitanifchen 
Nationalfonvention durchgejegt, näm= 
li von Walter Ulerander und T. W. 
Brazeau im 10. und von E. M. 
PBaine im 8. Diftrift. Die übrigen 23 
MWisfonfiner Delegaten de rep. Na= 
tionalfonvent3 find jedoch für La Fol: 
fette als Präfidentfchaftsfandidat. 

Lynchburg, Va., 9. April. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Virginien erwählte 4 allgemeine Dele— 
gaten zur rep. Nationalkonvention und 
nahm Reſolutionen an, welche die 
Rooſevelt'ſche Adminiſtration guthei— 
ßen und die allgemeinen Nationalkon— 
ventionsdelegaten anweiſen, „alle eh— 
renvollen Mittel aufzubieten, um die 
Aufitelung von Wm. 9. Taft als 
Präfidentfchaftstandidaten zu fichern.“ 

Cincinnati, 9. April. Kriegsfetretär 
Taft traf in feinem alten Heim dahier 
ein und fand eine volle Tagesarbeit, 
nebft einigem Vergnügen, für ihn aus» 
gelegt. Mittags fand ein Empfang in 
der Handelsfammer ftatt, und dann 
folgte eine kurze Rede von Hrn. Taft. 








Sofomotivführer, Heizer u 
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9. April 1903. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Heute Abend ſpricht derſelbe wieder bei 
einem Empfang und Bankett im Ph— 
önixklub. 

Scnuator wird operirt. 


Waſhington, D. K., 9. April. Der 
befannte Bundesfenator Hausbrough 








bon Nord-Dafota wurde in einem hie= | 


| Jigen Hofpital wegen Maffoiditis ope- 
rirt. Im legten $anuar hatte fich in- 
folge Erkältung ein Abfzeß in feinem 


rechten Ohr gebildet. 


Die Operation war erfolgreich, aber 
der Patient wird einige Zeit im Hofpi- 


tal bleiben mülfjen. 


—-— e tJ 
Deutſchland und jener Konfulss 


ſtreit. 


Berlin, 9. April. 
den Fiſcher-Zwiſchenfall zu Charbin, 


\ 


Preſſe amtlich zu der Erklärung er— 
mächtigt, daß die Angabe, der deutſche 
Konſul zu Charbin habe Weiſung er— 
halten, entweder für den ruſſiſchen oder 
den amerikaniſchen Konſul Partei zu 


nehmen, unrichtig ſei. Der deutſche 
| Konful hatte die Angelegenheit nad 
Berlin berichtet, und diefelbe tft unter 
| Erwägung; doch find noch feine Wei- 
fungen an ihn gefandt worden. In— 
| dep dürfte D.utfchland eine, für Hrn. 
| Filher nicht ungünftige Politik ein— 
Ichlagen. 
(Der amerifanifhe Konful Fifher 
in Charbin hatte fich befanntlich ge- 
| weigert, die rufliiche Verwaltung jenes 
; Gebietes anzuerkennen, auf den Grund 
| bin, daß er einzig und allein bei ber 
hinefifhen Regierung affreditirt fei.) 
——e t — 


dührt Beſchwerde. 


Ein Bewohner vonf Winthrop Ave. Plaat 
über die St. Paul Bahır. 


Friedrich Maats, 347 MWinthrop 
Apve., beklagte ſich heute bei Korpora— 
tionsanwalt Brundage über die St. 
Paulbahn, die ihr Rangirgeleiſe in 
Argyle Park zu einem Güter-Rangir— 
bahnhof für ihre Evanſtoner Diviſion 
gemacht habe. Schwere Züge würden 
hin- und hergeſchoben, die Lokomotiven 
ſtießen fortwährend den dickſten 
ſchwarzen Rauch aus und läuteten un— 
abläſſig. Das gehe ſchon ſeit dem letz— 
ten Herbſt ſo, und die Umwohner und 
der Werth des Grundeigenthums hät— 
ten ſchwer darunter zu leiden. 

Herr Brundage hat eine genaue 
Unterſuchung der Angelegenheit zu— 
geſagt. 





— — — — 
Ein Milchdieb. 

George Izalack, 8733 Houſton Ave., 
wurde heute von Stadtrichter Petit zu 
810 Geldſtrafe und Koſten verurtheilt, 
weil ex an 87. Str. und Exchange Ave. 
vor einer Hausthür Milch geſtohlen 
hatte. Seine zwei Begleiter entwiſch— 
ten. 

— — — 


Noch in Berathung. 


Vertreter der zehn weſtlichen Bah— 
nen und der Verbände der zug ührer, 
nd „Train⸗ 
men“ berathen im Auditorium über 
einen allgemeinen Arbeits-Stunden— 
plan, der im Eintlang mit dem Sed;- 
zehnftunden-Gefeg ftehen fol. Bi3- 
lang ift no fein Ergebniß erzielt 
morben. 
— — —— — — 


—A 
Angelommen: 


An Bromwbeadb vorbei: Celtic, 


bon New Dort 
nad Liverpool, über Queensdtorn. 





— Mande Menfchen find mie Phor 
nographen; fie geben zeitlebens nur 
da3 mwieber, mas andere in fie hinein⸗ 
gefchrieen haben. 





m Hinblid auf 
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in der Mandjchurei, wird die Affoziirte | richtung beitätigt hatte, mit dem 
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Negenfaau, 
egenſchauer, 
u 








Deſerteure ſtahlen Boot. 


Honolulu, 9. April. Eine Partie 
Soldaten, welche aus der Kaſerne da— 
hier deſertirt waren, ſtahl den Schuner 
„The Lady“ und fuhr damit nach der 
Südſee hinaus, verunglückte jedoch un— 
fern Waimea. Der Schuner iſt voll— 
ſtändig verloren; die Soldaten aber 
wurden zunächſt unter Anklage des 
Seeraubes verhaftet. 


— — 
Dill nihts Davon wifjen. 


Staatsobergeriht lehnt Weuverhandlung 
im fall Sillif ab. 


Das Staatsobergericht hat Heuie 
Hermann Billit, nachdem es im Ye: 
bruar fein Gefuch um einen neuen Pro- 
zeß abaeihlagen und feine auf 
den 24. April angeſetzte Hin— 


Geſuch um nochmalige Verhand— 
lung abgewieſen, ohne Rückſicht auf die 
egründung der Vertheidigung, daß 
zwei der Belaſtungszeugen in dem 
Mordprogeffe, Jerry Vrzal und Ben: 
jamin Barfinfon, feither angegeben ha- 
ben, daß ihr Zeugniß zum Theil falfch 
gemwefen und unter dem Einfluß ver 
Polizei erfolgt jei. Seht können nur 
noh die Begnadigungsbehörbe, der 
hier in acht Tagen, wie berichtet, bie 
neuen Ermittelungen borgelegt werben 
follen, oder der Gouverneur den ber- 
meintlt&hen Giftmörder der Familie 
Vrzal vom Galgen retten. 
—— — 


Marion Grey. 





Sie verläßt ſich jetzt auf einen angeblichen 
Formfehler in der Anklage. 


Marion Grey hat das Suchen nach 
einer reichen Wittwe, die ihr als Zeu— 
gin beizuſpringen gewillt wäre, vor— 
läufig aufgegeben, um es ſpäter fort— 
zuſetzen, falls Richter Landis ihr einen 
neuen Prozeß gewährt. Ihre Hoffnung 
auf einen ſolchen beruht jetzt auf einem 
angeblichen Formfehler in der Ankla— 
ge, den ihre Anwälte entdeckt haben. 
Sie behaupten, daß der zweite Ankla— 
gepunkt, auf den hin ſie des Miß— 
brauchs der Poſt zur Förderung des 
Heirathsſchwindels ſchuldig befunden 
wurde, keine genügende Grundlage für 
den Wahrſpruch der Jury bildet. Die 
Sache wird heute Nachmittag Richter 
Landis vorgelegt. Die Unvollſtändig— 
keit jenes Anklagepunktes ſoll darin 
beſtehen, daß er die Adreſſe auf dem 
Umſchlag eines Briefes an den Far— 
mer William Grable von Dearborn, 
Mo., nicht angibt. Grable wurde von 
der Grandjury als Zeuge vernommen 
und heirathete dann ein Mitglied des 
„Searchlight Club“. 

— — — 
Schädel eingeſchlagen. 





L. Ronka, Nr. 95 Bunker Straße, 
war geſtern Abend damit beſchäftigt, 
die Fenſterladen der Anlage der Pio— 
neer Paper Stock Company, Nr. 11 
Ohio Straße, zu ſchließen, als eine 
Fenſterlade ihm auf den Kopf fiel. Der 
Verunglückte wurde nach dem Paſſa— 
vant-Hoſpital geſchafft, wo er bald 
nach ſeiner Einlieferung ſtarb. 

— e — — 


Sas Wetter. 


— — — 

Chicago und Umgegend: Ehön und wärmer 
eute bend, morgen mahrfdeinlih Regen» 
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Geſchmiert. 


Wie früher im Countyrath eine 
Arbeit vergeben wurde. 





Ein Polizeichef als Vermittler. 





Der frähere Countykommiſſär van Pelt 

ſchwer beſchuldigt. — Immer ſchlimmer 
Enthüllungen über das 
WVailerwerisamt. 


werden die 





Wm. %. MeGarigle, ein früherer 
Polizeichef und danach) Vermalter des 
Eountyhofpitals, hat heute auf dem 
Zeugenjtande in Richter Heards Ge- 
rihtsfaal por Gejchmorenen erzählt, 
daß er im Jahre 1886 von dem ver— 
ftorbenen Spielerfönig Michael C. 
Donald $14,000 erhalten habe, um im 
Countyrath die Annahme eines Ange— 
bots durchzuſetzen, und daß er das 
Geld dem demokratiſchen County— 
rathsmitgliede Van Pelt gegeben habe. 
Die Enthüllung erfolgte gelegentlich 
der dritten Verhandlung der Klage 
bon Harry 8. Holland auf Zahlung 
von $131,250, melche er unter einem 
Vertrag zur Erhaltung des Countyge- 
bäudes fordert, als diefes zwei Jahre 
nah feiner Vollendung Spuren von 
Verfall zeigte. Der wirkliche „KRon> 
traftor“ war, McGarigles Ausfage 
zufolge, der verjtorbene McDonald, 
und diefer hat jenes Budelgeld an den 
Zeugen bezahlt, der es umverfürzt an 
%. €. van Pelt, damaliges Mitglied 
des Gountyrathe, abgeliefert haben 
mill. 

Gegen fast alle an ven Zeugen gerich- 
tete sraaen erhob ver Anwalt des 
Klägers, Mauer, Einfpruch, und mies 
verholt hatte er mit Richter Heard ın 
deffen Zimmer eine Befprechung über 
die Zuläffigfeit einer Vernehmung des 
Zeugen in der angedeuteten Weile. 

MeGarigle hatte über eine Anzahl 
Sefpräche zwifchen ihm felbit, Me- 
Donald und Ban Belt wegen jener Ar= 
beit Mittheilung gemacht, und daß in 
einer diefer Unterredungen der Kom⸗ 
miſſär den Lundberg'ſchen Präſer— 
vativ-Prozeß für gut erklärt hätte. 
„Er wollte dann wiſſen, was darin 
ſtecke,“ ſagte der Zeuge. 

Des Anwalts Einwand wurde vom 
Richter abgewieſen. Auf eine weitere 
Frage antwortete MeGarigle: „Me⸗ 
Donald fagte, dafür werden wir ſchon 
ſorgen.“ 

„Wurde irgend einBetrag genannt?“ 

„815,000.“ Auch dieſe Frage war 
beanſtandet worden. 

„Wem wurde das Geld bezahlt?” 

„Hauptfächlih an Van Belt, das de- 
mofratifhe Zentralausfchußmitalied.” 

„Wurde etwas darüber gejagt, was 
mit ern Serte gichehen Tolle?“ 

Me 

„Von wen?“ 

„MeDonald und Bar Belt.” 

„Und was wurde gekagt?“ 

„Daß e3 für die Vergebung der Ur- 
beit zur Erhaltung des Countygebäu= 
des bejtimmt fei.“ 

„Haben Sie Geld von McDonald 
erhalten?“ 

„ga.“ 

„Wann?“ 

„Kurz nachdem der Vertrag verge- 
ben worden mar.“ 

„Wie viel hat er Ihnen gegeben?“ 

„814,000.“ 

„Was haben Sie damit gethan?” 

„sch habe e3 Van Belt gegeben.“ 

„Wie viel?“ 

„Alles.“ 

Gegen jede diefer Fragen wurde vom 
Anwalt erfolglos Einwand erhoben; 
nur die Frage, ob der Zeuge milfe, ob 
Dan Pelt das Geld vertheilt habe, 
wurde für unzuläffig erflätt. Me- 
Garigle erzählte dann, mie 8. R. 
Crane von der American Stone and 
Brif Preferving Co. dem Countyrath 
ein anderes von vielen Perfonen, mwel- 
che es benubt hätten, empfohlenes Mit- 
tel angeboten habe. 

Als der Richter die Mittagspaufe 
eintreten ließ, forderte er die Gelchmo- 
renen auf, ihm fofort Mittheilung zu 
machen, wenn jemand mit ihnen über 
ben Fall zu fprechen verfuche, warnte 
fie au, den Fall felbjt zu erörtern. 


Die Migwirtbihaft im Wafferwer'samte. 


Alerander Harper, ein berufsmäßi- 
ger Rechnungsführer und vom 19. 
uni bis zum 14. Dezember I. %. Ver: 
malter des Waflerwerfsamtes, Tchil- 
derte heute der Zipildienitbehörde die 
Unfähigkeit der Abtheilungsporjteher 
in jenem Amte, das Tyehlen aller ge- 
Tchäftlihen Methoden, die Faulbeit 
und Unehrlichkeit der Schreiber, wie er 
fie bei feinem Amt3antritt vorgefun— 
den habe. Der Zeuge bat Ichon zu 
Bürgermeifter Hopkins’ Zeit vor bier- 
zehn Jahren eine Unterfuchung jenes 
Amtes vorgenommen. 

„Am zweiten Tage nach meinem 
Amtsantritt,“ fagte Herr Harper, „be= 
fuhte ih die Waffermeter-Werkitatt 
an der Afhland Une. und 22. Straße 
und mar erftaunt über die ungefchäfts- 
mäßigen Verwaltungsmethoden. ch 
fand 480 Meter auf dem Boden zer- 
ftreut umberliegen. Diefe jollten aus- 
gebeffert und auf die Richtigkeit unter- 
fucht werden. Das hätte, bei der Ein- 
richtung der MWerkftatt, vier Monate 
gedauert. nzmwifchen tmaren viele 
Maflerverbrauder ohne Meter, und 





ihre Miethsrechnungen murden einfach 


veranjchlagt, was zu zahllojen Klagen 
Anlaß gab. ch tellte feit, daß diefer 
MWirrwarr darauf zurüdzuführen fei, 
daß Supt. Nourfe möglichit viele neue 
Meter einjegen lafjen wollte und dabei 
die Leiftungsfähigkeit der Merfftatt 
überfchägt hatte. Sch ordnete Jofort an, 
die ausbefferungsbebürftigen Meter 
zuerft in Stand zu fegen und die an 
deren auf ihre Tauglichkeit zu 
prüfen, und ließ Iag und Nadt ar= 
beiten. 

J dem Verwaltungszweige 
herrſchten ähnliche Zuſtände. Die 
Frontfußraten in zwölf Wards waren 
ſeit fünf, in einigen ſeit zehn Jahren 
nicht mehr geprüft worden, ſo daß das 
Waſſerwerksamt keine genaue Kennt— 
niß über die in der Zwiſchenzeit aufge— 
führten Neubauten hatte. Supt.Lamb— 
den vom Waſſerſteuereinnehmeamt 
hatte gar keine Kontrole über ſeine 
Leute. Beſchwerden wurden überhaupt 
nicht beachtet. Die Amtsvorſchriften 
waren gut, wurden aber nicht befolgt. 
Die Angeſtellten liefen herum, wie 
Hühner, denen der Kopf abgehackt 
worden iſt. 

„Rechnungen über 840,000 für drei 
oder vier Monate waren nie ausge— 
ſandt worden, weil die Bücher ſchlecht 
geführt waren und infolge der Nach— 
läſſigkeit des Meterdienſtes. Die ganze 
Abtheilung zur Einziehung der Waſ— 
ſerſteuern unter dem Meterſyſtem war 
aus Rand und Band. Ich legte neue 
Bücher an und ließ die Leute Tag und 
Nacht arbeiten. Dabei ſtellte ich feſt, 
daß gewiſſe Leute von den Abthei— 
lungsvorſtehern begünſtigt wurden, 
überhaupt nicht zu arbeiten hatten und 
thatſächlich nur das Gehalt zogen. Der 
Bürokratismus war derartig, daß ein 
Rabatt auf Waſſerrechnungen erſt nach 
drei Wochen bezahlt werden konnte, 
wenn die Rechnungen falſch waren. Ich 
ſtellte zehn weitere Inſpektoren an und 
ließ in der 16., 17., 19. und 20. Ward 
die Frontfuß der Gebäude nachjehen. 
Die Folge war, dat die Einnahmen an 
Mafferjteuern aus jenen Wards um 
rund $40,000 jtiegen. Aehnlich wird 
das Ergebniß in allen anderen Warb3 
fein, wenn die Unterfuhung beendigt 
worden iſt.“ 

Der Zeuae nannte D. ©. Harring- 
ton, den früheren Superintendenten 
des Meterdienites, ehrlih und fähig, 
aber zu nachgiebig feinen LZeuten ge= 
genüber. 

Die Unterfuhhung wurde heute Mit- 
tag abgefchlofien. Die Zinildienitbe- 
hörde hat fich das Urtheil vorbehalten. 

— — — — 

Jenſeits von Gut und Böſe. 


Seit acht Tagen todter Schankwirth vor 
Gericht geladen. 

Geſtern erwirkte Edw. H. Suther— 
land, ein Beamter des Jugendgerichts, 
einen Haftbefehl gegen den Schank— 
wirth Dennis F. Flynn, Nr. 559 Weſt 
42. Place, unter der Anklage, Spiri— 
tuoſen an Minderjährige verabfolgt 
zu haben. 

Der Fall gelangte heute in Richter 
Maxwells Abtheilung des Stadt— 
gerichts zum Aufruf. 

„Dennis Flynn“, rief der Richter. 

Niemand antwortete. 

„Dennis Flynn, ich erſuche Sie, 
vorzutreten.“ 

Wieder keine Antwort. 

„Wollen die an dem Falle betheilig— 
ten Poliziſten gefälligſt den Angeklag— 
ten vorführen?“ wandte ſich der nun 
ungeduldig gewordene Kadi an die in 
nächſter Nähe herumlungernden Scher— 
gen. 

Die erhoben ſich, ſahen ſich verwirrt 
und blöde an, rührten ſich aber ſonſt 
nicht vom Flecke. 

Erſt als der Richter ſie ganz ener— 
giſch um eine Erklärung ihres ſonder— 
baren Verhaltens erſuchte, wurde ihm 
der Beſcheid, daß Flynn ſchon ſeit acht 
Tagen im Schattenreiche weile, aus 
dem Niemand zurückkehrt, auch wenn 
er vor Gericht geladen worden iſt. 


— — —— — — 


Mögen abgeſchoben werden, 





Die arbeits- und mittelloſen Bulga— 
ren, welche geſtern, wie berichtet, unter 
der Führung ihres Landsmannes 
Ivan Doſeff, 110 Green Str., vor die 
Stadthalle gezogen kamen, um Mayor 
Buſſe um Arbeit zu bitten, mögen wie— 
der nach ihrer Heimath abgeſchoben 
werden, ſoweit ſich dies als thunlich 
erweiſt. Viele von ihnen ſind erſt 
kurze Zeit im Lande und haben Fa— 
milien in der alten Heimath. Inzwi— 
ſchen will ſich der Countyagent der 
Hungernden annehmen. 


— 
Starb an einem Ehädelbrudh. 





Frau Mary ones, 7406 Champ: 
fain Uve., ftarb heute im St. Bern 
barda-Hofpital an einem Gchäbdel- 
bruch. Sie war am 5. April an South 
Chicago Ave. und 73. Str. beim 
Kreuzen der Straße von einer Eleftri- 
chen überfahren morben. 
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Mer WUrbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder z# vermielßen bat, 
erreicht feinen Zmed buch die „Nlei« 
wen Anzeigen“ der „Abendpoft“, 
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Euch einen töftlichen Biffen für Euer Oſter-Frühſtück. 


Abendpojt, Chicago, Donneritag, den 9. April 1908. 


Sichert 


Natürlich merbet 


Ihr Eier Haben — mit Schinfen oder Sped. Da nur das Befte gut genug 
ift für Oftern, kauft 


Swifts Premium Schinken 
oder Speck 
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Das C5lück in Ereudental, 


Don Walther Schulte vom Brühl. 


(5. Yortjeßung.) 

„Das ift ein Wort, da3 ift ein 
Mort!" rief der Nentner erfreut. 
„Wat hab’ ick jefagt? Gie find mein 
Mann, Srünmäldchen. Sie haben 
Sdeen, fünftlerifche Jpeen. Mit Ihnen 
fann man ruhig Häufer bauen.” 

„sch habe es gleich bemerkt, das 
Bändchen des Eifernen Kreuze an 
Sshrer oppe, Herr. ,. Herr...” 

„Halberichlag, Nentier Halberjchlag. 
Zu dienen, gnädigfte Baroneffe,“ jagte 
der alte Herr befliffen und machte 
einen ſchönen Bückling. 

„Papa wird ſich freuen, Sie kennen 
zu lernen,“ bemerkte Kornelia freund— 
lich. Er ſelbſt hat ja auch den Krieg 
mitgemacht und ebenfalls das Eiſerne 
Kreuz erhalten. Nun, und dann wären 
Sie, wenn Ihr Geſchäft hier zuſtande 
kommt, einmal einer, der von Gut 
Freudenthal nichts fortſchleppt, ſon— 
dern etwas hinträgt. Die da drinnen 
haben wahrſcheinlich ganz andere Ab— 
fichten.“ Sie deutete gegen eine Thür, 
hinter der man öfter das Geräuſch von 
Stimmen vernahm. „Der Beſuch 
ſcheint kein Ende finden zu können, 
— und die Herren haben ſchon lange ge— 
wartet,“ ſagte ſie. 

„Gnädiges Fräulein waren ſo gütig, 
uns die Wartezeit ein wenig zu ver— 
kürzen,“ entgegnete Grünwald ver— 
bindlich. „Und überdies, Sie haben 
es ja erfahren, wie fruchtbar uns der 
Aufenthalt in dieſem Raum wurde. 
Eine ſtattliche Halle für die Villa des 
Herrn Halberſchlag, als Erſatz einer 
Ahnengallerie eine Verſammlung be— 
rühmter Männer an den Wänden, 
dann der Genuß an dieſen alten Dan— 
ziger Schränken, die im Geiſte eine 
reiche, kunſtgewerbliche Epoche deut— 
ſchen Gewerbefleißes vor mir entſtehen 
ließen. Ich hätte kein Recht, mich zu 
beklagen.“ 

„Aber das Intermezzo muß doch 
einmal ein Ende finden, und wer weiß, 
ob es ſich ferner ſo gut anließe,“ ſagte 
ſie. „Ich will doch ſehen, ob ich Papa 
nicht für die Herren frei machen kann.“ 
Sie ging gegen die Thür hin, an der 
ſie einen Augenblick in horchender 
Stellung verharrte. Eine unbewußte 
vornehme Anmuth prägte ſich darin 
aus, und mit künſtleriſcher Freude 
folgten die Blicke des Architekten den 
eleganten Linien ihrer Geſtalt. 

Kornelia klopfte an und verſchwand 
dann hinter der Thür zum Zimmer 
ihres Vaters, worauf ſich Halberſchlag 
alsbald ſchmunzelnd vor ſeinem Ge— 
fährten aufpflanzte, ihm auf die 
Schulter ſchlug und enthuſiaſtiſch aus— 
rief: „Na, Irünwaldchen, wat ſagen 
Sie dazu? So wat nennt der zivile 
Menſch Edelwild.“ Er ſchüttelte den 
grauen Stiftenkopf und meinte: 
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„Premium“ Schinten, füß, mild gepödelt, zart und faftig, jeder Schinten . 
megen jeiner jchönen Qualität aus gejucht, dampfend und würzig 
jerbirt, oder „Premium“ Sped, Inufprig, braun, von präch— 


tigem Aroma — beide geben ein prächtiges Dfter- 


| 


„Sehen Sie, wat meine Dela 18, bet ! 


18 ein Mächen, det fi) dreimal ge- 


machen hat, helfe und fir, und, ohne 


mir ald3 Pater fchmeicheln au mollen, 
auch Hübfh, na, mit ein Wort, ein 
Mächen zum Unknabbern. Und id bin 
fozufagen Stolz auf fie und fehe tr 
Doch deshalb jerne ein wenig durch die 
Yinaer, laffe mir fogar mal von thr 
"runterpußen, aber jegen fo eine" — 
und er deutete mit dem Daumen gegen 
die Thür, „fommt die meiniate nun 
boch nich jegen an. Nu faaen Sie mtr 
man bloß, worin Tiegt det? ck flobe, 
bet is Raſſe.“ 

„Mag ſein,.“ antwortete Grünwald 
ſinnend. „Aber vielleicht mehr noch 
als Raſſe eine traditionelle Hochkulkur 
in dieſer Familie, die, wenn ich nicht 
irre, ſeit Jahrhunderten eine Rolle in 
der Geſchichte des Landes geſpielt und 
eine ganze Anzahl tüchtiger oder gar 
herborragender Männer, Offiziere, 
Beamten, Diplomaten und ſogar 
einige Schriftſteller und Gelehrte her— 
borgebracht hat. Ein ſolcher Stamm 
treibt dann mit der Zeit immer ver— 
kin Blüthen,. menn er fich eben 
rich erhält. Na, und fo mag denn 
bie junge Dame fo ein alüdliches End- 
probuft fein.” 

„slüdliches Endprobuft, bet haben 
Sie fein jefaat”, Iobte der Rentner. 
„Sie haben doch gleich den richtigen 
Animus für die Art Weiblichkeit. Na 
na, Jrünmaldcden, na nal” 
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Frühſtück. Beſtellt Swifts 
darauf, Swifts Premium 


zu erhalten. 


Premium 
Schinken oder Sped vorher und feht 
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Swift & Compa 


A, V.8.A. 


„Es tft die junge Dame nicht allein”, 
wehrte der Architekt, jich den Bart 
jtreichend. „Sehen Sie dod) den Frei- 
bern jelbit. E3 hat ihın nicht genügt, 


als jchwerreicher Krauijunter auf fei- | 


nen binterpommerjchen KLatifundien 
fiten zu bleiben. Der Mann mußte 
jich bethätigen, jich [höpferifch bethäti- 
gen. Und das ijt etwas Erfreuliches 
und GStärfendes, und wenn er die Ge- 
Thichte zehnmal ungejchidt angepadt 
hätte.“ 

Sn dem Augenblid öffnete jich die 
Ihür und ein turzer, dider Herr mit 
einer bis tief in den Naden gehenden 
glänzenden Glate tam rüdmwärts unter 
vielen Verbeugungen heraus. „Es iſt 
unumjtößlih, Herr Freiherr”, Träbte 
er, „ed ijt ganz unumjtößlich, die Kolo- 
nie mwird erjt floriren, wenn dieſe 
Automobilverbindung mit Berlin her= 
gejtellt ift. Sie müffen das einfehen. 
Wir merden noch über diefe Sadıe 
miteinander reden.“ Noch ehe er den 
Sat zu Ende geführt, hüpfte bereits 
ein anderer rüdmwärts aus der Thür, 
ein Mann mit den Allüren eines fpefut- 
lativen Gejchäftsmannes, und ver 
Jiherte: „Ohne Azetylen fommen Sie 
niet aus, Herr Baron. Gas rentiri 
ſich noch nicht recht, Petroleum- 
beleuchtung in der Nähe der Reichs— 
hauptſtadt iſt ſchundig, aber das Aze— 
tylen iſt das richtige Gas am richtigen 
Ort für Sie. Prüfen Sie meine Auf— 
ſtellung, prüfen Sie nach allen Kan— 
ten, und Sie werden ſagen: Vortreff⸗ 
lich! Gediegen! werden Sie ſagen. 
Und dann, auf meinen Sohn können 
Sie ſich verlaſſen, er iſt ein unüber— 
trefflicher Inſtallateur. Er hat Tech— 


nik ſtudirt, er iſt kein Handwerker, 


BE 

„sa, ih mürde das Meinige dazu 
thun, den Herrn Baron aroartig zu= 
frieden zu jtellen“, verficherte eine hohe 
Stimme, und dann jchlängelte fich ein 
jpärlicher Jüngling aus dem Gemad). 
Yym Tortgehen erblicien die Drei die 
barrenden beiden Herren. Der Glab- 
föpfige betrachtete fie mit Mißtrauen, 
dann nidte er grüßend und brummte: 
„Wenn Sie Gejchäfte mit dem ba 
drinnen machen wollen, dann fommen 
Sie auch beffer ein andermal mieber. 
Er bat heute feine deen, gar feine 
Ideen für's Geſchäft.“ 

Sie verließen die Halle. Da öffnete 
ſich die Thür zum anderen Male, Kor— 
nelia ſchaute heraus und ſagte: „Papa 
bittet die Herren, näher zu treten.“ 


V. Kapitel. 


Halberſchlag machte bei ſeinem Ein— 
tritt in das Jagdzimmer des Frei— 
herrn, das zugleich ſein Arbeits- und 
Rauchzimmer war, jene Verbeugung, 
die er ſich als großer Kundenſchneider 
bei ſeiner vornehmen Kundſchaft an— 
gewöhnt hatte. Es lag darin ein 
wenig von der Würdigung der Ehre, 
die er über den Beſuch empfand, aber 
auch etwas, als wolle er ſagen: Du 
die Ehre, von einem großen 
Manne in ſeiner Branche bedient zu 
werden und unter Umſtänden ſeinen 
Kredit zu genießen. Und nachdem er 
felbit unter einem verbindlichen 
Lächeln fein: „Mein Name tft Halber: 
os Rentier Haiberfchlaa”, von 
ich gegeben, ftellte er feinen Begleiter 
mit einer eleganten Handbbemwegung 
bor: „Und bier mein Architekt, Herr 
Srünmwald, ein fehr vielverfprechender 
junger Künftler.“ 

„Is zmweifle nicht daran“, bemerkte 
ber Freiherr verbindlid, „Meine 
Tochter ſagte mir ſchon, weshalb die 
Herren mich zu ſprechen wünſchen. 
Sie wollen mir das maleriſchſte und 
romantiſchſte Fleckchen meines Beſitzes 
abknöpfen.“ 

„Wenn's nich zu ſehr in die Jelder 
jeht, könnte man ja mal über den Fall 
* Ton reden“, entgegnete der Ren⸗ 
tier. 

„Na, mein Generalſekretär, dann 
hole uns mal die Lagepläne heran“, 
wandte ſich Allenſtein an ſeine Toch— 
ter, welche alsbald die untere Schieb⸗ 
lade eines alten, eingelegten Schran— 
kes, der breitſpurig an der den hohen 
Fenſtern entgegengeſetzten Wand des 
großen, getäfelten Zimmers ſtand, 
aufzog und einige Pläne hervornahm. 
Sie breitete ſie auf einem großen 
Eichentiſch aus, um den einige hoch⸗ 
lehnige Stühle ſtanden, und der Frei⸗ 


| 


| gegen fie. 
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herr erfuchte die Befucher, Play zu 
nehmen. 

„Det wär’ hier moll die egend, bie 
für mich in Frage käme“, jagte Hal: 
beriehlag und legte jeine mit einem 
ſchweren Siegelring geſchmückte ſtark— 
knochige Rechte auf die Stelle des 
Plans, wo die Halbinſel lag. „Mein 
Architekt, Herr Irünwald, hat lange 
'rumjeſucht, um wat Paſſendes vor 
mir zu entdecken. Nun hat er mir 
dieſe Jegend in Vorſchlag jebracht, und 
ick habe ſe, wat die Lage anbetrifft, vor 
jut befunden.“ 


„Das macht Ihrem Geſchmack alle 
Ehre, werther Herr“, ſagte der Frei— 
herr. „In der That dürften Sie nicht 
leicht einen See in weitem Umkreiſe 
der Hauptſtadt finden, der Ihnen eine 
ſo günſtig gelegene Halbinſel böte. 
Nach dem Lande zu wird ſie ſo ſchmal, 
daß dort kaum mehr als die Zufahrt— 
ſtraße zu den drei Villen, die für das 
Gelände bei der Parzellirung vor— 
geſehen waren, Platz findet, und ſo iſt 
das Ganze auf das Schönſte und 
Natürlichſte arrondirt.“ 

„Ick dachte mir die Sache en bisken 
anders“, ſchmunzelte der Rentier. „Ick 
dachte nämlich: wenn Du die ſchmale 
Landverbindung durchſtechen ließeſt, 
dann könnteſt Du den ausgehobenen 
Seeſchlick ſchon ſehr gut zur Aufbeſſe— 
rung des man ſehr mäßigen Bodens 
gebrauchen und hätteſt ſtatt eine Halb— 
inſel 'ne Inſel, die Du mit's Land 
durch eine veritable Brücke verbändeſt, 
ſo 'ne Brücke, die man Nachts auf— 
ziehen könnte, um gegen räuberiſche 
Ueberfälle geſchützt zu ſein.“ 

„Die Idee entbehrt jedenfalls nicht 
der Originalität“, bemerkte der Frei— 
herr, und in ſeinen ſcharfen blauen 
Augen zuckte es wie verſtohlene Ironie. 

„Ich könnte mir das ſehr hübſch 
denken“, ſtimmte das Fräulein zu. 
„Wenn auch dieſe Art Sicherung gegen 
einen räuberiſchen Ueberfall in unſerer 
Gegend unnöthig ſein dürfte, ſo wäre 
doch ein hübſcher Abſchluß des Beſitzes 
auf die Art zu erzielen, vorausgeſetzt, 
das eben die Halbinſel nur einen 
Beſitz ausmachen würde.“ 

„So hab' ick mir det jedacht“, ſprach 
Halberſchlag mit Würde. 

„Und dem Herrn Architekten wäre 
Gelegenheit geboten, in Verbindung 
mit der Brücke ein ſchönes Portal zu 
ſchaffen“', meinte Kornelia gegen 


Der junge Mann verbeugte ſich 
„Sie haben das Richtige 
getroffen, gnädiges Fräulein. Ich 
ſehe das ſchon vor mir: ein hohes Mit— 
telportal und zwei kleinere Seiten— 
portale, Alles in ſchönen, einfachen, 
ſchlanken Linien, und durch die Git— 
terſtäbe einen ſchönen Durchblick auf 
die Villa.“ 

„Und en Paar jediegene Pferdeköppe 
uf den Säulen von det Portal, anders 
dhu ick't nu mal nich, obgleich ick ſonſt 
Allens dem Jeſchmack meines Architek— 
ten überlaſſe“, fiel Halberſtadt ein. 
„Und nun, Herr Baron, um der Sache 
näher zu kommen. Wie ſteht's mit 
dem Koſtenpunkt.“ 

„Vielleicht rauchen wir eine Zigarre, 
wenn es an das Geſchäftliche geht“, 
meinte der Freiherr und erhob ſeine 
lange, elegante Geſtalt, die nur einen 
leichten Anflug von Embonpoint 
zeigte, vom Seſſel. Er holte Zigarren 
und Rauchzeug herbei, und als Korne— 
lia verſichert hatte, daß der Rauch ſie 
in keiner Weiſe genire, zündeten die 
Herren Zigarren an, und der Rentner 
machte eine andächtige Miene, fuhr 
ſich, den Rauch ſchnuppernd einziehend, 
mit dem Glimmſtengel ein Paar mal 
unter der Naſe her und ſagte anerken— 
nend: „Vortrefflich, ausgezeichnet! — 
Und nun, um auf den Koſtenpunkt für 
das Irundſtück zu kommen. Wie hatten 
ſich das der Baron wohl ſo jedacht?“ 

Die friſche Röthe im Geſicht des 
Freiherrn, die ſo lebhaft gegen ſeinen 
grauen Schnurrbart und den kurz ge⸗ 
haltenen Knebelbart abſtach, wurde 
um einige Töne dunkler. Obgleich er 
ſich in dieſe Gründung und Spekula— 
tion geſtürzt hatte, war ihm Alles, was 
mit Geldgeſchäften zuſammenhing, 
etwas peinlich. Und ſo ſagte er faſi 
zögernd: „Jede der drei Parzellen iſt 
zu zehntauſend Mark angeſetzt. Es iſt 
der Preis, den ich haben muß.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Grünwald gewendet. 


Der Steckbrief. 
Noveliette von Reinhold Ottmenn. 


„Ste benachrichtigen alfo Philipp 
Söhne, daß mir auf ihr Angebot nicht 
eingehen fönnen. Meinetmegen mill 
ich bie yrift bi8 zum 15. prolongiren, 
länger — — Uber ma3 haben Gie 
denn, Wolter3? Hören Sie überhaupt 
u?“ 


Mit erhobener Stimme fagte e3 der 
Gejhäftsinhaber. Er hatte vom Be- 
ginn feiner Unterrebung mit dem 
Buchhalter die Empfindung gehabt, 
daß der Mann gar nit auf das 
achte, mas fie verhandelten. WVor dem 
Tenfter, da3 der Chef der Firma ziwi- 
fen feinem Arbeitszimemr und dem 
Kontor hatte anbringen lafjfen, um 
zumeilen einen Blid auf feine Unge- 
jtellten werfen zu fünnen, hatte Wol- 
ter3 Aufftelung genommen, und nicht 
ein einziges Mal hatte er mährend 
ihres Gejprächs den Blidt von der Elei- 
nen Glasfcheibe verwandt. Yeht zudte 
er ein wenig zufammen und ftrich ich 
mit der Hand über die Stirn, als 
mollte er einen läftigen Gedanten fort- 
mwifchen. Das Antlit, das er feinem 
Chef zumandte, war todtenbleich, feine 
Stimme aber tlang ruhig wie immer, 
als er fagte: 

„sh bitte um Verzeihung, Herr 
Meinhold! — Ych fühle mich in der 
That nicht recht wohl. Wber ich habe 
pollfommen verjtanden, mad Sie mir 
ſagten.“ 

Die Stirn des Geſchäftsinhabers 
hatte ſich umwölkt, und mit einer Be— 
wegung heftigen Unwillens warf er 
das Briefblatt auf die Schreibtiſch— 
platte, das er in der Hand gehalten 
hatte. 

„Hören Sie, Wolters — Sie loh— 
nen mir meine Rückſichtnahme wirklich 
ſchlecht. Ihretwegen bin ich zum er— 
ſtenmal von meinem Prinzip abgewi— 
chen, keine Brautleute in meinem Kon— 
tor zu dulden — weil ich das größte 
Vertrauen zu Ihnen hatte. Die erſte 
Zeit konnte ich ja auch nicht klagen — 
ſo wenig über Sie wie über Fräulein 
Göhring. Seit einigen Wochen aber 
vernachläſſigen Sie Ihre Pflichten in 
einer Weiſe, daß ich es nicht länger 
mit anſehen kann. Wenn Sie ſich 
krank fühlten, ſo hätten Sie mich frü— 
her benachrichtigen ſollen. Ich habe 
noch niemals einen Angeſtellten zur 
Arbeit gezwungen, wenn er leidend 
war; eine Pflichtverſäumniß aus an— 
deren Gründen kann ich natürlich nicht 
dulden.“ 

In dem hageren, von einem dichten, 
dunklen Bart umrahmten Geſicht des 
Buchhalters veränderte ſich kein Zug. 
Und ruhig wie zuvor ſagte er: 

„Sie haben gewiß recht, ſich über 
mich zu beklagen. Und da ich nicht gu— 
ten Gewiſſens verſprechen kann, mich 
in der nächſten Zeit zu beſſern, bitte 
ich Sie um meine Entlaſſung.“ 

Etwas derartiges mochte der alte 
Herr wohl nicht erwartet haben, denn 
es brachte ihn ſichtlich aus der Faſ— 
ſung. 

„So war es nicht gemeint, Wolters! 
— Ich dächte, bei dem Entgegenkom— 
men, das ich gerade Ihnen bisher ſtets 
gezeigt habe, dürften Sie ſich eine 
kleine Ermahnung ſchon einmal gefal— 
len laſſen, ohne beleidigt zu ſein.“ 

„Ich bin nicht beleidigt. Und ich 
bin Ihnen ſehr dankbar für IhreGüte. 
Aber ich ſehe mich außerſtande, noch 
länger hier zu arbeiten. In drei Ta— 
gen iſt der Erſte; wenn Sie mich zu 
dieſem Termin entlaſſen wollten, 
würde ich mich immer als Ihren 
Schuldner fühlen.“ 

Meinhold ſtand erregt auf und ſtieß 
gereizt hervor: 

„Sie können gehen, wann es Ihnen 
beliebt — meinetwegen noch heute. 
Herr Buchner hat ſich genügend einge— 
arbeitet, um für Sie einzuſpringen, 
bis ich einen anderen Erſatz gefunden 
habe. Und wenn Ihre Braut etwa die 
Abſicht haben ſollte, ebenfalls zu kün— 
digen, ſo ſagen Sie ihr, daß ſie mei— 
netwegen“ — 

„Meine Braut hat nicht die Abſicht 
zu kündigen, Herr Meinhold. Und ſie 
wird dieſe Abſicht auch nach meinem 
Austritt aus Ihrem Geſchäft nicht 
haben. Für meine Perſon aber nehme 
ich die ſofortige Entlaſſung an. — 
Haben Site mir über den Brief “an 
Philipp Söhne noh etwas Weiteres 
zu Taaen?“ 

„Rein.“ 

Der Buchhalter verneiate fich fchmei- 
gend und ging. Bei feinem Eintritt 
bot fih ihm da3 aleiche Bild, das er 
porhin dur das Feniter beobachtet 
hatte. Neben dem Schreibmafchinen- 
tifihhen, an dem Fräulein Martha 
Göhring fah, lehnte Herbert Buchner, 
der zmeite Buchhalter des Meinhold’- 
fhen Gefchäfts, auaenfcheinlich in ei- 
ner lebhaften Unterhaltung mit dem 
hübfehen, jungen Mädchen beariffen. 
E3 war nichts Verfänaliches in ber 
Haltuna der beiden, nichts, das Karl 
Wolters hätte mit Miktrauen gegen 
feine Braut erfüllen müffen. Und 
menn er etwa die Haft verdächtig fand, 
mit der fich der junge Mann bei fei- 
nem Eintritt an feinen Plat zurücdbe- 
aab, wenn ihm die zarte Röthe auffiel, 
die die Mangen Martha Göhrings 
färbte, fo mar babon boch nichts im 
Ausdrud feiner Züge zu lefen. Gelaf: 
fen trat er an dad Hohe Doppelpult, 
das er als WrbeitSplag mit Herbert 
Buchner theilte, und in nüchternjtem 
Ton richtete er ihm einiae Aufträge 
des Chefs aus, die aefchäftliche Dinge 
betrafen. Bon feiner Entlaffung fagte 
er kein Wort. 

Als die Uhr mit fieben Schlägen 
das Ende der Arbeitszeit anzeigte, war 
Karl Wolters feiner Braut wie immer 
beim Anlegen des Mantel3 behilflich, 
und mie immer füßte er fie zum Ab- 
fhied auf die Stirn. Bon feinem Ge- 
[prä mit bem Chef fprad er auch 
jet nicht. Uber ald er eine Meile 
ftumm neben Buchner hergegangen 
mar, mit dem er gemeinfam in einem 
beſcheidenen Reſtaurant zu Abend zu 
eſſen pflegte, blieb er plößlich ſtehen. 

Würdeſt du wohl die Freundlichkeit 
haben, eine Stunde zu mir heraufzu— 

* 


kommen, Herbert? — Ich habe dir 
etwas zu ſagen, was keine Lauſcher⸗ 
ohren verträgt.“ 

Der junge Mann ftreifte ihn mit ei- 
nem unficheren Blid. Dann warf er 
trogig den Kopf in den Naden. 

„Warum nicht?“ fagte er, und feine 
Stimme flang merkwürdig taub. 
„Wenn e3 etwas jo Wichtiges ift" — 

Als fie fich dann in dem einfachen 
Stübchen des Buchhalterd gegenüber- 
ftanden, da3 von einer grünberhange- 
nen Zampe mit milder Helligfeit er- 
fült wurde, fagte Wolters langfam: 

„Du haft mich fehr oft deiner treuen 
Hreundbfchaft und deiner Dankbarkeit 
für die geringfügigen Dienfte, die ich 
deiner Mutter und dir erweifen konnte, 
berfichert.. Glaubft du, daß biefe 
Hreundfhaft und Dankbarkeit eine 
Probe aushalten können, Herbert — 
eine fchmwere Probe?“ 

Der andere hatte den Kopf fo tief 
gejentt, daß Wolters nichts von feinem 
Antlig jehen konnte. Und es mährte 
lange, ehe er antwortete. Endlich 
fagte er leife: 

„Wilft du mir nicht fagen, wie diefe 
Probe befchaffen fein fol?“ 

„Semi! — Dazu habe ich dich ja 
mit beraufgenommen. Da — millft 
du das, bitte, lefen!“ 

Erjtaunt griff Buchner nad) dem 
Zeitungsblatt, das ihm Wolters ent- 
gegenhielt. E3 war eine augenfcein- 
ich alte Nummer einer Berliner Zei- 
tung, und Buchner brauchte nicht Lange 
zu fuden nad dem, mas er Iefen 
follte. Yn der Rubrif „Amtliche An- 
zeigen“ war eine Notiz mit biden 
Blauftiftftrichen umrahmt, die fich 
ohnedies durch ihren auffallenden 
Drud hervorhob. Da hieß e8 unter 
der Ueberſchrift „Steckbrief“: 

„In der Strafſache wider „Unbe— 
kannt“ wegen Betruges und Urkunden— 
fälſchung, verübt zum Nachtheil der 
Norddeutſchen Diskonto-Bank, iſt von 
dem unterzeichneten Gericht Haftbefehl 
erlaſſen gegen ein der That verdächti— 
ges Individuum von nachſtehend be— 
ſchriebenem Ausſehen: Der Geſuchte iſt 
groß und ſchlank, hat ein hageres Ge— 
ſicht mit gerader Naſe und ſtarkem, 
dunkelbraunem Vollbart. Geſichts— 
farbe bleich. Bekleidet war der Ge— 
ſuchte bei Verübung der That mit lan— 
gem, dunkelgrauem Ulſter, Zylinder— 
hut und braunen Schuhen, außerdem 
trug er dunkle Augengläſer. Beſon— 
dere Kennzeichen: keine. Es wird er— 
ſucht, den oben Beſchriebenen im Be— 
tretungsfalle feſtzunehmen und unter 
Benachrichtigung des unterzeichneten 
Gerichts dem nächſten Polizeigewahr— 
ſam zu überliefern. Auf die Ergrei— 
fung iſt eine Belohnung von 1000 
Mark ausgeſetzt.“ 

Buchner ließ die Hand mit dem 
Zeitungsblatt ſinken und ſtarrte den 
andern verſtändnißlos an. Karl Wol— 
ters ſtand ihm mit untergeſchlagenen 
Armen gegenüber. Und nach einem ge— 
raumen Schweigen ſagte er: 

„Nun? Es wundert dich vermuth— 
lich, daß ſie mich bei einem ſo detail— 
.. Stedbrief noch nicht gefaßt ha= 

en u 

„Wolters! Nein, nein, das ift ein 
Scherz, du mwillft dich über mich Luftig 
machen. &3 ift ja” — 

Der Buchhalter hielt den Blick un— 
audgefeßt auf da8 in ber Erregung 
berzerrte Geficht de3 Freundes gerich- 
tet. Kein Musfel zudte in feinem 
Antlitz. 

„Es erſcheint dir ſeltſam, nicht 
wahr? Du hätteſt es mir nicht zuge— 
traut? Und doch wirſt du wohl daran 
glauben müſſen.“ 

„Es iſt Wahnſinn — alles, was du 
ſagſt! Du, gerade du biſt nimmermehr 
imſtande etwas derartiges zu thun. 
Weshalb auch — um des Himmels 
willen — hätteſt du es thun ſollen?“ 

Diesmal verging eine lange Zeit, 
ehe Karl Wolters antwortete. Endlich 
aber ſagte er: 

„Warum ich es that? — Weil ich 
mir mein Lebensglück damit erkaufen 
wollte. Martha Göhrings Bruder 
ſtand vor dem Ruin. Und er flehte 
mich an, ihn zu retten — es drohte 
ihm Schlimmeres als ein bloßer Ver— 
mögensverluſt — weil er mich für 
nicht ganz mittellos halten mochte. 
Und weil ich Martha liebte, that ich 
— 

„Ah! — Das iſt — das iſt erbärm— 
lich! — Kaufen wollteſt du ſie!“ 

Eine Fülle von Verachtung hatte in 
den Worten gelegen — und jetzt war 
auch Herbert Buchners Miene kalt und 
beherrſcht. Wolters löſte die ver— 
ſchränkten Arme und richtete ſich höher 


auf. 

„Deine Freundſchaft geſtattet dir, 
mich ſehr raſch zu verurtheilen,“ ſagte 
er mit ſchneidendem Spott. „Ja denn 
— ich wollte ſie mir damit gewinnen! 
Ich wußte, daß ſie mich nicht leiden— 
ſchaftlich liebte. Aber ſie hegte auch 
keine Abneigung gegen mich — und 
das genügte mir. Als ich ihrem Bru— 
der die ſechſtauſend Mark gegeben 
hatte, die er forderte, hielt ich um ſie 
an. Und aus Dankbarkeit gab ſie mir 
ihr Jawort' — vielleicht auch, weil 
ihr meine vermeintliche Wohlhabenheit 
verlockend erſchien.“ 

„Das iſt nicht wahr! — Sie iſt kein 
Mädchen, das ſich davon verlocken 
ließe! Aus falſcher Dankbarkeit mag 
ſie dich haben heirathen wollen — aber 
das andere“ — 

„Nun — laſſen wir es beiſeite. 
Wie es auch ſei — jedenfalls glaube 
ich mir inzwiſchen ihre Zuneigung ge— 
wonnen zu haben. Und ich glaube, es 
würde ſie ſehr ſchwer treffen, wenn 
meine damalige That heute noch an's 
Licht käme. Das habe ich aber zu be— 
fürchten. Es iſt jemand auf mich 
aufmerkſam geworden, der ſich die 
ausgeſetzte Belohnung fehr gern ver- 
dienen mürbe. Er wird mid ber- 
muthlich anzeigen, und ich mwürbe ver- 
loren fein, menn nicht" — 

„Nun?“ 

„Wenn ich mein Alibi nicht nad» 
mweifen fann.” 

Die Bruft des jungen Mannes bob 
ein fchwerer Athemaug. 

' „Seht fange ih an, dich zu verfte- 
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BARCAIN-FREITAGC. 


Außergewöhnliche Offerten in Männer-Kleidern 


2* 
87.50 nen, Ueberbleibſel vom 


und Velours, in braunen 


Freitag für mehrere hundert feine Anzüge 
legten Sommer, 
Pencil-Streifen, groben durchbrochenen DOverplaids und Tonfers 


fr Männer, angebrodene Bars 


Ant liegend Kammgarne, Gafhmere 


bativen dunflen Miihungen, fowie blauen Serges und jhmarzen Thibets durchweg zuver⸗ 
läffig gefüttert und geſchneidert, nur in Grohen 34 bis 38 (rritter Floor)). 


89 


traue Vicunas, mit 


Freitag für jcidegefütterte Weberrdde für Männer, aus 


dunfelgrausm Govert gemacht, jomwie etwa 75 breibiertel N 
: Worfteh Serge gefüttert, Satin-Aermelfutter, Größen 34 bis 44, 


— fanch gemtſchten 
lange reinwollene Elephant 


ertbe eufwärtS bis zu $16.50 (vierter floor). (te me 
‚Freitag für echte Prieftley Cravenette regendichte Weberzieber für Männer, auß abs 
88 folut Teinwollenen ihmwarzen Bicumas gemacht, 53 Bol lang geihnitten, elegant ges 
füttert mit feinem Jtaltan Cloth, durdpmeg fehr forgfältig gefchnetbert, tegul $15 Wertde, 


Größen 34 bi3 42 (vierter Floor). 


55 


Ghed3 und 


en 5 


Overplaids, elegante Kleid 
, 35, 86, 40, 42, u 6 
ühr Nachmittags (dritter fyloor). 


Freitag für Auswahl von 65 Odp:Weften für Männer, fomte Röde und 
angebrohen von SW und $25 Unzügen, heile und mittelgraue Kamıngarne, EI 
ungsftüde für Office und XouriftensGebraud, Grös 
46, zum Verkauf zwifhen 9 Uhr Bormittags und 2 


tag für Männer-Weinfleider, nah dem neueften Moden gemacht, aus nett geſtrelf⸗ 


52 frei 
IS ten Kammgarnen, 


ganziwollenen Xmweedg und fhlichten blauen ae: au anges 


brochene Nager von unferen SHerbft- und Winter-Partien, mertb 3 und 


53.50 


Freitag für Canvas überzogene dlangeftrihene Koffer, auß Dead Drb Bahtmeod 
gemacht, ftarf und dauerhaft, fchrarze ladirte Stahl „Bumpers3”, tiefer „Xrap®, 


mit Dedel-Hutbehälter, 30, 32:, 34: und Zoyöll. Größen, Tofteten früher 84 und 8. 


Künglings-, Knaben: und Kinder-Klciver zu reduzirten Preijen 


(Sweiter Floor.) 


Freitag für 1500 Paar Odd-Rnies 
DI enden, 3 Bis 16 Yahre, 
aus zunerläiiigen Cheviot?, Gafhmeres und 
Tioceds, nett geſchneidert, Ettenſion Walſt⸗ 
band und „taped“ Nähte (nur zwei Paar 
an einen Kunden). 

Freitag für Nünglings:Anzüge, 17 
84 bis * Jahre, in einfachen oder dop⸗ 
pelknöpfigen ſchwarzen Cheviots, elegant ge⸗ 
ſchneidert, kleine Partien, koſteten 87.50. 
82 


Rufſian Moden, 53 bis 10 Jahre 


— 
8 nzüge für Knaben, mit Knicker⸗ 
bocker-Beinkleidern, 7 bis 16 Jahre, aus zu⸗ 
verläſigen dunkelgemiſchten Caſhmeres und 
Cheviots, elegant geſchneidert, koſten ſonſt 


immer 8.50 und 3. 

m it ür Sünglings Odds 
S1.25 Kin, te Digi om 
$ 
> 


Freiton für dopbelfnöpflge Gürtel 
A 


Veinkleider, 14 bis 20 Ya 
zuverläſige Tweeds und Gajhmeres, aut 
ſchneid. dunkle, helle Miſch., reg. Wth. 


Freitag für „Little re 94 bis 10 Jahre; 4 bis_6 Jahre Grdben in 
rößen 


in Moatrofen:Alufen-Moden, aus yubers 


fäffigen Cheviot? und XImeeds, nett gejchneidert, etiva 160 im Ganzen, Loften fonft 83.50 


Yünglings= und Knaben⸗Aueſtattungen und Kopfbedeckungen 


(Zweiter 

17e Freitag für B Dtzd, weibe Hemden 

für Jünglinge u. Knaben, Größen 

12—14, reinleinener Qufen, brauchen nur 

newaihen zu werden, fonft für $1 verkauft. 

Freitag für ſchwarze Konfirmanden⸗ 

98e Düte, Teleicope Mufter, eingefaßter 

Rand, unfer requfärer jehwarzer $1.50 Hut. 

Freitag für echt fchmarze batım= 

1214c mwoll. Damenitriimpfe, Se—10% 
(vier Paar auf einen Kunden). 


Floor.) 
Freitag fir feine QislesHofenträs 
1214 ger für Sünglinge und Knaben, 
Gaft:Off- Faftener und mejfingbefäplagen, 
früher ” 2 a Did. Rucdentit 
€ reitag für 7. Knaben⸗Blu⸗ 
29 ien, mit oder ohne Kragen, 6 bis 
16 Xahre, alle farben, reguläre Te und 


50e Bluſen. 
15€ Treit. für feine Morfted u. Gaffts 
DE merelanpen für Yünglinge u.Rnaben 


belle od. dunkle Mufter, rvegul. 39c Werthe, 


Anergewöhnliche Bargains in dem Schuhs-Bajement 


Sreit. für Auswahl von 500 
1.98 Bact Goodyear Welt⸗Schuhe f. 
Männer, Schnür- u. Bluchermuſter, Militär⸗ 
und Common Senſe-Abſätze, alle Facon von 
Zehen Velour, Box Calf, Vici u. Patent 
Eolt Leder, leichte od. ſchwere Sohlen, kein 
Paar in der Partie weniger wie 8 werth. 
Freitag f. 300 Paar Miſſes⸗ 
51.48 Er niedr. u. hohe Abiäte, 
breite u. fchmale geben, Schnürz, Wlucers 
u. Rnopfmufter, Kat. Colt, Vic u. Dull 
Talf Leder, Werthe aufwärts bis .50. 


it. f. Tan Two⸗-hole einfache 
81.79 —* nen werth $2.50 
it. f. Schulknaben-Schuhe, 
81.10 Bist * 9 Sohlen, w. 1.75 
it. für Gittle Gent? Schuhe, alle 

II Se! Kalbleder, $1.50 Werthe. 


| 


( reitag für 500 Paar felne Mu⸗ 
1.99 eier vw. Orfords für Das 
men, Goodyear Welt, alle Mufter u. Ledere 
ſorten, auch Tans, Groͤßen dis u 
und € Weiten, .. .. = 5 äfet 

reitag für aar bo ne 
51.69 Ken Welt Kruabenichuhe, 
regulär 22.50 und $3.00 merth. 
51 ze für Diet Kid Miſſes⸗Schuhe, 

Batent Tip, Bluchers und Schnüts 
Mufter, werth $1.75. 

teitag für Miſſes⸗Schuhe, 

51.29 Ba Knöpfe und Blucher, 

olden braun und fehwarg, Größen 1144 biß 
2, 22.00 Wertbe. 


o- reitag für Kinderfhuhe und »Oxs« 
Bde —* — und Tan, Knopfe oder 
Schnüre, $1.25 Werthe. 


Speziell niedrige Preife für Ansitattungs-Artikel 


81.65 


drigen Preife zu faufen. 


350e 


itag für fanch Männer Waſch-Weſten, neues Frühjahr-Modell, lohfardig u. 
— = — — Gelegenheit, eine Weſte zu einm bemerkenswerth nie⸗ 


Freitag für Balbriggan⸗Unterz eug für Männer, Frü jahr- und Sommer⸗-Waare, 
nur in Gerusfyarbe, wird ſonſt gewöhnlich zu 


50c und 60e verkauft. 


ür 2560 Freitag für etwa 800 Dutz. Männer-Strümpfe, ſchlichte ſchwarze 
13c = En nie Amporteurd ganze MuftersBartie, die fonft immer 


zu 5c und 35c verkauft wird. 


9 5 c Freitag 


ſchwere 


8 1.1 9 — Stoffe, 


fir Frühbjahr-Schattirungen in ie Seen, fette und mittels 

aare, pafiend für Straßen: oder Dreb- 

für die größte Pajama=Offerte der Saifon, fancy Madrass und 
ie befte Arbeit, gut ausgeftattet, feine Perlmutterfnöpfe, 


ebrauch. 


perfelt paſſend, nicht eine darunter, die ſonſt nicht immer 82 loſtet, Größen 15 bis 18. 


81.25 


teitag für Auswahl von 35 Duß. 
50€ ee und — eiReneeppen für 
Männer, fanch und blaue Tuche, Golfs und 
Kahtziyacons, reine Wolle, wid. T5c und $l. 


= i ür Auswahl von 600 Pieces 
950 u 4 = Regenfhirmen für 
Männer und Damen, 26: und 2830, Grd: 
Ben, Stahlftangen und -Geftelle, Griffe aus 
Berlmutter, Horn und Naturholz, Sters 
ling:Silber beihlagen, werth $1.50. 


reitag für Auswahl von 250 Ras 
50€ = ne Mädhen Schul:Regenibirs 
men, 22: und 24;öll. Größen, Stahl=Östtelle 
u. «Stangen, fancy, ihlichte Griffe, mtb. $l. 
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ben!“ fagte er langfam. „Ih — 1 


fol dir dazu behilflich fein. Und 
dann? — Wenn man dich wieber reis 
gäbe? — Mit diefer Laft auf dem Ge— 
twiffen mollteft du Martha heirathen?” 

„Ich habe nichts davon gejagt, daß 
die Laft auf meinem Gemilfen jo jehr 
groß wäre. — Aber ich würde fie viel- 
leicht doch nicht heirathen, wenn ich 
nicht eben die Ueberzeugung gewonnen 
hätte, daß fie mich liebt. Du bift ja 
nun feit fech® Wochen mit ihr bei 
Meinhold zufammen — und bu mirft 
in diefer Zeit ficherlich den gleichen 
Eindrud empfangen haben.“ 

E3 war, al hätte jemand eine un- 
fichtbare Laft auf die Schultern des 
jungen Mannes gelegt. Er war in 
fich zufammengefunten, und fein Ant» 
(i$ fchien plöglih um Jahre gealtert. 

„Fücchteft du nicht, daß fie und ihr 
Bruder Verdaht gegen di fallen 
fönnten, wenn du verhaftet mürbelt?“ 
fam e3 müde und tonlo3 von feinen 
Lippen. Karl Wolters aber fehüttelte 
den Kopf. 

„Der Bruder ift vor drei Monaten 
geftorben. Und fie jelbft — fie wird 
dureh ihre Qiebe danor bewahrt mer- 
den, mir zu mißtrauen.” 

Sie fcehmwiegen beide. Dann aber 
bob von neuem ein tiefer Athemzug 
Herbert Buchner Bruft. 

„Wohl — ich bin bereit”, fagte er 
matt. „Uber ich habe zwei Bebingun- 
gen zu Stellen.” 

Hätte er jebt den Blid gehoben — 
er hätte ven Ausdrud einer ungeheus 
ren Spannung wohl fehen mülfen, ber 
auf Wolterd Zügen lag. 

„Und diefe Bedingungen?” 

„Die eine ift, daß du deiner Braut 
ein volles Gejtändniß ablegft. Wenn 
fie dich liebt, mird fie dir ficherlich 
berzeihen und dich nicht verurtheilen— 
mie ich dich nicht verurtheile, weil — 
meil ich dein Freund bin.“ 

Karl Wolters Außerte fich nicht 
darüber, ob er auf diefe Bedingung 
eingehen molle oder nicht. Er fragte 
nur: 

„Und das Zweite?“ 

„Das Zweite iſt nebenſächlich. Ich 
verlange nur, daß du meine augen— 
blickliche Entlaſſung bewirkſt und mir 
dazu verhilfft, Berlin morgen zu ver- 
laſſen.“ 

„Und warum das? — Iſt es dir 
unmöglich, noch länger in meiner 
Nähe zu leben — obwohl du mich nicht 
berurtheilft?“ 


Hite— Regenfhirme—Leder-Waaren 


reitag für Auswahl von 60 Dutend meichen 
a Ag farbige, Werthe aufwärts bis 


und fteifen Küten fie Männer, 
zu 82.50. 


51.85 Hey Er, Minadt yon 29 


26301. Größen, Stahl-Geftelle, Hemden old 
und Riemen inwendig, Sohlenleder:Kanten, 
Meifingihloß und Bolts, werth 22.50. 


5 Freitag fir Auswahl von 800 
53.50 echten lasse Suit Cafes, 


= und 2630. Größen, Stahl:Rahmen, 


fanch zeuggefüttert, Hemnden old und Mies 
men inwend., Meſſingſchloß, Rivets, wth. 8. 

Z Freitag für Auswahl von 150 echten 
85 ſchwarzen Walroß u. Rindsleder Orx⸗ 


u Retfetajchen, 16=, 17:, 18300. Größen, 
edergefütt. inwend. Taſchen, werth 87.50. 


Da hob Herbert den Kopf. Und feſt 
ſah er dem andern in die Augen. 

„Nein! — Ich will nicht bleiben, 
weil ich den Ehrentitel eines guten 
Freundes nicht verlieren will, den ich 
mir in dieſen Minuten ſchwer genug 
habe erkämpfen müſſen.“ 

Ueber Karl Wolters Wangen liefen 
zwei große Thränen. Und beide 
Hände legte er dem Freunde auf die 
Schultern. 

„Nein — du ſollſt ihn nicht verlie— 
ren, dieſen Ehrentitel! — Auch dann 
nicht, wenn du Martha zu deinem 
Weibe machſt. Denn du haſt die 
Probe beſtanden — die ſchwerſte, die 
ich dir auferlegen konnte.“ 

„Wolters — wie ſoll ich das ver— 
ſtehen“ — 

„Du ſollſt nichts weiter verſtehen, 
als daß ich euch beiden närriſchen 
Menſchenkindern zum Glücke verhelfen 
wollte. Ich ſah, daß Martha dich lieb— 
gewonnen hatte. Aber ich wollte ſie 
am Ende doch nur einem laſſen, dem 
ich unbedingt vertrauen konnte. Tage— 
lang habe ich mir den Kopf zerbrochen 
über das richtige Mittel, zu erfahren, 
ob du dieſer eine biſt. Da kam mir 
jene Zeitung mit dem Steckbrief in die 
Hände — und weil ich zufällig einige 
Aehnlichkeit mit dem unbekannten 
Bankdieb habe, habe ich das Märchen 
erſonnen, das ich dir erzählte. — Ich 
denke, du wirſt mir den Betrug ver— 
zeihen. Selbſt das Geſetz ſetzt Ja für 
die Strafbarkeit einer Handlung eine 
gewinnſüchtige Abſicht voraus. Und 
dieſe Abſicht — ich habe ſie gewiß 
nicht gehabt.“ 
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Hämorrhoiden in 6 Bis 14 Tanen geheilt. 
Bayo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, biutenden oder vorftehenden Biles 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurüd. 5%. 

otꝰ doðm 
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— Zu früh gelobt. —Mann: Das 
Rauchen ſchadet wohl deinen Gardinen, 
was? — Frau: Ach, du biſt doch der 
einſichtsvollſte, edelſte aller Gätten. 
Freilich ſchadet es. — Mann: Dann 
a du jie eben öfters waſchen laſ— 
en! 

— Mührend einer Theaterborftel- 
lung. — Kellnerin: „Hier bringe ih Ih⸗ 
nen den für heute Abend beflellten 
Hafenbraten.“— Schaufpieler (der den 
alten Moor in den „Räubern” gu ge- 
ben bat): „Muß jet gleich wieder auf 
die Bühne — bringen Sie mir den 
Braten in den Hungerthurm!“ 





Celegraphinihe Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 


GSouv. Hughes läßt nicht locker. 


Albany, N. Y., 9. April. Nachdem 
der Staatsſenat, wie gemeldet, es mit 
Stimmengleichheit abgelehnt, die Vor— 
lage gegen das Wettrenngäm— 
beln anzunehmen, ſandte Gouver— 
neur Hughes eine neue Botſchaft an die 


Legislatur, worin er abermals em⸗ 


pfiehlt, dieſe Vorlage gutzuheißen. 


Außerdem empfiehlt er noch die Ans | 


nahme von 8 anderen, meijtens hiermit 
bermandten Vorfchlägen, die in der 
Legislatur fchmeben. Eine der betref- 
fenden Vorlagen indeß hat mit den 
Urbeitlofen zu thun, und eine 
andere verlangt unmittelbare RNomi= 
nations-Vorwahlen. 

Wahrſcheinlich wird der Gouverneur 
eine Extraſitzung der Legislatur auf 
den 11. Mai einberufen. 

Man erwartet ferner, daß bald eine 
Erſatzwahl angeordnet wird, um einen 
Nachfolger für Senator Franchot (Re— 
publikaner, vom Niagara-Ontario— 
diſtrikt) zu erhalten, welcher kürzlich 
ſtarb. 

Die Mitglieder von Britiſchkolum— 
bia unterſtützten die Vorlage. Der 
Führer der Oppoſition meinte, die be— 


ſtehenden Geſetze träfen ſchon Ver⸗ 


fügung für Alles, was in der Vorlage 
enthalten ſei. Rudolph Lemieux (der 
amtlich in Japan geweſen war) ver— 
ſicherte, die japaniſche Einwanderung 
nach Kanada ſei todt. ⸗ 
Zur Zeit der Vertagung war die 
Vorlage noch nicht angenommen, ob— 
wohl der Premierminiſter die raſche 
Annahme verlangte, weil dies ſehr im 
Intereſſe Britiſchkolumbias läge. 
Aus der Geſchäftswelt. 


St. Louis, 9. April. Die „Olive 
Street Bank“ an Garriſon Ave. und 
Olive Str., mit einem Grundkapital 
bon $100,000 und $350,000, hat zu= 
gemacht. Sie ift jebt in Händen der 
Staatsbehörden. 

Vor vier Tagen hatte der Staatsſe— 
fretär Smwanger die Bankbeamten in 
Kenntniß gejebt, daß ausftehende und 
nicht genügend fichergeftellte Anleihen 
eingetrieben oder irgendivie gutgemacht 
merben müßten. Die Banf war am 1. 
Dezember 1902 organfirt worden. 

Geheimnißvolle Schießerei. 


Danville, Ill. 9. April. Patrol⸗ 
poliziſt Auguſt Linde wurde früh— 
morgens durch einen unbekannten 
Maunn, welchen er in einem Hinter— 
gäßchen begegnete, und welcher ſofort 
auf ihn feuerte, tödtlich verwundet. 
Die Schießerei und die Perſönlichkeit 
des Schießenden ſind noch von tiefem 
Geheimniß umgeben. 4 Verdächtige 
wurden in Haft genommen, und noch 


3 andere werden verfolgt. 
tee 


Ausland, 
Kanadas Einwanderungsfrane. 


Dttawa, Ont., 9. April. Das 
fanadifche Unterhaus erörterte die 
Vorlage von Frant Diver, melche be- 
ftimmt, daß Einwanderer unmittelbar 
mit Durch Fahrkarten vom Ort ihrer 
Geburt oder ihres Bürgerrechte fom= 
men müßten, mibrigenfalls fie der 
Abichiebung verfielen. 

Dberft Samuel Hughes faate, e3 fei 
beffer, Hindufoldaten aufzunehmen, als 
Anardiften von den Ber. Staaten, 
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Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Friedrich der Große von Genua; Teu⸗ 
tonie von Southampton; Finland von Belglen. 

An Nantucket, Maſſ., vorbei: Luſitania, von Li—⸗ 
verpool nach New York. (Freitag Vormittag am Dod 
ertvartet). 

An Sable Island vorbei: Baltic, von Liverpool 
nah New York. (Samftag Bormittag am Dod er: 
wartet). 

Philadelpkia: Mongolian von Glasgow; Merion 
von Xiverpool. 

Bofton: Manitou don Antiverpen, 

St. Kohn: Lafe Manitoba von Liderpoof, 

Hongkong: Alefia von Vancouver; Siberla von 
San FFranzisto: Toja Maru von Seattle. 

xofohbama: China von Victoria. 

Singapore: Titan von Liperpool. 

Gibraltar: retic, von New York nah Neapel 
und Genua. 

Southampton: Majeftic don New - 

NRotierdam: Ryndam von New York, 

Abgegangen: 

New Port: Amerifa nah Hamburg; wa: 
nah Bremen; Petersburg nah Libau: Garpathia 
und Franzisto nad Yiume; Merito, nad) Kuba und 
Mexilo. 

Sondon: Golumbian nah Bofton. 

Um Lizard vorbei: Kronprin- Wilhelm, von Bres 
men nah New Port: Adriatic, von Gouthampton 
nah New York; Etrurla, von Siverpool nah New 
Des: Friesland, von Liverpool nad Philadelphia; 
'ate Ghamplain, von Liverpool nah Kamada, 
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Streifgefahr vorbei, 

Audh im Baugewerbe’zu München. lady 
fpiel von Stimmredtstumulten.-Dentfc» 
franzöfifhe Banf im Elfaß. — Der öfter: 
reichifche „Köpenider Hauptmann‘ ver« 
urtheilt. 

(Spezialfateldepefche der „NR. 9. StaatSzeitung“). 
Berlin, 9. April. Laut Meldung 

aus München hat das Schiedgamt die, 

jüngft im dortigen Baugewerbe ausge: 
brocpenen Wirren beigelegt. Die Ge- 
fahr, daß viele Taufende von Urbei- 
tern an den GStreif gehen, und bie 
Bauinduftrie auf geraume Zeit lahm: 

j gelegt werden würde, ilt damit abge= 
wandt. 

Vor der Strafkammer des Landge— 
richts begann die Verhandlung des 
Prozeſſes gegen 17 Perſonen, welche 
bei den in der zweiten Januarwoche 
vorgekommenen blutigen Berliner 
Kundgebungen gegen das rückſtändige 
preußiſche Dreiklaſſen-Wahlſyſtem in 
Haft genommen worden waren. Sie 

ind des Widerſtands gegen die 

Staatsgewalt angeklagt. 

In Straßburg hat ſich ein franzö— 

ſiſches Konſortium gebildet, welches 

im Verein mit hervorragenden deut— 

ſchen Finanziers die Errichtung einer 

deutſch-franzöſiſchen Bank alldort vor— 
bereitet. Es ſollen Zweigſtellen des 
neuen Inſtituts im ganzen Elſaß ge— 
ſchaffen werden. VDas Grundkapital 
wird 30 Millionen Mark betragen. 
Dieſer Schritt hängt auf's Engſte 
zuſammen mit der, neuerdings ſehr 
eifrig betriebenen Propaganda zur 
 Herbeiführung befferer Beziehungen 
ztoifchen Deutfchland und Frankreich, 

Wien, 9. April. Der Offizier: 
ftellpertreter a. D. Leopold Gold- 
fchmidt, meldher im Dezember den jen= 
fationellen Arfenalfaffenraub dahier 

| ausführte, it zu drei Jahren jchmeren 

Kerfers verurtheilt worden. Die Ver: 
handlungen, die fih vergleichömeife 
rajch abmidelten, da über den IThatbe= 
itand fein 3meifel obmaltete, erregten 
das lebhafteſte Intereſſe weiteſter 
Kreife. Goldiehmidt hatte den Streich 
nach dem Schema verübt, das der be= 
fannte „Hauptmann bon Köpenid“ 
ausgehedt hatte. Er erjchien in Of 
fizierguniform in der Wrjenalfaffe 
und ließ fich unter dem Vorgeben, im 
Auftrage des Divifionstommandos 
| die Kaffe des 42. Artillerieregiments 
abzuholen, von dem dienjtthuenden 
Unteroffizier die Schlüffel aushändt- 
gen. Hierauf nahm er den inhalt der 
Kaffe in Höhe von 28,000 Kronen an 
fih und verfhmand. WUlS ehemaliger 
Dffiziersftellvertreter mußte Gold 
Ihmibt in allen ragen des militäri- 
Then Dienftbetrieb3 mohl Befcheid. 
Diefer Umftand, verbunden mit der 
Sicherehit feines Auftretens, Tieß in 
dem Unteroffizier feinen Verdacht 
gegen ihn auffommen. Goldfchmidt, 
von den Wiener Behörden ftectbrieflich 
verfolgt, murde Ende Dezember zu 
Freyfing in Baiern entdedt und in 
Haft genommen. 

Graf Sternberg, der  befannte 
Reichsrathsabgeordnete und ARufer im 
Streit, hatte den Tjchechen Bergmann 
megen einer im Parlament gefallenen 
Yeußerung auf Sübel gefordert. 

Das Regiment, welchem Bergmann 
als Referve-Dffizter angehört, verbot 
diefem jedoh, ein Duell mit Stern- 
berg auszufechten, weil diefer feinerzeit 
des Charakter3 als Offizier verlujftig 
erflärt und fatisfaktiongunfähig ge— 
worden ſei. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Der 40jährige Knodt Otterſtad 
in Minneapolis, welcher 40 Tage fa— 
ſten wollte, ſtarb am 39. Tage. 

— Kontreadmiral Evans, der jetzt 
zu Hot Springs, Kal., weilt, wird 
nach dortiger Anſicht noch Wochen zu 
ſeiner Kur bedürfen. 

— Der bekannte Bankier Edw. A. 
Spalding von Buffalo, der zu Santa 
Barbara, Kal., aus ſeinem Gefährt 
geſchleudert wurde, iſt ſeiner Verletz— 
ung erlegen. 

— Präſ. Rooſevelt gibt ſeinen, vor 
einer Woche an den Generalanwalt ge— 
ſandten Brief bekannt, der Weiſung 
enthält, durch Injunktionsverfahren 
gewiſſe ſüdliche Bahnen zu zwingen, 
Farbigen und Weißen gleiche Akkomo— 
dation zu gewähren. 


IIILI 
millel für Anverdaulichkeil zu verfuchen? 


Leſet nachſtehend warum der ſchlimm⸗ 
ſte Dyspeptifer in diejer Stadt 
angenblidlichRinderung finden 
fann mit diefen 22 Gran 
Dreieden. 


Elend ift ver Mann und die Frau, 
bie an Unverbaulichteit oder Dyspep- 
fie leidet. Nur menige Krankheiten 
verurfachen fol Elend, lange anhals 
tende Leiden, al3 Unverdaulichteit. Es 
verfolgt fie vor den Mahlzeiten, nad 
den Mahlzeiten und zmijchen ben 
Mahlzeiten, fie nehmen es mit zu Bett. 
&3 ijt an ihrer Seite, wo fie auch fein 
mögen, und doc ift Unverbaulichkeit 
eine Krankheit, die leicht zu heilen ift. 

Merther LXefer, erzählt allen ber= 
artig Leidenden von den 22 Grans 
Dreieden von Diapepfin; veranlaßt 
ben Leidenden, nach irgend einer Apo= 
thefe zu gehen und eine 50 Cent» 
Schachtel zu faufen und ein Dreied wie 
Candy nad der nächften Mahlzeit zu 
effen. Diefer Leidende würde Euch 
immer jegnen, denn fünf Minuten nad) 
dem Efjen eines Dreied3 ift bie Unver- 
baulichfeit gehoben, fein Gefühl der 
Bleitlumpen-Schiwere mehr im Magen 
oder Sodbrennen oder Vollheit und 
Unbehagen, fein Aufftoßen von Gas 

‚ober jaurer Speiſe, ſchwächende Kopf⸗ 
ſchmerzen, Uebelkeit und andere Symp— 
tome eines ſauren verdorbenen Magens 
mehr. 


Pape's Diapepſin enthält reines 
Aſeptic Pepſin, ein Gran verdaut ohne 
andere Hilfe 3000 Gran Speiſe; auch 
Diaſtaſe, Papain, Calcium, reines 
Cascara Sagrada, pulvberirſirten Ing— 
wer und andere Beſtandtheile, welche 
dieſe Dreiecke ſo harmlos wie Candy 
machen und auch ſo ſchmecken. 


Diapepſin iſt ein wunderbares Ma— 
genreinigungsmittel, und vorzüglich, 
um die Eingeweide rein und friſch zu 
halten; auch geräth Eure Speiſe nicht 
in Gährung um Euren Athem übel— 
riechend zu machen. 

Ein 22 Gran-Dreieck verdaut mehr 
als 3000 Gran Speiſe in derſelben 
Weiſe, wie es ein ſtarker, geſunder Ma— 
gen es thun würde. Diapepſin gibt 
dem Magen Ruhe und vermehrt die 
Magenſäfte; dies iſt, was am noth— 
wendigſten iſt mehr und beſſere 
Verdauungsſäfte — und kein Gas — 
dann verſchwinden Unverdaulichkeit 
und alle Magenleiden und Diapepſin 
iſt nicht mehr nöthig. 

Jede 50 Cent-Schachtel enthält ge— 
nug von dieſen 22 Gran-Dreiecken, 
um einen gewöhnlichen chroniſchen 
Dyspeptiker zu heilen, und es bleiben 
noch etliche übrig für andere Mitglie— 
der der Familie, wenn ſie an Magen— 
gas, Kopfſchmerzen oder anderen Be— 
ſchwerden leiden, wenn ſie etwas eſſen, 
was ihnen nicht zuſagt. Jede Familie 
ſollte eine Schachtel haben 
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Mbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. April 1908. 


diachhallig gebeil. 


Wie ein Chicagoer Bürger von 
Niereuleiden befreit wurde. 


i — Ihr an Kreuzſchmerzen lei— 
et — 


An Harnbeſchwerden — 

An irgend einer Nierenkrankheit, 

Werdet nachhaltig geheilt. 

Doan's Nieren-Pillen zeitigen nach— 
haltige Heilungen. 

Chicagoer bezeugen es. 

Hier iſt ein Fall: 

Frau Caroline Kuhn, 1706 Süd 
State Straße, Chicago, Ill., ſagt: 
„Ih ſchätze noch immer Doan's Nie— 
ren-Pillen ſo hoch wie vor drei Jah— 
ren, als ich ſie zum erſten Mal em— 
pfahl. Ich hatte einen ſchlimmen Fall 
von Nieren- und Blaſenleiden, und 
als ih von Doan’s Nieren-Pillen 
hörte, kaufte ich fie. Nachdem ich die 
erite Schachtel gebraucht hatte, war ich 
]9 viel gebeſſert, daß 


den. Dft empfahl ich Doanz Nieren- 


Pillen meinen Freundinnen und meh: | 


tere derjelben wurden ebenfalls durch 
diefelben geheilt.“ 


Verfauft bei allen Händlern. Preis ı 


50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Fajt alle Bewohner des Dries 
Saivyer, im Michiganer County Ber: 
rien, haben die Boden. Der Ort fteht 
jeßt unter Quarantäne, 

— Wintermweizen in den Ber. Staa: 
ten jteht laut neuerlichem Bericht falt 
2 Proz. günftiger, als um dieje Zeit 
des Vorjahres, aber Roggen etwas me 
niger günftig. 

— Nudfon Harmon in Cincinnati, 
früherer Bundesgeneralanmalt, teilt 
die Ungabe in Ubrede, da er Kandi- 
dat für die demofratifche Gouperneurs- 
nomination ven Ohio fei. 

— Der aus dem Zuchthaus bon 
Cing-Sing entflohene Einbrecher Jo— 
feph Lajala (nicht Zafalle, wie früher 
angegeben) wurde in New Mork wieder 
eingefangen, während er feine Gattir 
bejuchte. 

— Im New Horker Staatzfenat 
wurde die gegen das Wettrenngäm- 
bein gerichtete Vorlage, obmohl vom 
Gouverneur unterjtüßt, mit Stimmen: 
gleichheit abgelehnt. 

— Die 4 Poliziften in Philadelphia, 
die an einer Einbrecherbande betheiligt 
maren, wurden zu je 7 Jahren Zucdt- 
haus verurtheilt: Xhre Namen find: 
Sohn W. Straub, John Kelly, E. M. 
Ludenbill und A. R. Sittens. 

— GSufan Garlin in Brooklyn, N. 
Y., wurde von ihrem Sohne Bernard 
erfhoffen, nach deffen Angabe aus Ra= 
che dafür, daß fie ihn von Kind auf 
berleugnet und in verjchiedene Waijen- 
häufer und Bellerungsanftalten habe 
ſtecken laſſen. 

— Nach New NYork wurde gemeldet, 
daß der vielgenannteKünſtler und 
Sozialiſt Ferdinand P. Earle wirklich 
in den franzöſiſchen Gerichten von ſei— 
ner bisherigen Gattin geſchieden wor— 
den ſei und bereits ſeine „Seelen— 
hälfte“ Julia Kuttner in Italien ge— 
heirathet habe. 

— —⸗ — — 
Auslaud. 


— Der deutſche Reichstag ging bis 
zum 28. April in die Oſterferien. 

— Neuſeeland wird ebenfalls von 
unſerem Schlachtſchiffgeſchwader be— 
ſucht. 

— Alle chineſiſchen Beamten in Pe— 
king, von denen eine ärztliche Unterſu— 
chung ergibt, daß ſie dem Opiumge— 
nuß fröhnen, ſollen entlaſſen werden. 

— In dem Vierteljahr, das am 31. 
März ablief, wanderten nur 24,000 
Perſonen aus Deutſchland aus, gegen 
103,589 im ſelben Quartal des Vor— 
jahres. 

— Die Feindſeligkeit gegen die jetzi— 
ge haitiſche Regierung in Port-au— 
Prince ſoll noch fortwährend wachſen. 
Es heißt, die Ver. Staaten ſollten um 
Einſchreiten erſucht werden. 

— Die „Tribuna“ in Rom erklärt 
die Angabe, daß der königl. italieniſche 
Familienrath die Verlobung des Abruz— 
zenherzogs mit der Tochter des ameri— 


kaniſchen Senators Elkins gutgeheißen 


habe, vorerſt für grundlos. 
— Die Sjährige Prinzeß Pia Mo— 
nika, jüngſte Tochter des jetzigen Kö— 


nigs von Sachſen und ſeiner geſchiede— 


nen Gemahlin, hielt an der Seite ihres 


Vaters ihren Einzug im föniglichen | 
Schloß zu Dresden, und Taufende be | 
mwillfommneten fie und warfen Blumen | 
in die Equipage. Fortan wird fie al3 | 


Prinzeß Anna befannt fein. 


— Die Syndifat-Schiffahrtsgefel- | 
Ihaft von Hamburg richtet, um einer | 


Flensburger Geſellſchaft Milbewen9 zu 
machen, einen monatlichen Dampfer— 
dienſt zwiſchen Hamburg und mittel— 
ländiſchen Häfen mit billigeren Fracht— 
gebühren ein. Letztere Geſellſchaft hatte 
erſt vor Kurzem den Vertehr mit Weſt— 
indien eröffnet. 

— Der in Victoria, B. K., ange—⸗ 
kommene Dampfer „Narama“ bringt 
Nachricht, daß 3 meuternde Matroſen 
des ital. Schuners „Neivres Tigre“ den 
Kapitän und den Maat zwangen, über 
Bord zu ſpringen, und ſie ertrinken lie— 
ßen, dann vom Schuner Beſitz ergrif— 
fen, aber Schiffbruch erlitten, ſpäter 
vom Schuner „Laurel“ aufgenommen 
wurden und jetzt in Peru prozeſſirt 
werden. 


ie 

— Gelbjterfenntnig. — Prof (der 
mit der Bedienung im Hotel höchft un= 
zufrieden ift): „Der Gejelihaft wür- 
de ich eine Dentjchrift in’3 Vejchiwerde- 
buch jegen, wenn e3 bloß fo eine Or: 


‚thographie gäbe, wie meine ift!” 


D ich noch eine | 
faufte, und dann war ich geheilt und | 
hatte nicht mehr an den Nieren zu leis | 














Lokalbericht. 


Um GEnde ſeines Witzes. 


Philpp Reis machte im Countyzwinger 
zwei Selbſtmordverſuche. 

Von ſeinen Mitgefangenen „ge— 
ächtet“ “und beſchimpft, weil er an ſei— 
nem Mitgefangenen Charles Acker zum 
Verräther wurde, und durch die troſt— 
loſe Ausſicht, den Reſt ſeines Lebens 
hinter Gefängnißmauern zuzubringen, 
zur Verzweiflung getrieben, machte 
heute Philipp Reis im County-Zwin— 
ger zwei Selbſtmordverſuche. Nach— 
dem er vergeblich verſucht hatte, ſich 
mittels Gift in's Jenſeits zu beför— 
dern, weihte er ſich dem Flammen— 
tode. Er hatte ſchon die Matratze ſei— 
nes Bettes aufgeſchliht und eben die 
aus Stroh heſtehende Füllung mit 
einem Streichholz in Brand geſetzt, als 
der Schlieher Wr. Payne ihn über- 
raſchte. 
mehreren handfeſten 


ungeachtet, von 


Wärtern aus dem brennenden Bette 


gezerrt. 


Wie berichtet, hatte er in Acker den 
Mann erkannt, deſſen Ausſagen vor 
elf Jahren ihn in's Zuchthaus Sing 


Sing brachten. Er kheilte den Ge— 
fängnißbeamten mit, daß Acker aus 
einem Zuchthauſe in Connecticut aus— 
gebrochen ſei und ſteckbrieflich verfolgt 
werde. Acker, der von der hier gegen 


ihn erhobenen Anklage freigeſprochen 


wurde, wird nun nach der Straf— 
anſtalt zurückgeſchafft werden, um den 


Reſt der ſeiner Zeit über ihn verhäng— 


ten Strafe zu verbüßen. Reis wurde 
geſtern des Diebſtahls ſchuldig befun— 
den und von Richter Chytraus von 
einem bis zehn Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt. Sobald er die Strafe in 
Joliet verbüßt haben wird, wird er 
nach Sing Sing zurückbefördert wer— 
den, um dort, wegen Uebertretung der 
Parolebedingungen, den Reſt ſeines 
Daſeins zu beſchließen. 


Zefet die „SBonntagpoft‘ 


Streit nodh nicht erflärt. 


Die Führer der £ubrl:ut: der Kommifitons» 
gefhäfte hoffen auf güt:iche Köjung. 
Der angedrohte Streit der Fuhr— 

leute der ommiffionsgefchäfte an der 

South Water Straße und am Heus 

marft wird heute noch nicht erfolgen. 

Die Beamten des Verbands Tpracen 

vielmehr die Hoffnung aus, daß der 

Ausftand vermieden und eine gütlich? 

Einigung mit dem Verband der Fuhr- 

herren erzielt werden fünnte. Der mit 

der Leitung der Verhandlungen bes 
traute Ausschuß der Gemerfichaftler 
wird jedenfalls im Laufe des Nachmit- 
tags eine Situng abhalten, in welcher 
Pläne für den Fall, dak die Fuhrher- 
ren meitere Zugeftändniffe endgiltig 
ablehnen und ein Streik unvermeid— 
lich ijt, erörtert werden follen. Mor: 
gen Abend wird eine weitere Konferenz 
diefes Ausfchuffes mit einem Ausihuß 
der Führherren ſtattfinden. In dieſem 

Sinne ſprach ſich der Geſchäftsagent 

der Gewerkſchaft, Frank Ray, aus. 
In einer geſtern Nachmittag zwi— 

ſchen beiden Parteien abgehaltenen 

Konferenz haben die Fuhrherren den 

Gewerkſchaftlern rundweg erklärt, daß 

ſie nicht wieder auf Anſtellung rechnen 

könnten, wenn ſie an den Streik gin— 
gen, und daß nicht zum Verband gehö— 
rige Fuhrleute an ihre Stelle treten 
würden. Der Ausſchuß der Fuhrleute 
iſt ermächtigt, einen Streik anzuord— 
nen, wenn Zugeſtändniſſe nicht erlangt 
werden können. 

— — — 


Die Muͤhlenbeſitzer. 


Ihr ſechſter Jahreskonvent begann heute 
im Grand Pacific Hotel. 

Im Grand Pacific Hotel begann 
heute der ſechſte Jahreskonvent des 
Nationalverbandes der Mühlenbeſitzer. 
Sekretär A. L. Goetzmann theilt mit, 
daß die wichtigſte Angelegenheit, mit 
welcher der Konvent ſich zu beſchäfti— 
gen hat, die der zollfreien Einfuhr ka— 
nadiſcher, für andere Länder beſtimm— 
ten Weizens iſt, damtt er in amerika— 
niſchen Mühlen gemahlen werden 
kann. Auch Beamte werden gewählt 
werden. Der Konvent ſchließt morgen 
Nachmittag. 


Payne ſchlug Lärm, und der 
Lebensmüde wurde, ſeines Sträubens 


Männer-Beinkleider, 
*81, werthdas Doppelte 


Wir können Euch dieſelben nur für 
einen einzigen Tag verſprechen aus 
dem einfachen Grunde, weil der Preis 
ein ſo niedriger iſt, daß ſie morgen 
ſchon vor Geſchäftsſchluß verkauft 
Waiſt-Maße, 
30 bis 42, und Längen, 29 bis 35. 


ſein werden, alle 
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Als gute, dauerhafte Geſchäfts-An— 


züge finden dieſe Anzüge nicht 
Gleichen, und ſind in Bezug 


Schattirungen und Muſter weit beſ— 
ſer als die gewöhnlich offerirten, in 
prachtvollen Farben und Effekten. 


Zwei ſehr ſtarke Attraktionen 
in garnirten Hüten, 3.75 u. 85 


Jede Novität in Facon, Größe und Farbe iſt zu dieſen zwei 
HPreiſen zu finden. Nur zu 1.25 bis 2.50 höher im Preiſe 
hat dieſe Abtheilung jemals Facons und Qualitäten offe— 
rirt, welche ſich mit dieſen vergleichen ließen. 


Speziell Tungarn. Spitzennetz Shapes 1.50 


Ungarnirte Lace Net Dreß Shapes u. große Sailors. Ein 
Quill Band oder Blume genügt zur®arnitur, 1.50 u. 2.95. 


Kur 3bc für einen attraktiven 
Dreiing Sacaqne. 


Wir find ftetS auf der Hut für Gelegenheiten diefer Art. 
Ein vorteilhafter Einfauf bedeutet für Eud) eine beträcht- 


liche Preis = Ermäßigung. 


Feine Ların Drejfing Sacques zu 38c. 


Diefe Dreffing Sacques find aus dünnem weißem Laton, 
in Schwarzen und weißen Polka Dots oder Ring Dot3; gro> 
ber Sailor Kragen mit Eleiner Ruffle; mit angebrachtem 
Gürtel; eine jehr wichtige Spezialität, zu 3Se. 


Nightingale Sacques, jpeziel zu 19€ 


Ein prachtoolles Blumen = Mufter, 19e. 


.g® 2. 
Wajchitoffe :Neiter zu nur dc 
Die zwei riefigen Partien zu 5c u. 9c beitehen aus Print, 
Cambrics, Lawns, Batiſtes, 
nen Drapery Stoffen und einer großen Anzahl anderer be⸗ 
ſonders wünſchenswerther Stoffe. Längen bis zu 10 Mos. 
Side-Band Batiſte und Belfaſt Poplene; feiner Werth, 1öc. 


ihres 
auf 


F 


Dimities, Madras, verjchiede- 


500 Paare von dieſen Battenberg: Gardinen, Baar Ic 


Ein Einfauf beftehend aus 500 
Paar Battenberg Spitzen-Gardi— 
nen wurde abgeſchloſſen zu einem 
der niedrigſten Preiſe, welchen 
der New Yorker Markt jemals 


aufzuweiſen hatte. 


Da ſie zu 9ec mehr als gute 
Bargains ſind, iſt leicht erklär— 


lich, denn die Qualitäen und 


Entwürfe ſind beſſer, als irgend 


welche, die je zu dieſem Preis 
geboten wurden. 


Ruffled und Flat Edge Muſter, 


hübfch befehßt 


mit Battenberg- 


Einfägen und Edge, in Weiß jo- 
wohl mie Arabian Farbe; großer 


Bargain, zu Yöc. 


Zu diefen Gardinen fügte ber 
Fabrifant außerdem noch Garbdi- 
nen - Streifen hinzu, und amar 
zu weniger al3 einem Drittel des 
Herſtellungskoſtenpreiſes, ſowie 
auch Gardinen-Ecken. 
Die Sammlung eines Fa— 
brikanten von einzelnen Paa⸗ 
ren, Seconds und Stücken 
von feinen Nottingham Spi— 
tzen Gardinen, ein Drittel d. 
Herjtellungsfoften, 3öc_ und 
50c das Paar. 


Ungefähr 5000 Nottingham 
Gardinen-Eden, in großer An 
zahl von Defigns, 2 Yards lang, 
zu bedeutend ermäßigten Preifen, 
15c, 20c, 250 das Stüd, 


Weißes India Linon, volle 30 Zoll breit, zu nur 9c 


Gintauf von 1,500 Yards mw eitem India Linon von hochfeiner Qualität; feiner dünner Stoff und 
durchaus perfett; 30 Zoll breit; große Erfparnıß im Preis ift erfichtlich; Tpeziell zu 91%c. 


1200 Yd8. importirter weißer Swit Mull, wäicht fich jhön, belicht für Sommerfleider, Yard 14c 


Reiter v. India Linon, Perjian Lawn, farrirtem Lan, gemuft. Madras n. geftreif. Shirting, 12191 


Gemufterte feidene Mulls, 50c Qualität, in einer Auswahl von prachtvollen neuen Frühjahr = Defignz, 


Schattirungen und Farben-Kombinationen, welche der Yabrifant zu 


R allen jeinen einzelnen Partien 


Das falihe Beweisftüd, 


Dierzehn Jahre Zuchthaus erhält Raub 
mörder Dalev 


Vierzehn Jahre Zuchthaus ift die 


Strafe von Harry Daley, den die Pro- | 


zehgejchworenen der Ermordung des 
deutfchen Gefchäftsmannes Geo. See- 
berger bei einem Raub in deijen Laden 
gejtern Abend jchuldig erklärt haben, 


nachdem elf 24 Stunden damit ver= | 


bradıt Hatten, den zwölften, Morris 
Ded, Nr. 760 Racine Ave, von der 


Schuld des Angeklagten zu überzeu= | 
Bed nahm Anjtoß daran, daß | ur 
? ) ſoß B iſt für Diefen Zwed ins Auge gefaßt | 
Ad. James R. Confidine | 


gen. 
zwei als Beweismaterial in dem Pro- 
zeB vorgelegte Patronen, 
Angeklagte bei feiner Verhaftung auf 
zwei Poliziſten abgeſchoſſen haben ſoll, 


garnicht den beim Schießen erfolgenden 
AUbdrud der Waffe zeigten, daß die Ub- | & 
' für den Kongreß als Gegner Lorimerz | 


fünftlich hergeſtellt 
Die Geſchworenen 


drücke vielmehr 
worden waren. 


hatten das mit Hilfe eines Mikroskops 
feſtgeſtellt und haben Richter Chytraus 


darauf aufmerkſam gemacht. Daley 
ſteht auch unter der Anklage der Er— 


mordung des Poliziſten Robert Mac⸗ 


kaneny. Dieſer wurde im letzten Win— 
ter an der Weſt 63. Straße und Went— 
worth Ave. erſchoſſen. 


Nordfeite Natatorium. 


Das unter derleitung des befannten | 


 Schwimmlehrers Richard Mayer jte- 


ſtreichen 


—Muffins, Biscuit, Buchwei— 
zen⸗Cakes oder Waffeln. 


ad 


CORN SYRUP 
Fein und ſchmachaft 


für 
Griddle Cakes bis hinauf 
zum Candy. 
Der köſtliche Extrakt des gan⸗ 
zen Korns von unerreichter 
Qualität und feinem Ge— 


chmack. 

In luftdichten Blech⸗ 

bücdjen, 10, 25, 0 _ 
Gentö. 


| bende Nordjeite Natatorium wird am 
nächſten Samſtag 
Das große Schwimmbad iſt durchweg 
neu ausgeſtattet worden und bietet alle 
Die ' 
| Zahl der jet jchon angemeldeten 


eröffnet 


Bequemlichkeiten der Neuzeit. 
Schüler it heuer arößer als fonit. 
Herr Mayer nimmt zur Zeit noch An: 
meldungen entgegen. Das Natato: 
rium befindet jich im Gebäude 541 
Wells Str. 


—— — — — 
Juſtizflüchtliag verhaftet. 


Der von den Behörden zu Toronto, 
Kanada, megen angeblicyer Hehlerei 
jtefbrieflich verfolgte Wmm. Murphy ift 
heute von Deteftiveg der Wade an 
Harrifon Straße in einer nahe Wa- 
bafh Ave. und Harrifon Str. gelege- 
nen Herberge aufgeltöbert und verhaf- 
tet worden. Er behauptet, unfchuldig 
an dem ihm zur Laft gelegten Berbre= 


chen zu fein. 
Berihwundene Papiere, 


Die in der Scheidungäflage von 
Frau Nebefta Hollis beim Superiorge- 
richt am 18. März eingereichten Pa=- 
piere find in der Gerichtäfanzlei nicht 
zu finden. Frau Holli3 Hat Daher 
Richter Ball erfucht, eine neue Klage- 
fhrift einreichen zu dürfen. 


mwelche Der | 


werben. | Stimmen Mehrheit über feinen repu: | 


G— — — — —— — — — 


aufräumen zu fünnen; 20c. 


| Wollen Korimer befämpfen. 


| Dimofraten des 6. Kongrefbzzirfs wollen 
AD. Kinn aufiteilen. 


Demofraten des fechjten Kongreß- 
| bezirtes, in dem bisher jtet3 ein Theil 
! der demofratijfchen Partei William 
| Zorimer, den „blonden Boß“, in jeinem 
' Kampfe mit dem Deneen’schen Flügel 
unterftüßt hat, beabfichtigen, für Die 
ı Novembermwahl einen jtarten Kandidas 
. ten herauszubringen und einen VBerjuc 
zu machen, ihn zu erwählen. Alderman 
Nikolaus R. Finn von der 20. Ward 
‚ worden. 
| von der 13. Ward wird in dem Heute 
' Abend ftattfindenden Konvent der 


che die Nomination de3 Stadtvaters 


' befürwortet. Da Confidine ein 
Schütling Roger E. Sullivans tft, jo 
ift anzunehmen, daß diefer jelbjt mit 
ı dem Plane einverjtanden ift. Der 6. 
' Kongreßbezirk gab dem „blonden Boß“ 
in der Seten Wahl 18,000, 
gegen 10,000 Stimmen, die 
; den Demofraten Edward Stad ab— 
! gegeben wurden. Er umfaßt die 13., 
! 20., 34. und einen Theil der 35.Warb. 

Tinn hat bisher ftet3 verjtanden, einen 
ı großen Theil der 
Stimmen auf fi zu vereinigen und ift 
| in der jtarf republifanifchen Wahl am 
' Dienftag wiederum mit mehr al3 1200 


: blifanifchen Geaner erwählt morben. 
' &3 dürfte ihm im Kampfe aegen 2o- 
‚ rimer außerdem aelingen, einen großen 
| Theil der Deneenleute an ich zu ziehen, 
| die Lorimer gar zu gern abſägen möch— 
ten. Andererfeit3 aber fann er mit 


Eicherheit darauf rechnen, daß das Ii- | 


berale Clement de3 Bezirks ihn 
| „Ichneibet“, da er wiederholt offen er- 
Hlärt bat, daß er nichts mit ihm zu 
thun Haben mil. Diefe Elemente 
mürben jedenfalls Zorimer vorziehen. 


Nites’ Kampaane. 


‚Er-Oouverneur Dates, der aeitern 
feine Kampagne für die republifani- 


neurgamt in Mooditod eröffnet hat, 
wird heute Abend in Rodforb und 
morgen Nachmittag in Galesburg fpre- 
chen, wo er dem Konvent des 15. Kon- 
greßbezirf3 beimohnen wird. 

Pattifon erklärt fich. 


Douglas Pattifon von SFreeport, der 
Sprecher der demofratifchen Minder- 
heit im Abgeordnetenhaus, der wieder- 
holt erklärt hat, er merbe fich um bie 
demofratifhe Nomination für das 
Gouverneurdamt bewerben, kündigte 
feute in aller Form feine Kandidatur 


Ward eine Refolution eindringen, mwels | 


für 


republifanifchen | 


Ihe Nomination für da3 Goubper-, 


einem Berluft losjchlug, um mit 
a 


I 


an. Er richtete ein vdahingehendes 
| Schreiben an alle Parteiführer inCoof 
| 
| 


County. 
— — — 


Verurſachte Aufregung. 


In der von Frau A. F. Harris be— 
triebenen Herberge Nr. 1312 Wabaſh 
Ave. brach heute Nachmittag Feuer 
aus, das die Bewohner zur Flucht 
nöthigte und auch hochgradige Auf— 
regung derurſachte unter den Gäſten 
des angrenzenden Philadelphia Ho— 
tels, Nr. 131414316 Wabaſh Ave. 
Auch ſie beeilten ſich, die Straße zu 
gewinnen. Verletzt wurde Niemand. 
— — — 
Konferenz von Bürgermeiſtern. 


Sie erörtern Pläne für eine Erhöhung der 
Einnahmen von Stadtgemeinden. 


Ein Ausſchuß von Bürgermeiſtern 
der größeren Städte des Staates, der 
von der am 5. März hier abgehaltenen 
Konferenz von Bürgermeiſtern mit der 
Ausarbeitung von Vorlagen betraut 
worden war, durch die den Stadtge— 
meinden des Staates größere Einnah— 
men geſichert werden ſollen, hielt heute 
im Büro des Stadtkämmerers Wilſon 
eine Sitzung ab. Der Ausſchuß einigte 
ſich darauf, der Legislatur eine Vor— 
lage zur Annahme zu unterbreiten, die 
den Steuerwerth auf ein Drittel des 
wirklichen Werths feſtſetzt, ſtatt auf ein 
Fünftel, wie dies gegenwärtig der Fall 
iſt. Eine weitere Vorlage ſieht die da— 
durch nöthig werdende Aenderung des 
Juul-Geſetzes vor. Stadtkämmerer 
Wilſon erklärte, daß dadurch die 
: Steuern de3 einzelnen GSteuerzahlers 
ı nicht erhöht werden würden, daß aber 
: den Stadtgemeinden ermöglicht würde, 
größere Anleihen aufzunehmen als un= 
ter den jegigen Verhältniffen. Dies 
würde die Gemeinden in ben Stand 
ı jegen, die nöthigen Mittel für Verbei- 
ferungen aufzubringen, obhme die 
Steuern zu erhöhen. An der Konfe- 
' renz nahmen die Bürgermeifter 3. 9. 
Beſt, Quincy; Joſeph E. Padden, 
Evanſton; Silas Cook, Eaſt St. 
Louis; E. M. Davis, Streator; J. F. 
Edwards, Dixon; Roy R. Reeſe, 
Springfield; E. C. Find, Aurora, 
und Kämmerer Wilſon, W. D. Barge 
und Frank Shepard von Chicago, , 
theil. 


Italieniſcher Botſchafter. 
Paris, 9. April. Graf Giuſeppi 
Tarnielli Bruſati di Vergano, der 
italieniſche Botſchafter bei der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung, iſt an einer Hirn— 
blutung, im Gefolge von Jnfluenza, 
| geitorben. 
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a 
Yur Beruhigung. 


Auf die Sefferfon’ihe Einfachheit 
werden die Ver. Staaten wohl nie mie: 
der zurüdfallen. Wenn e& au öf- 
fentlih und amtlic” noch bejtritten 
wird, daß beifpielsmweife jeder ameri- 
fanifche Botfchafter reich genug fein 
muß, um eine „gefelfchaftliche" Rolle 
fpielen zu fönnen, fo ift thatfächlich 
Thon feit Sahren fein armer 
Mann nad) London, Paris, Ber: 
lin, Wien, St. Peteröburg und 
Nom gejchicdt worden. Eben deshalb 
pe die dunflen Gerüchte Glauben, 

aß ber deutfche Kaifer fich nicht von 
bem äußerjt, „Iplendiven” Botfchafter 
CSharlemagne Tomer trennen und ben 
„nur“ durch Kenntnifje ausgezeichneten 
Herrn Hill nicht als feinen Nachfolger 
anerfennen wolle. Wenn aber jchon 
der Botjchafter ein Weltmann ein 
muß, jo muß der Präfident, der ge: 
mwifjermaßen als Souverän die Ber: 
treter der anderen Großmächte zu em= 
pfangen hat, offenbar erjt recht mit ben 
feinjten Umgangsformen vertraut jein. 
Seine Gemahlin vollends, die ja be- 
fanntlich die erjte Dame des Landes 
ift und als folche vem ganzen Hofltaaie 
in Wafhington vorjteht, follte von fei- 
ner europäifchen Oberhofmeijterin be- 
frittelt werden können. Wenn fi alfe 
heutzutage Jemand um das oberite 
Amt der Ber. Staaten bewirbt, jo 
muß er nicht nur feine eigene Befähi- 
gung, fondern auch die feiner Leben3- 
gefährtin nachweisen fönnen. 

Selbſt der große Volksliebling 
William J. Bryan ſieht das ein. Des— 
halb hat er kürzlich auf einem ihm zu 
Ehren veranſtalteten Feſteſſen in Buf— 
falo die Tafelrunde mit einer Lobrede 
auf Mrs. Bryan überraſcht und fie 
nicht nur als die Quelle ſeiner ſtaats— 
männiſchen Eingebungen gerühmt, 
ſondern auch als eine Dame, die allen 
geſellſchaftlichen Anſprüchen vollauf ge— 
wachſen ſei. Sollte jedoch, was freilich 
nicht zu erwarten iſt, nicht Herr Bryan 
von der demokratiſchen Partei aufge— 
ſtellt werden, ſondern etwa der Gou— 
verneur Johnſon von Minneſota, der 
bekanntlich von ſehr beſcheidener Her— 
funft ift, fo wird die Gefellfchaft troß- 
dem feine Trübung ihres Glanzes zu 
befürchten haben. Denn ein biefiges 
Meltblatt gibt die tröftliche Verfiches 
rung, daß „als Inhaber des Weißen 
Haufes fein gefellfchaftliches Leben von. 


einer rau geleitet werden mirb,,.‚Die:- 
durchaus fähig iſt, ſich der anſpruchs⸗ 
flichten ihrer Stellung rühm— 


vollen 
lich zu entledigen“. Schöner hätte ſich 
der Hofſchreiber von Schleiz-Greiz⸗Lo⸗ 
benſtein gewiß auch nicht ausdrücken 
können. Die amerikaniſche Weltpreſſe 
mag alle Fühlung mit dem Volke ver— 
loren haben, beſonders wenn es ſich 
größtentheils aus unwiſſenden Aus— 
ländern zuſammenſetzt, aber man kann 
ihr nicht vorwerfen, daß ſie ſich noch 
nicht aus der Hinterwäldlerei heraus— 
gearbeitet hat. In der Beſchreibung 
geſellſchaftlicher Funktionen“ und, Toi— 
leiten“ hat ſie es ſogar zu einer Mei— 
ſterſchaft gebracht, um die ſie beneidet 
werden muß. 

Die demokratiſche Nationalkonven— 
tion kann ſomit heiteren und ſorgloſen 
Gemüthes an ihre wichtigſte Aufgabe 
Sie braucht ſich für 
Herrn Bryan nicht blos deshalb zu 
entſcheiden, weil nach ſeiner eigenen 
Verſicherung Mrs. Bryan in jeder Be— 
ziehung den Anforderungen ihr es 
hohen Amtes Genüge thun könnte. 
Wenn der Konvent findet, daß Herr 
„verfügbarer“ iſt, d. h. daß 
er vorausſichtlich mehr Stimmen an— 
locken und den Sieg davontragen 
könnte, ſo kann er ſich unbedenklich für 
ihn entſcheiden, denn auch Mrs. John⸗ 
ſon beſitzt alle Vorzüge, die dem ge— 
ſellſchaftlichen Oberhaupte einer demo— 
kratiſchen Republik anhaften ſollten. 
„Als ſie mit ihrem jetzigen Gemahl 
zuerſt bekannt wurde,“ ſagt der er— 
wähnte Hofſchreiber, „war ſie ſoeben 
aus der Kloſterſchule ausgetreten und 
Lehrerin der Kunſt in einer Privat— 
ſchule zu St. Peter. Seit ihrer Ver— 
heirathung hat ſie die Malerei fortge— 
ſetzt und einige Gemälde hervorge— 
bracht, die höchlichſt gerühmt worden 
ſind. Sie iſt 35 Jahre alt, eine Klei— 

nigkeit unter Mittelgröße, gut gebaut 
und kleidet ſich mit vollendetem Ge— 
ſchmacke. Ihr ſchwelgeriſches Haar iſt 
braun, und ihre Haſelnußaugen glän— 
zen beſtändig von guter Laune.“ Da 
fie außerdem iriſches Blut in ihren 
Adern hat, katholiſch iſt und gern in's 
Theater geht, während Herr Johnſon 
von ſchwediſchen Eltern abſtammt und 
zur presbyterianiſchen Kirche gehört, 
ſo ſollte die demokratiſche National⸗ 
konvention nicht lange zu zaudern 
brauchen. Eine vom politiſchen Stand— 
punkte aus glücklichere Miſchung läßt 
ſich doch nicht denken. Herr Johnſon 
würde das germanifch-proteftanttfche, 
Frau Johnſon das keltiſch-katholiſche 
Votum mit magnetiſcher Gewalt an—⸗ 
ziehen, die männliche Hälfte würde von 
den Farmern und Arbeitern, die meib- 
liche von den verfeinerten und künſtle— 


riſchen Wählern verherrlicht werden. 


Beide zuſammen würden unwiderſteh⸗ 
lich ſein. 

Zur Beruhigung des Landes mag 
übrigens hinzugefügt werden, daß 
auch Mrs. Taft mit den beſten geſell⸗ 
ſchaftlichen Eigenſchaften überreich 
ausgeſtattet iſt. Ob demnach der 
nächſte Präſident Bryan, Johnſon 
oder Taft heißt, jedenfalls wird ber 


Waſhingtoner Hof unter dem Ein- 
fluſſe einer vollendeten Dame ſtehen. 
Das amerikaniſche Volk iſt wirklich 
glücklich zu preiſen. 


Aus Sparſamteit. 


Der Hausausſchuß für Poſtämter 
und Poſtlinien hat geſtern die Seepoſt⸗ 
Subſidienbill mit 8 Stimmen gegen 
7 „auf den Tiſch gelegt“ und es da— 
mit wahrſcheinlich gemacht, daß die 
Subſidiengrabſcher von der derzeitigen 
Kongreßtagung nichts mehr zu hoffen 
haben. Dabei war dieſe Hausbill be— 
deutend beſcheidener, als die vor 
Kurzem vom Senate angenommene 
Seeſubſidienbill, denn ſie wollte nur 
auch den Dampfern, die 16 Knoten die 
Stunde: machen können, die Schnell: 
dampfern (20 Knoten) bemilligte Gub- 
fidie von $4 die Tonne zuerfennen, ($2 
die Tonne jegt), mährend die Senat3- 
bill die gleicheSubfidie felbjt ven Dam- 
pfern dritter Klafje, die nur bis zu 12 
Knoten Fahrt haben und jeht gar 
nichts befommen, in Ausficht ftellte. 
Diefe Senatsbill war unftreitig, was 
die „Schiffahrtsinterefjien“ mollten, 
und ein ihnen gefügiges Ausfchußmit- 
alied ftellte denn auch den Antrag, bie 
Senat3bill einzuberichten. Diejer An- 
trag wurde aber mit großer Mehrheit 
niedergejtimmt und dann murbe auch 
der Antrag, die befcheidenere Hausbill 
an die Stelle jener zu jegen, bermor=- 
fen, mas der Ablehnung au biefer 
Bill gleichfommt. 

Ueber die Gründe, denen biefe Nie— 
derlage der Grabfher zu danfen ift, 
wird in den betreffenden furzen De- 
pefhen aus Wafhington nichts gejagt. 
Man geht aber wohl nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß die machjende 
MWahrjcheinlichkeit eines Defizit und 
der Hinblid auf die beporjtehende 
Wahl den Ausfchlag gaben. Das Des 
fizit fcheint gewiß. Die Binnenfteuer- 
erträge haben eine bedenkliche Neigung 
zum Zufammenfchrumpfen gezeigt und 
die Zolleinnahmen bleiben hinter ben 
borjährigen und den Ermwartungen 
meit zurüd. Die MWaareneinfuhr im 
Hafen von Nem York bemerthete fich 
für den Monat März auf nur $55,- 
429,095, mährend fie fich im jelben 
Monat des Vorjahres auf $86,681,- 
528 ftellte und der Abfall ift jehr groß 
befonders in Qurusmwaaren, die hohe 
Zolfäte zahlen. Unter diefen Um= 
ftänden eine Neuausgabe von mehreren 
Millionen jährlih zu fchaffen und 
zwar in einer Sache, der gegenüber 
das große Publifum fich fehr ableh- 
nenb verhält, und ftet3 fich verhalten 
hat — da3 mußte wohl den Abgeord= 
neten ala jehr gefährlich und geradezu 
eine Herausforderung an dad Schid- 
fal erfcheinen, fo wenig der Senat fi) 
durch das Defizit ufm. fchreden zu laf- 
fen braucht, da er ja nicht unmittelbar 
bon der VBoltsabjtimmung abhängt. E3 
märe ja fhöon, wenn man glauben 
fönnte, daß die Ablehnung der Gee- 
pojtfubfidienbill3 einer Erfenntniß ih- 
rer Nichtsnubigfeit zu danken märe, 
aber man mürde fich damit nur einer 
Selbittäufhung hingeben. Die Mehr: 
zahl der Hausmitglieder bewerben fich 
natürlih um bie Wiedernomination, 
bezw. Wahl und da haben fie feine 
Lit, in einer Zeit der Defizit und 
der Deprejfion den Gegnern burd 
die Annahme einer unpopulären Sub- 
fibienbill in die Hände zu z:elen. 
N ac der Wahl ift es mas anderes, da 
fann man fchon eher feiner Liebe die- 
nen, und haben die Schiffahrtsinteref- 
fen jo lange gewartet, jo fennen fie 
auch noch ein wenig länger warten. 

* * 


Aehnlihen Erwägungen, der Sorge 
ob des zu erwartenden „Defizits” ift 
wohl auch die ftarfe Befchneidung be3 
Bau-Programmes bes Flottendeparte- 
ment? zu danfen. Statt ber verlang- 
ten vier neuen Schlahtjchiffe will der 
Ausihuß nur zwei bemilligen,die, aus- 
Thließlich der Banzerung und Beftüd- 
ung, nicht mehr ala je $6,000,000 fo= 
ften follen, und während er fich in der 
Bewilligung von Torpedobootzerſtö— 
rern, Unterſeebooten uſw. freigebiger 
zeigte, will er doch von den zur Durch— 
führung dieſes Bauprogramms nöthi— 
gen $23,945,000 nur $1,445,000 (für 
Unterfeeboote uf.) fogleich bemilligen 
— ganz offenfichtlich (eine andere Er> 
Märung wäre nicht erfindlich), um dem 
Vorwurf ber Verfehmendung von 
Gteuergeldern in „Tchlechter“ Zeit vor- 
zubeugen. 

Gegen diefe Sparfamfeit hat der be- 
fannte Merrimac- und Kußheld Hob— 
fon, jet Abgeordneter von Alabama, 
„beulenden Brotejt“ erhoben. Er hat 
als Mitglied des Flottenausfchuffes 
dem Haufe einen Minoritätsbericht 
eingereicht, in bem er erklärt, nicht 
zwei, nicht vier, fondern minbeftens 
feh8 neue Schlahtfchiffe müßten be- 
mwilligt werben, den Ehrgeiz Japana im 
Zaum zu halten und den Ver. Staaten 
die Suprematie im Pazifik zu fichern. 
Mir befänden uns jebt in einer friti- 
chen Zeit, die Welt treibe großen Krie- 
gen entgegen, und wenn die Ver. Staas 
ten e3 jet ünterließen, fich eine See— 
macht zu fehaffen, die genügte, den 
Hrieben im Pazifik zu erzwingen, jo 
mürbde damit nicht nur ein Krieg mit 
Japan wahrſcheinlich gemacht, fondern 
das würde am letzten Ende auch zu ei= 
nem Sriege zimifchen der weißen und 
der gelben Raffe führen. Nach einer 
längeren Tirade über die Pflicht diefer 
Hriftlichen Nation, die Religion des 
Friedens und des Chriftentbums nad 
Aften zu tragen und dort den Myria- 
den zu prebigen, „bis jedes Knie ſich 
beugt“, Schloß Hobfon: „Unfern gegen- 
märtiger Rang unter den Seemächten 
Europas zu fichern, ift e$ nöthig, diefeg 
Sahr noch mit dem Bau - von fechs 
neuen Schlactfchiffen zu beginnen; 
zur Wahrung unfrer Stellung in Afien 
find fech3 weitere nöthig. Die in die- 
fem Minderheitsbericht anempfohlene 
Zahl (6) ift alfo das unverfürgbare 
Minimum, das geforbert merben 
muß.” 

Ueber das Geſchwätz Hobſons, der 
ſich nach ſeiner Heldenthat im Hafen 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 9. April 1908. 


bon Gantjago de Cuba fo „glänzend“ 
zum Kuß- und Maulhelden heraus- 
bildete, fönnte man ohne Kommentar 
binmweggehen, und wenn überhaupt, fo 
verdiente es nur „ber Kuriofität mes 
gen“ Beachtung. Zugleih mit der 
Meldung davon kommt aber aus 
Mafhington die Nachricht, dat Präfi- 
dent Roofevelt eine neue Botjchaft in 
Vorbereitung habe, in der er den Kon 
greß dringend ermahnen wird, die vom 
lottendepartement verlangten vier 
neuen Schlahtfchiffe zu bemilligen, 
mweil diefelben nothwendig feien zur 
Sicherung des Vaterlandes und feiner 
Mactitelung. E3 ift ja noch möglich, 
daß der betreffende Korrefpondent das 
Gras wachſen hörte, das gar nicht 
much3; aber möglich ift’3 leider auch, 
daß er Recht hat. Und dann — nun: 
„&3 thut mir in der Seele weh, daß ich 


Dich in ſolcher Geſellſchaft ſeh'“ — 


und an Hobfon ift das nicht gerich- 
tel, — — — 


Drohende Kahrpreiserhöhung. 


Der Chicago Southern » Eifenbahn 
bes Herrn John R. Waljh ift angeblich) 
bon den amberen Gijenbahnen be3 
Staates die Aufgabe zugedacdt, im ge- 
planten Kampfe gegen da& Zmeicent3- 
Fahrpreisgefeg ald Sturmbod zu bie 
nen. Indem man ein armfeliges, 
fchon einmal banferott gewefenes und 
nur mit Noth und Mühe vor neuem 
Bankerott bemahrtes „Konzern“ bor= 
fchiebt, hofft man am leichtejten Das 
Gericht zu überzeugen bon ber angeb- 
lihen Unvernünftigfeit des Geſetzes. 
Der Plan gilt als jchlau; doch mögen 
feine Urheber die Rechnung ohne den 
Wirth gemacht haben. So wenig jchmer 
e3 halten mag zu ermeifen, daß für 
eine Bahn mit jo Shwachen Verkehr 
und fo großer Verfhuldung der vor= 
gefchriebene Preis nicht genügt, ba 
darin angelegte Kapital gebührend zu 
verzinfen, jo wenig ift damit bemiejen 
in Betreff der anderen Bahnen im 
Staate, die in ganz anderen, zum 
Theil geradezu glänzenden Berhältnif- 
fen fich befinden. Unternehmen mie 
die „Slinois Central”, die „Chicago 
und Northmeitern“, die „Chicago, 
Milmaufe & St. Paul” u. a. m. mit 
den „zwei Strichen Roft” der „Chi: 
cago Southern” zu vergleichen, ift un= 
aefähr fo zutreffend mie der Vergleich 
eines der großen Departementläden an 
Stateftraße mit einem Edenfteherfram. 

Wird der in Ausficht geitellte Pro 
zeb nur im Namen bes einen Zleinen 
Unternehmens geführt und die Be— 
meisaufnahme dementfpredend auf 
deſſen Verhältniſſe beſchränkt, ſo iſt 
kein Grund erſichtlich, warum nicht 
auch das richterliche Urtheil ſich be— 
ſchränken ſollte auf dies eine Unter— 
nehmen. Findet das Gericht die Klage 
begründet, ſo kann es durch einen Ein— 
haltsbefehl dem Staate verbieten, das 
Geſetz zu vollſtreckken gegen den Klä— 
ger. Es iſt nicht nöthig, deswegen 
das ganze Geſetz umzuſtoßen. Es iſt 
auch nicht nöthig, den Einhaltsbefehl 
auszudehnen auf die anderen Bahnen, 
die nicht Mitkläger waren und über 
deren Verhältniſſe die Beweisaufnah— 
me keinen Aufſchluß gegeben hat. 

Das Recht des Staates zur Rege— 
lung der Beförderungspreiſe ſteht feſt. 
Es iſt ein Recht, das nur der einen Be— 
ſchränkung unterliegt, daß die Rege— 
lung nicht unvernünftig (unreason- 
able) jei. it fie vernünftig in einem 
Halle und nicht unvernünftig in ande- 
ren allen, fo ift der Thatbeftand eben 
der, daß der Staat feine Machtbefug- 
nijfe in dem einen Falle überfchritten 
bat, und in den anderen Fällen fie nicht 
überjchritten hat, jo daß er folgerichtig 
auch in diefen anderen Fällen nicht ge= 
hindert mwerden darf an der Voll- 
ftrefung feines Gejeges. E3 gibt fein 
Gejeß und feine Regel des Rechts, wo— 
durch der Staat verpflichtet wäre, ein 
und diefelbe Beförderungsgebühr auf 
allen Bahnen zu erzwingen. Rech— 
nung tragend der. Verfchiedenheit der 
thatfählihen Verhältniffe, fann er 
berjchiedenen Klaffen von Bahnen ver- 
Ichtedene Raten vorfchreiben. Man hat 
das, unangefochten, in anderen Staa= 
ten gethan, oder hat von vornherein 
bon ben borgefchriebenen Raten dieje- 
nigen Bahnen ausgenommen, die zur 
Ueberzeuguna der zuftändigen Staat3- 
behörde den Nachtveis erbringen, baf 
in ihrem Falle die Raten nicht ausret- 
chen zu gerechter Vergütung des ange- 
legten Kapitals. 

Mas eine gerechte Vergütung ift, 
hängt in jedem Falle von den befonde- 
ten Umftänden ab. €3 gibt feinen all- 
gemein giltigen Mafitab darüber. 
Selbit die allgemeine Regel, daß die 
Eigenthümer der Bahn berechtigt find 
zu einer, den üblichen Sinsverhältnif- 
jen entfprechenden Verzinſung ihrer 
Kapitalanlage, läßt Ausnahmen zu. 
SI das Kapital „verwäffert”, hat man 
unndthiger Weife Aktien oder Bonda 
ausgegeben, unnöthiger Weife die Ko- 
ften der Herftellung vertheuert, fo be- 
ſteht kein Rechtsanſpruch auf Ver—⸗ 
gütung ſolcher „Ueberkapitaliſirung.“ 
Das Publikum — wie das Bundes—⸗ 
obergericht in einer ſeiner bezüglichen 
Entſcheidungen ſagt — „darf nicht un⸗ 
gerechten Raten unterworfen werden 
zum Zwecke, daß Aktionäre Dividen— 
den ernten können. Das Höchſte, was 
irgend welche, einen öffentlichen Ver— 
kehrsweg betreibende Korporation als 
ihr Recht von der Legislatur zu bean— 
Tpruchen bat, ift eine Vergütung für 
ben Gebrauch ihres Cigenthums, bie 
in Anbetradt aller Umftände gerecht 
ift für fie felbft und für das Publi— 
fum.” — Diefem Grundfage folgend, 
dürfte am Ende felbit im Falle ber 
„Chicago Southern” die Zmweicentrate 
für nicht unbilliq befunden merben. 
Haben ihre Eigenthümer fich verfpetu- 
litt und auf Grund falfcher Bered;- 
nungen ober unfähiger' Gefchäftsfüh- 
rung da3 Eigentbum mit einer ers 
drüdenden Schulbenlaft behaftet, fo 


aibt ihnen das fein Recht, dafür bag | 


Bubliftum büßen zu laſſen. Es aibt 
ihnen fein Recht, für ihre Dienftlet- 


tungen mehr zu verlangen al3 den ge= 
rechten Werth der Dienftleiftungen. 

Auf alle Fälle muß das Zweicent⸗ 
gejeß gleich jedem anderen Gefet ala 
verfaflungsgemäß gelten jo lange bis 
der Beweis des Gegentheild erbracht 
ilt. Daß die Bahnen felbft fchon feit 
langen Jahren ihre „Iaufendpmeilen- 
Tidets“ zum Preife von 2 Eent3 die 
Meile verfauft haben, follte dabei ge- 
bührend in Betracht gezogen werben. 
Streng genommen, haben fie daburd 
bereit3 das Recht auf Erhebung eines 
höheren Preifeg bermwirft, angefichts 
der ihnen obliegenden Verpflichtung, 
allen ihren Kunden die gleichen Dienite 
für gleiche Vergütung zu leiften: nicht 
einem mehr und dem andern weniger 
zu berechnen. Deögleichen fällt die 
allgemeine Verbilligung der Betriebg- 
fojten in Betracht. Haben in den Ieh- 
ten 25 Sahren die Bahngefellfchaften 
ihre Frachtraten um mehr als ein 
Drittel herabfegen fünnen, ohne Scha> 
den zu nehmen, fo ift nicht einzufehen, 
marım in ber Perfonenbeförderung 
noch immer die alten hohen Preife gel- 
ten follten. 

Dob jo menig im Großen und 
Oanzen der Angriff auf das Gefeß in 
einem fo verfehrsreichen Staate mie 
Illinois Berechtigung hat, ſo geſchickt 
iſt der Zeitpunkt dafür gewählt. Die 
allgemeine Ungunſt der geſchäftlichen 
Lage hat auch die Eiſenbahnen ſchwer 
getroffen. Sie hat die Einkünfte der 
Bahnen aus allen Quellen verringert. 
Sie hat insbeſondere die Zunahme des 
Paſſagierverkehrs verhindert, die an— 
dernfalls als Folge des verbilligten 
Fahrpreiſes ſich eingeſtellt hätte. Läßt 
das Gericht ſich bereden, die Geſchäfts— 
ergebniſſe der letzten ſechs Monaie als 
maßgebend anzunehmen, ſo mag es ſich 
auch überzeugen laſſen von der angeb— 
lichen Unvernünftigkeit des angefochte— 
nen Geſetzes. Dies zu verhüten, wer— 
den die Vertreter des Staates ſcharf 
auf dem Poſten ſein müſſen. 

— 
Der Erreger des Fledtiyphus. 


Don Budapeft fommt die Kunde, 
daß dort, wo augenblidlich der Fled- 
tpphus graffirt, der Erreger defjelden 
entdeckt worden iſt. Krompecher, 
Goldzieher und Reghan haben denſel— 
ben im Blute von Flecktyphus-Patien— 
ten und -Leichen nachgewieſen. Es iſt 
dies ein Protozoon, das Aehnlichkeit 
mit den Malariaparaſiten beſitzen ſoll. 
Die DVermittelung der Uebertragung 
erfolgt allem Anjchein nad} dur) Un: 
geziefer. Wenn fich der Befund be- 
mwahrheiten follte, jo wäre damit au 
injofern ein mwejentlicher Fortjchritt er- 
zielt, al3 die Mittel und Wege gemie- 
jen wären, einer MWeiterverbreitung der 
Seude möglihft Einhalt zu thun. 
Reinlichkeit, Desinfektion und Abtöb- 
tung bez Ungeziefer3 wären dann die 
Waffen, deren man fich zu bedienen 
hätte, 

Ssedenfall3 wird man gut thun, nä= 
here Mittheilungen in der Fachpreffe 
abzumarten. Glaubhaft erfcheint die 
Nachricht durchaus, denn man hatte 
Ichon feit langem die Vermuthung, daß 
e3 ich auch beim Fledityphus um einen 
in den menjchlichen Körper hineinge- 
langten Microorganismus handle, eine 
Erfranfung, die zumeift in den Behau- 
Jungen der Armen auftritt, mo das 
Ungeziefer reichlich Gelegenheit findet, 
den Erreger auf die Bewohner zu über: 
tragen. 

Auch aus Egnpten famen vor kurzer 
Zeit Nachrichten über Priogoen von 
birnenförmiger Geftalt, die beim Fleck— 
tnphus gefunden worden find. Bewei— 
jend maren diefe Befunde aber noch 
nicht, denn in einer Reihe von Arbeiten 
maren jchon vorher verfchiedene For- 
men bon Bakterien al3 Erreger ange: 
[prochen worden, 


Die Glaubwürdigtcit der Frau. 


Ein bemerfensmwerthes Urtheil über 
die Glaubmürdigfeit der Frau hat ein 
Wiener Strafgericht gefällt, das die 
Soubrette Annie Diertens zu 1000 
Kronen Strafe megen Beleidigung 
eines Finanzwachmanns verurtheilte. 
Die Schauſpielerin hatte beſtritten, die 
beleidigenden Worte gebraucht zu ha= 
ben, derentwegen der Finanzwachmann 
an das Gericht gegangen war. Der 
Richter aber meinte, daß die Ausſage 
der Frau Dierkens weniger Glauben 
verdiene, weil ſie doch auch 18.. als 
ihr Geburtsjahr angegeben habe, nach 
den Akten jedoch zehn Jahre älter ſei. 
Eine ernſte Mahnung an die Frauen: 
Ehret euer Alter, auf daß ihr geehret 
werdet und euer Zeugniß gelte! 

—r —— —— — — —— — —— 


Dodes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nach 
richt, da unfere berzlih geliebte Tochter und 


Schweſter 
Elſa Philipp 
im Alter von 12 Zahren und 9, Monaten nach 
lurzem ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, 
den 11. April, 1230 Nachmittags, bom Trauer— 
baufe, 1837 N. Claremont Ave., nahe Roscoe 
Etr., nad der Goncordialirde, Wafbtenamw ır. 
Velmont Abe., don dort nah dem St. Lırfaz- 
Friedhof. Um ſtille Iheilmahme Bitten: 
Adolph und Bertha Bhilipp, Eltern. 
Mar, Edward, Willie und Lydia, &e- 
fhwijter, nebit Verwandten, 


Audgeduldet. ausgelitten 

Hait Du Deinen großen Schmerz, 
Ausgeweinet, ausgelitten, 

Ach. d’rum meinen wir fo fehr. 
Split uns allau früh  berlaffen, 
Liebteft uns, adj. nar fo febr, 

Dein Erlalten, Dein Erblaffen 
Cchlug uns Wunden tief und fhiver, 
Doch einit hlänt die Ihöne Stunde, 
Wo mir frob und twiederfehen. 
Nude fanft nach fchtverem Leiden, 
Die Du trugft geduldig bier. 


Todes Anseigse. 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nach- 
rit, dab unfere geliebte Tochter 

Maria Martens . 

im Alter bon 20 Sabren und 8 Monaten felt 
im Heren entichlafen ift, am Mittwoch, den & 
April 1908. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntaa, den 12. April, bom Xrauerdaufe, 
1381 ©. &t. Roui3 Ave, um 1 " Mi nat 
nad dem Waldbeim-Friedbof. Um ftile Theils 
nahme bitter die betrübten Hinterbliebenen: 

Auguit und Bertha Martens, Eltern. 

Emma, Hedwig ı. Auguft, Gefätifter. 

Heinrich und Frank Krüger, toäger, 

nebft Verwandten. 


E8-ift beftimmt in Gottes Rath, 
Tan bom Liebften was man dat 
Muß ſcheiden! dſa 


dofr 


Todes ⸗Augeilge. 
erregen Rasen. Em Mit 
und Großmutter — 

Appolonia Chüt geb. Dakım 
MR a Dt ur Ko tkapla ift 
onaten € en. -ift. 
digungsanzeige fpäter. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


und 3 
Beers 


| große Werte 


für 
Freitag, 
10. April. 


Aroceries 


Zwei 


Fancn frühe Juni 
Erbfen, 2 Pfd.- 
Büchfe 


23 Pfund-Büchle 
Bartlett- 15 c 


Birnen.. 
3 Pint-Flaſche 
Sniders 

Catſup.. 10c 


4 Pfund » Büchle 
Tetleys 1 3 c 


—— 


— — — 


Fancy Kopf-Reis, 
per 


Pfund 


, u 


Beites Compound 
Zard, per 
Pfund 


3 Packete Bro— 


25 


— 


3 Büchfen Del» 


Sarbinen 1 1 c 


regulär 50c, 
au 


Todes - Anzeige 

Berwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin und 
unfere gute Mutter 

Margarethe Kraudı 

im Alter von 69 Jahren, 2 Monaten und 9 
Tagen nah langem Leiden geitorben ift. Das 
Pegräbniß findet ftatt am Camitag, den 1.. 
April 1908, um 2 Uhr Nadım., vom Trauer» 
baufe, 7 Gardner Str., nad Graceland. Um 
itille Theilnahme bitten bie betrübten Sinter- 


bliebenen: u Bin te 
nr $ h 
Anna Roid, i Henry, Tony und 
George Kraud, Kinder. 
Frank Roſch, Schwiegerſohn. 


Todes-Anseise. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Schweſter 
Miß Roſe Dehen 
(Tochter de3 berftorbenen Michael Dehen un 
Sana Marie Dehen) im Alter von 25 Jahren 
fanft im Herren entfhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatf am Freitaa, den 10. April, um 10 
Uhr Vormittag, vom Trauerbaufe, 5109 Aber: 
deen Str., nad der St. Auguſtinus-Kirche, 51. 
Etr. und Laflin Str., von da nad dem Grand 
Trunf Depot, Afhland Ave. und 47. Straße, 
und dann nad dem St. Marh’S Friedhof. Die 


dofr 


: trauernden Hinterbliebenen: 


Sohn B. Peter Dehen, Leo U. Dehen, 
Hubert Dehen, Brüder. 


Todes - Anzeige 
Geftorben am 8. April, 4:15 Nadmittags: 
Hohanna Rohloff, 
geliebte Gattin von Friedrih Rohloff; 
Glara Dreiiel, 
geliebte Gattin von Charle3 Drefiel; 
Anna Rohloff, 
geliebte Gattin von Paul Rohloff; 
Minnie Potthoff, 
geliebte Gattin von Julius PRotthoff. 
Notiz der Beerdigung folgt Tpäter. 


Todes - Anzeige. 

Allen Freunden ınd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Großmutter und 
Urgrogmutter am 8. April, um 5 Uhr Abends, 
felig im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camitag, den 11. April, 9 Ube 
Vorm., vom ZTrauerbaufe, 136 W. Blackhawt 
Etr., nad der St. Bonifaziusfiche und danı 
nad dem Adelbert3-Friedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 

Frau Anna Buclarski, Frau Martha 
Hentiel, Raulina, Johanna, Glara, 
Elizabeth, Töchter. 

Adelbert, Sohn. Nebit Shtwiegerföhnen. 


Zode8- Anzeige 
Zremnen und VBefannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
lieber Bater 


— 


Charles Heinig 
am Mittwoch, den 8. April, im Alter von 56 
Jahren und 8, Monaten ſanft im Hexrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. April, um 1% Uhr Nahmit- 
tags, dom XTrauerbaufe, 1338 N. Sacramento 
Avde., nah dem Montrofe-Sriedhof, Um Stille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Mary Heinig geb. Sautter, Gattin. 
Dtto, Leo, Louiſa, Wobert umd 
Grace Heinig, Kinder, nebft 
Berwandten. 


Zode8- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nad: 
richt, das mein geliebter Gatte und unfer Vater 
am 8, April im Alter von 71 Jahren fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samitag, den 11. April 1903, um 2 Ubr 
30 Nachmittags, dom Trauerhaufe, 2438 N. 
Leaditt Str., nad Roiebill. Um ſtille Theilnah— 

me bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Magdalena Scheuer, nebit Kinderınr. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Gatten und unferen lieben 
Vater - 
Fridolin Schnieper, 


mwelder beute var einem Sabre, am 9. April 
1907, uns duch den Tod entriifen wurde. 


Schon ruheit Du ein Jahr auf dem Bonifazius- 
Friedhof im Fühlen Grab. PBiele Sorgen, 
Schmerzen und Leiden bait Du geduldig erira- 
en bier in diefem Jammerthal. Alle dieie 
lagen baft Du überftanden und ruheit num in 
Gottes Frieden. Mit Thränen denfe ih an die 
Stunde da Du fagteft: „Lebe wohl. Ich gebe 
bikauf zum lieben Gott.“ Dod beraage ich 
nit, Gott, die Hoffnung, ift ja da, daß mir 
Dich, lieber Gatte und unfer lieber Pater, im 
Himmel wiederfehen werden. Gute Nacht, fchlafe 
twohl, bi& der liebe Gott a. uns ruft an Deine 
Seite in das Stille Grab. 


Gemwidmet don Deiner trauernden Gattin: 
Elizadetäa, nebft Sohn Frebbie Schnieper. 


Sur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Pater 
Auguft Klauf, 
geftorben am 9. April 1907. 


— 


tiedhof, 


Auf einem fernen 
En 
ieber Gatte, 


Wo grüne Bäume 
Schlaft nun mein 


Er hat im Kamp tanden, 
uk fanft bie et au. 
Er bat den Eieg errungen 
Und fdläft in ewiger Ruh’. 
— 


Gewidmet von jeiner Liebenden Gattin 
und Kinder. 


Dantfagung. 
‚bie ft fo 


Allen $reunden unb Belannten 
aablreich or dem Begräbniß meines berftorbe- 
nen Gatt 
Ehriftian Maier 

betheil owie die ſchen Blumen» 
Ber une Sr Fe 
184 meinen beraliiiten und inntgften Dant. 

NRofa Dinier, Gattin, 6123 Center Ave. 


Eingänge 


Volle Größe eiferne Bettitelle, Meffing 
Top Rail, fehwere Chills, alle 
Sarben, reg. Preis $5.00, zu 


Grau emaillirte Durchichläge, 
DIE, WO Ulircseneeni 19e 


89c grau emaillirter nn 


En Rohr, 
fe: Werth, zu 


31.98 


:LLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


} 


9 


Sanitäre Coud. Beiter Winfelftabl, ölgehärt- 
tet, aut deritärkt, in Bronze m 
gefertigt. Reg. 85. 75, zu.........* 


Mrs.Votts 


53.48 


Schaufelftuhl 
aus beftem 
deutſchem 
$2.75 


Ma, iver Eichenhola 
Ebiffonier, — gerade 
Stont, Golden Fin 
1b, franzöf. gefclif- 
fener Spiegel, regulär 
$10.00, Dei _Ddiefem 


57.25 


Erepe-Rapier 
einer Rolle, regulär Tec, 
die Rolle zu 


ingbefchlag, per Stüd 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Henry 6, Bartholomey 


im Alt:r don 37 Jahren und 9 Monaten ges | 


ftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am reis 
tag, um 9 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 
5640 Afhland NApe., nad der Et. Rapbaeld» 
Kirche, wo da3 Hodamt zelebrirt wird, don da 
nad dem Depot, 49. Str. und Aſhland Ave., 
dann per Bahn nah dem St. Marien-Sriedbofe, 
Um ftille_ Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: * 
2ouife Bartholomeh, geb. Baier, 


attin. 
Lily, George, Arthur und 


Marccelia, Kinder. mdo 


Todes - Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nache 

richt, daß unfere liebe Echwelter und Zante 
Katharina Steinbad) 
am Dienitag, den 7. April, im Alter bon 78 
Sahren jelig im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 10. April, 
um balb 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 15 South» 
port Ube., nah der St. Alphonfus-Rirde und 
bon da nad dem Ct. Bonifacius-Gottesader.— 
Um ftilfe Theilnahme bitten: 
Adam Marr, Bruder, 


mido und Familie Huiter. 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Praltigirt in allen Staats- und Bundes-Ge 
cichten, ſpeziell im Nachlaß-Gericht (Probate 
Court). — Geid und Mortigages in beliebigen 
Summen ftet3 borräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Xelephone Central 2839. 
12f6,2,3mo 


find die paffenditen 
Oftergeidenfe. 

Bibeln, Gejangbücder, Gedichtiammlungen, 
Audachtsbücher, 
Vergißmeinnicht. 
Baar importirte 

’ tterfarten 
in größter Auswahl und zu eritaunli bils 
ligen Preiſen, bei 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 
(Zrwifden Wafafh u. Michigan bes.) 
Geeignete weitgeichente für die Konfirmation 
und Ditern: Gelangbüder, Bibeln, Neue ZTefta: 
mente, Andachtsbüdher, VBergikmeinnicht etc. — 
Größte Auswahl. Billigite Breife. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Raubolyb Str. — Teleubon: Gentrai 5861. 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Teichenbeflaiter, 


‚ 301 und 303 Larrabee Strasse 


| 


| 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen Theilen der Stabt prompt 
beforgt. 7ip,dibofa* 


in allen $arben, 


uß aufammenlegbarer Mafitod, mit Te 


Alle Boitbe: 
ſtellungen 
ſchnell aus— 
gefüllt und 
abgeliefert. 


Eine Schaf: 
hetabſehung 
in Eikören 


$3.00 Gallone 
Gudenheimer 


xxx. 2.00 


XXX, 


California Port: 
oder Muscatel- 


mein, per 
Gallone. 39% 
Rum oder Fiim- 
mel (Uug.Schim- 
mel), volles 
Duart 

für 

Tafel - Bier, 24 


Tlafchen 69 c 


für 
Eine geſchliffene 
Glasflaſche mit 
altem Whiskey, 


regulär f. 81.25 


—— IK 


Tabak 


3 Eremo und 5 
Union made Zi- 
garten, 


alle für. 25 


4 Badete Tip Top 
Tabak 


3.48 


Bügeleifen, fein polirt, 
dolftändig, mit Stand, reg. $1, Eet.. 79e 


Kombination Bücher» 


ſchrank, 
Itrtes mnfliv. 


la. Bei a C 
£ ker. BI 95 


bochfein vos 
Eichen» 


10 Fuß in 


Zwei 10c Packete 


low B 
Faser ir LIE N 
' Deutfches 


Theater in P OWERS’ 


Be Leon Wadöner 
Sonntag, den 12, April. 
30. (feste) Abonnements» Boritellung. 


| 
| 
„Die Ehre“ 
— 
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann. 


PBreiſe: 356c, boc, 7be, S1, 81.50. 


Montag, den 13. April, 
Nachmittags 2:15 Uhr. 
Ertra-Boritelung zum Beneflz für den Geihäfts- 
führer Lunis W, 9. Neche. 


Auftreten der deutſchen Geſellſchaft des 
Pabſt-Theaters in Milwaukee. 
Unter Leitung von Leon Wachsner. 


„Edles Blut“ 


Hiſtorienbild in 3 Akten von Ferdinand Bonn 
und Thilo von Trotha. 

Preiſe der Plätze: Untere Logen 86, obere 84. 
Haupt-Flur 81 und 75c. Balſon 75c und 50e. 
Gallerie 25c. Sitze für beide Vorſtellungen jeßt 
zu haben. doſaſon 


Deutſches Theater —Soziale Turnhalle. 
Ecke Belmont Ave. und Paulina Str. 
Sonutag, den 12. April 1908. 

„Der Liebestrank!“ 

Singſpiel in 2 Alten, von Gumbert. 
Vorher: „Eine vollkommene Frau!“ 

.. ‚Schwanf mit Gefang von ©. Görlig. | 
Eintritt 25c und 35c. Neferbirte Site 50 Cents. 


COLISEUM 


Heute Nachmittag um 2:15. Hente Abend 8:15. 
Vorftellungen dann jeden Nadm. um 2:15 Ubr 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22. April. 
SF Hünfunzwanzigiter Jahrestag WA 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schauftellunnen der Welt 

400 der weltberühmteiten Zirkus-Künitler— Neue 
Kunititiide, Borführungen n.Senfationen— ”un- 
derbare Letitungen in ver Thier-Dreiur—Grasic 
Menanerie der Welt — Darwin, das fehlende 
Gtiea— Baby wilde Thiere.— Site zum Verkauf 
in Lhon & Healvy3 und im Kolifeum. 
Neiervirte Sige 50c, 75c, $1_ und $1.50, Lonen- 

te 52; Gallerie 25c — Thüren geöffnet um 
1 Uhr Nadwmittags und 7 Uhr Abends. * 


The North Side Natatorium, 


541—43 Wells Str. 
Eröffnet die diesjährige Saifon 


Samftag, den 11. Zlpril. 


Schwimmunterricht ertheilt für Damen, Herren 
und Kinder. 


Richard Mayer, Inftructor. 
dofr 


Mount Auburn Friedhof The Relic Houss, 


Dal Ade., fübli von Bermwhn. 


Näher zur Stadtliegend ald irgend ein Friebe | 


. DOgden Ave. Card 5 E84 
—— — — au a5 oklansen. 
nseine Gräber 310.00 für Erwachfene. 
Ges. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 BaSalle Str. Tel. Main 1008 


ER... 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 810. 

5 Cents Car-Sare von irgend einem 
Theile der Stadt. 


15 
Telephone Humboldt — 


Waldheim. 


Sinsigge deutfcher Zonfeflionslofer Friedhof don 
fa 5 uch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 


rreiden. Billige Begräbnißpläge find, in diefem 
(sönen ziehbar * Abſ au > 

k ce: Dal Bart—Telephon rg 273. 
Stab 70:8. Chicago Ave., Tel. 751 Welt, 


BHiliyy Maas, Sefr. Jacob Schwad, Supt. 


Max Kleinert 


Erfriihungsquelle. 
101 Roscone Blod., Ede Daflen Ave. 


2 Block öjtlih don Weftern Ave. 
Getränfe. Reelle Bedienung. Gute ln» 
terhaltung. 


9ap,dofadi,im 
EMIL H. SCHINTZ, 


Ge er nn 


au berigufen, Zel.: 6846 Central, 


| 


| 


J 


| 
| 


| 


| 


Griter Klaffe Bamilten-Refort. 
9OO N: Clark Str, 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 
Vortreffliches Ronzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
von F. Wallace Pile, Tenoriſt, 


und Rud. Mangolds Orce t 


— — — — ———— 
Konfirmations-Photographien 

Während dieies Monats geben wir allen Kon, 
firmanden 1 Durgend unierer ertra großen Gabi: 


| net Photographien, und eine in Lebensgröße — 


i 


| 


. Durch Metropolitan Hodbabn, eben» | 


16x20—a Ile für nur $1.50. Allerbeite Arbeit. 
Sonntags offen. —Etablirt 25 Jahre. 


JOHNSON, 195 Wabash Ave. 
8,9,10,11,13,14,15,16av 

Aſthma Kein Rüdfal. Keine Bie 
Abe ob. anperer atgmaiiider @bmplame, Ihe 
ethode bon den beiten ärztli» 


en Autoritäten ber Ber. Staaten anerlannt al3 
die einzige, die biefe Krankheit nadbaltig heilt. 
eie Brobe-Beha 


gE e® ehandlung, 
einfchließl. Medizin, bergeftellt f. Jeden, der feis 
nen Ya sführl. bejchreibt und 2 Namen von 


au 

Aftpmaleidenden einfhidt. Adr.: 
gr Dept. R., Americ. Erpreb rg 
inovd,dibo 


Nachhaltig geheilt. 


Kalteich’s Bruochband 


gas Brud und 
tärtt die Bauchwand. 


Nur baben beim 
Fabrifanten. 


Otto Kalteich, 
138 Glast tr. 
Ede Mabilon Str., 1 Treppe bod. 
10ma,didofa* 


DD N. WATRY & CO. 
92—101 D. Nanbeiyb Str. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kudald, Gamerad und ybatogr. Material, 





2ofalberidt. 
Heizer erhalten Bulage. 


Schulkommiſſär Harding fest Ge: 
haltserhöhung durch. 


Das Trintverbot, 


Superintendent Cooley erhält Urlaub ohne 
Gehalt. — Der geheimnifvolle Anfauf 
eines Grundftüds für die Schule für 
verfrüppelte Kinder nody nicht aufgeklärt. 


Unverzagt troß zahlreicher Mißer- 
folge und ungeachtet der gegentheiligen 
Empfehlung des fchulräthlihen is 
nanzausfchuffes erneuerte Schulkom—⸗ 
mifjar vn in der geftrigen ©i- 
bung des Schulrath3 feinen Kampf um 
enine Lohnerhöhung für die Heizer ber 
elf Hochſchulen und ſetzte ſie ſchließlich 
durch. Das Gehalt der in Frage ſte— 
henden Heizer wird demgemäß von 875 
auf $90 den Monat erhöht werden. 
Wiederholt ſchon hatte Kommiſſär 
Harding verſucht, die Erhöhung 
durchzufetzen, hatte aber nie Erfolg 
gehabi. Als der Schulrath vor eini— 
gen Wochen Angeſtellten des Schulſy⸗ 
ſtems Zulagen bewilligte, die ſich auf 
mehrere Tauſende beliefen, hielt er es 
an der Zeit, ſeinen Kampf für die 
Heizer wieder zu erneuern. Sein An⸗ 
trag ging an den Finanzausſchuß, der 
geſtern beantragte, ihn abzulehnen. 
Kommiſſär Spiegel erklärte, daß auch 
die Heizer der Elementarſchulen eine 
Gehaltserhöhung verlangen würden, 
wenn man ſie den Heizern der Hoch— 
ichulen bemwillige. Rommiflär Harding 
beftand darauf, die Gehaltserhöhung 
troß des Berichts des Finanzausjchuf- 
feg zu gewähren. €3 entjpann ji 
sine lebhafte Debatte über bie Frage, 
die nahezu zwei Stunden andauerte. 
Kommilfär Harding fand für jeinen 
Antrag einen Bundesgenoffen in Pa- 
ftor Dr. White, der erflärte, daß fein 
Amerifaner mit $750 das ahr eine 
Familie unterhalten fünne. Die Heis 
zer arbeiten nur zehn Monate im 
Sahre und erhalten daher bei einem 
Monatsgehalt von $75 nur $750. Der 
Antrag ging Schließlich mit elf gegen 
acht Stimmen durd. Dafür jtimm- 
ten O’Ryan, Dr. White, Dr. Guerin, 
Dr. DeBey, Frl. Addams, Frau 
Blaine, Pot, Mille, Sonfteby, Har- 
ding und Robins, dagegen Gark, Örei- 
fenhagen, Urion, Robinfon, Morton, 
Kohn, Spiegel und Schneider. Gie 
find mit Ausnahme Kommiflär Spie- 
gel3 fämmtlich von Mayor Buffe er- 
nannt. 

Der Antrag, eine Verordnung zu 
erlaffen, nach der alle Hausmeifter und 
Mafchiniften des Schulraths entlaffen 
merden follen, die geiftige Getränfe ge- 
nießen oder Droguen gebrauden, wur 
de auf Antrag Kommiſſär Greifenha— 
gen3 an den Ausfhuß für Liegenfchaf- 
ten vertiefen. Der Ausschuß für Ge- 
ihäftsordnung hatte eine Einigung 
über den Antrag nicht erzielen können, 
da die Stimmen gleich vertheilt waren. 

Um die gegen den Leiter des Hand- 
fertigfeitsunterrichts, Nob. M. Smith, 
erhobenen Anfchuldigungen zu unter- 
fuchen, wurde ein aus den Kommilfä- 
ren Urion, Greifenhagen, Bolt, DO’ 
Ryan und Blaine beitehender Auß- 
Thuß ernannt. 


Cooley erhält Urlaub. 


Schulfuperintendent ECooley, der fich 
in der lebten Woche na) Deutfchland 
begeben hat, um Heilung bon einem 
Nervenleiden zu jfuchen, murbe bis 
zum Ende des Schuljahrs ein Urlaub 
ohne Gehalt bemilligt. 

Die Ernennung des Vorfteher3 ber 
Irving Park-Schule Albert R. Sabin 
zum Vorjteher der Medill - Hochfchule 
wurde genehmigt. Paftor White, ber 
fich früher dagegen ausgefprochen hat» 
te, enthielt ich der Abftimmung. Der 
Antrag, Clarence D. Scudber zum 
Vorfteher der Nemberry- Schule an 
Stelle von Frl. CE. W. Straugham zu 
ernennen,twurde dem Ausfhuß für Un- 
terrichtämwefen übermiefen. 


Ein aeheimnißvofler Handel, 


Der Unterausfhuß des Ausfchuffes 
für Liegenfchaften, der fich bemüht, 
feitzuftellen, warum die Schulbehörbe 
für ein Grundftüd an Robey, nahe 
Polf Straße, $25,000 gezahlt Hat, 
mährend die Grundeigenthumsbörfe e8 
nur auf $8750 jchäßt, hielt geftern eine 
meitere Situng ab, fam aber einer Qö- 
fung der Frage nicht näher. Das 
Grundftüf war im Jahre 1906 dom 


Bon AInterefie 
für fette Leute 


Eine fidere und harmloje Methode, am 
das Fett zu verringern, fagt ein 
Artifel im Home Medical Advifer. 


erfudt, daS Befte 
Mittel für Settiucht befannt zu maden, weldes 
don zuverläiliger Wutorität gutgeheigen und 
verordnet wird. Settfucht ift nicht mehr ein 
Gebeimnib_ wie einft. Eine Heilumg Tann duch 
gewiffenbaften Gebrauh_ de3 nachftehenden Res 
geptes erzielt werden, CS ift harmlos und es 
ift fein Diätbalten nötig; auch find feine ers 
müdenden Vewwegungen erforderiid. CS bat die 
befondere Eigenihaft, Muskeln, Nerven, Gehirn 
und Knochen in wunderbarer Weife aufzubauen, 
während es das Bett reduairt. Deshalb tft feine 
Gefahr porbanden, dab die Kraft oder Vitalität 
abnimmt oder förperlider Verfall eintritt, mas 
oft duch Anwendung fhädlicer Anti-Fett Mits 
tel berborgeruien — — 

Zaäuft eine Unze Arbolum im Original 

2* dann laßt Euch vom — er 

einer feb$ Unzen Slafhe geben: Eine halbe 

ze Zluid Ertraft don Senna, eine halbe Unze 
Kınid Ertraff Wladderwrad und bier Unsen 
Simple Elirir. Zu Haufe fünnt Ihr das Ar- 
bolum binzufügen. "Ichtet darauf das Arbolum 
im Originalpadet mit unerbrogenem Siegel zu 
erhalten. Die Anweifungen für daS Einnehmen 

4 boll und ausführlich im Ans 
eis. 


Mir murden tiederbolt 


des Rezept: 
nern des Pa e a 

Wir haben Beweife von vielen fetten Leuten 
die diejes Mittel mit wunderbarem Erfolg an- 
wandten. Wir willen beftimmt, daB jeder diefer 
Beitandtbeile im irgend einer der großen A 
tbefen oder. Departementläden an © 
au baben find. . 

Wenn eine fette Berlon diefes Mittel ber- 
fuht und jih vornimmt alles andere fort 
aumerfen, und e3 regelmäßig und gemwifjenbaft 
nimmt, fo braudt fie nichts anderes um abaus 
nehmen und eine perfelte normale Form unb 
Größe au erlangen. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9, April 1908. 


Nahrung für Denktraft 
Nahrung für Arbeit 
Nahrung für’s Gehirn 


Uneeda Biscuit 


Das nahrhajtefte aller Weizen-Nahrungsmittel, ' 


In ſtaubfreien, gegen 


Fe 


—XL gejhüsten Badeten. 
Nicht verkauft in geojen Mengen. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Potter Balmer’fhen Nachlaß für $25,- 
000 angefauft worden. E» follte für 
eine Schule für verfrüppelte Kino: . be- 
nußt werben, die aber jpäter an Part 
und Afhland Ave. errichtet murbde. 


Adrian EC. Honore, der Vertreter bes- | Gehalt beziehen. 


| 


tige Anftalt einen hat, der zumeift troß 
der verhältnigmäßig geringen Arbeit 
nichts leiftet, fol ein einziger folcher 
Körper von fünf Perfonen treten, mit 
dem Unterfchiede jedoch, daf diefe fünf 
Was nun jene etwa 


Palmer'ſchen Nachlaffes, hatte fich ein= | hundert Auffihtsbeamten als Ehren- 


gefunden und erflärte, vaß er auf den ! männer 


Wunfh des Gejchäftsagenten Guil- 
ford ein Angebot eingereicht habe. Er 
habe $100 für den Frontfuß verlangt. 
Guilford habe ihm darauf mitgetheilt, 
daß das Grundftüd zu diefem Preife 
angefauft werden würde, da er niedri- 
ger fei, al3 die Sachverjtändigen der 
Schulbehörde erwartet hätten. Guil- 
ford beftritt, eine derartige Angabe ge= 
macht zu haben, aber Herr Honore blieb 
bei feiner Behauptung. Ein Angebot, 
das Grundftüd zum Preife von $65 
den Front-Fuß mieder zurüdzuneh: 
men, lehnte Herr Honore ab. Die von 
der Grundeigenthumsbörſe vorgenom— 
mene Schätzung des Grundſtücks be— 
zeichnete er als lächerlich. Dr. James 
%. Ehvatal, der den Bericht des Unter 
ausfchufles unterzeichnet hat, erklärte, 
daß er jtet3 angenommen habe, Sacdj= 
verftändige hätten den Preis feitgefeßt. 
Ym Laufe der Verhandlung ftellte e3 
fich heraus, daß Ernjt Woltersborf, ei- 
ner der Sachverftändigen der Grund» 
eigenthumsbörſe, welche das Grund— 
ſtück auf 88750 abgeſchätzt haben, fünf 
Wochen nach Unterbreitung ihres Be— 
richts den Schulbehörden ein Angebot 
behufs Ankaufs des Grundſtücks ge— 
macht hatte. Die Unterſuchung wird 
fortgeſetzt werden. 


Aeue Straßenbauten. 


— 


Borwiegend in Wohnvierteln der 
Nord» und Siüpjeite. 


ieder eine Durchlinie. 


Amerifanifhe Patentreform in der Ders 
waltung der Staatsanftalten. —Abmwaffer: 
Elektrizität für das Lincoln Parffyiten. 
— Das begoflene „Pledge“. 


Straßenbauten zum Koftenpreife 
von rund einer halben Million Dollar 
find von der Behörde für örtliche Ver— 
beſſerungen gutgeheißen worden, dar— 
unter die folgenden: 

Kenmore Ave., zwiſchen Granville 
und Lawrence Ave., Asphalt; 899, 500. 

Clarendon Ave., zwiſchen Evanſton 
und MontroſeAvbe., Asphalt; 842,000. 

Lawndale Ave., zwiſchen 26. und 
37. Str., Backſtein; 837, 000. 

Evans Ave., zwiſchen 42. und 47. 
Str., Asphalt; $33,500. 

George Str., zwiſchen Halſted Str. 
und Racine Avbe., Asphalt; 829,000. 

W. Liberty Str., zwiſchen Canal 
und Halſted Str., Granit; 826, 000. 

50. Str., zwiſchen State Str. und 
Grand Boulevard, Asphalt; 824,500. 

56. Str., zwiſchen Woodlawn und 
Everett Ave. Macadam; 818,000. 

Ainslee Str., N. Clark Str. bis 
Ravenswood Park, Asphalt; 817,500. 

Belmont Avbe., zwiſchen Evanſton 
Ave. und N. Halſted Str., Asſsphalt; 
$16,500, 


Neue „Durchlinie“. 


Der techniſche Aufſichtsrath der 
Straßenbahnen hat die Einrichtung 
einer Durchlinie, deren Route ſpäter 
verändert werden ſoll, auf der Halſted 
Str., zwiſchen Hooker und 69., ange— 
ordnet, von der Linie aber Abſtand ge— 
nommen, welche durchlaufende Wagen 
von Diverſey Boulevard bis zum Jack⸗ 
ſon Park, über Halſted und 63. Str., 
vorſieht, bis gewiſſe techniſche Schwie— 
rigkeiten beſeitigt ſein werden. 


Die amerikaniſche Patentreform. 


Wie ſchon mitgetheilt, hat die um— 
fangreiche Unterſuchung der ſtaatlichen 
Wohlthtätigkeits- und Strafanſtalten 
durch einen Legislaturausſchuß nur 
ein Ergebniß gehabt. Der Aus—⸗ 
ſchuß will das abgenutzte amerika— 
niſche Patentreformmittel empfehlen, 
das Kontrolſyſtem zu verändern. An 
Stelle der ſiebzehn Aufſichts- und 
Verwaltungskörper, deren jede derar—⸗ 


in Ehrenämtern nicht voll— 
bracht haben, glaubt der Ausſchuß von 
fünf Männern erwarten zu können, 
trotz der großen Zahl von Anſtalten, 
nur weil jene Fünf Gehalt beziehen 
ſollen. Ferner will der Ausſchuß die 
Einkäufe für alle jene Anſtalten durch 
eine Zentralſtelle beſorgen laſſen, auch 
will er die Abſchaffung der Einzelhaft 
mit Aufhängen an den Händen und 
andere ſtrenge Strafen und die Aus— 
dehnung des Zivildienſtſyſtems auf 
alle Angeſtellten in allen jenen Anſtal— 
ten empfehlen. Weil Gouv. Deneen 


in ſeinem Angriff auf den Ausſchuß 
beſtritten hatte, daß in der Anſtalt für 
ſchwachſinnige Kinder Virgene Jeſſup 


von Ratten angefreſſen worden ſei, 
will der Ausſchuß auf Grund weiterer 


Zeugenausſagen dieſen Vorfall beſon- 


ders erwähnen. Ein Unterausſchuß 
unterſucht viele ihm zugegangene Be— 
ſchwerden über das Knabenheim in 
St. Charles; für eine, wonach Knaben 


dadurch geſtraft werden, daß ſie bar- 
grober Kohlen- 


fuß über einen mit 
aſche aufgefüllten Fußweg laufen 
müſſen und dabei gepeitſcht werden, 
konnte er nicht genug Beweiſe finden. 
Das Beweismaterial, welches der 
Ausſchuß zu ſichten hat, umfaßt wahre 
Stöße Maſchinenſchrift-Protokoll. 

Beflere Beleuchtung der Nord-Boulevards, 


Die Beleuchtung der Boulevarb3 
auf der Nordfeite mar zum großen 
Theil Bislang mangelhaft; die Zin- 
coln-Parfbehörde hat nun mit der Ab- 
mwajferbehörde auf fünfzehn Sahre ei- 
nen Vertrag abgefchloffen, monad 
diefe ihr täglich 600 Pferdefräfte elef- 
trifches Licht zu liefern hat und die 
doppelte Menge, jobald der Ausbau 
des Lincoln Parks fertig ift, mas noch 
ein, paar Jahre dauern dürfte Auf 
den Boulevard murbe vielfach noch 
Gas benupt. 

Die Abmwafferbehörde hat von ber 
Edifon Electric Light Co. einige Lei- 
tungen gefauft, die e8 ihr ermöglichen, 
auf fürzeftem Wege nach Bermyn und 
Umgegend Elektrizität zu liefern. 

Der Kampf gegen das £after. 

Auf der Weitfeite wird zur Zeit 
mal wieder gegen das Lafter ange= 
fämpft, Infpeftor McCann fucht da- 
mit, wie fchon fo mandher feiner Vor- 
gänger, billige Zorbeeren zu pflüden. 
Auf feine Empfehlung hin hat der 
Bürgermeifter auch Arthur Ware die 
Lizens für die Wirthfchaften 16 N. 
Green Str. und 238 W. Lake GStr. 


entzogen und anderen Keipenbefitern 
droht ein gleiches Schidfal. 
Fats Scläne. 


Eine heitere Gejchichte bot die Ver— 
' handlung gegen den Molizeikutjcher 
' Batrid Barry von der Wache an ber 
ı Desplaines Str. Patric hatte einen 
' gehörigen „Affen“, als ihn der n= 
ı Tpeftor Mc&ann unlängft traf. „I 
; dachte, Bat, Du hätteft vor vierzehn 
| Tagen da3 Enthaltfamfeitsgelübde 
' abgelegt?“ fragte der Gemaltige. „Hab 
ih auch, nfpektor,“ antwortete Pat 
ſtolz, „aber jeither Habe ich ein zmeites 
abgelegt.“ 

„Dann haft Du alfo zwei Gelübde 
| unterzeichnet?” 

„Run, natürlih. ebt brauche ich 
: das erjte nicht mehr, und das zmeite 
' habe ich erft mal begojfen.“ 

Der Biedermann zeigte der Diszi- 
plinarbehörde zwar diejes, vor Pfr. 
Doran von der St. Yohns-Kirche ab> 
 gelegte und würdig „getaufte“ Ge- 
' Tübde, e3 half ihm aber nichts, er er- 
hielt den Laufpaß, ebenfalls Polizift 
 Eople von der Wache an der Sheffield 
Une., der erft vor vierzehn Tagen me- 
gen mangelhafter Nüchternheit beitraft 
worden war, und der Polizeiarbeiter 
MWalih, 343 Haftings Str. 
' Die Poliziften Kelly und Burns 
bon der Wade an der Chicago Une. 
follen Elmer Hitt, 282 Erie Str., auf 
dem Heimmege vor vierzehn Tagen 
überfallen und fchwer mißhandelt ha= 
ben, weshalb fie fi verantworten 
‚ müjfen, mie auch Polizist Edward U. 
: Gardner, der feit Iehtem Juli unter 
Kranfmeldung abmwefend war und im 
Laden 161 Clark Str. von Anfpektor 
MeCann jet ald Händler mit An- 
fichtspoftfarten entdedt morden ift. 
Freigefprohen murde Polizift Gib: 
bong, mwelcher nad Mitternacht an der 
Root und Halfte Str. Wm. Murray 
fi) herumtreiben jah und ihn feft: 
nahm. Murrays Schmweftern fielen 
über nfpeftor Clanch ber, der zu 
Gunften des Poliziften ausfagte, daß 
junge Burfchen, welche fih nad Mit- 
ternacht in jener Gegend umhertrieben, 
entweder „Hoodlums“ oder Diebe feien. 


Stat:Turnier, 


Nächten Sonntag Nachmittag findet im 
Sherman Houje dad 6. und Iette Efat- 
Turnier des Chicagoer Sfatverbandes in 
diefer Saifon ftatt. CS find wieder 14 
Preife im Gefammtbetrage von 8350 aus: 
gejegt, und die Neranftalter jehen einer 
zahlreichen Betheiligung entgegen. Das 
Spiel beginnt um 2:30 Uhr, die Cintritts- 
gebühr beträgt $2. 

— —⸗ — 
— Aus der Schule des Lebens wer— 


den die meiſten als Schüler zu Grabe 
getragen. 


Unnatürliche Nahrung 


Stellt unnatürliche Anforderungen an die Verdauungs -Organe. 


Die Natur hat die bekannten Getreideſorten Weizen und Gerſte mit 
allen nöthigen Nahrelementen ausgerüſtet, die zum Aufbau des Körpers ge— 
rade nöthig ſind und zu der Erzeugung der nöthigen Energie. 


Grape-N uts 


Nahrung, von Weizen und Gerfte gemacht, ift jeit langem anerkannt ala die 
ideale Nahru ng für Athleten, Jnpaliden, Männer, Frauen u. Rinder. 


E3 wird fchnell auch vom [hmwächiten Magen verbaut und ift bald vom 
Blut abjorbirt für die Erneuerung der abgenugten Gehirn: und Nerben- 
Zellen — die natürliche Erneuerung einer natürlichen Abnugung. 


„&8 hat feinen Grund“ 


GRAPE-NUTS. 


Bas Ergebniß der Wahl 


Die liberalen Elemente werben die 
Hände nit in den Schoß legen. 


Kampf am 21. April. 


Die Schantwirthe von £yons wollen die 
Wahl in den Gerihten anfechten. — Sie 
werden nicht fließen. — Bittere Pille für 
Cannon. —Yutes rührt fi. 


Die berichtigten Grgebniffe der 
Wahl im Staate ergeben für bie libe- 
ralen Elemente einen Sieg in 242 
Townſhips, in denen Schankwirth- 
f&haften beibehalten wurden. Die Pro- 
hibitionijten blieben in 1053 Tomn- 
fhips fiegreih, von denen 530 aber 
fchon vor der Wahl „troden“ waren. 
1150 Wirthfchaften müffen infolge der 
Abftimmung am Dienftag ihre Ihü- 
ren fchließen. Mehr als 4000 Wirth: 
fchaften aber außerhalb der Stadt Chi- 
cago bleiben ungejtört, und die Tem— 
perenzler beginnen bereits jegt mit den 
Vorbereitungen für eine Erneuerung 
des Kampfes, um ihre Zahl meiter zu 
befchneiden. yreilich die liberalen Ele: 
mente werden nicht auf ihren Zorbeeren 
ausruhen, fondern fortfahren, ihre Or- 
ganifation auszubauen und zu ftärfen, 
die troß ihres kurzen Beitehenz in dem 
erbitterten Kampfe am Dienjtag ganz 
ausgezeichnete Refultate aufzumeijen 
bat. 

Nach der Angabe des Vorfigenden 
der Parteileitung der Prohibitioniften 
im Staate, Alonzo U. Wilfon, wurden 
35 Counties völlig „troden“ gelegt. 20 
Eounties werden mit Ausnahme eines 
Tomnihips, zwölf mit Ausnahme von 
2 und 9 mit Ausnahme von drei 
Toronfhips troden fein. Herr Wilfon, 
deffen Angaben allerdings mit Vorficht 
aufzunehmen find, behauptet, daß bie 
Prohibitioniften 53,000 Quadratmet- 
len Gebiet im Staat fontrolirten, wäh— 
rend die liberalen Elemente nur 3000 
QDuadratmeilen behauptet hätten. rei- 
lich find darin alle größeren Stäbte 
eingeſchloſſen. 

Die folgenden Counties ſind nach 
Angabe des Herrn Wilſon völlig 
trocken: 

Boone, Brown, Clark, Clay, Coles, 
Cumberland, DeWitt, Douglas, Ed— 
gar, Edwards, Fahette, Gallatin, 
Greene, Hamilton, Hardin, Jefferſon, 
Jerſey, Johnſon, Knox, Lawrence, 
Macon, aſſac, Mercer, Moultrie, 
Platt, Richland, Saline, Schupler, 
Shelby, Union, Wabafh, Wayne, 
White, Willtamfon u. Winnebago— 55. 

Sn den folgenden 20 Counties findet 
fich nur ein Tomnfhip, in dem Wirth- 
Tchaften geduldet find: 

Champaign, Chriftian, Crawford, 
Ford, Franklin, FZulton, Henderfon, 
Safper, Livingfton, Macoupin, Ma- 
tion, MeDonough, MeLean, Berry, 
Pope, Pulasti, Starf Vermillon und 
Warren—20. 

Die folgenden 12 Counties enthalten 
zwei „nafle“ Tomnfhips: 

Adams, Bond, Hancod, Yadjon, 
Kendall, Logan, Macoupin, Dale, But- 
nam, Sangamon, Tazemwell u. White- 
five—12. 

3 TIomnfhips mit Wirthichaften ent- 
halten die folgenden 9 Counties: 

Carroll, Henry, Yo Dapieß, Lee, 
Marſhall, Mafon, Montgomery, Pite, 
Wafhington—9. 

Ein zweiter Kampf. 


Eine Erneuerung de3 erbitterten 
Kampfes vom 7. April fteht am 21. 
April bevor, mann ungefähr 40 Stabt- 
und Dorfgemeinden im Staate über 
Prohibition abjtimmen mwerden. Das 
Lokal Option-Gefeß geftattet die Wahl 
nach Stadt: und Dorfgemeinden in 
manden Fällen, befonders in Coun- 
ties, die nicht in IToronfhips eingetheilt 
find. Die größte Stadt, in der am 
21. April abgeftimmt werden wird, ilt 
Cairo. Auch in Nafhoile in Wafh- 
ington County wird die frage am 21. 
April zurXAbitimmung fommen. Pind- 
neppille, Willispillfe und Wetaug, die 
fich im November Iebten Jahres mit 
geringen. Mehrheiten gegen die Prohi- 
bitioniften erklärt haben, werden eben= 
fall3 abjtimmen. Sollten die Fanatifer 
in ihnen fieaen, jo würden Pulasfi, 
Perry und Wafhington County troden 
gelegt werden. Auch in verfchiedenen 
Städten in Morgan, Menard und 
Scott County, die fich im November 
für Beibehaltung der Wirthichaften er- 
Härt haben, wird die Frage am über- 
nächſten Dienſtag wieder zur Abjtim- 
mung fommen. Der Ausgang in 
Cairo, das 73 Wirthichaften hat, gilt 
ala zmeifelhaft. 

Sechten die Wahl an. 


Die Schankiwirthe und Befiter von 
Vergnügungspart3 in Lhyons, das am 
Dienftag von den Fanatitern erobert 
wurde, denfen nicht daran, ihre Wirth- 
Tchaften zu fehlie .en, werden die Wahl 
vielmehr in den Gerichten anfechten. 
Sie bereiten fih darauf vor, die Beti- 
tion, welche die Probibitioniften unter- 
breitet haben und die zur Wahl führte, 
als fehlerhaft anzugreifen, und werden 
verfuchen, eine Ungiltigfeitserflärung 
der Wahl in den Gerichten durchzu= 
fegen. Sie behaupten, daß ein Theil 
von Gtidney fih an der Wahl am 
Dienftag nicht betheiligt habe. Wäh- 
rend deö Kampfes gegen die Rennbahn 
in Hamwthorne, der vor mehreren Yab- 
ren tobte, wurden die Tomnjhips von 
Lyons und Provifo neu eingetheilt. 
Hamthorne wurde zu einer jelbitändi- 
gen Gemeinde gemadt. Auf diefe 
MWeife hoffte man, den Widerjtand ge- 
aen den Betrieb der Rennbahn zu be= 
feitigen. Die Gegner der Pferderennen- 
erklärten damals die Neueintheilung 
für ungefeglih, aber die Sade fam 
nie in den Gerichten zum Austrag. 
Stidineyg wurde von Lyond Tomnfhip 
losgetrennt. Die liberalen Elemente 


Wie 


re, ẽ A N Se 
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ſcharfe Abführ— 


mittel die Eingeweide ſchädigen 


* die Haut wiederholt auf derſelben 
Stelle, und die Stelle verhärtet ſich. 
Auf dieſe Weiſe gewährt die NaturSchutz. 
So mit den Eingeweiden. Wenn Ihr die 
Wände mit Salze oder „pPillen“ irri— 
tirt, verhärten ſie. 
Dadurch wird die natürliche Eingeweide— 
Thätigfeit aufgehalten, jo daß Ihr 
fortwährend Abführmittel braucht. 
Und Ihr braucht immer eine größere Do» 
fi3 für die verhärteten Eingemeide. 
Dann babt Ihr die „Abführmittel-Ge- 
wohnheit“. 


Cascarets zeitigen dieſelben Reſultate, 
mild und natürlich, ohne zu irritiren. 

Sie jtellen die natürlichen Eingemweide- 
Funftionen her,jo daß Ihr fie nicht auf 
lange Zeit zu nehmen braudt. Un 
die Dolis braud)t nicht vermehrt zu 
werden. 


Ihre Wirkung iit ae tie die Wirkung 
abführender Speifen—oder Betvegung. 

Cie bringen diejelben Rejultate wie eine 
richtige Xebensmeife. 

Wenn die Eingemweide bereit3 berhärtet 
find, braucht hr vielleicht eine Zeit- 

lang zwei Tablet3 den Tag. 

Uber — nehmt eines zur Zeit, wenn 
Ihr es nöthig habt. 

Cascarets ſind Candy Tablets. Sie werden 

bon allen Apothefern berfauft, aber nie_Iofe. 

Geht fiher und erhaltet die echten, mit CEE 


auf jedem Tablet. 
Die Ehadtel Ift wie folgt marlirt: 


Die RWeitentafhe-Schadtel ift 10 Cents. 
Die Shadtel für Monat3Behandlung 50 Et3. 
12,000,000 Schadteln jährlich verlauft. 813 


LEE EEE. 
⸗— — — —t —— — — — — — 


des Townſhips behaupten, daß die 
Lostrennung ungeſetzlich war, daß 
Stickney vielmehr immer noch zuLyons 
gehöre. Da in dem Orte am Dienſtag 
nicht abgeſtimmt worden iſt, wollen die 
Liberalen die ganze Wahl anfechten. 
Die Wirthe werden ſich während des 
Kampfes in den Gerichten weigern, ih⸗ 


re Wirthſchaften zu ſchließen, und die 


Behörden von Lyons unter Umſtänden 
durch Mandamusverfahren zur Aus— 
ſtellung von Schanklizenſen zu zwin— 
gen ſuchen. 

Weſt Chicago „naß“. 

In der Gemeinde Weſt Chicago, die 
ſechs Wirthſchaften aufzuweiſen hat, 
führten die Fanatiker den Kampf in 
der gleichen Weiſe wie in den anderen 
Ortfchaften im Staat. Sogar die 
Schultinder wurden für ihre Zmede 
herangezogen. Die Iheilnahme an ber 
Wahl war eine jehr rege. Mehr al? 
800 Stimmen wurden abgegeben. Die 
Liberalen fiegten mit einer Mehrheit 
bon 148 Stimmen. 

Staatstonvent der Wafferapoftel. 

Die Prohibitioniften, welche ihren 
Staatsfonvent am 6. und 7. Mai in 
Springfield abhalten werden, beabjich- 
tigen, den Anwalt €. W. Chafin als 
Kandidaten für das Gouperneurßamt 
herauszubringen. Chafin hat der Par- 
tei fchon öfters als Opfer gedient. Er 
bewarb fich vor acht Jahren in Wis» 
fonfin um das Oouverneurgamt als 
Kandidat der Waflerapoftel und war 
bor vier Jahren Kandidat für das 
Amt eines Generalanmwalt3 von Aylis 
noi3. In der Wahl am Dienitag 
wurde er al3 Kandidat für den Stabt- 
rath in der 26. Ward gejchlagen. 

Hiefige Prohibitioniften tragen fh 
mit der Abficht, al3 Kandidaten für 
dad Präfidentenamt den Demofraten 
Seaborn Wright von Georgia, der als 
Mitglied der Legislatur feines Hei— 
math3jtaates zu ben lauteſten Tem— 
perenzfchreiern gehörte und piel zur 
Annahme des Prohibitionsgefeges beie 
trug, herauszubringen. Der National- 
fonvent der Partei findet am 15. Juli 
in Columbus, D., Statt. 

Demofratn befebden fid. 

Ein lebhafter Kampf ijt für heute 
Abend in den demofratifchen Ward- 
fonventen zu erwarten, in denen die 
Delegaten zum Staatsfonvent erwählt 
werden follen. Die wafchehten An 
bänger Bryand, die in den Bryan= 
klubs organifirt find, hielten geftern 
Abend einen Kriegsratd im Briggs 
Houfe ab, in dem befchloffen murbde, 
fih mit ihren Leuten an den Konpen- 
ten zu betheiligen. Sie werben fi) in 
jeder Ward verfammeln und in ge- 
Thloffenem Zuge nad) der Konvent3- 
halle marjchieren. Können fie Zutritt 
nicht erhalten, fo werden fie felbjt einen 
Konvent abhalten und Delegaten mäh- 
len, die nach Springfield gefchictt wer 
den follen. Die Theilnehmer an den 
„Rumpffonventen“ werden einen Pro- 
tejt gegen die Parteileitung unterzeich- 
nen, der dem Gtaatsfonvent in 
Springfield unterbreitet werden wird. 
Sie erklären, daß fie Delegaten in ei- 
ner Mehrzahl der Wards erwählen 
würden. 


Bitter für Cannon. 


Sprecher Cannon, Illinois' „Lieb— 
lingsſohn“, machte geſtern Abend eine 
weitere bittere Erfahrung. Der zehnte 
Kongreßbezirk erwählte zwei Delega— 
ten zum Nationalfont:nt, die nicht an- 
gemwiefen wurden, für ihn zu ftimmen. 
„sim“ PBeafe von der 25. Ward und 
Rolin U. Keyes von Evanfton wurden 
zu Delegaten ermählt. Peafe hat fich 
wiederholt für Taft erklärt. Er er: 


Hämorrboiden. 


Wir wünfcdhen, daß jeder Hämorrhoiden: 
Leidende dieies große Heilmittel auf 
unjere Kojten verjuht. Schickt Eu— 
ren Namen und Adreife um ein 
freies Probe - Badet. 


Mir wollen Euch fogleich eine freie 
Probe diejer großen Pyramid Pile 
Eure jchiden, fo daß hr felber fehen 
fönnt, mie fie wirft. 

hr fönnt Euch felbft ohne Unan- 
nehmlichkeiten in Eurem eigenen Haufe 
zu geringen Koften heilen. 

Pyramid Pile Cure gemührt prompt 
Zinderung. Gie heilt Wunden und 
Geihmüre, verringert den Blutandrang 
und Entzündung und befeitigtSchmer= 
zen, Juden und Entzündung. 

Wenn Yhr die Probebehandlung ver= 
fuht und hr Euch überzeugt hakt, 
fönnt hr die volle reguläre Größe- 
Schachtel der Pyramid Pile Eure bei 


Eurem Apotheker für 50 Cents erhal- | 


ten. Wenn er fie nicht hat, jchict ung 
bag Geld und mir jchiden Euch die 
Schachtel umgehend per Poft in ein- 
fachem, verfiegeltem Umfchlag. 

Schidt ung gleich Euren Namen und 
Adreſſe wegen ein Probe-Padet diejes 
wunderbaren, fchnellmirfenden, ficheren 
Heilmittels. Adreffe: Pyramid Drug 
Co., 90 Pyramid Bldg., Marſhall, 
Mich. 


Härte, daß e3 nicht unmöglich fei, daß 
die Delegaten des zehnten Bezirk im 
eriten Wahlgange „aus Höflichkeits- 
rücfichten“ für Cannon ftimmen wür- 
den. 

Der neunte Kongreßbezirt ermwählte 
das Kongrefmitglied Henry ©. Bous 
tel und Staatsanwalt Healy zu De- 
legaten zum Nationallonvent, die ans 

| geiwiefen wurden, für Deneen zu ftims 
men. Mayor Buffe wählte die beiden 
Delegaten aus und brachte die Refolu= 
tion ein, in ber fi) der Konvent für 
Cannon erklärt. Zu Erfagmännern 
wurden Sheriff Chriftoph Straßheim 

| und Charles Burmeifter ermählt. Daß 

| die Wahl Mayor Buffes auf Staats» 
anmwalt Healy gefallen ift, wird viel» 

ı fach al bebeutungspoll angefehen. Sie 
jteht im Einflang mit der öfter abges 
gebenen Erklärung be3 Gtabtober> 
hauptes, daß er für Healys Kandida- 

| tur fei, wolle diefer fich wieder um dad 
Amt des Staat3anmwalt3 bewerben, 

Yutes eröffnet Kampagne. 


Richard Natez eröffnete geftern feins 
Kampagne für die republitanifche No 
mination mit einer Anſprache in 
Mooditod. Er ariff Gouverneur De» 
neen und feine Verwaltung auf das 
—— an. Er fand lebhaften Bei— 

all. 


hi A 
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Bahnen und Fabriken. 


Verbeſſerunaspläne der Chicago Affociation 
of Commerce. 

Die Chicago Affociation of Com: 
merce will einen Plan zur Verbeffe: 
tung der Yabrif- und Bahnhofsanla: 
gen in ihrem Verhältnig zu einander 
in’3 Werk fegen. Man will die Aus- 
läufer der Bahnlinien zu Mittelpunt- 
ten don abrifbezirfen machen und 
bon der Hauptlinie in jedem Bezirk 
ein Nebengeleife abzweigen lafjen. Auf 
diefe Weife fol die Nothmendigfeit, 
große YTabrifanlagen entweder an den 
Hauptlinien zu bauen oder für jede 
bon ihnen Nebengeleife zu bauen, ab- 
geichafft merden. Gleichzeitig mird 
dadurch die Gelegenheit, Fabriken in 
bequemer Lage zu bauen, vermehrt und 
verbilligt, befonders für fleinere Un- 
ternehmungen. Cine folche Einridj- 
tung würde auch den Bahnen zu ftat- 
ten fommen. Mit der Northimeftern- 

bay bat die Affociation fich bereits 

in Verbindung gefeht. 
— EEE 

Gewähshaus im Garfield Part. 


Es ift nahezu vollendet und eines der 
fhönften feiner Art. 


Das neue Gewächshaus im Gar- 
field Park wird vorausfichtlich nächfte 
Woche fertiggeftellt werden, der eine 
feiner Jieben Iheile, das fog. Schau- 
haus, ift bereits mit Pflanzen gefüllt. 
Das Gebäude bevedt eine Fläche von 
250 bei 300 Fuß und hat ungefähr 
$160,000 gefoftet. Wenn e3 gefüllt ift, 
wird eö nad) der Schäßung des Weit: 
parf-Superintendenten Jenjen Pflan- 
zen im Werthe von $100,000 beherber- 
gen. Herr Nenjen erklärt, daß das 
Gewächshaus eine der größten und 
Ihönften feiner Art ift und daß fein 
Inhalt an werthvollen und feltenen 
Pflanzen dem äußeren Gewande ent— 
ſprechen wird. 


Es brannte. 


Die Bewohner des Hauſes brachten ſich in 
Sicherheit. 

Feuer, das heute Morgen um halb 8 
Uhr in dem zweiſtöckigen, Frau Hetth 
Green gehörigen Backſteingebäude Nr. 
7236 Wentworth Ave. ausbrach, nö— 
thigte die Bewohner, die Familien 
Wm. W. Bell und Thomas Tuculich, 
zur Flucht. Sie entkamen unverſehrt. 
Der am Gebäude und an den Möbeln 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 
etwa 8300. 

Es verlautet, daß Frl. Jora Cucu— 
lich in einer Kleiderkammer ein bren— 
nendes Zündholz unachtſam fallen ließ 
und dadurch den Brand verurſachte. 


er 
Perlonal-Hadıridten. 3 

+ 
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— Eine zahlreihe Irauerverfammlung 
fand fih geftern Nachmittag im Haufe von 
Heren Louis W. H. Neebe, 1138 Southport 
Apde., ein, um feiner Mutter, der am Sonn: 
tag im Alter von 84 Jahren geftorbenen 
Frau Martha Neebe, die leite che ju er: 
weiien. Die Trauerrede hielt PBaftor €. 
Müller, und auch Herr Emil Höchiter ge- 


ı dachte der Verblichenen in einer herzlichen 


Anfprahe. Vahrtuchträger waren die Ser: 
ren Adolf Georg, %. Koppenhoefer, N. W. 
Ihies, Guft. A. Hofmann, John Albrecht 
und Ernſt Bohm. 
auf dem Friedhofe Graceland, wo Paſtor 
Müller die letzten Worte ſprach und viele 
ſchöne Blumenſpenden auf dem Grabe nie— 
niedergelegt wurden. Frau Neebe, eine all⸗ 
gemein hochgeſchätzte und feingevifdete deut⸗ 
ſche Dame, kam als junges Mädchen von 21 
Jahren nach Amerika und verheirathete ſich 
bald darauf mit Dr Heinrich Neebe. Ahren 
Kindern und Enfeln hat jie al3 höcdhftes Gut 
die Liebe zu deutjchem Weſen und deutſcher 
Sprache hinterlajjen. 


— Linguiftifhes.— Weshalb mol- 
len Sie Ahr Iöchterchen gerade Laura 
nennen?“ — „Weil wir lange barauf 
gelauert haben“ 





Die Beifegung erfulgte ;; 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Freitag-Bargains. 


2ıac 
für Stüd von 2enor 
Laundry Seife, 12 
5 zu jedem 
Std. 


de 


Yard für eine aud- 
gezeichnete 
Schürzen =» Ging- 
ham — alle Gros» 
Ben Karrirungen. 


— 101 — 

für 8 Quart gals 
banifirte eiferne 
Eimer — nur ein 
Eimer an jeden 
Kunden. 


12%c 


für Muslin-Beins * 
kleider für Damen, 

hohlgeſäum. Cam⸗ 
bric⸗Ruffle, gut ge⸗ 
macht, 25c Werth. 


— 39 


. Bercale Dreffing 
Sacque3 für Das 
men, Bratd — 
in allen Größen, 86 
bis 44. 


De — 
Paar für ſchwere, 
Baumw. gemiſchte 
Socken für Männer, 
blau u. weiß und 
braun und weiß ge⸗ 
miſcht, 10c Qual. 


ang, 
Auswahl 


Yard für 


Stud für 
Lund = 


Werth. 


men, am 


MWerthe. 


den. 


meiß, 
mern. 


1.00 


für 2.00 QualitätSpis 
engardinen, 3142 Yds. 
5 Mufter 


HAc 


Corte baumm. Suiting, De- 
nim, Drill u.Cheviot3 
—in allen grellen far= 
ben, 15c die Nd. merth. 


De 


Zeller, — in 
Rofen =» Malereien, — 
Gold trimmed — 10c# 


4 

50 
Jerſey gerippte 
Sommer Veſts fürDa— 


Armlöcdern taped, 10cs 


für dunfelfarb. nies 
ofen für Naben, jede 
Sröße bi3 14 Jahre — 
2 Baar an jeden Kuns 


ic 
für Spule Mafchinens 
Bivirn, in fchwarz oder 
in allen Nums 


2e Papier für Mas 
ſchinen-⸗Nadeln. 


cc 


für Yard 40 Bol 
breites Andiatinon, 
die gewöhnliche 15c 
die Hard Qualität. 


4”%C 


Nd. für Leinen aps 
pret. Handtuchzeug, 
fcy. rother Border, 
7e Mb. merth — 10 
Nards an Jeden. 


14c 


für Paar reinmoll. 
Cafhmere-Strümpfe 
R Babies, feid. Fer⸗ 
en u. Zehen, meiß, 
Ichwarz, beite 2öc= 


Sorte. 


für ſchwarze Sa— 
teen = Hemden für 
Männer, ein jehr 
gut gemachtes Hemd 
und böllig 65c th. 


88 — 


für Little Gent3 
Satin Calf-Schuhe, 
folide Leder-Sohlen 
— die regul. 1.35» 
Werthe. 


29 — 


da3 Paar für ertra 
lange mercerized 
ſeidene Fauſtthand— 
ſchuhe, ſchwarz od. 
weiß — völlig 50c 
da3 Paar wert. 


zur 


Partie bon 


Borzellans 


Hals und 


Lokalbericht. 
Schwamm im Zlute. 


mn 


Anguft Kalis niedergejhlagen und 
fürchterlich vermeſſert. 


Der That verdäaächtig. 


Vier Perſonen in Unterſuchungshaft ge— 
nommen. — Der heimliche Gaſt. — Be— 
theuert ſeine Unſchuld. — Unangenehme 
Ueberraſchung. — Machte lange Finger. 


Auf dem Bürgerſteig vor Stephan 
Ropatkas Wirthſchaft an 31. und 


Broad Straße wurde geſtern Abend 
der 23jährige Arbeiter Auguſt Kalis, 
Nr. 3101 Center Ave., bewußtlos und 
in ſeinem Blute ſchwimmend gefunden. 


Man ſchaffte ihn nach dem Sprechzim— 
mer eines in der Nähe wohnhaften 
Arztes, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
ein Dutzend Meſſerſtiche in den Kopf 
und das Geſicht, ſowie einen Schädel— 


bruch erlitten hatte. Zur Zeit ringt er 


in ſeiner Wohnung mit dem Tode. 


Den Angaben der Polizei gemäß has | 
ben ihn Genojjen, mit denen er in jes | 


ner Wirthichaft über eine Partie 


„Pool“ in Streit gerathen mar, fo | 


fürchterlich zugerichtet. 

Als der That verdächtig befinden 
fich vier Männer in der Wache an der 
35. Straße in Unterfuchungshaft. 

Gefunder Schlaf. 

Die Schankwirthin Frau Sophia 
Drucha, Nr. 557 Iefferfon Straße, 
meldete heute Morgen der Polizei, daß 
während der Nacht ein Einbrecher den 
Kafjenapparat in ihrem Xofal ge= 
fprengt und $150 erbeutet habe. Als 
der That verdächtig wurde ihr Zim— 
merherr Thecdor Lauer verhaftet. Er 
fchlief in einem an die Wirthichaft 
grenzenden Yimmer. 

Am Verhör gab er an, daß er, nad)- 
dem FrauDdruda das Lofal gefchlojjen 
batte, jein Lager auffuchte und bis in 
den hellen Morgen hinein gejchlafen 
habe. Ein verdächtiges Geräujc) habe 
er nicht gehört. 

Der Einbrecher hatte fich durch eine 
Geitenthür, die er fprengte, Einlaß in 
ba3 Lokal verfchafft. Frau Drucha ilt 
MWittme. Sie wohnt über der Wirth- 


ſchaft. * 
Peinlich. 


Am Montag Nachmittag wurde dem 
Druckereibeſitzer Harlo R. Grant, Nr. 
838 Weſt Adams Straße, aus ſeinem 
Geſchäftszimmer im Hauſe 965 W. Ma⸗ 
diſon Straße ein Checkbuch geſtohlen. 
Seitdem hat der Dieb eine Unmaſſe 
Kleider, Hüte, Blumen u. ſ. w. ge— 
kauft, die Sachen mit Checks aus dem 
entwendeten Buch bezahlt, die höher 
lauten, als die Rechnung, den Reſt in 
Baar ſich herausgeben laſſen und die 
Waaren an Frau Grant ſenden laſſen. 
Die Dame iſt der Verzweiflung nahe. 
Sie muß natürlich immer wieder die 
zum Theil wirklich geſchmackvoll ge— 
wählten, verführeriſchen Sachen mit 
langathmigen Erläuterungen zurück— 
ſenden. Und das fällt auf die Nerven. 
Von dem Erzgauner, der ſie in dieſe 
peinliche Lage gebracht hat, fehlt bis— 
her jede Spur. 

Wein und Weiber. 

Robert E. A. Munſe, Nr. 3655 
Wentworth Ave., Kaſſirer der Wells— 
Fargo Expreß Company, 


dete, daß er ſeinen Arbeitgebern 51000 
unterſchlagen habe. Seine Leidenſchaft 
fiir Wein und. Weiber habe ihn auf die 
abichüffige Bahn getrieben. 

Edward G. Wehel, Hilfsbetriebälei- 
ter der Gefelfchaft, wurde benachrich- 


‚tigt. Munfes Bücher wurden haftig ge> 
prüft und der Fehlbetrag wurde feſtge— 
Litellt, 


ii Ipra u | 
in der Hauptwache vor und mel- 
ftern in Hauptwach en zurüdbeförbert werben wird, fo- 


| Metel erwirfte nun unverzüglich ei- 
nen Haftbefehl gegen Munfe. Lebterer 
wurde dem Richter Erome vorgeführt, 
ber ihn den Großgefchiworenen über— 
wies. 
Endlich aufgeſtöbert. 


Unter der Anklage, am 15. Auguſt 
1904 in Durand, Mich., einen Ein— 
bruch verübt und eine Schreibmaſchine, 
ſowie eine kleine Summe baaren Gel— 

des geſtohlen zu haben, wurde geſtern 
Abend nach jahrelanger Suche der 30— 
jährige Charles C. Glover auf den Ge— 
leiſen der Chicago & Alton-Bahn in 
Brighton Park verhaftet. Er ſteht ſeit 
geraumer Zeit als Bremſer in Dien— 
ſten der Bahngeſellſchaft und wohnt 
ı Nr. 293 W. Monroe Straße. rn der 
| Wache betheuerte er feine Unfchuld, 
| — — 

Hat ausgelitten. 


Der bekannte Makler K. D. Uneeland 


endete durch eigene Hand. 


Sn feiner Wohnung Nr. 4932 Lafe 
Ave. erſchoß ſich heute 2. D. Anee- 
land, einer der befannteften Mafler 
der Stadt. Die Kunde von feinem 
tragifchen Ende hat fchmerzliche Ueber— 
‚rafchung auf der Börfe verurfacht. 
Der Berjtorbene war das Haupt der 
Firma Aneeland, Clement, Curtis & 
Co. Krankheit zwang ihn vor etwa 
ı Sahresfrift, fich von dem Gefchäfte zu- 
ı rüdzuziehen. Er galt ſchon damalz für 
‚einen wohlhabenden Mann, foll aber 
| inzwifchen durch glüdliche Spekulation 
| jein Vermögen erheblich vermehrt ha= 
| ben. Ein Herzleiden verfchlimmerte 
ı Tich jedoch. Zur Verzweiflung getrie- 
ben, griff er fchließlich zum Revolver. 
| Er binterläßt nur die Wittwe, die 
ſeit 21 Jahren feine Lebensgefährtin 
| ar. 

Heute früh hatte er die Zeitung gele- 
fen. Er trat dann in fein Arbeitz- 
zimmer. Dort fiel einen Augenblid 
jpäter ein Schuß. Die Frau und das 
Dienftmädcen eilten Hinzu und fan- 

2 ihn entfeelt auf den Dielen Tiegen. 
Der Verftorbene war 55 Jahre alt 

—* Mitglied des Chicago Athletic- 

und Union League-Klub3. 

| Der Schlaf ohne Erwachen. 


Yrau Alice Athanas, 28 Jahre alt, 
Nr. 696 46. Str., wurde geftern Abend 
bon ihrem Gatten, dem Verkäufer 

| Cyrus Athanas, an Leuchtgas erſtickt 
aufgefunden. Sie iſt muthmaßlich 
freiwillig aus dem Leben geſchieden. 
Der Koroner wurde benachrichtigt. 
Er wird den üblichen Inqueſt abhal— 
ten. 

— — — — 
Haltloſe Anſchuldigungen. 


Helen C. Voung wird aus der Unterſuch⸗ 
unasbaft entlaffen werden. 


| Bezüglich bes Todes des angeblich 
; bon ber Helen C. Young, alias Gladyg 
| St. Clair, im verrufenen Haufe Nr. 
2116 Dearborn Straße vergifteten 
und beraubten Grundeigentbumshänd» 
ler8 George Porter wurde heute vom 
Detektivehäuptling D’Brien der Klei- 
berhändler Simon Riebjtein, Nr. 314 
‚40. Straße, al3 Zeuge vernommen. Er 
ı gab an, daß Porter, furz nachdem er 
| da3 Zimmer der Dirne betreten hatte, 
| erfranfte. Weiter mwifje er nichts. 
Staatsanwalt Healy erklärte heute 
Vormittag, daß Porter Leiche nicht 
ausgegraben, die Young aus der Un= 
terfuchungshaft entlaffen und der Ne= 
| ger Yohn Edwards, der die haltlofen 
Anfchuldigungen gegen das Mädchen 
erhoben bat, nach dem Zuchthaufe zu 


fern Kapitän D’Brien den Mann nicht 
noch weiteren Verhören zu unterziehen 
wünſcht. 
„Segen die Young liegt nichts vor,“ 
fagte Herr Hely. „Auf Grund ber 
‘ Beweisaufnahme glaube ich annehmen 
zu dürfen, daß Porter eines natürlichen 
Todes geſtorben iſt.“ 


REN 
ER AALTTREN 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 9. April 1908. 


Der God kutfirte. 


Lrojchle ftieß mit einem Zuge einer 
Landbahn zuſammen. 


Funf Todte. 


Der Motorführer wurde lebensgefährlich 
verletzt. — Die Opfer befanden ſich auf 
der Rückkehr vom Friedhofe zu Oak 
Ridge. — Trümmer geriethen in Brand. 


Bier Frauen und der Kutfcher einer 
Droſchke, in der fie fih vom Dat 
Ridge Friedhof auf der Rüdfahrt nad) 
der Stadt befanden, fanden gejtern 
Nachmittag um vier Uhr 15 Minuten 
den Tod, als an W. Mabdijfon Straße 
und der Butterfield Noad, nahe Bell- 
wood, ein Zug der Aurora, Elgin & 
Chicago eleftrifchen Landbahn, der 
zur Zeit mit einer Gefchmwindigfeit von 
etwa 50 Meilen die Stunde fuhr, mit 
dem Fahrzeug zufammenftieß. Leb- 
tere3 wurde in der Mitte durchfchnit- 
ten. Die hintere Hälfte, in der zwei 
der Opfer fahen, wurde etwa 500 Fuß 
meit vor der Eleftrifchen hergejchoben. 
Der Vorbertheil war zur Geite ge= 
fchleudert worden. Beim Abfpringen 
hatte der Kutfcher die töbtlichen Ver— 
legungen erlitten. Die beiden Frauen, 
die auf dem Vorderfit Jagen, waren 
auf der Stelle getödtet worden. Die 
berftiimmelten Leichen der beiden an= 
deren Frauen fand man auf den ©e- 
leijen. 

Auch der Motorführer hat Ieben3» 
gefährliche Verleungen erlitten. 

Die Todten find: 

Frau Yohanna Rohloff, 65 Yahre 
alt, 372 Haltings Str. 

Frau Anna Rohloff, 29 Jahre alt, 
Nr. 637 Loomis Str. Schmwieger- 
tochter der Vorigen. 

Frau Klara Dreffel, 283 Jahre 
alt, Nr. 709 N. Lawndale Ave.; Toch— 
ter der Frau Frederick Rohloff. 

Frau Minnie Potthoff, 35 Jahre 
alt. Sie wohnte an Millard Avenue 
und war eine Tochter der Frau Fre— 
derick Rohloff. 

Frank Newman, 35 Jahre alt, 420 
W. Madiſon Str., Kutſcher. 

Lebensgefährlich verletzt wurde: 

John Olſon, Motorführer; Rück— 
grat verſtaucht und Wunden im Ge— 
ſicht, an den Händen und den Armen. 


Cräümmer in Flammen. 


Die Opfer und andere Leidtragende 
hatten ſich an dem Begräbniß des 48- 
jährigen Charles Otto, Nr. 640 Ful—⸗ 
ton Straße, betheiligt. 

In mehreren Droſchken befanden ſie 
ſich auf der Rückfahrt. Die Droſchke, 
in der die vier Frauen ſaßen, war die 
zweite im Zuge. 

Die erſte Droſchke hatte die Geleiſe 
gekreuzt. Newman, der augenſchein— 
lich keine Ahnung von der Geſchwin— 
digkeit hatte, mit der ſich der elektriſche 
Zug der Kreuzung näherke, peitſchte die 
Pferde an. Die Droſchke befand ſich 
inmitten der Geleiſe, als der Motor— 
wagen plötzlich vorwärts zu ſchießen 
ſchien. Ein dumpfer Krach, ein gel— 
lender Schrei — das Unglück war ge— 
ſchehen. Der Zug raſte weiter. Er 
hielt erſt vor Rollins Apotheke, Nr. 
1318 5. Ave. Maywood, wo der Mo— 
torführer verbunden wurde. Dann 
fuhr er zurück nach der Unglücksſtätte. 

Dort hatten ſich die Inſaſſen der üb— 
rigen Droſchken um die Trümmer ver⸗ 
ſammelt, die, muthmaßlich durch die 
„geladene“ Schiene in Brand geſetzt, in 
hellen Flammen ſtanden. 

Wen trifft die Schuld? 


Um die Behörden zu Maywood oder 
Bellwood zu benachrichtigen, mußte 
eine der Droſchken in den Dienſt ge— 
preßt werden. 

Edward J. Ruhnke, Nr. 903 42. 
Ave., der ſich mit Matthew und W. An—⸗ 
derſon und John Eckert in der der zer— 
trümmerten zunächſt folgenden Droſch— 
ke befand, verſichert, daß ſeiner Anſicht 
nach der Motorführer den Zuſammen— 
ſtoß verſchuldet habe. Der hätte, da er 
einen freien Ueberblick über die Strecke 
hatte, die erſt eine Meile weiter hinauf 
eine Biegung macht, rechtzeitig bremſen 
und die Fahrgeſchwindigkeit vermin— 
dern können. 

Die Vorderfenſter des Motorwagens 
waren zertrümmert worden. Durch 
die Glasfcherben wurde Dlfon verleht. 


Todtlih verlaufen. 


Der 3Ojährige Wm. Thortey, Nr. 
248 Ohio Str., ift heute im Paffa- 
vant-Hofpital den Verleßungen erle- 
gen, die er jih am 30. März durch ei- 
nen Sturz über das Geländer in da® 
Erdgefhoß eines an Ontario und N. 
Clark Str. gelegenen Haufes zugezo- 
gen hatte. Bei jener Gelegenheit hatte 
er einen Schäbelbrud und innerliche 
Verlegungen erlitten. 

—— 


Der längite Proseh. 


Das Enteignunasverfahren zu Gunften 
des neuen NMorthweftern« Bahırhofs. 


Wie fchon geftern berichtet, Haben die 
Gefhmworenen in dem Enteignungsber- 
fahren gegen die jeßigen Bejiger des 
Orundes, auf dem fich der neue große 
Bahnhof der Northimweitern-Bahn erhe- 
ben joll, ihren Wahrfpruch abgegeben. 
Damit ift der längjte derartige Prozeh 
in der Gefchichte der Ber. Staaten zu 
Ende geatngen und der erjte, der im 
neuen Countggebäude zur Berhand- 
Yung fam. Richter Chytraus, die Ge- 
fhworenen und Anwälte haben fich fies 
ben Monate mit ihm -bejchäftigt, ges 
nau 1463 Tage, von denen 17 auf die 
Berathung der Gejchworenen famen. 

Der Wahrfprud, der ald ein Gieg 
für dieBahngefellfehaft betrachtet wird, 
betraf fünfzehn Grundftlide mit mehr 
als 100 Befigern, denen rund $800,- 
000 zugefprochen worden find. Ur: 
fprünglih betraf da8 Verfahren 70 
Grundftüde, die Bahn hat fich uber in» 
zwifchen mit den Befigern von 55 aus 
Bergerichtlich verftändiat. 


$1 Begenfhirme, 59 


(Main $loor, State tr.) 


Sreitag gerade 2,200 diefer regulären $1.00 
Kegenfsirme in Männer» und Damengrößen, 


zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wer» 


the, Negendichter Ueberzug bon engliichem 
Gloriatud, Stahlitange und Geitell, einfache 
oder nett befchlagene Griffe, Größen 26 bis 
28 Zoll. Solange der VBorrath reicht, w 

morgen, Auswahl bon diefen unges eo c 


wöhnlicen $1.00 Werthen, zu nur... 
R li ts Werthe, die Ihr Euch 
or £ + zuNuße machen jolltet 


(Dritter Floor, Madifon Str.) 
Fabrikanten -Muſter-Korſets, einſchl. 
alle populären neuen Modelle, 
wth. von 75c bis 81,— 

Freitag, 290 und 
Thomſon eng an— 
ſchließende Korſets, 
lange Hüften, lange 
Front, feine Batiſte 
Front und Seiten, 
befejttigteStrumpf: 
hater, — prächtiges 
Modell für Durd: 
fchnitts- Figuren, ein 
Freitag Pr 9 
Bargain....) c 
Auswahl von mehreren fehr populären 
Modellen, die GC. B. a la Spirite, Nemo, 
Nemo, W. B. Nuform, PB. D. und 2.8. 
Korſets, wth. b. 83.00, Frei— 


PD 


tag, 79e, 98e und 


Geſtrickte Knaben- u. Mädchen-Un— 
ter-Waifts, gut twth. 15c, fpez 


Silberwaaren 


(Bafemeit, Madifon tr.) 
Meifing Kterzenhalter, volitändig mit 
fancy farbigem Schirm und 25 
Kerze, ſpeziell, Freitag, zu.... IC 
Wm. U. Rogers’ W. R. Marke jchiwer 
filberplattirte Mefjer und 1 98 
Gabeln, Set von 6, für + 
Schivere filberplattirte Thee- 
löffel, fanch Griffe, Set von 34560 
Dazu paſſende Suppenlöffel, 

Set von ſechs 89€ 
Eine einzelne Bartie von Wm. A. Ro— 
ger3’ Zuderlöffeln und Yutter- i 2 c 
mefjern, fancy Griffe, nur.... e) 
Rogers’ filberplatirte Beerenlöffel, 
in gefütterter Schachtel, bc 
ode 


= fpeziell zu 
Vierfach Jilberplatt. Thee Strainers, 
4 fchwere erhabene VIER 
würfe, franz. graue Finifh, nur 


Gardinen 


(Sünfter Floor, State Str.) 

in unferer eigenen Fabrik gemadt. Die 
Mm größte Ausitellung von ruffled Gardi- 
A nen, die je in Chicago gezeigt murde. 
A Eine vollitändige Gardinen-Fabrif hier 
A im Betrieb. Stommt, denn e3 wird Euch 
a interejliren, gu jehen, wie eine Gardine 
& fabrizirt wird, und am freitag fommen 
I zum Serjtellungspreis zum Verfauf. 
$1.50Renaijfance 
Gardinen,von ers 
tra ſchweremBob⸗ 
binet, mit Renaf= 
fance Einjaß und 
breitem vollemfte= 
naiffance Edge— 
Ruffle, ausgeg. 


1.50 Wer⸗ 98c 


the, für 


92.75 flade Nos 
velty Muslingars 
dinen, bon ſehr 
feinevQual.Bilaid 
Muslin,m. reicher 
Spigen Edge und 
Einjaß, beliebt f. 
Ehzimmer Gars 
dinen, reg. $2.75. 
Freitag, dasPaar 
für g& 

nur. s1.48 
$2.75 Clund Spis 
en v. 
einen Nets, mit 
xrachtvoller Cluny 
Edge, wären billig 
andere berlangen | zu $2.75, fpeziell 


1 3 1.48 
Piköre, u. 1. w. 


H (Vierter Floor, Dearborn tr.) 

J Malt Marrow, Db. 1.10 iQ 
Nabatt f. leerefglafchen) Flafch € 
American®ride reiner®hister, 7 5 
Gall 2.55; volle Dt. Zlaice.. 4dE 
Import. 3-Star franz. logs 1 19 
nat (Martinfreres),slaiche L+ 
Reiner Calif. Bort od. Sherry 38 
Wein, Gall. 1.19, volle St. 3. dOC 


A Muslin-Gardinen 
I — hübſche Novel— 
A ty Streifen, mit 
A vollen dazu paii. 
eu Nuffles, gemöhnl. 
N — — verkauft, 
Freitag, 
J das Paar 18e 
I7de Muslin Gar—⸗ 
J dinen, von guter 
J Qualität Sheer 
J Muslin, feiner 
J Tuck Einſatz, und 
breiter, hohlge— 
J ſäumter Ruffle, 
—— werth, ⸗ 
peziell, 
Bar... AD 
Muslin-Gardinen 
a — hübfche dotted 
& Gffefte, feineQuas 
» lität Muslin, — 
4 breite, voll holges 
£ Nuffles, 
= ——— $1 
sertbe, 2 
A morgen.. 69€ 
4 1.45 hübichePlaid 
N Muslin-Gardinen 
— breite, volle 
J Ruffles u. hohl— 
geſäum. Ruffles, 


J ſäumte 


Die von den Geſchworenen feſtgeſetz⸗ 
ten Kaufſummen ſind zwar etwa 20 
Prozent höher, als die Angebote der 
Bahngefelichaft waren, aber nur uns 
gefahr halb jo hoch ala die Forderun- 
gen der Grundbefiter, deren Hauptans 
malt, Franci3 W. Walter, daher einen 
neuen Prozeß beantragt hat. 

Die Berathungen der Gefchworenen 
im Wlerandria-Hotel wurden burd 
Karl M. Koedt, Nr. 344 La Galle 
Upe., fo in die Länge gezogen. Herr 
Koedt beitand bis zum Montag Abend 
auf einer größeren Entfehädigung für 
die Grundbeliter. 

Die ftreitigen Grundfjtüde liegen in 
dem Bezirk zwifhen W. Madıfon, W. 
Kinzie, Clinton und Canal Straße. 
Dreißig Orundftüde faufte die Bahn, 
ehe das Enteignung3-Verfahren einge- 
leitet wurde. Sn mehreren Tällen, na= 
mentlih mo e3 fih um furzfriftige 
Miethsverträge handelt, haben die Ge- 
[hmorenen auf einen Cent Entjehädi- 
aung erfannt. Der Preis für zmei 
Streifen Qand, der eine zwei Zoll, der 
andere einen Fuß breit (infolge fehler- 
bafter Vermeflung), mwurdı auf $600 
feitgefegt, obgleich die Eigenthumer un- 
befannt find. Die michtigften ber 
Grundftüde und ihreBemwerthung dur 
die Jury find: | 

51-53 Canal’Str., mit vierftöd. Bad: ; 
fteingebäude, Eigenthümer Wiliam R. Tap- 
per und William %. Mortimer, $77,341.10. 

43—49 Canal Str., mit fünfftödigem 
Gebäude, Eigenthümer Chicago Merhandije 
Anftitute, $44,444.44. 

67—69 Canal Str, Grundbefiter Geo. 
MR. Shaw, 45,000; IYjährige Pacht und 
fcchsftödiges Gebäude, Eigenthümer Eli 2. 
Telienthal und Dila K. Adler, $62,272.50. 

Grand Gentral Hotel, W. Madifon und 
Canal Str., Grundbejiter der Schulrath, 
860,444.44; jährige Pacht und fechaftödi- 
ge83 Gebäude, Gigenthümer Dr. Harry 
Brown, $64,555.54; zmweijährige Wirth 
ichaftspacht, Wirth Harry D. Wiles, 1 Cent. 

192 Canal Str., Grundbefigerin Qucetta 
AU. Tascott, $40.000: Gebäude neulich ab=- 


aehrannt. 


 lowest 


‚Pficew Öür 


oston 


tt Altractiong 


'STATE.MADISON.a=e.DEARBORN.STS 


Initial : Uhren 


zu 79c 


500 von diefen Gunmetal Finifh 16 Größe Herren: 
Tafchenuhren, Stem Wind und Stem Set, hübich 
grabirt mit großem DId Englifh Jnitialbuchftaben, 
irgend ein gemwünfchter Buchjtabe, jede Uhr ift ga= 


rantirt, auf mwenigjtens ein Sahr die 


einzuhalten. Speziell für Freitag, fo 
lange diefe Partie vorhält, Eure Aus- 


wahl zu 


richtige Zeit 


Ic: 


Rafirmefjer abgezogen von erfahrenenen Barbieren 
(Beftellungen am Schmuckſachen-Reparatur— 


Dest entgegengenommen), nur 


Kurzwaaren zu den 


niedrigſten Preiſen 


(Main Floor, Madiſon Str.) 


Eine weitere Partie Haarnetze, die noch größere Senſation erregen wird, 5000 der 
. wohlbefannten Victoria, Ya Marcelli und Auto Golf un: 

jihtbaren Haarnege zu weniger al& Y, des wirfl. Wer: 

thes; fchlichte oder befranfte Ränder, garant. volle Gr., 

dv. echten Menjchenhaaren gemacht, jchiwarz, braun, Dun: 

telbraun, mittelbraun, hellbraun, blond, dunfelblond u. 


Auburn. 
wurden. 
vorhalten 


Beſter 


Spule für 


Gr. Bündel weißes Tape, 
aſſort. Breiten, das 


Bündel zu 


Draht-Haarnadeln, ſchwarz 
emaillirt, 2 bis 314 1 
3. lang, 2 Packete... € 
Chiffon Kragen = Younda= 
tion, alle Gr., ich. 
od. weiß, zwei für... 
Hump Haken und Tefen, 
fchwarz od. weil, — 
Karte v. 2 Dutz c 


F'cy Frilled Elaſtie Gar— 
ter⸗Längen, ſchwarz, blau, 
roſa, roth u. weiß, 4c 


die Länge 
Schwarzes Stopfgarn ic 
45:9». Spule 


ft Heftfaden, — nur 
weiß, 500:9Dd. 


Nese, die nie unter 25c das Stüd verfauft 


Beetag, fo fange fe 4 Fiir ur 39€ 


Engl. Mejling ee 
beitgemachte, volle © 
Anzahl, Wadet... 30 
Rein weiße Perlmutter— 
knöpfe, 16 b. 22Sor— 

te, Karte, 2 Dub.... 1e 
Lein. Bandınak, Meffing- 
fpiße, auf beidenSeis 

ten bedrudt 

Mercer. Häfelgarn, far: 


big, die Spule 1% 

( 20 
Vol nidelplatt. verbefs 
jerte Band-Leaders, 

Set von ziwet 


% 


1c 


Cutter Mig. Co. beite 100:Yard Nähjeide, jchtwarz, weiß und farbig; — Dutzend 


606; die Spule 


% & B. Coat’3 befter 6:Cord Spulenzfaden, jchmarz oder weiß, alle Nummer 
Freitag von 8 biS 11 Uhr Vormittags, (3 Spulen für jeden Kunden), 


Berlokende Steingut:-Werthe 


Bafement, Madifon tr.) 


per Spule 


Hübfche weiße Jardiniers, —— deko⸗ 
rirt mit Roſen u. Blattwerk, Goldband 
und Stippled, 9: und 10301. Größen, — 


reg. 7%= u. Sl: 39€ u. 49€ 


MWerthe, zu 
Import. franz. Rorzelfan- Plaques, prä: 
tig deforirt mit California Früchten und 
Dlattiwerf, Kopien von berühmten Künft- 
lern, wie hier ilfuftrirt, fchöne 
59c-MWerthe, Auswahl 


Spudnäpfe, Emboffed und deforirt in ge= 
mifchten Farben, innen und außen 9e 
glafirt, völlig 25c werth, Freitag.... 

500 Mufter-Taffen u. Untertaffen, beut= 
jches, öfterr., franz. u. japan. Porzellaı, 
Fure Auswahl zu dem außeror: 18c 
dentlich niedrigen Preis von 

Reine Erpftal Tifchgläfer, hochfein polirt, 
mit 2 Golpbändern, gewöhnlich I c 
8 — Freitag I, 


100 St. weiße und Gold Dinner-Set3, prächtig deforirt mit 
$10.50 ift der Preis überall in d 
unjerer Nähe, Freitag, nur 54.98 


100 Stüdfe Diuner-Sets, hochfeines Porzellan, fein hand» 
deforirt mit Sprans von naturfarbigen Ylumen u. Blatt: 


wert, nene niedrige Facons, goldverziert, — 8 
würden billig fein zu $15.00, fpeziell 59,9 


Gold Filigree- 


Carpels und Bugs herabgeleht 


(Sedifter Floor, 


Madifon Str.) . 


Neduzirungen an den von Euch begehrten S orten machen dieje Gelegenheit interejiant. 


9 bei 12 Royal Wilton Rugs, in nahezu 
allen beften Fabrifaten, — wohlbefaunte 
Dual. tadellofer Finish, neue Frühjahr: 
Mufter, reg. $40:-Rugl,— &® yr 
ſpez. zu 29.75 
9 bei 12 nahtlofe Arminfter u. nahtloje 
Wilton Velvet Nugs, gr. Sortiment von 


Werther Beilagen. DO )O 


9 Hei 12 Arminfter Rugs, S. Sanford er 
tra Qual., in hübfchen oriental. Muftern, 
— miürden billig fein zu 

$26.50, morgen zu 

9 bet 12 Wilton Velvet Nugs, einjchliegl. 
Beattie's J. W. Dimid’3 und ©. Sans 


34 völlig 22.00 werth, 15.98 


60—62 W. Nandolph Str., Eigenthümer 
des Grundftüds und des vierftödigen Bad: 
fteinhaufes Cornelius Ouinlan, $56,175.28. 

32—34 %W. Randolph Str, Barnes 
Houfe, Wittwen-Antheil' am Nachlak von 
William Andreims Chatterton, 859,000.84. 

Die Gefchiworenen find für ihre 
Dienfte mit $5 den Tag bezahlt wor» 
den. Die Verhandlungen begannen 


am legten 3. September, nachdem 1200 | 
Surp-Anmärter geprüft worden waren. | 


Feuer! 
Geſtörte Nachtruhe. 


In der Werkſtätte des Klempners 


Auguſt Braun, im einſtöckigen Holz— 
hauſe Nr. 1750 W. 63. Straße, brach 
heute zu früher Morgenſtunde Feuer 
aus. Die Bewohner der Nachbarſchaf 
wurden durch die heranraſſelnden 
Spritzen aus dem Schlafe geſchreckt. 
Das Feuer richtete etwa 8100 Scha— 
den an. Man muthmaßt, daß die 
Flamme unter einem Löthkeſſel den 
Brand verurſacht hat. 
Im Geſchäftsviertel. 


In Philipp Downeys Wirthſchaft, 
Nr. 190 Jackſon Boulevard, brach ge— 
ſtern Abend Feuer aus, das ſchnell um 
ſich griff und das dreiſtöckige Haus zu 
zerſtören drohte. Es wurde erſt ge— 
löſcht, nachdem es etwa 85000 Scha⸗ 
den angerichtet hatte. 

— —— — — 

— Widerruf.—Die Beleidigung, die 
ich gegen den Agenten Schummler aus⸗ 
geftoßen habe, nehme ich hierdurch zu= | 
tüd und erkläre, daß derfelbe nicht | 
fünf, fondern nur drei Jahre im 
Zuchthaus gefeifen hat!— Fri Meier. | 

— LBorfpiegelung falfher That= | 
achen.— Richter: „Daß der Angeklagte | 
Ieire Stellung als Chauffeur Tängft | 
verloren hatte, hat er $hnen nicht ge= 
fagt?— Die gefhädigte Hauswirthin: | 
„sm Gegentheil, er hat noch mindes | 
Bst drei Monate nad; Benzin gero= | 

en!“ 


IR 10 005 08 0 0ER IS 


BEHHTHE EO 


9 bei 12 Brufiels Rugs, S. Sanford’s, 
Tajhmo, 9. ER. und andere, fehr begeh: 
renswerthe Mufter; überall in unferer 


Nähe toften fie $25.00, 812 98 
+ 


Auswahl nur 
84, bei 10% Fuß Bruffels Rugs, in 10 
verjchied. Styles, prächtige 
$12.50:Werthe, Freitag 57:98 
30 bei 60zÖl. wendbare Smyrna Nugs u. 
27 bei 543öll. Bruſſels Rugs, alle guten 
Farben, Auswahl morgen zu 
dem ſehr niedr. Preis von 

30 bei 60zöll. Bromley's rein 

wol. Smyrna Rugs 98c 
16 bei 323Öl. Bromley reinmwoll. 
Smyrna Mats 39€ 


209200 A. ©. McCLURG & CO. #3#%% 


Oiter-Heichenfe 


Sür Oftern haben wir uns auf jede 
mögliche Anforderung vorbereitet und 
Ihr werdet zweifellos genau das in dem 
forgfältig gewählten Sager finden, was 


Ihr fucht. 


den auf dem erjten loor. 


— Vom Abreißkalender. — Vieles 
kann der Menſch entbehren, nur den 
Menichen niht — Suppe, Hammel- 
fleifeh mit grünen Bohnen, Kartoffeln, 
Pflaumen. 


— GScerzfrage. — „Wann ijt ein 
Kuß in Wahrheit ein Hochgenuß?" — 
Antwort: „Wenn fich der Liebhaber 
erft auf die Zehen ftellen muß, um fich 
dem Munde ver Liebften zu nähern.“ 


Eine hübfche Auswahl von Fünftlerifhen Karten, Büch« 
fein und ähnlichen Andenken auf dem zmeiten Yloor. 


Elegante und originelle Novitäten in Leder und Bronze 
ala Gejchente auf dem erjten Floor. 


Neue und Standard Bücher für Gefchente, in fchönen 
Einbänden, auf dem erjten Floor. 


Bibeln und Gebetbücher in reichen und paflenden Einbän« 


A. C.McCLURG & CD. 


215-221 Wabash Ave. 
[02050207020101070101020102010202920202.20707070207°1-7@ 70707 


RETTEN ee 
Haus-Peinenwaaren 


(Zweiter Floor, Madifon Str.) 


rer halb gebleichtes importirtes iriſches 
Zijhlinnen, jchwere Qualität, hübjche {los 
ralmufter, jehr pafjend für Re 4 

ftaurants, iwerth 69e, Yard zu... c 


6c 173011. „faft Edge“ Tarrirte Glas: 3 
handtuchftoffe, Speziell Freitag, Yb... c 


Fancy Waaren 


(Bierter Zloor, Etate Str.) 
Alles Leinen koſtenfrei geſtempelt. 

30XxX80z0U. reinleinene hohlgej. Center- 
pieces oder Shams, reguläre 75e 
Merthe, Freitag — 49€ 
Fertige Ka eines Sinnen, 
ohlgefäumt und 2 Reihen 34 
chenarbeit, 2.50 mwerth, ke 1.48 
30x30zÖlligige Genterpieces oder Shams, 
bohlgefäumte Reihen don Zeichenarbeit, 
und 18X45zÖllige8 Scarf, ein 
wirklicher Baragin. 29€ 
KiffensRuffling in allen ve 44 Nds. 
zum Stüd, jpeziell markirt für 
Freitag, per er 


" Bell-Berken 


(Biweiter Sloor, Madilon Str.) 

5000 mweibe gejäumte Bettdeden (fya= 
brit-Seconds), zu weniger alS der Hälfte 
der Herftellungstoften, 

1250 weiße hohlgefäumte Bettdeden, Mar: 
jeilleg Mufter, mittelsweicher Finiſh, — 
groß genug für I-Größe-Bett, gut 79e 
werth, haben tleine Fehler und 39 
gehen deshalb gu.anoscocenocaee- c 
1250 weiße jchwere Qualität Marjeilles 
Muſter Bettdeden, gejäumt und fertig 
zum Gebraud, groß genug für großes 
Bett, beite 98c MWerthe, haben 59 
‚aber Xleine Fehler, fpeziell c 
2000 ertra jchivere weiße Marfeillesg Mus 
fter Bettdeden, große Sorte, gejäumt 
fertig zum Gebraud, regulär zu 1.1 
verkauft, haben Heine Fehler, — 69 
fpeziell Freitag zu c 
500 extra große weiße Marjeilles Bett 
deden, gejäumt, jehr jchiwer, hübfche Mus 
fter, volle 2.50 werth, haben 1 29 
aber feine Fehler, morgen. ou + 


Walkhlloffe 


(Bmetiter Floor, Dearborn Str.) 
für Freitag, welche den Weg zu ben größten 
Eriparnijien zeigen — kommt und jeht. 
5 Kiften gebleichte Bettlaten, 81 bei 90 
Zoll und 81 bei 99 Boll, nahtlofe fehtwe: 
rer Leinen-Finifh, 3zöl. Saum, regul. 
Werth 7öc, aber die Fabrik nennt fie 
„Second3*, deshalb fo lange fie 
vorhalten, Auswahl 
—— beſte Qual. —— Kattun, 
amilton's rothe u. Cardinals, 
reg. 77e-Qualität, Yard Lt 
36zöll. Bett-Set-Stoff, franz. Kattun in 
feinen Roſen-Muſtern, geblümte und 
Tresden = Effefte—regulär 
19c; die Yard 
Feine Kleider-Ginghams, in Karrirun: 
gen, van. und one echts 
farbig für Kleider und Kinders I 
Saden, die Nard 6%c 
36301. Madras, heller Grund mit hilb: 
chen Dots, Streifen u. f’ch 
— 19e:Dual., DYP.... 10%c 
TFabrif-Refter, weiße India Linon und 
fheer Perjian Lamns, 2 bi3 10 % 
Nd.-Längen; Yd. 6%e und.... 26 
Fabrit:Refter, Seide Ginghams, Längen 
von 2 bis 6 MdE., prächtig für Waifts 


d Hemden, werth bis zu 
Sc, * Yard 12,4 


&apeten 


(Fünfter Kloor, State Straße.) 
GröRere Bargains, bejfere Wertbe als die am 
Greitag find nie vorher geboten morben. 
Für Kühe und Schlafzimmer — 
F Werch J Aules für 
10 Rollen Ze Tapeten........ Rx 

dazu pafiend..zeeeneee AMe 


c 
574 
Für MWohngimmer u. Spelfes 
i Werth 
Alles für 


51.49 


18 Yard3 2e Border 85 37e 
die 

18 Yards Border, 18 oil 

JJJ Me 

82.34 


ür Parlors 


— Werth 

Rollen Firniß Gold— 
————— $1.40 

; Ae 
18 Dards Border....... He 
8.14 


Alles für 


32.29 


Werth 
10 Rolfen dunfelrothe, grüne 
und braune Angrains 
GER nesreeisunanen $1.25 
6 Rollen SFlitter = 
dazu palfend...uceren. 608 
18 Yards feiner fFlliter- 
1 RER EEE 1.62 


52.69 


7 
10 Rollen „Xmwo:Tone”..$4.00 
6 Rollen Deden T5e 


Alles für 


52.98 


Role 124e 


4.75 


Tapezieren, One GdgesArbeit, 


SH 


20202 °20202020207050202020202 272 °207020207520707010707070: 


— Unbegreiflih.— Arbeiter: „Ich 
| Bin feit acht Tagen fo frant, daß ich 
aud nicht das * thun kann.“ 
— Bummler: „Und dazu mußt Du 
Ejel erft trant werden?“ 


— Unbeforgt. — Du, Schmettwig, 
bafte jchon gehört, jet fo ooch 
Mädchen in's Gymnaſ kommen. ⸗ 
Laß ſe doch, uns können ſe doch keene 
Konkurrenz machen! 














Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9. April 1908. 
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ICARSoN 


Bafement: 













Coat 


ohne Kragen, 


Die perfekte 
Arbeit und 


die zuver— 
läſſigen de-Stickerei und Seide Braid. Kragenloſer Style, —mit Satin 
Etoffe — gefüttert. Wie links illuſtrirt...... 
chen dieſe 

der 
Werthe v. ſchwary. 
ungewöhnl. 

Richtigkeit. 2 } NR 
RER mittleren Figur linfs illuftrirt ift... 





Heatherbloom Unterröke: Großer € 


Eine aroge Reichhaltigfett von Sthyles find in dem Sortiment einge: 
fchlojien, welches eine fehr große Anzahl von Farben enthält, und fchwarz. 
Der gegenwärtige fpezielle Preis ift ein Drittel bis ein Halb unter dem re: 
gulären und bietet eine Erfparniß, die von forgfältigen 
Käufern nicht überfehen werden follte. Jeder Unterrod 
ift tadellos in Herftelung und Style und ift von einer 


Dualität, die gewöhnlich bedeutend 
uch The ae marten su] „OD 
Schürzen zu einer Erfparnif, 
Ein Item von großem 
Intereſſe. 


Ein Sortiment, welches Gingham, Per— 
cale und weiße Schürzen in großer Reich— 
haltigkeit umfaßt. Nur ein Style in einer 
Gingham Gretchen-Schürze iſt illuſtrirt (in 
dem Bild links) — die Schürzen ſind von 


guter Qual., weit und groß ge— 250 
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PIRIE SCOTT 8&(O. 


Eine weitere große Anzahl von auferordentlichen Werthen, welche 
die großen Erjparnifje in unferer Bafement-Abtheilung hervorthun. 


Iarkels für das Frühjahr 


Eine außerordentliche Ofter-DOfferte in Suit® und 
Coat3 für Damen, in ganz befonders hochfeinen Quas 
Iitäten, und zu einem niedrigen 
Preife markirt, um ein frühzei- 
tiges Ginfaufen herbeizuführen. 

Hübjche, Halb anfchliegende, 
doppelbrüftige Damen = Eoat3, 
aus Ian Covert Tuch, tailored 


54.50 


Zknöpfiger Cutaway Jacket 
für Damen, mit Satin gefüttert, 
beſetzt mit ſeidener Braid aus 


56.75 


Engpaſſende ſeidene Damen-Jackets, prächtig beſetzt mit Sei— 





| ON Stragen. 
I, Wie Abbildung 


zur Linken... 


fchwarzen Shadom Streifen und 
einfahem Panama Tud. Wie 
die Abbildung zur Linften...... 
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Damen:Snit8 von fehlichtem Panama Cloth, in braun, Copenhagen, Navy und 
Halbpafiender Coat, jehr effeftvoll befegt mit f’cy Braids. Stirts voll 

faited und finijhed mit Folds von demjelben Stoff. Wie in der pr 
z R 510.75 


.—..............m.me—.—.r 










Drei Items von Wihtligkeit in der Pubwanren-Abtheilung 


Ungefräufelte Straußen-PBompons — eine fehr populäre Garnitur für den Frühjahrshut. Gemadt aus ungefräu- 

felten Straußenfedern, in ſchwarz, lohgelb, braun und fopenhagenblau, per Stüd..... 

Vorzügliche Werthe in ungarnirten Hüten, Chip und Mi- 

lan Sailor, in jhiwarz und farbig zu diefem fpeziellen Preis. 
Die beiten Formen werden gezeigt in einer glän- 


w 
zenden Auswahl von Farben, zu .............. S1.45 


Große Rojen:Pompons in den beften und beliebtejten Schat= 
tirungen, darunter Fopenhagenblau, ſchattirtes braun, roja, 


gelb und weiß — verfauft zu 
Preis — nur............................... 





65€ 


.._..—. _..—., 1.1.11... 


Tan und Patent-Peder Schuhe und Oxfords 


Als einen fpeziellen Bargain für Djter-Einfäufer offeriren mir ein vorzügliches Sortiment von lohgelben 
und Patentlever-Schuhen und Orford3 für Damen zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis. Patentleder-Schuhe 


für Damen, Knopf Facons, mit Tuch- oder Zeder-Obertheil, und Tohgelbe Schuhe nur in PVlucher-Facon; ferner Patentleder und 


lohgelbe Gibſon Ties u. Pumps. 
Die Facons zeigen die beliebte— 
ſten Ideen in Frühjahrsſchu— 
hen. Die Erſparniß iſt ſehr 
groß zu dem Spezialpreis 
von, per Paar, 


52.65 








Mifchungen umfaßt; ferner in grauen und blauen 


fönnen — die Mufter jind alle neu. Größen 7 


BloomersHofen für Knaben, in jehr jchönen 
Muftern, Größen 8 bi8 8, jpeziel zu...... 


486 


lichem Zuſtande. 








Spiten- und Heb-Waills — Eine Ofler: 
Offerte von zwei neuen Facons 


aa Spigen: Meg Damen-Waifts, Note 


m 










Z u. Front effektvoll beſezt mit Clunhy⸗ aM 
und Valenciennes Spizen-Finfah,— (IS 
in weiß u. Geru—ivie 3 
Mufeies — seen * 2,45 
Spitzen⸗ u. Netz⸗ 
Damen-Waiſts — 
m. ganzer Front 
von Cluny Spi- 4 
ten⸗Einſatz und 4 
mit Seide-Fold 
befegt, Kimono: 
Aermel, — ſpi— 
tzenbeſetzt, 


63.95 


Aluslin-Hadtkleider: Wurden reoular 
um die Halfte theurer verkauft 


Hübſche Comm: von  prächtiger 
Front von feinen Clufter Tuds und 
breitem feinem Ctidereis@infat, be: 
ftidter Rand rund um Hals und Wer: 


mel, — ertra meit und ger 
räumig — bie im Bild 51 
nn ana 


Hübjhe Gowmns von präächtiger 
Qualität Stoffe, Yoke gemacht von 
hohlgeſäumten Tucks, ſquare Hals, 
Aermel finiſhed mit hohl— 
geſäumtem Ruffle; ein un— 


gewöhnlicher Werth........ 5 





















Wajchbare Knabenanzüge in großer 
von Tacons, fpeziell zu 


BEDRIE nunaeanerrreeeeeaee 













Großer Derkaufvon Bnikerborer Rnaben-Anzügen 
Ein extra Paar Knikerboker-Hofen mil jedem Anzug 


Ungemwöhnliche Bargains für jparfanıe Käufer werden offerirt in SKuaben-An= 
zügen in einer Auslage, welche die neuen FruhjahrssFacons in hellen und dunklen 
Miichungen. 
Sadet3 (mit Gürtel), gemadht aus ftarfen Stoffen, die ftarfen Gebrauch ertragen 
Le 


Doppelbritftige 


53.95 


| rer ren ene 


Bloomer-Hofen für Rnaben| Warh-Anzüge für Rnaben 


Auswahl 95€ 


Unvolfftändige Partien von feinen Waifts für Anaben, die etivas beihmust jind, aber ſonſt in vorzüg— 


..— 0, 1. 0.01... 


Warchlofe Keraßgefept 


200 Stüde 27350. dünne Organ 
dies in prachtvollen Blumen-Print- 
ings und in Plaid Effeften — eine 
ganz bejonder8 beachtensmwerthe Of: 
ferte, wenn in Betracht gezogen wird, 
daß die Mufter und Farben die be- 


ften der Sailon find. — 12: 


Der Preis beträgt bie 
Hälfte, Yarb.......... 

Neue Bordure Waichitoffe, in den ele- 
ganten ®olfa Dot Muftern, au '% 
feine Foulard Printings, Nard ‘“c 

Streifen und 


* — Batiſte in 
Punkten, ſowohl weißer wie 4 0)1 
farbiger Grund, Yard.... 12%c 
100 Stüde von bejtidtem Batijt, ele= 
ant in natürlichen Blumen= i8 
arben bedrudt, die Nard für... c 
Fabrif-Rejter und furze Stüde von 
Waſchſtoffen, einſchließlich Hunderte von 
Kleiderlängen, ſpegiell das Te u. auf: 
EEE a ee er I wärts 





Belllücher und Kiffenbezüne 


Zwei außerordentlihe Offerten find 
bier angeführt. 
Kilfenbezüge, Größe 45 bei 36, rein 
_ a cn — zu dem unge 
öbnlich niedrigen Preis, e 
ee 12%c 
„50 Dußend 72 bei 90 ee Bett⸗ 
tücher, mit ſtarkem Mittelſaum, von ei⸗ 
ner ausgezeichneten Qualität 35 
Betttuchzeug, für c 
150 — zur u Bolts 
von je 12 Yards, — per Bo 
98e 























Zofalberidht. 
Zlott ans Werk. 


Der Bandes neuen Conutyarmen- 
haujes fol im Juni 1909 jertig jein. 








Gruppe von Gebäuden, 





Die Berathung über die neu: Sufammen» 
fegung der Stadtratbsausfchüfle.-,, Fette‘ 
Ausfhüfje. —,Gasaldermen‘‘ helfen die 
Mitglieder auswählen. 


Mit dem Bau des neuen Counth- 
Urmenhaufes auf dem für ben 
Zmed erworbenen Gelände bei Blue 
Ssland foll fo jchnell wie möglich be= 
gonnen werden, damit es bis zum 1. 
Juni nächſten Jahres, wie County- 
rath3-Präfident Buffe hofft, bereits in 
Gebrauch genommen werden fünne. 
Gleichzeitig fol der Bau des Hojpi- 
tal3 für Lungenfhrwindfüchtige mög» 
fihjt befchleunigt werden. Diefes wird 
in der Stadt felbjt gebaut werden, mo, 
ift allerdings noch nicht entjchieden. 
Herr Buffe hat nun, nachdem die Bür- 
gerichaft der Ausgabe von $2,000,000 
Bonds für die Ausführung der Baus 
ten am Dienftag zugejtimmt bat, den 
„Infirmary“-Ausſchuß des County 
rath8, dem alle Mitaliever diefer Be: 
hörde angehören, und den aus A. C. 
Bartlett, Wm. €. Elom, &. D. Nor: 
ton, €. ®P. Bidnel und Kohn M. 
Emen beitehenden, nichtamtlichen Bei- 
rath auf morgen Nachmittag zuſam— 
menberufen, um den Baumeijter zu er= 
füren und die Prüfung der Pläne auf- 
zunehmen, bon denen die Architekten 
Holabird & Roche einen groben Umriß 
für das allgemeinelfrmenhaus angefer= 
tigt haben. Diefem Umrif dient ber 
Gruppenplan ala Grundlage. 3 jol- 
len danach ein Hauptgebäude, vier Ge- 
bäude für meiblihe und fieben für 
männliche Arme, ferner ein Hofpital 
für meiblihe und männliche Kranfe, 
und fchließlich ein Iſolirhoſpital auf: 
geführt merden. Die eleftrifche Be- 
leuchtungs- und Kraftanlage wird in 
einem eigenen Bau untergebracht mer- 
den, außerdem umfaßt der Plan aud) 
eine Zeichenhalle. 

Die Gebäude für meibliche Arme 
chließen fich fünlih und die für 
männliche Arme nördli an Das 
Hauptgebäude an, das für männliche 
und meibliche Arme bildet das lebte 
auf dem füdlichen Flügel. Diefe Bau- 
ten werben durch eine gefchloffene und 
überdachte Promenade mit den zen- 
tral gelegenen Speifefälen verbunden 
werden. Xm Hauptgebäude werden die 
Berwaltungsräumlichteiten, dieSchlaf- 
abtheilungen für das gefammte Perfo- 
nal, ver Empfangsfaal für Arme, die 
Ausbefferungsmerkftatt, die Küche, die 
Bäcerei, die Kühlräume, die Speife- 
fäle für das Perfonal und die Kapelle 
untergebracht werben. 

Tie neun Stadtratbs us ſchüſſe. 


Der Stadtrathsausfhuß für Gas, 
Del und Elektrizität ift Durch die Wahl 
feiner „werthoollften“ Mitglieder, der- 
jenigen, melche die anrüchigen Yrei- 
briefgrabfchordinangen durchjeßten, be- 
raubt worden, und der Ausjchuß wird 
jegt, nachdem fo gut wie alle wirklich 
großen Grabjchordinanzen erledigt 
worden find, reorganifirt werden. Die 
Elemente, mwelche den ſchmachvollen 
Ordinanzentwürfen Widerſtand leiſte— 
ten, ſollen jetzt die Oberhand erhalten, 
wie es auch einſt die „grauen Wölfe“ 
machten, als ſie die ehrlichen Slemente 
in den damals bedeutungsloſen Aus— 
ſchuß für öffentliche Gebäude abſcho— 
ben. Dieſer Ausſchuß erhält jetzt aber 
wegen des Baues des neuen Stadtge— 
bäudes eine ganz außerordentlich wich— 
tige Bedeutung, er iſt das, was man 
in der Beutepolitikerſprache als „fettes 
Komite“ bezeichnet. Der Ausſchuß 
ſoll nun vergrößert werden, und der 
Andrang zur Mitgliedſchaft iſt ein 
großer. Der aus den Republikanern 
Bennett, Beilfuß und Taylor und den 
Demokraten Scully, O'Connell und 
Reinberg beſtehende, nicht parteiiſche 
Organiſationsausſchuß, welcher die 
Ausſchußbeſetzungen zu beſorgen hat, 
hat daher einen harten Stand. In der 
Stadthalle herrſcht nun große Span— 
nung, wie er ſeine Aufgabe, zu deren 
Löſung er ſich nach Weſt Baden, Ind., 
zurückgezogen hat, löſen wird. Sein 
Bericht wird am Montag Abend er— 
wartet. Bei der Zuſammenſtellung der 
Ausſchüſſe wird, da der Stadtrath ei— 
ne ſtark überwiegende republikaniſche 
Mehrheit hat, natürlich die Beſetzung 
eine vorwiegend republikaniſche ſein, 
wenn der Sechſer-Ausſchuß auch nur 
vom Geſichtspunkt der Fähigkeit aus— 
geht, wie er es verſpricht. Was davon 
zu halten iſt, beweiſt der „verfloſſene“ 
Gasausſchuß. Für den Ausſchuß für 
öffentliche Gebäude kommen als Vor— 
ſitzer in erſter Linie in Betracht Foell 
und Jones, beide intime Freunde des 
Bürgermeiſters, und Reinberg. Jones 





war der Verfaſſer der nach dem Iro— 


quois-Brande erlaſſenen neuen Bau⸗ 
ordnung. 

Wichtig wird auch der Ausſchuß für 
Geſundheitsweſen in Erwägung der 
Pläne zum Bau von Nothfallhoſpitä— 
lern und behufs Vornahme anderer 
Verbeſſerungen auf dem Gebiete der 
Geſundheitspflege. Herlihy, der bis— 
herige Ausſchußvorſitzer, iſt von den 
Stimmgebern abgewandelt worden. 
Als etwanige Nachfolger werden Finn, 
Fiſher, Lipps, Dunn und Taylor ge— 
nannt. Aus der Vorſitzerſtelle des Aus— 
ſchuſſes für Straßen und Gaſſen auf 
der Nordſeite ſcheidet Jacobs aus, deſ⸗ 
ſen Stadtrathstermin abgelaufen iſt, 
und von ſeinen Mitarbeitern in jenem 
Ausſchuß aus gleichen Gründen Doug— 
hertiy und Williſton. Als Nachfolger 
kommen Joſetti, Reinberg, Hahne, 
Taylor und Dunn in Betracht. Gegen 
Dunn, gegen den wegen ſeiner Stel—⸗ 
lungnahme zu allen allgemeinen Fra— 


gen berechtigte Klage geführt wird, er- 
even jeine wiitbürger ın der 25. Ward 
auch den Vorwurf, daß Bejchhwerden 
über jchlechtes Straßenpflajter und 
mangelhafte Reinigung in der Ward 
bon ihm garnicht beachtet werben; als 
Mitglied des Ausſchuſſes mwäre er 
baber eine Null. 

Durch die geplanten Hafenbauten 
wird der Hafen- und Molen-Ausfhuß 
bes Stabtraths in den Vordergrund 
gedrängt. Ausfhußporfiger Hoffman 
haben jeine Mitbürger „abgejägt”, als 
Nachfolger fommen in Betraht Scul- 
Iy, Harding, Richert und Roberts. 
Auch die Vorſitzerſtellen in den Aus— 
ſchüſſen für Straßennahmen und ſür 
Druckſachen ſind infolge der Wahlnie— 
derlagen von Derpa und McCormick 
verwaiſt. 

Bedeutſam iſt, daß Scully und 
O'Connell, welche zur Mehrheit im 
Gas-, Oel- und Elektrizitätsausſchuß 
gehören, auch in dem Ausſchuß ſitzen, 
welcher die Stadtrathsmitglieder für die 
Ausſchüſſe auszuwählen hat. Heiter— 
keit erregt es, daß der famoſe Gasaus— 
ſchußvorſitzer Young unter keinen Um— 
tänden in dem Ausfhuß verbleiben 
will. Warum? Darum! 

sn der folgenden Zufammenftellung 
find an erfter Stelle die bisherigen 
Vorſitzer und an zweiter und dritter 
die hauptſächlich in Betracht kommen— 
den Anwärter auf die Nachfolge ge— 
nannt: 


Finanzen: —J Foreman und Snow, 
Der tliches Vertehrsweſen: Foreman und Bennett. 


Rechtsangelegenheiten: Deder, Zimmer, Dixon 
und Finn— 

Vizenſen: Dunn, Pringle, Dever und Zimmer. 
Schulen: Zimmer, Uhlir, Lipps, Pringle, Foell 


und Connery. 

Gas, Oel und elektriſches Licht: Voung, Snow, 
Foell, Reinberg und Scuily. 

Straßen und Gaijen, Nordfeiie: Jacobs, 
Taylor, Reinberg, Xipps; Siüpdjeite: Dixon, 
Pringle, NRicert, MeEoid, Woberts, Hunt; Wen: 
Be: dinn, Uhlir, Beilfuß, Dever, Nolan, For3: 

rg. 

Bauamt: Ricert, Jones, Diron, Robert!, Lipps 
und Eiewert. 

Staatsgejeßgebung:  Pringle, Kohout, 
Beilfub, Fin umd Stewart. 

Hafen, Moelen und Prüden: Hoffman, Race, 

Fiſher, Uhlir, 
Bihl, Forsberq, 


Foell, 


Dixon, 


Hahne, Lipps, Nolan und Bihl. 
Steuern’ Hurt, Sitts, Hunt, 
Egan, Hahne und, MeNeagi. 

vöſchweſen: Fiſher, Harding, 


Waſſerwerkzamt: Sitts, Bihl. Kohout, Taylor, 
Lawlen und Race. 

Zivildienſt: Uhlir, Beilfuß, Harding, O' Connell, 
Forsberg, Connery und Burke. 

Wahlen: Roberts, Richert, Lipps, Fulton und 
MeNeal. 

Geſchäftsordnung: 


jet Cullerton, Moynihan, 
und Scully. 


Hahne 
— — —— — — 


Ein Humoriſt des Meeres. 





Es gibt außer den Delphinen wohl 
kaum ein luſtigeres Volk unter den 
Thieren des Meeres, als die Seelöwen. 
Weder Wind noch Sturm, Sonnen— 
hitze oder brauſende See kann ihre 
fröhlichen Spiele hindern. Je toller 
das Wogengebraus, deſto höher die 
Luſt, deſto mehr werden ihre Bewegun— 
gen durch das ſchäumende Element 
unterſtützt. Wie Pfeile durchſchneiden 
ſie das Waſſer mit weit vorgeſtrecktem 
Kopfe, hart anliegenden Vorderfloſſen, 
nur mit den Hinterfüßen rudernd, 
ſchießen ſie mit ſchwach ſchlängelnden 
Bewegungen des Leibes durch die Flu— 
then. Langſam entſteigen ſie, nachdem 
ſie ihre tolle Luſt am Spiel geſättigt, 
dem Waſſer, und bewegen ſich ſchwer— 
fällig den Lagerplätzen zu, wo ſie ſich 
niederlegen und der Sonne und dem 
Wind es überlaſſen, ihre Felle zu 
trocknen. 

Nachdem das Kriechen und Klettern 
über und zwiſchen einander zum gro— 
ben Theil fein Ende erreicht — ganz 
hört e8 nie auf —, fucht jeder fich die 
Lage zu verfchaffen, die feinem augen 
blidlihen Wunfche angemeffen ift und 
den räumlichen PBerhältniffen ent— 
Ipricht. Die alten Männden halten 
auf hervorragenden Punkten Wache, 
und in ihrem Schuße genießt die Herde 
der Ruhe. Sie ift jedoch nichts me- 
niger als lautlog; aus der großen 
Maffe tönt unausgefegt ein jcharfes, 
falbartiges Blöfen, welches von den in 
aufgerichteter Stellung ruhenden Thie- 
ren audgeftoßen wird. 

Die Seelömwen gehören zu der Tya= 
milie der Obrenrobben, die fi durch 
das Vorhandenfein freier Ohrmus 
cheln von der großen Ordnung ber 
Robben, ven Seehunden und den Wal— 
roffen, unterfcheidet. Bei der Verglei- 
hung mit dem Seehunde ijt e3 vor= 
züglich der abweichende Bau der Füße, 
der auch dem Laien auffällt. Die Vor- 
derfüße bilden große dreiedige Ylof- 
fen. Die Ihiere fönnen ihre Hinter- 
füße nad) allen Richtungen frei beme- 
gen, beim Ruhen werben jie unter den 
Leib aefchlagen und beim Erflettern 
der Uferfelfen al3 praftifches Werf- 
zeug auf dad auägiebigfte in jeder 
Meife verwendet. Der Hal3 raat weit 
zwifchen den Schultern hervor und 
erjcheint, wenn er auädgeftredt, jchlant 
und fehr bewegungsfähig. In der 
Ruhe zieht das Thier ihn dicht an die 
Schultern, wodurch die Halswirbel— 
ſäule eine ſchwanenartige Form an— 
nimmt, die ſich jedoch in den zuſam— 
mengezogenen Spedmafjen verbirgt. 

Das Ohr, von dem die Tamilie 
ihren Namen trägt, bildet eine fleine 

| walzenförmige Tüte; die Ränder, der 
| innere und der äußere, liegen dicht auf- 


Krebs geheilt 
in 10 Tagen 


Eine Entdeckung, welche die mediziniſche 
Welt in Aufregung verſetzt hat. 


Ein berühmter Arzt bat entdedt, ma3 Die me- 
diziniiche Welt feit \Sabren zu entdeden berfuch- 
te, ein ficheres Heilmittel für Kreb3, fo ficher, 
dab e3 abjolut garntirt werden fann. Hunderte 
der ſchrecklichſten Fälle wurden leicht in 10 6i3 
20 Zagen geheilt, naddem berühmte Merzte 
und Chirurgen alle Hoffnung auf Rettung auf 
gegeben batten. 

Sie baben eines der feiniten Sanitarien, im 
Lande Is: Leute, die herfommen und bom Vol: 
tor perfönlich behandelt zu werben wüniden. Ihr 
fönnt Eu es ebenfo gut felbit in Eurem 
eigenen Haufe beilen. Irgend eine Bank oder 
Geigäftshaus in Lebanon wird Eud fagen, daß 
wir reell und erfolgreih in der Heilung bon 
Krebs find, 

Cchneidet diefe Notiz aus und fendet fie 
Beute, mit Eurem Namen und Abdreife, an die 
Dr. Eurch Cancer Eure CEo., Eurry Sanita- 
rium, Lebanon, DObio, tmegen freier Auslunft 
über die Heilung bon Kreb8 in Eurem eigenen 
Heim, ohne NRililo oder Gefahr. Alle Korres 
fpondenz itrift vertraulid in einfahen Aubert. 





Wenn Ahr nit an die Cancer Company 
felbit Schreiben wollt, fo Lönnt Ihr, den Doktor 
pribatim erreiden, wenn Ihr an feinen Privats 
Selretär, E. BB. NRamfeh, Box 287, Lebanon, 


Ohio, fhreibt. 
ap9,23,mai7,21.ind,18 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothiag Syrups. Es ist ange» 


Es enthält weder Opium, 
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Kinder. 


Morphin noch andere 
Es vrtreibt Würmer und 


Es heil; 'iarrhoe und Wind» 


ı des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 





Trägt die Unterschrift von 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY 
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Keuter, Nand) und Wajler. 


E3 ijt einfach wunderbar, auf welche Weife das Publitum Vortheil jucht 
bon den großen Bargains, die wir während der Dauer des Yeuer-, Rauch— 


und Waffer-Verfaufs offeriren. 


Bedentt, im Stande zu fein, Eure Frühjahrs-Ausftattung zu 50c am 
Dolar kaufen zu können, und das Yönnt Jhr, wenn hr berfommt nad) 
Clark und Lafe Straße, und Eure Auswahl trefft von einem $75,000.00 
Lager von hübfchen neuen Kleidern, Hüten, Schuhen und Ausftattungen, 
die wenig durch Feuer, Rauch und Waffer bejchädigt find. 


Diez find nur wenige von den Bargaing, die hier zu finden find. 





Kleider. 

$10.00 und $12.00 neue 54 8 
Frühjahr-Anzüge, jetzt.. 8* 8 
$15 und 16.50 neue 8 
Frühjahr-Anzüge, für... 56. 8 
318 und $20 Anzüge, fo 88 88 
lange ſie vorhalten, zu. . . + 

$25 und $30 Anzüge &- 1 88 
J s 1 > 

$10 und $12 Frühjahr: d& 8 
Ueberröde, jebt 56.8 


$15 und 16.50 Frühjahr 


Nöcde, trefft die 


neue 


$1S und $20 neue Frühjahr: Röcke, 


A —— 





Hoſen. 
82.00 Hofen — fett 


en N... ——— 
$%4 und $5 Hofen — jest 2.48 





Schuhe. 
250 und 83.00 Schuhe, 51 38 
Bu ee « + 
1.98 





Hüte. 
$1.50 und $2.00 Hüte — mw 
ua teen nesriaeaee 30€ 


2.50 und $3.00 Hüte, 


JJ RER: 1.88 


Ausitattungswaaren 
Ganz leinene Kragen für......... 1e 
$2 reintwoll. Siweaters, für...... 65€ 
15c Tafchentücher für.......... De 
55.00 reinjeidene Hemden, für. .89c 
50c Hofenträger, jeBt.........- 17e 


Beihmuste Weiten, bis zu $5 Ic 


wertb, Eure Auswahl..... 
75c Hemden, dur Rauch be— 
J. 39€ 


$1.00 Henwen, durch Raus 30 
%Y 2 In‘ — 

J 0 c 
$1.50 Hemden, burch Rauſh 69 

——II— c 
$2.00 und $2.50 Hemden, 

— 
25c Seide geitreifteStrümpfe 11 
Re "i1c 
50c Strümpfe, durch Rauch 


15c Halbitrümpfe, Teicht bes 
— de 


35c Unterzeug, jebt au........ 19e 

75c Unterzeug, durch Rau © 
bef_hmußt, Mikeceenenenen 39 

$1.50 Unterzeug, jebt.......... 8Ic 


50c reinfeidene Halstrachten— Je 
Nee 22 
a a — 

eicht durchRauch beſchmutzt, 1 ic 


BER Aa ae ker 
$1.00 Halstraditen für........ 39e 
75c Hemden, leicht anges 2, 
JJ a 
7de Haſenräger 39c 
Reinjeidene Tafchentücher, 19 
JJJ c 
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zi. CLARK AND LAKE — 
einander und werden beim Tauchen | Snjeln an. Die Männden eröffnen 
wafierdicht gefchloffen. E3 ift unge= | den Zug; von allen Geiten ziehen 


möhnlich flein, mißt bei einem ziei 
Meter langen Thiere nur drei Zenti- 
meter. Schöne, große Augen zieren 
den Kopf, und ein mächtiger, bdrollig 
ausfehender Schnurrbart aus diden 
Borften [hmüct die Oberlippe, unter 
der fich ein gefahrdrohendes Raubs 
thiergebiß birgt. Der Bart gibt dem 
Ihiere oft ein luftiges, unternehmen= 
des, oft aber au gar mehmüthiges 
Ausfehben. Die tollen Sprünge und 
das grotesfe Geficht drängen den Ver— 
gleich mit dem Klomwn geradezu auf. 

Gewöhnlich lebt eine größere, nad) 
Hunderten zählende Gejellichaft, Die 
aus einzelnen Familien beiteht, nach— 
barlich beieinander. Der Yamilienva- 
ter, da3 große, alte Männchen, halt 
mit Strenge darauf, daß ihm nicht 
fremde Eindinglinge feine Yamilien= 
ruhe und fein Fifchergebiet beeinträch- 
tigen. Wie ein Sultan lebt er unter 
feinen Frauen und Kindern, und ber 
bon ihm gemählte Wohnfit bildet den 
Harem, in welchem eine Anzahl Sul» 
taninnen fich ihres Dafein freuen. 

Khre Nahrung beiteht aus Krebfen, 
Fifchen, Mufcheltgieren und Waffer- 
pögeln. Bejonders der Pinguine und 
Mömen bemächtigen fie fich leicht, To 
unmahrfheinlih dies auch jcheint. 
Sie erfcheinen borfihtig an einer 
Stelle des Waffers, ftreden aber nur 
die Nafenjpige heraus, und reizen, 
durch eine aejchidte Bewegung der 
Schnurrbarthare das Waſſer kräu— 
felnd, die Begehrlichteit der fliegenden 
Mömen. Diefe werfen fich in der 
Hoffnung, eine angenehme Beute er- 
hafchen zu fönnen, mit Macht herab, 
um fich ihrer zu bemächtigen — einen 
Augenblid fpäter fühlen fie die Zähne 
des Liftigen; fie find ergriffen, werben 
unter dad Waffer gezogen und ber= 
fpeift. Neben der nicht unbedeutenden 
Menge von Nahrung, die bie Seelö- 
men täglich zu fich nehmen, halten fie 
e3 für nöthig, eine Anzahl Steinchen 
— bis zu einem Pfund -— zwiſchen— 
durh zu jchluden. Auch fie wollen 
zum Fleifh ein Kompott, das ihnen 
mohl zur Verdauung hiltf. 

St der Frühling in’3 Land ge- 
fommen, fo treten unfere unterneh- 
mung3luftigen Helden die Brautfahrt 
nad den Sammelpläßen auf einfamen 
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ganze Schaaren den traulichen Plätzen 
zu. Hier bewegen ſie ſich ſcheu oder 
gleichgiltig gegeneinander, bis die 
Weibchen mehrere Tage nach ihnen ans 
fommen, und da biefe mit den jünge— 
ten IThieren die größere Menge aus» 
machen, beleben fie die Anfeln ehr 
raid. E3 handelt fich für die Männ- 
hen darum, aus ber Zahl der Zuge- 
teilten ihren Hausftand zu erweitern 
und zu biefem Zmed neue Yamilien- 
berbindungen anzufnüpfen. Hierin 
freuzen jich aber die Pläne und Ab— 
fihten der Männchen oft in ber ftö- 
tenditen Weile. Da muß jeder fein 
Recht jelbft juchen. Die Aueinander- 
jegunger nehmen einen äußerft ftürmi- 
ſchen Charakter an; das Fauſtrecht 
fteht in vollfter Blüthe, und tagelange 
blutige Kämpfe werden unter betäu= 
bendem Gebrüll, das felbft die ftärkfte 
Brandung übertönt, bon ben erregten 
Ihieren um die Herrfchaft über die 
Herden der Weibchen geführt. 

In den folgenden vier Monaten — 
folange dauert der Aufenthalt in den 
Sommerplägen — entmwidelt fich das 
mohligjte yamilienleben. Die Jungen 
find zur Welt.gefommen —* Mut⸗ 
ter hat eines, höchſtens zwei —, und 
die Eltern ſind nun gemeinſchaftlich 
um bie Aufficht bemüht; einträchtlich 
bewacht und belehrt man fie. Die flei- 
nen, jchwarzen Gefellen müffen lernen 
auf dem Sande und auf dem Schlam- 
me zu friechen, Rollfteine zu übermwin- 
den und Felfen zu erflimmen — im- 
mer find die Alten zur Hand, um ihre 
‚sungen vor Fall und Mißgefchidt zu 
hüten. Befondere Ueberminbung toftet 
e3 bie Kleinen, jich mit dem Maffer 
befannt zu machen. Die Mutter nimmt 
ihr Kind auf den Rüden, fhmwimmt 
in’3 Meer und wirft da3 Seine bort 
durch eine Drehung ihres Körpers ab, 
Jo daß fie nothgedrungen fhmwimmen 
müffen. Am Ende de3 Sommerauf- 
enthalte3, wenn die Rüdreife in die en=, 
gere Heimath angetreten wird, find 
dann bie Jungen bollauf befähtgt, die 
Reife mitzumadden. 





— Ein Beitfind.—Kläre HM fchon 
wieder da, — ich foll mit ihr ſpielen; 
ach, Mama, die geſellſchaftlichen Pflich⸗ 


ten reiben einen ganz auf!“ 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 9, April 1908. _ 


SIEGEL(OOPER & (0 


Oſter Candy 


Gandy Enten, Hühncdyen, Hafen, Dh,10e 
Natürliche Enten, jpez., das Stück 100 
Jelly Wogeleier, morgen, Pfd 
Mechanische Tanfende Hajen 
Chokolade Cream-Eier, d. St. Se u. Ze 
Mechaniſche tanzende Hühnchen, jed.250 
Marſhmallow Gier, per Dur 
Praune Hafen, das Stüf $1 bis 50 
Chotolade Shwamm, per Pd 35c 


Butterick Muſter 
10c und 15€ 


Nicht höher — Feine beiferen 
Die neuen Mode-Pücher find ange: 
füllt mit prächtigen und hübjchen neuen 
Styles. Ausſchließliche Butterick Ent— 
würfe. Der „Delineator“ iſt ebenfalls 
angefüllt mit ſchönen Ent— E 


würfen zu 


Doppelte Siegel 
Stamps bis 12 
Uhr 


30 Schneiderinnen Dann einfache Stamps 
für Aenderungen an Damen-Kleidern bis Geſchäftsſchluß 


Das ganze Frühjahrs Lager von Damen Suits, Coats und Skirts, gekauft von 
Amerika's grüßtem Suit Geſchäft, F. Siegel & Bros., zu 50 Cents am Dollar 


N Ankündigung eines Verkaufes von 3. Siegel & Bros.’ Kleidern ift in Chicago immer willtommen, to Hunderte und Taufende von Damen bdiefe eleganten, zuverläffigen Suits, Coat3 und Stirts getragen haben. In der Vergangenheit haben mir häuftg das größte Auf- M 
3 jehen erregt, indem mir fühn die ganzen Ueberfchuß-WVorräthe diefer Chicagoer Firma übernahmen und Taufende diefer Kleidungsftüde zu fenfationellen Bargainz offerirten — aber nie zuvor wurde in diefer oder irgend einer anderen Stadt ein folhes Lager, beftehend aus 
| 17,500 Kleidungäsjtüden in völlig neuen Facond erjtanden und zum Verkauf aufgelegt gerade 10 Tage vor Dftern, zu 50c am Dollar. 


Die eleganten neuen Frühjahr Modell Suits zur Hälfte der Whnlejale Kojten von Siegel & Bros. 


Geihneiderte Suits für 11.75. Prachtvolle Suits —— 
F. Siegel & Bros.' Wohleſale-Preis 22.00. 25.00. 


Hübiche gejchneiderte Suits — halb oder cengpajiende Modelle. Non 
Männern geichneidert. Feine Panamas und Broadeloths, jchlichte od. fanch 


Berlangt: Sofort 
100 Derkäuferinnen 


für Tamen Enit3 und Cont3 


Chicago's Economy Center 


.Srühjahr - Suit3 zu 9.75. 
3. Siegel & Bros. Wholeinle-PBreis 15.00. 


Glegante Suits. Auswahl von hunderten. Hübfche Cutaway, Tip Front 
und Butterfly = Aermel und fchlicht gejchneiderte Suits Butterfly = Aermel, 
halb: oder engpafjend. Teinfte Panamas und Proadcloth3 — in 


halb⸗ gpa Streifen: prächtige Farben; ſatingefütterte Coats: — weite 
Streifen od. ſchlichten Farben; voll pleated Skirts; F. Siegel & 9 75 1 1 75 
Bros.' Wholeſalepreis 315; unſer Preis + 


pleated Sfirts nrit oder ohne Fold. %. Siegel & Bros.’ 
Wholefalepreiz $22. Unſer Vreis 
Geihneiderte Suits für 17.75. Sodhfjeine Suit3 für 19.75 | 
3. Siegel & Bros’ Wholefale - Breis 32.50 3. Siegel & Bros.’ MWholeiale - Preis 935. 

Elegant gejchneiderte Guits. Coat3 gefüttert mit bejter garantirter Hocfeines Modell, das allertadeltojeite. Entwürfe topiet von Perier und | 
| 2 Qualität Seide oder Satin. Fancy Trimmings oder einfach gefchneibert. Bu a: een, Et — ie 
J beſtem Satin oder Seide gefüttert. Pleated oder Ylaring ii Hohmoderne Skirt3. F. Siegel & Bros.’ Wholefale = Preis 2* —— — —— EB. Omen. een 19 22 

3. Siegel & Bros.’ Wholefale-Preis $30. Unfer Preis, 32.50. Unfer Preis für Euch, 1 2 (d s 5 id) | 


Siegel & Bros.’ Preis 835. Unfer Preis 

(Eat 2 , < e . or li „ 
Sieael & Brod, feidene Jumper:$leider zur Hälfte der Herftellunasfoiten 

Seidene Jumper Kleider, 7.95 (Bradhtvolle jeidene Kleider, 12.75 
3. Siegel Bros.’ Wholefale -» Breis $15.00 %. Siegel Bro. Wholejale = Preis $20.00 

Hübjche jeidene Jumper Kleider. Prächtige Yarben für Ifter: und Früh: Hübfche jeidene Kleider u. Jumper Styles. Gin Modell mit fancy Nep: 
ftern. Elegante Waifts. Vol pleated Sfirt3 mit Falten. 5 9 
+ 


! jahr = Gebraudh. Schöne Maifts, voll Pleated Skirts, — ele— m Suimpe. Andere mit Nimono Wermel, Tuds und Praiding. > — 
Siegel & Bro2.' Wholefale-Preis $10. Unjer Preis, 1.95 Erz 4 


| gante Kleider. F. Siegel & Bros.' Wholeſalpreis, 515. — Ein oder zwei Effekte mit vollen Plaited Skirts mit Fold un— 
Unſer Preis ten. F. Siegel K Bros.' Wholeſalepreis 820; unſer Preis 
* ve ® . y Q * 2 
F. Siegel KBros. Frühjahr Coats von Seide, Broadeloth u. Coverts zum halben Preis 
Damen-Coats für 5.00 | Samen: GCovats für 7.50 Tamen - Coat3 für $10 
Siegel3 Wholejale-Preis 8.75 Siegeld Wholefale- Preis $10 Siegels Wholejale-Preis 18.75 
Prince Chap Coats. Befte fatingefüt: Hübſche furze Coats. Extra fei⸗ Elegante Coats, der ſchönſte Style 


terte. Prächtig geſchneidert. Feine Saiſon. Taffeta Seide Futter. 
ſchwarze Broadeloths und Coverts, halb nes Covert oder Bloadcloth. Praf- Ton Männern gejchneidert. Feine 
tif und modisch, autes Satin Fut- 


oder engpafiend; ſehr elegante Coats. Am. Woolen Mil’s Zroadeloth und 
F. Fiegel K Vros.' Wholeſale— = | ter. F. Siegel & Bro3.’ 7 50 Goverts. %. Siegel & Bros. 310 
85 Preis 810, unſer Preis, 04 


preis 8.75 — Unſer Wholeſale-Preis 18.75. — 
Preis, Unſer Preis 
Prachtvolle ſeidene Coats, 810.00 Elegante ſeidene Coats für 812 Reiche ſeidene Coats für 815. 00. 
Siegels Wholeſale-Preis 18. 75 Siegels Wholeſale-Preis H20 Siegels Wholeſale-Preis 825. 
Prächtige ſeid. Coats, modiſch und Elegante ſeidene Coats. — Hübſche Hochfeine hübſche ſeid. Coats. Volle 
hübjch; außergewöhnt. Qualität, fein | Taffeta Seide. Sehr jchön Braided | Länge: Ioje od. halbpaſſend mit Pleats 
Plested u. Braid bejegt;Cutaway od. | und Pleated. 30 Zoll lang. Sehr Heid- | od. Braid Pejag; fein gejchneidert jchöne 
: 12.50 — unjer 
Preis, 


2% Ei & ron Asia Ef) | Br Annladkonrat" 0: GA |Ere Airiimeran di: SA 
Frühjahr-Suits, Coats und Sfirts für Mädchen und Fleine Frauen zu IL des Preijes 


preis 18.75; unfer Preis unjer Preis unjer Preis 

Suits für Mädchen und fleine Damen, zu 10.50 Beihneiderte Suits für 12.75. 
Siegel Wholefale- Preis 12.50 BT 5 Siegel3 Wholefale - Preis $15.00 0. 
Hübſche einfach geſchneiderte oder fanch Braid Facons. — Hübſche Suits in prachtvollen geſtreiften oder einfachen 
Ausgezeichnet geſchneidert. Ganzwollen Pencil geſtreift oder Panamas. Fein geſchneiderte CutawayPrince Chap Facons 
einfach farbige Banamas. Dies find elegante Cuit3. %. Sie-| Halb anfchließende Facond. F. Siegel & Bros.’ Whole: 
boll pleaten Skirt. %. Siegel & Bros.’ Wholefale- 7 50 gel & Bro3.’ Wholefale-Preis 12.50, unfer 10 50 fale = Preis $15. Unfer 12 75 
Preis 12.50. Unfer Preis, + Preis, + Preis, led) 


srühjahr:-Coat3 für Mädchen: Groge Bargain-Uuswahl zur Hälfte des Breijes 


Schul - Coat3 für Mädchen, 1.75 Mädchen - ECoat3 für 2.75 4 Elegante Coat3 für Mädchen, 3.95 Sfirts für fleine Frauen, 
Siegels Wholejale-PBreis $3. Siegels Wholeiale-Preis 7.50 2.75 


3. Siegel & Bros.’ Wholejale = Breis 
Glegante Facon3 in ganzwollenen Panamas oder Broadclo 
| Hübfche Farben wie Blau, Braun, Grau oder fancy Streifen, voll N 
| pleated oder Flaring Sfirts mit Falten. 5. Giegel 13 m 
| & Bro3.’ Wholefale- Preis $25. Unfer Preis, N id 


Keine Grtrafoften für Wende: || 
tu gen während diejes Verkaufs | | 


Grpert = Anpaiier, Männerfchneider u. »Prefier. 


Sübidh neihneiderte Suits für 7.50 
3. Siegel & Bros.’ Wholefale-Preis 12.50 
Hübfche Tailored Suits in Cutamay und Dip Front Yacons. 
Teinjte ganziwoll. BPanamas oder Broadecloth, in Streifen oder ein- 
E fachen Farben. Suit3 find äußerft Hleidfam und praf- 7 50 
tifch, F. Siegel Bros.’ Wholefalepreis 12,50, unfer Pr. + 
Elegante Modelle für $15. 
®. Siegel & Bros.’ Wholeiale = Preis $30. 
“ Prachtoolle Facons in Prince Chaps, fanch braided Effekte, Cuta- 
may, Dip Front, Butterfly Uermel, elegante, „mannifh“ YFacon. Mit 


Xumper feidene Kleider, 5.90 
%. Siegel & Bro3.’ Wholefale - Preis H10.00 
Sumper Seide Kleider. Hunderte von hübfchen Farben und Mus 


Damen =» CoatS für 3.75 
Siegels Wholejale-Preis 7.50 

Schwarze Broadelothd, Satin 
Eovert3 oder fchrmarzes Broadeloth | gefüttert, halb oder eng anjchließen- 
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Der Kuß. 


Von Ludwig Guna. 


In das Büro der Poliza in Rom 
trat eine junge ſchöne Dame und ver— 
langte den erſtbeſten Kommiſſar zu 
ſprechen. Man führte ſie in die Kanz— 
lei des dienſthabenden Beamten. Die— 
ſer — ein gewiſſer Doktor Selvaticci — 
ſchien die Höflichkeit gepachtet zu ha— 
ben; er eilte mit einer ſcharmanten 
Grazie, die dem erſten Bonvivant in ei— 
nem Konverſationsſtück Ehre gemacht 
hätte, der erregten Dame entgegen und 
bot ihr einen Seſſel beim Schreibtiſche 
an. 

Und ſie begann: „Ich bin Lucia Ga— 
relli, Wittwe des vor zwei Jahren ver— 
ſtorbenen Apotheker Garelli in Peru— 
gia“. Sie ließ ihre Blicke ſchnell über 
das Geſicht des Beamten gleiten, um 
zu konſtatiren, welche Wirkung dieſe 
Legitimirung hervorrufen würde. Mit 
einer gewiſſen Genugthuung konnte ſie 
bemerken, daß Doktor Selvaticci die 
Beine zuſammenſchlug, ſich höflich ver— 
beugte und eine erwartungsvolle Miene 
aufſetzte. 

„Darf ich ungeſtört ſprechen? Wer— 
den Sie mich nicht unterbrechen?“ 
fragte ſie ſichtlich befriedigt. 

„Erſt bis Sie eine Frage an mich 
richten, Signora!“ 

„Ich bin ſeit vier Tagen in der Ca— 
pitale, um Verſchiedenes zu beſorgen. 
Während dieſer vier Tage habe ich kei— 
nen Augenblick Ruhe vor — ach, es iſt 


eigentlich zum Lachen, wenn es nicht 


ſo ſchrecklich zuwider wäre. Vor vier 
Tagen alſo komme ich auf dem Bahn— 
hof hier an. Wie ich ausſteige, ſteht 
ein Herr beim Waggon und fixirt mich 
ſcharf. Ich gehe an ihm vorbei, er 


ſieht mir tief in die Augen, ich kehre 


mich nicht um und beſteige einen Wa— 
gen, der mich in das Hotel „Marini“ 
bringt. Dort angelangt, öffne ich den 
Schlag — was ſehe ich? Hinter mir 
hält ein anderer Wagen, ihm entſteigt 
dieſer Herr. Er ſieht mich wieder an, 
ſo eigenthümlich, mit einem jämmer— 
lichen, klagenden Blick. Ich betrete mein 

immer, ſehe aus dem Fenſter — un— 
jen ſteht der Menſch und gafft herauf 

eine, zwei Stunden lang. Ich 
wage es nicht, das Hotel zu verlaſſen. 
Endlich verſchwindet er, ich begebe mich 
auf die Straße — bei der erſten Sei— 
tengaſſe tritt der Menſch mir entgegen 
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| Borahefe — hinter mir jteht ber 
 Menfch und ftarrt — mid) an ftatt die 
| Gemälpe. 
; er folgt mir, poftirt fich wieder auf der 
| Straße, fteht dort bis Mitternacht. 
| Sch verbringe eine fchlaflofe Nacht, am 
andern Morgen öffne ich das Tyenfier 
| — unten jteht das fürchterlihe Sub- 
jeft und fendet feine entfeglichen Blide 
! herauf. Und fo geht es fortwährend. 
Wenn ich mein Sorbetto efje, fit er 
vis-asvis und ftiehlt mir mit feinen 
Bliden die halbe Portion weg; fie ich 
auf der Ierraffe, jteht er unten und 
gudt unausgefegt auf meine Fuß— 
Ipigen. ch kaufe im Teatro Argen- 
tino einen Sit — zwei Reihen por mir 
| figt Diefes Scheufal, dreht der Bühre 
| den Rüden zu und jtarrt nach mir, fo 
daß ich alle Blide nad mir ummen= 
| den; ich verlaffe nach dem zweiten Akt 
' das Theater, er mir nad. Am ande: 
| ren Morgen folgt er mir auf’3 Kapitol, 
| auf den Zateran, nach Genzano; ich 
bin überzeugt, der Menfch folgt mir 


jeßt auch nad Perugia. E3 ift entfeg: | 


©ie fprang auf und eilte an’3 
„Sehen Sie, da fteht das 


lich.“ 
Fenſter. 
Inſett 
;  Dofttor Selvaticci ſah hinab. In der 
| That, da jtand er. Ein eleganter, 
Ihmwarz gefleideter Herr in den beiten 
Sahren. Er hatte etwas Statuenhaf- 
tes an fi; die ganze Haltung fchien, 
ohne fteif zu fein, doch ein wenig po— 
fir. Der Kopf war nur unmerflich 
| gehoben, wie wenn foeben der Photo 
' araph da3 Kinn zurecht gerichtet hätte, 
Aber die Augen befteten fich gleichfam 
perzüct jcehielend auf das Fenſter, wo 
nun bie beiden jtanben. 

„Sie tennen den Herrn abjolut 
I nicht?” fragte Doktor Selvaticci ein- 

dringlih. — „Kein Menfch ift mir fo 

unbefannt mie der,” müthete die Gig- 

nora auf’3 Neue. „Das heißt, jebt 
I.tenne ich ihn zur Genüge.“ 

Verzeihen Sie, aber vielleicht iſt der 
Herr regelrecht in Sie verliebt,“ wagte 
der Kommiſſar ſchüchtern einzuwen— 
den. 

In ihren Augen flammte es auf. 
„Soooo? Und halten Sie dieſes Be— 
nehmen vielleicht für das geeignete 
Mittel, um die Gunſtbezeigung einer 
Frau zu erlangen?“ 

„Ich nicht, aber vielleicht dieſer 


1.75 


Sch tehre ins Hotel zurüd, | 


$5. Unfer Brei, 


pleateb 


3.00 


ı liebenswürdig, um fein Gegenüber 
| wieder etwas milder zu jtimmen. „Aber 


| das wird fi) ja Hlären. Bondi!” Ein 


uniformirter Amt3diener trat ein. Ge 
| ben Sie hinunter und erfuchen Sie den 
; Herrn da bei der Laterne, er möge fich 
 heraufbemühen.“ Der Diener ent- 
| fernte Sich. 


ı Die Signora trat vor den Shiegel 


| hin und richtete ihr Gefichtehen zurecht, | 
| um den frehen Verfolger gebührend | 


| empfangen zu fünnen. 

| Da öffnete fi die Thür, und ber 

| Herr trat mit feierlichen Leichenbitter- 
[oritten ein. Ohne den Kommijfär 
au nur einez Blides zu würdigen, 
vertiefte er fich fofort mit feinen me- 
landolifchen Augen in das zornglühen- 
de Antlik der fchönen Garelli. 

„Sie haben diefe Dame vier Tage 
lang belaftigt, indem Sie fie mit ihren 

| Bliden verfolgten und beleidigien,“ be= 

| gann Doktor Selvaticct im ftrengften 
| Amtston. „Sagen Sie mir, ma3 mwol- 
| len Sie eigentlich von diefer höchit eh= 

‚ renmwerthen Signora?“ 

„Einen Kuß!” tünte e3 wie aus ei=- 

ı ner tiefen Grube heraus, während bie 

| Augen des Fremden in ftoifhemGleich- 
muth an dem vermwirrten Gefichte der 

Beleidigten hingen. 

Sluth- und Wuthitröme floffen ikr 

| über die Wangen. „Sie find verrücdt!” 
tobte fie und rannte rathlos hin und 

| her. — „Das ift eine Frechheit fonder- 
| gleichen!” Inirfchte der Kommiffar. 

I „Wenn Sie alle Männer für verrüdt 
erflären mollen, die von den Lippen 
einer Ichönen Frau einen Kuß begeh— 
ten, dann gäb’3 bald feinen vernünfti- 
gen Mann mehr in diejer Keiten aller 
Welten. Aber die meiften haben nur 

| nicht den Muth, fich zu dieſer Forde— 

ı rung zu befennen. Sie fordern alle 
nur heimlich, ich fordere laut. Ich bin 
nur der Muthigere oder, wenn Eie 
mollen, ver Unverfchämtere, den i e an 
deren feiner Unverfcehämtheit wegen be- 
neiben.“ 

„Sie haben eine ftarfe Zunge, Sig- 
nor,“ rief der Kommiffar verbugt, 
mährend die aufaebrachte Qucia über 
den plößlichen Rebejtrom ihres Beini- 
ger3 aus einer Verwunderung in bie 


Kommifjar, mich ruhig anzuhören, und 
auch Sie, gnädige Frau, erfuche ich, 


= fiel. — „I bitte Sie, Herr 
Er ließ 


mich nicht zu unterbrechen.“ 


; nieder, 
' und bradte nun folgende Vertheidi- 


2.15 


Kleider-Röde, 3.75, Siegel Bro3’ Preis 5.00 


Ganzwoll. Panamas, ſchwarz, blau und 
Cluſter pleated und Self ſtrapped. Siegel 
Bro3.’ Preis $5, unfer Preis, 


und fpießt mic) mit feinen Augen | Herr,“ berfegte Doktor Selvaticci ſehr | fih, ruhig lächelnd, auf einen Geffel 
ı förmlich auf. ch befuche die Galerie 


den ihm niemand angeboten, 


gung dor, während er die jchöne, er= 
: biste Lucia mit immer wärmer iver- 
denden Blicen betrachtete. „ES gibt 
nichts Schöneres auf Erden al3 eine 
‚ Ihöne Frau. Das klingt nicht origi- 
‚nel, aber es ijt meine fubjeftivejte 
Mahrheit. Und nun hörer Sie an. 
Sch bin vierzig Jahre ali und habe 
noch nie eine jchone Frau gefüßt. Um 
diejes Wageftüc zu unternehmen, muß 
man fi einer Frau mit taufend 
| Schmeicheleien nähern, man muß tau- 
: end GOalanterien und Unmahrbeiten 
jagen, man ift verpflichtet, von Liebe 
und Treue zu |prechen und die leßtere 
am Ende auch zu halten; will man aber 
| nicht bis zur Heirath gehen, jo muß 
| man eben den Liebesfchein mahren, 
| man muß thun, als liebte man die Be- 
| treffende, als fünne man ohne fie nicht 
' leben, al3 märe fie wirklich die einzig 
' Begehrenswerthe auf Erden. Befieht 
man fi) dann nach einem folchen Pa- 
negprifus feinen Charakter, dann hat 
er gewöhnlich eine unfenntliche Form 
angenommen; er ijt nicht mehr der ei- 
gene. Und ich habe, von meinem vier- 
zehnten Lebensjahr angefangen, auf 


jeit meinem vierzehnten Lebensjahr al- 
les dafür hergegeben, einen füßen Kir- 
| ſchenmund küſſen zu dürfen, ohne dabei 
| von Liebe fchwagen zu müffen, die ich 
I nicht befige, die ich daher auch feiner 
| anderen geben fann. Zudem bin ich 


Eovert; Hübicher Bor afele 05 
%. Siegel & Pros.’ Wholejale- — 
preis 7.50: unjer Preis . wo 
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braun, 


3.0) 


Charafter gehalten. Aber ich hätte audh | 


| 


Preis, 


dola, ein Liebesfünftler fondergleichen, 
bat mich Durch feine beifpiellofen Er- 
folge auf diefem Gebiete direft zur er= 
jten und vielleicht legten Tollkühnheit 
aufgejtachelt. Vor vier Tagen «ämlich 
feierte er den Abjchied feiner zwanzig- 


Iten Geliebten — ich fonnte nicht ein= | 
mal auf ein einziges unfchuldiges Ren= | 
ir fpazierten | 


dezvous hinweiſen. 
auf dem Bahnhofe hin und her, das 


Blut fochte in mir, meine ganze \rm= | 


feligfeit jagte mich aus einem Ent- 
fhluß in den anderen. Herrliche Ro- 
merinnen zogen an uns vorüber, leuch= 
tende, verfprechende Augen blidten — 
meinen Freund an, ich jah fchon feine 
einundzmwanzigite Geliebte in spe an 
uns vorüberhufchen, dachte mit Schau= 
dern an die bisherige Nichteriften; mei= 
nes eriten KRuffes, und da nun, da 
ftrecfte ich meinem Freunde die Hand 
bin und fprad alfo: „Luigi, von der 
eriten jchönen Frau, die aus dem Zuge 
fteigt, begehre ich einen Kuß und ruhe 
nicht eher, bis fie ihn mir gegeben.“ 
„Das thuft Du nicht,“ lachte er höh- 
niid. „Eine Wette!“ „Wie, Du 
wiljt!” „Mehr als das! ch nehme 
mir da Zeben, wenn e3 mir nicht bin- 
nen einer Woche gelingt!“ Wir drüd- 
ten uns die Hände — und Sie ftiegen 
aus. Da fpießte ich Sie mit meinen 
Augen auf, verfolgte Sie auf Schritt 
und Tritt, um endlich eine Gelegenheit 
zu erwijchen, vor Zeugen einen Ku 
bon Ihnen zu erhalten. Mein Schid- 
fal und da3 Xhre ift befiegelt.“ Er hielt 
inne und fah mit größter Spannung 


| mager, ohne den unbedingt nothwendi= | auf Lucia Garelli, die feine Ausfüh- 
ı gen Yettanfag, mein dichter Vollbart | rungen bald mit unfreitilligem Ge- 
mildert nur jcheinbar die Schmalheit | lächter, bald mit Rufen der Entrüftung 


meiner Wangen, das Dreied meiner 
Nafe bejigt eine Hnypotenufe, die fat 


| Doppelt fo lang ijt al3 die größere 


Kathete, mein Haupthaar ift glanzlos 
und fpröde mie ein gelftachelpelz, 
meine Geftalt ungelent und nicht im 
Geringjten verführerijc). 

Ych bin außerdem gar nicht ficher, ob 
meine Nafe die Berührung meiner Lip- 
pen mit anderen überhaupt gejtattet. 
Diefe Unficherheit quält mich nun fehon 
feit Jahrzehnten. Sie werven zugeben 
müffen, daß folde Zuftände mit der 
Zeit auf die Nerven gehen, und daß 
man fich endlich fo oder fo Gemißheit 
berfhhaffen möchte. ch bin in den Ieß- 
ten Wochen fhon ganz fopficheu ge- 
worden, und mein Freund, LuigiAma— 


begleitet hatte. Der Kommilfar rutfchte 
ungeduldig auf dem Geflel hin und ı 
ber und fchien felbft auf die Löfung ! 
gefpannt zu fein, die er ganz in die 
| Triebe geivefen. 
Ahnen dann. der Entfhluß nur um jo 
Haben Sie Mitleid | 


Hände oder vielmehr auf die Lippen 
der fchönen, aufgeregten Signora zu 
legen entfchlofjen mar. 
alfo das Werkzeug Xhrer Laune fein?“ 
lachte Qucia gereizt auf. — „Es ift in 
diefem Augenblid feine Qaune mehr,“ 
ermwiberte der yrembe mit falter Ruhe 
und 30g aus feiner Brujttafche eine 
niebliche Piftole hervor. „Ich lege nun 
mein Schidfal in Ihre Hände.“ 

„Um Gotteswillen, ma3 wollen Sie 
thun?“ freifchte die Signora, während 
der Kommiffar entjegt auffprang. 

„Mein Wort jo oder fo einlöfen!“ 


— „sh Toll | 


"ale = Breis $5.00. 


2.15 


Kleider-Rökfe 1..98, Sirgel Bros.’ Breis 2.50. 
einen Banama Sfirt3, voll pleated Faconz. Gut 
© 


geſchneidert. Gemacht aus feinen bauerhaf- | 
1.98 


ten Panamas, nur in Schwarz, zu 


\ 
Entweder Sie gewähren mir hier vor 
diefem Zeugen die herrlich hohe Ounft, 
: um die ich Sie anflehte, oder ich nehme 
ı mir hier vor zwei Zeugen das Xeben.” 
Er lächelte vornehm und faltblütig. 
Die Signora wurde verwirrt, ta= 
ftete mit den Händen nach der Schläfe, 
nach dem Herzen— nad ven Xippen. 
„Sch frage Sie ganz ernithaft, Sig- 
nora: 


berantmworten, Durch 


einem Manne 
haben? Geben Sie mit diejer Weige- 
rung meiner anfänglichen Qaune nicht 
ebenfalls eine Laune gegenüber? Sind 


| Sie thatfächlich fo herzlos oder jo! 


übertrieben moralifh, daß Sie einen 
! flüchtigen Kuf höhe: Ichägen als ein 
Mannesleben? 


| den im nädhjiten Augenblid, da ich todt 
| zu Ihren Füßen liege, befennen müj- 
| fen, daß Sie ebenfo frevelhaft gefpielt 
| haben. ch mit einem Kuffe, Sie mit 
einem Leben. 
| wenig ungleich.“ 
| „Meinen Sie? Und die rauen 
| ehre?“ Gie hob anflagend ihr Köpf- 
I chen, um es im näcdhjiten Augenblid 
ſchamhaft zu ſenken. 

„Alſo das iſt es? Glauben Sie 
denn wirklich, ſchöne Frau, daß in der 
Berührung zweier Lippen, die ſich ſonſt 
gar nichts, aber auch gar nichts zu ſa— 

gen haben, das köſtliche Kleinod ver— 
loren gehen kann? 
Sie ja ſelbſt nicht. Das glauben nur 
die anderen, die daran nicht betheiligt 
ſind. Ich heuchle Ihnen ja keine Liebe 
vor, keine Treue, keine Genußſucht! 
Ihr Gatte wird abſolut keinen Anlaß 
haben, ſich irgendwie zu beklagen —“ 
„Ich habe keinen Gatten mehr — 
„Das iſt ſchade. Er wäre mir ein 
Beweismittel 


leichter fallen. 
und retten Sie Ihre wahrhaftige Ehre, 
Ihr freies Gewiſſen, indem Sie den 
falſchen Stolz unterdrücken und einem 
Manne das Leben ſchenken, das er 
leichtſinnig verwirkt.“ 

Lucia Garelli wurde noch verwirrter 
und ſpielte mit ihren zitternden Fin— 
gern an ihrer Boa. Dann ſagte ſie 
kleinlaut und gepreßt: „Und Sie wer— 
den mich dann nicht mehr verfolgen?“ 
— „Nie mehr!“ er ſtreckte betheuernd 


Können Sie es vor Sich felbit ı 


Ihre Weigerung das Leben geraubt zu | 


Sch gebe zu, daß ich | 
frevelhaft gefpielt, aber auch Sie wer= | 


Das Verhältnig it ein | 


Ah, das alauben | 


“ 


meiner uneigennüßtaen | 
Aber ſchließlich kann 


ſeine Hand aus. — Sie wandte ſich er— 
röthend an den Kommiſſar: „Bitte, je 
hen Sie ſich nicht um!“ — „Aber hören 
muß ich es doch zum mindeſten; es ſoll 
ja doch vor einem Zeugen geſchehen!“ 
wagte der Kommiſſar ſchüchtern einzu— 
wenden und kehrte ſich dann um. — 

„Sie werden es hören!“ ſagte der 

Fremde ekſtatiſch und richtete ſeine fle— 

henden Blicke auf Lucia. Dieſe trat 
an ihn heran, hob ihre großen, ſtolzen 
Augen, in denen es lächelnd leuchtete, 
zu ihm auf und reichte ihm die Lippen 

dar. Der Fremde umfing ſachte ihren 
Hals, drückte ihren ſchönen Kopf an 
ſich, verkürzte, ſo gut es ging, die Hy— 
potenuſe ſeiner Naſe und verlängerte 
die Lippen. Dann klatſchte es ſüß 
durch die Amtsſtube. Der Kommiſſar 
hörte es. „Es war die glücklichſte 
Stunde meines Lebens,“ hauchte der 
ſeltſame Forderer. „Ich danke Ihnen, 
gnädige Frau, für die Selbſtverleug— 
nung und für meine Lebensrettung. 
Sie find wahrhaftig eine große Frau. 
| ch werde Sie nicht mehr beläftigen. 
ı Sch danfe au) Ihnen, Herr Kommil- 
| Jar, Sie werden fo gütig fein, mir bei 
; meinem Freunde Zeugenfhaft abzuge- 
ben. Leben Sie wohl, Signora — e3 
| ift wahrhaftig ein herrliche Bemußt- 
| fein, zu willen, daß der breiecdige Ge- 
ı jihtsporfprung der Liebe nicht hinder- 

lich if.“ Dann trat er an den Tife 
ı heran und leate ein paar Zire hin. 
„Hier, Herr Kommiffar, meine Geld- 
ftrafe für daS unerlaubte Waffentra- 
gen. Gie jcheinen das vergeffen zu ba- 
ben; ich aber bin jehr peinlich in An- 
aelegenheiten des Gefehes.” — Im 
nädhjiten Wugenblid hörten fie feine 
| Schritte auf der Treppe, 

Lucia Garelli jtand eralüht und 
nachdenklich da. Dann ging fie lang- 
Jam zum Fenjter und blidte hinab. 

Dann jagte fie Topffchüttelnd: 
| „Wenn ich nur die Gemiäheit Hätte, 
ob er mich nicht zum Narren: gehalten! 
| Er ift doc ein liebensmürbiger und 
ı aanz bejcheidener Kauz! Schabe! Nicht 
| einmal feinen Namen hat er mir ge- 
| Tagt! Dann gerieth fie in gelinde 
| Wuth. „Sieht fih auch nicht ein ein- 
| ziges Mal um!! Und ich Hab’ ihm doch 
| das Leben gerettet! Lngeheuer dı3!“ 

„Na alfo, da hat man’3!“ eiferte ver 
Kommiflar. „Zuerft münfcht fie ihn 
zum Teufel — und jegt — o, dieſe 
Weiber!“ TEE 


EHRE 





Abendpoft, € 


KHungert nicht 


Diäthalten heißt bis zum gewifjen Grade verhungern. Euer Kör- 
per bedarf vieler Arten Speife, und die Zluswahl zu bejchränfen, 
heißt einen Theil berauben. Eft was Ihr braucht von der Speife 
die Euch fchmect, denn Kodol wird es ficher verdauen. 


Ueberlafjet die Heilung der Dyspepjie der Natur. Aber 


gebt der Natur auc Gelegenheit. 


Dejeitigt fofort die Echmerzen, denn Schmerzen deuten 
an, daß unverdante Nahrung die Magempände irritirt. 
Und die Wände find bei Dyspepjie ftets entziindet, wer— 
den ie befjer, fo lange fie fortwährend irritirt werden 

Verhindert die Gasbildung, Die Folge von gährender 
Nahrung, befeitigt die Unreinheiten, Die dem Blut zuges 
führt werden durch Nahrung, Die fault. 
Denn die Wiederherftellung hängt von 
der Erlangung von mehr Kraft und vom Ruben des 


ih Nahrung. 


Magens ab. 


Alles Dies gefchieht durch Kodol — durch die Verdaits 
Denn Kodol ift ein perfelter 


ung der genofjenen Speijen. 
Verdauer. 


Ihr ſagt vielleicht, daß Ihr ſchon früher Verdauungs— 
Aber Ihr ſeid im Irrthum. 

Ihr mögt Pepſin verſucht haben, aber Pepſin verdaut 
Ihr mögt irgend eines der zahlloſen Prä— 
parate verjucht haben, die nur einen Theil der Nahrung 


mittel verjucht habt. 
nur Eiweiß. 


verdauen. 


Aber nur Kodol verdaut alle Nahrung. 
dige Methode alles zu thun, was tie Verdauungs-Irgane 
bejorgen, wenn fie völlig gejund find. 

Und die Folgen find augenblidlich. 
Seine Wirfung beginnt mit 


twie die Verdauungs-Säfte. 
feinem Eintritt in den Magen. 


hr wollt Euch nicht immer auf fünjtliche Mittel ver: 


lofien. Wir verftehen tas. 


Aber Ahr müht dem Magen helfen, To fange der Ma: 
braucht. Sonft wird er jie für inmmer brauden. 


gen Hilfe 


Wenn Ahr Euren Fuß verrenft. braucht 
Ahr gebt dem Fuß Grleichterung, bis er 
Fr würde nie wieder ftarf iverden, 


eine Krüde. N 
wieder aefund ift. 
wenn Ahr e8 nicht thun toilrdet. 


ift. 


(Senießt reich- 


Magen es thut. 


es nicht. 
zu gebrauchen. 


68 tft die ein 


bene Garantie. 


Nur Kodol enthält alle Verdaunungs-Klemente. 
jie jind in genügender Stärke vorhanden. 

Gin Eplöffelvoll nach der Mahlzeit ift genügend zur 
vollftändigen Verdauung. 

Dies ift oft erprobt durd Hinzufügung von Kodol: 
Nahrung in einer Verjuchsröhre. 
Bewegung und die richtige Temperatur, gerade wie Der 
Argend welche Nahrung oder Mijcyung 
von Nahrung wird völlig verbaut werden. 

Repjin allein vermag das nicht. 
Das einzige, was man thun fanı, ijt Kodol 


Hilfe ift taujfendmal wichtiger, wenn der Magen jchtvac) 
Denn mangelhafte Verdauung bedeutet, das Ihr 
feine Nahrung erhaltet. 

Gewährt dem Magen zeitweife Nuhe, gerade 
ruhen müßt wenn Ihr Guch erholen wollt. 
was nöthig ift, und Alles was Ahr thun Fönnt. 


wie hr 
Das ijt Altes, 


Und 


Haltet die Nahrung in 


Andere Mittel thin 


Uniere Garantie 


Ihr könnt, ohne einen Gent zu risfiren, erproben was 
Kodol zu thun vermag. e 
Kodol und verlangt von Furem Apothefer die unterjchries 
Wenn Ihr wicht befriedigt jeid, bringt 
die leere Flafche mit der Garantie zurüd und Fuer Apo— 


Kauft eine große Flafche von 


theter gibt Euch das Geld zurüd. 


für eine Wamilie. 


Ahr zeitweilig 


wie wirkſam Kodol in Gurem Falle ift. 
erzählt Euren Freunden, die Dieje Hilfe brauchen, wie 
leicht es iſt, fie zu erlangen. 

Kodol wird hergeftellt in den Laboratorien von E. ©. 
DeMitt & Co., Chicago. 
Mai jo viel al3 die 506-Flaſche. 


Diefe Offerte gilt nur für große Wlajchen und nur eine 
Dies wird Euch dann überzeugen, 


Dann bitte, 


Die $1.00 Flafche enthält 2% 


—————— —————— ü—— 
—— ————— —ñâ —— — — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Die Ehre‘‘,v. Herm.Sudermanınt; 
Montag: „Edles Blut‘, v. Bonn u. Chrota. 
Am 


ters neigt ſich dem Ende zu. 


Sonntag findet die letzte von den drei⸗ 


ßig Abonnements-Vorſtellungen ſtatt, 
zu denen die Direktion Wachsner ſich 
berpflichtet hat. Man wird es dieſer 
Dank wiſſen, daß ſie dafür ein Stück 
zur Aufführung angeſetzt hat, deſſen 
Bühnenwerth ſelbſt Jene gelten laſſen, 
die den Verfaſſer, Hermann Suder— 
mann, jetzt ebenſo ſehr herunterzurets 
ten bemüht find, wie fie ihn einjt ver= 
himmelt haben. Gegeben wird „Die 
Ehre“, mit Herrn Berthold Sprotte 
als „Graf Traft“. Wie aus nad 
ftehendem DVerzeichniß zu entnehmen, 
liegen auch die übrigen Rollen des 
Stüdes in den Händen von Darftel- 
lern, die ihnen gerecht zu werben mi]- 
fen merben. 


Kommerzienratb Muehlingf 

Amalie, jeine Frau 

Kurt, deren Kind 

Leonore, deren Kind 

Lothar Brandt 

Hugo Stengel 

Graf von Traft:Saarberg 

Mobert Heinede 

Der alte Heinede 

Stin: . 

Alma, deren Todter....... — .E 

Alma, deren Tochtet Gertrude 

Michalsky, eg Auguftens Te — 

Frau Hebenſtreit, Gärtnersfrau bei Muehling 

EN ' Ana Wechtel 

Wilhelm, Diener bei Muehlingt Dtto Rhein 

Johann, Kuticher bei Mueblingt... . Albert Knitpfer 
Der indifhe Diener des Grafen Traft, 


Die Iehte Nachmittagsporitellung 
der Saifon jteht für fommenden Mon- 
tag bevor. Der Umftand, daß fie zum 
Benefiz für Herrn Louis W. H. Neebe 
ftattfindet, follte die zahlreichen Freun- 
de und Bekannten diefe3 zuporfom- 
menden Vertreters der Direktion jchon 
an fich veranlaffen, der Dorjtellung 
beizumohnen. Aber hierzu ift auch aus 


Michael Yieilovis 
Hedwig Beringer 
Anton Edthofer 

Minna Hoecker⸗Berens 
Clemens Bauet 
Paul Faſoli 

Berthold Sprotte 

Conrad Bolten 
Kreiß 
Richard 


Gründen künſtleriſchen Intereſſes an- 


zurathen. „Edles Blut“, ein Hiſto— 
rienbild aus der Zeit von Preußens 


Erniedrigung, von dem bühnenfundis ! 


gen Thilo von Trotha unter Mitwir- 
fung des herborragenden Schaufpie- 
ler3 Ferdinand Bonn verfaßt, mird 
einigen bon den tüchtiaiten darftelleri> 
Then Kräften der Gejellihaft, befon=- 
ders Herrn Nailovit, Gelegenheit zur 
vollen Entfaltung ihres Können3 ge- 
ben. Nachitehend folgt das Perfonen- 
verzeichni des Stüdes nebft Angabe 
der Belebung: 


Napoleon I Michael Natlobig 
Baron Baumbad, Major und Slügeladfutant.... 
Anton Edthofer 
Maifon, Korporal in der Alten Garde 
Suliu3 Schmidt 
Scan Straempele, Grenadier..Guitad Kleemann 
Graf Eberhard Kronhelm, Rittmeifter und 
Fügeladiutant Conrad Bolten 
Eliſabeth, ſeine Frau.. . Minna Hoecker-Berens 
Fris, deren Sohn Gertrud Miller 
Eva von Bredow, Eliſabeths Schweſter 
—— 223*22. Gertrud Senger 
von Bredow, Maior a. D., deren Vater 
— Berthold Sprotte 
von Corrini, Schloßhauptmann und Kam— 
merherr Ludwig Kreiß 
Vergemann, Cchloßwart........ Herman Melger 
Nofe, feine Tochter, im Dienft der Gräfin 
ua age zer... Martha Rambdor 
Ifidor Kalmus, Pferdehändler..Heinr. Lömenfeld 
Örenadier Srig Lindner 
N Eoldaten. 
Ort der Handlung: Ein Zimmer im Schloß au 
Berlin. Zeit: Herbft 1806. 


Der Vorverfauf für beide PVorftel- 
lungen begann heute an der Theaters 
kaſſe. Vorausbeſtellungen find, unter 
Beilegung des Betrages, zu ridhe 
ten an Louis W. H. Neebe, Pomers’ 
Theater. 


Darteten fünf Jahre. 


Die £aftfahrer wollen eine Lohnaufbeſſer⸗ 
ung verlanaen. 


Die Laftfahrer haben fürzlich bes 
ſchloſſen, eine Lohnaufbeſſerung zu vers 
langen. Zur Zeit erhalten diejenigen 
Mitglieder der Union, die Einſpänner 
fahren, 811.25, die aber, die Zweiſpän⸗ 
ner bedienen, 814 die Woche. Jene 
wünſchen nun eine Lohnaufbeſſerung 
in Höhe von 81.50, dieſe eine ſolche voñ 
$3.00 die Woche. Sie weiſen darauf 
hin, daß ſie ſeit fünf Jahren für den— 
ſelben Wochenlohn gearbeitet haben, 
daß der Lebensunterhalt inzwiſchen 
aber bedeutend theurer geworden iſt, ſo 
daß ſie beim beſten Willen mit dem ge— 
ringen Verdienſt nicht auskommen kön⸗ 
nen. Davon hoffen ſie auch die Ars 
beitgeber zu überzeugen. 


5 Jahre zu 5 Prozent. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Borax⸗-⸗Geſellſchaft kauft das von ihr benutzte 
Eigenthum an Lumber Str. 


Die Pacific Coaſt Borax Company 


von Oakland, Kal. hat von Frederick 


R. Babcock das von ihr benutzte Eigen— 
Die Spielzeit des deutſchen Thea⸗— 


thum in Lumber Str., zwiſchen 22. 
Str. und 23. Place, für ungefähr 
$125,000 gefauft. Die Geſellſchaft 
lieh $90,164 des Kaufpreifes von ber 
Chicago Title & Irujt Company auf 
Das Örund- 
ftüd bat eine Nordmeitfront von 226 
bei 314 Fuß, 249 Fuß Tiefe und eine 
Südoftfront von 368 Fuß am Süd— 
arm des Fluſſes. E3 liegt etiva 560 
Fuß öftli von Halfted Str. ein 
Speicher am Fluß und mehrere andere 
Gebäude ftehen darauf. 


Harriet Blair Borland dag von ihm 
bewohnte Haus an der Sübojtede von 
Michigan Une. und 36. Straße für 
$25,000 gefauft. Das Haus ift ein 
breiftöciges Steingebäude, enthalt 15 
Zimmer und jteht auf einem Grunb- 
ftüd von 59 bei 143.7 Fuß. 

Sulius Heidede hat an Margaret X. 
MeManus das Eigenthum an der 
Nordmeitede von Walnut Straße und 
Homan Xpe., 50 bei 129 Fuß, mit 
Bacjteingebäude, für 22,500 ver⸗ 
fauft. 

Samuel 2. Weber hat von Benjas 
min Mafon jr. das Wohnhaus Nr. 
4336 Grand Boul., 24 bei 150 Fuß, 
Dftfront, für $17,500 gekauft. 

Safob Stern hat an Charles 9. 
und Annie 2. Anderfon das Mieth3- 
haus in 66. Place, 240 Fuß meftlich 
bon Wafhington Ave, 40 bei 125 
Fuß, Nordfront, mit $10,500 belaftet, 
für $17,500 verkauft. 

Anton U. Janfomwsti hat an Hatte 
K. Straus das Eigenthbum in Central 
Park Une., 170 Fuß füdlich vonSchool 
Gtr., 30 beit 125 Fuß, Oftfront, mit 
Badfteingebäude, und anderes Eigen- 
thum verfauft. &3 ift mit $18,000 
belaftet. 

Die Chicago Title & Truft Com- 
pany hat Die H. Kolfeth auf das Ei- 
genthfum an der Norbieitede von 
Humboldt Boul. und Whipple Str., 
60 bei 141 Fuß, $25,000 auf 5 Jahre 
zu 51% Prozent geliehen. 

ne 
Dreibig Säde täglid. 


Der Salz: und Lebensmittel-Derbraudh des 
Zirkus Ringling. 

Einen Begriff von der Größe des 
Zirkus Ringling gibt die Thatſache, 
daß in der Speiſewirthſchaft des Zir- 
kus täglich 30 Säcke Tafelſalz ver— 
braucht werden. Ferner umfaßt der 
tägliche Bedarf 2000 Pfund Fleifch, 
150 Gallonen Kaffee, 60 Gallonen 
Mil, 1000 Pfund Gemüfe, 200 Pfd. 
Butter, 1200 Laibe Brot und 100 
allonen Suppe. Der tägliche Ge— 
fammt = Berbraud an Waffer beträgt 
50,000 ©allonen, und die 650 Pferde 
nebjt den mehreren Hunderten von Me- 
nagerie-TIhieren verzehren 100 Bufhels 
Hafer, 30 Tonnen Heu, zehn Tonnen 
Stroh und 15 Bufhels Kleie.e Am 
Zirkus beftmden fich drei Barbierläben, 
eine Wäfcherei, eine Schmiede, ein Ho 
fpital, eine Malermwerkftatt, ein Poft- 
amt, eine Kleidermerfitatt, eine Bes 
leuchtungs-Anlage, zwei Kaufläben, 
eine zahnärztliche Anftalt, eine Satt—⸗ 
lerwerkitatt und eine Bibliothef. Wenn 
ber Zirkus reift, bebeden feine Züge 
eine Bahnftrede von mehr ala einer 
Meile. Gehälter und Löhne werben 
an 1200 Berfonen bezahlt. 


— — —— 

— Ein vernünftiger Gedanke. —Da 
ſeid ihr ja alle glücklich wieder zurück, 
nicht wahr, die Fahrt im Auto am 
Seeufer entlang iſt ein Vergnügen von 
prickelndem Reiz? — Gewiß, Vetter, 
aber ich glaube doch, es iſt beſſer, man 
lernt vorher ſchwimmen. 

— Zu ſpät.—Schuſterjunge: Eene 
ſcheene Empfehlung von mein Meeſter, 
und Sie mechten doch endlich die Rech— 
nung bezahl'n. — Student: Ja, da 
mußt du zum Erſten kommen. —Schu—⸗ 
ſterjunge: Na, heite is doch der Erſte. 
—tudent: Eſel, ich meine, nächſten 
Erſten! 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Anwälte unter Antlage. 


Sie werden befchuldiat, ihre Klienten über: 
vortheilt zu haben. 

‘m Auftrage der Anmwaltstammer 
bat Staatsanwalt Healy beim Staat3= 
Dbergericht Antrag auf Ausfchliegung 
der Rechtsanwälte Michael Mahoney, 
George %. Monroe, Frederid Kings: 
land, Freberid E. Strudmeger und 
Daniel Weber von der Gerichtsptaris 
geftelt. Die erjten Vier find anges 
tagt, den Nachlaß von Ann Collins 
um $265 betrogen zu haben, und zwar 
im Verein mit Thomas BP. Daniels, 
oder Cameron, der fich zum Schein er= 
boten haben foll, Geld zu mohlthätigen 
Smeden vorzuftreden. Die Anmälte 
folfen dann für die Unterfuchung die= 
fe3 Unerbietens eine große Summe be= 


ı rechnet haben. 
Charles %. Gunther hat von Frau ech 


MWeber hat angeblich von Charles 
Krieger Geld zur Zahlung vonSteuern 
erhalten, ihm aber feine Quittungen 
zugeſtellt. 

— —— — — 
Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Die Deutſch-Amerikaniſche Hiſto— 
riſche Geſellſchaft von Illinois ladet 
das. Publikum ein, am nächſten 
Samftag Abend um 8 Uhr einem 
VBortrage von Dr. Marion D. Learned 
beizumohnen. Dr. Learned, erjter 
Profeffor der deutichen Abtheilung der 
Univerfität Bennjylvanien und einer 
der Hauptbahnbrecher für die deutfch- 
amerifanifche Geſchichtsforſchung, wird 
in der Halle der Chicago Hiſtorical 
Society, Nordoſtecke Ontario Str. und 
Dearborn Ave. über die „Deutſchen in 
der amerikaniſchen Ziviliſation“ ſpre— 
chen. 

— — 
War nur 85 werth. 
S 


tadtrichter Lantry verurtheilte ge— 
ſtern Frau Dora MeDonald zur Zah— 
lung von 85 an den Muſiker Hans Bie— 
dermann, der vor längerer Zeit einmal 
ein von Frau MeDonald gedichtetes 
und vertontes Lied in ihrem Auftrage 
kunſtgerecht zugeſtutzt hat. Mehrere 
Zeugen erklärten, daß Biedermanns 
Arbeit nicht mehr als 83 bis 85 werth 
ſei. 
— — — — 

Maſſeverwalter für Druckſirma. 


Gläubiger der Druckfirma C. M. 
Robertſon & Co. haben im YBundesge- 
riht Antrag auf Banferotterflärung 
geitellt, und Richter Bethea hat die 
Chicago Title & Iruft Company zur 
Mafleverwalterin ernannt. Die Schul- 
den der Firma werden auf $20,447.67 
angegeben, die Bejtände belaufen fich 
angeblich auf mehr ala $15,000. 


Aerztliher Vortrua;. 


Der nächfte in der Reihe ber von ber 
Chicago Medical Society veranftalte- 
ten freien Vorträge im Bibliothefäge- 


bäude, Randolph Str. und Michigan | 


AUve., findet nächlten Samftag Abend 
8 Uhr ſtatt. 
nington wird über „‚Verſtopfung, einige 
ihrer Urfachen, ihre Wirkungen uno die 
einfacheren Mittel zu ihrer Behand: 
lung“ fprechen. 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbinplichkeiten fuchen 
im Diftrittsgeriht nach: 
Gefuh der Continental National Yanf um Ban» 
ferotterflärung don E. M. Robertion & Co. 


— — — 
Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrenat von: 

ved MW. gegen Marie Eg ert, graufame Bes 
andlung; Hilde gegen — W. Rennie, 
ga ame Behandlung; Berenice gegen Arthur 
. Wbitman, — Leon M. gegen Mary 
Bigelow, Verlajfen; Emil I. gegen Margaret 
Londlowsto, zu Behandlung; Helen ge- 
en Walter R. Payne, graufame Behandlung; 

arles 2. gegen Anna Weeld, Verlaffen; Emti- 
lie gegen Andrew Bierfon, graufame Behand» 
Iung; Hermann gegen Mary Grof, Ehebrud; 
Elizabetb gegen Nobn Hegel, graufame Be- 
bazlbiun : ilhelmine gegen Hans SHanien, 
Zrunffudt: Alma M, gegen Harry &. Schmidt, 
— Behandlung; Daniel J. gegen Lillian 
tagte, Verlaffen; Mary gegen Samuel Hut» 
ins, Berlaffen; Andy ga Walter Goodall, 
erlafien; Louife gegen . W. Grab, graufame 
Behandlung; Srayf gegen Louifa Schram, grau: 
fame Behandlung; ztba gegen Winfield Blan⸗ 
dard, graufame — Fremont gegen 
Katherine Walt, Trunkſucht; rles gegen Ella 
Guble Ebebruch Cora egen Robert ©, Smith, 
—— Behandlung;: Kate gegen RobertGroot, 
runffucht; Iennie gegen Edwin N. Wolf, Ner- 
laffen; ** egen Wilſon P. Henderſon, 
auſame andlun 


; Michael gegen Magda: 
lene Lorenz, Ehebruc. r 


Dr. %. Ramfon Ben: | 


. 


hicago, Donnerftag, den 9, April 1908. 


Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir bie Namen der 
Deutſchen, fiber, deren Xod dem Geſundbeitsamt 
Meldung zugingr : 

Bendler, Ebhriftine, 61-3.;-4091 Wallace Str. 

Detjens, Winnie, 52 3.;,43 Cbgemont Abe. 

Gangler, Elizabeth, 20 3.;: 2002 Grand Abe, 

Gottlieb, A., 81 3.; Michael Reeje Hoinital. 

Saufman, Jlaac,. 55 I.; 594 Auftin Ave, 
‚Kohn, Jacob, 35 3.; 154 W. 14. Place. 

Lehr, Nellie, 21 I.; 758 W. 61. Blace. 

Lem, Iherela, 2 I.; 39 W. 24. Str. 

He, Agna, 2 3.; 1368 Drafe Abe, - 

Nudbed, Chriftian, 63 3.; 1037 W.North Ave. 

Scholl, Anna, 64 J. 310 Part Ave. 

Ziller, FSrant, 35 I.; Eoof County Infane 

SHofpital, 
— 


Heiraths⸗Ligzenſen. 
— OHeitaths⸗Lizenſen wurden in der Offiece 
tes Countyelerts ausgeitellt: j 
Allen Samuels, Lillie Hotwell, 19, 18. 
Louis Zmudzingti, Mary Staszliewicz, 21, 22 
gepnt Cuttle, Annie Steffens, 25, 21. 
Sofeph Petit, Maria Jitro, 40, 37. 
9. Sstnabe, 5. Aliven, 39, 31. 
Sohn Farley, Maggie Harnett, 21, 19. 
Jacob Edelman, Sarelta Miller, 35, 19. 
Roland 3. Portman, Lilian EC. Wagner, 
0, 29. 
Henry 3. Hart, Carrie ONeill, 41, 36. 
Benjamin Silber, Rofe Groß, 27, 21. 
3. VBanour, PB. Guftaffon, 21, 18. 
„ojeph Horel, Siad Kap, 26, 19. 
Ysilliam Billon, Margaret Anor, 29, 25. 
Robert E. Etewart, Hazel Hammond, 22, 22. 
=. Dragvs, M. Felten, 33, 22, 
Sred Moß, Emma Kudell, 25, 
sohn Candera, Rofe VBotada 
Sohn Giede, Ketty Hdeläperger, 22, 23. 
yames Fordhce, Minnie W. Mexenzie, 26, 22 
peter N. Rifer, Ethelreda Dunlop, 26, 22. 
Joſeph Schwarg, Lena Herstovig, 21, 21. 
Henty EC. Bollocd, Helen B.Winftandley, 32, 32 
A. Sachs, N. Hamburger, 21, 18. 
Rudolf Stuh, Staroline Neubauer, 27, 20. 
a. 3. Sunfey Ir., Eveline M. Nader, 
George PB. Hall, Exhital V, DePencier, 27, 20 
Louis VBrommell, Jeanette Jcfferion, 30, 27. 
William 9. Marjball, Mary 3. Drr, 28, 26. 
Georg Bergauift, Margaret Williaume, 27, 27 
&. Sıllman, U. Moldenbauer, 21, 19. 
E. Cordier, Nellie Larue, 21, 21. 
FX. Scofield, M. C. Mines, 28, 20. 
Giovanni Haätali, Clara iLnale, 40, 32. 
David W. Morriſon, Mary J. Swift, 48, 38. 
Henry Haacker, Amanda Schumacher, 31, 30. 
Edw. L. Gottſchalt, Katharina Ferrick, 21,19. 
Norris Lewis, Hannah Koben, 23, 21. 
Arthur 9. Ruffel, Amelia Smwanion, 21, 19, 
Zhboma3 Herrmanı, Barbara Gaver, 28, 23. 
2. Will Gardner, Annie Tandy, 29, 35. 
‚Albert Brown, Thereje Winsli, 25, 20. 
Cidney 9. Emith, Frieda Aydell, 21, 18. 
23illiam Williams, Della Gaffneb, 21, 18. 
—— T. Murphy, Margaret E. Hunt, 
23, 19. 
Nathan Kaplan, Sennie Geldberg, 23, 20. 
Charles 3. Wbhipple, Edith 2. Friebe, 45, 31. 
Sohn Ulrich, Nellie Webiter, 22, 22. 
Salvatore Maeitrofimoni, Calogero Di Cab 
20 
Patrik B. I. KHeffe, Mary Miller, 25, 24. 
Gilbert Meelen, Mary E. Underwood, 37, 38 
Henry W. Biſchoff, Louiſe 3. Wolff, 23, 20 
Albert I. Feil, Carrie Theis, 23, 19. 
Henrh Zohnfon, Lilian Serns, 23, 20, 
— J. Sommers, Mabel H. Addington, 
26, 19, 
Sranf W. Bidel, Blanche E. Morgan, 26, 22. 
GW. Seh, Cora E. Libby, 29, 21. 
Arthur G. Dobrid, Frieda R. Fu, 21, 19. 
Charles GE. Lodge, Eifie Need, 23, 20. 
Leon B. Wilcor, Mabel M, Lobb, 22, 22. 
Fraut Dudley, Carrie H. Hogan, 48, 38. 
Lee Raiton, Tora E. Mofe, 23, 18. 
William 9. Twigg, G$ertrude M: Zurley, 
Max Zadel, Taube Ephraim, 23, 19. 
Paul W. Rugen, Alma Otto, 26, 22. 
Larry , DB. Lodell, Emma Chott, 24, 23 
John Segin, Marie Cemmingfen, 29, 30. 
Edward L. Wenbam, Katherine Dufrop, 30, 24 


———)+) 0 — ñe — 
Wiaritbericht. 


Chicago, den 9. April 18, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 
©erreide und Heu. 
(Raarpreiie). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 9-9M%c; Kr. 
3, roth, II; Nr. 2 ‚hart, 92-ITiar; Nr. 
3, hart, 88-95. 

Yrübjahbrsmweizen, Nr. 3, 93—$1.08. 

Mais, NAr. 8. 63160; Nr. 3, weiß, 6644c; Nr. 
3, gelb, 6514-660; Nr. 4, Hleb2kkc. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 0-53; Nr, 4, weib, 49- 
de; Standard, 3I—53har. 

Mehl Winter-Patents, $4.10—$4.25 das ah; 

Roggenmehl, $3.50—$4.10; Minnejota, Hard, 
YNatent, Straight Erport Bags, 8.60 44. 70; 
bejondere Marken, 5.70. 
u (Berfauf auf den Geleijen). — Beites neues 
Iimotby, $15.00—816.09; Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Nr. 2, $11.50-$12.00; Nr. 3, 88.50-51.00; 
beites PBrairie, 811.00--$12.00; do., Nr. 1, $10.00 
—$11.0; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor⸗ 
ven, 32.50-88.00. 


674; 64320; September, 


"(Auf fünftige Lieferung). 

Weisen, Mai, I%e; Juli, 8634 8660; Sep⸗ 
teuber, Böc. 

Mais, Mai, Juli, 
Br, 

Haie t, Mai, rc; Yuli, 5%; September, 
Irre. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Marft teilte jih_auf 69,566, von Mais auf 495,200, 
ven Safer auf 709,000 Bujbels. Verichidt von hier 
wurden 116,243 Bujbels Weizen, 376,029 Buſhels 
Mais und 540,887 YBufhels Hafer. 

Broviftonen. 
Schmalz, Mai, $8.3744; Juli, $8.02%%; 
teınber, 8W. 80. 

Geproleltes Schmweineileiih, Mai, 
313.50; Nuli, $13.85; September, $14.17%. 
Rippihen, Mai, $7.224; Juli, 87.50; Septems 
ber, $7.75. 


Sep: 


Yrima, weiß, 150 vanonnacnc. 

J os... 

Oleum Spirits. 

Yapbida 

Sajolin — 

Maſchinen-Gaſolin ... 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß.. 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Shladtvieh 

Rintovich Gute bis ausgejuhte Stiere — 
86.75-87.25 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
gute Sorte, 85.00-86.50; geringe bis ausge⸗ 
fuchte Kühe, B.25— 80.25; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, H4.00-$0.00;_ gute bis ausgejuchte 
Kälber, 86.00—$6.50; Bullen, geringe bi3 au®s 
geſuchte, $2.75—$4.75. 

Ehmweine Gute bi3 ausgejuchte Wöfelmaare, 
35.75—85.05 per 100 Wfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verjandt), $6.05—$6.1214; gute bis 
ansgejuchte FFleiichertvaare, $O.00—$6.15: mitte 
lere bis gute Ferkel, 84.0465. 90; gewöhnliche 
Throw-outs“, 24.00-80.00. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
80.25—$6.50; aute bi befte Schafe, 36.59-86.75; 
„Vearlings“, 86.50-87.00; „Native Lambz”, 
gute bis ausgejucte, $7.50—$7.65. 

vioiterei· Brodutte. 


Fe 


sesoPssse® 
NEERzESEg 


Butter— 
„Sreamery“, ertra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund . 0.2 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairieg", extra, daS Pfun 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Padwaare, das Biund 
Gier— 
Fruche Waare ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend (Kiſten zu 
rückgeiandt) 
do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firfis“, das Duhend 0 
Ertras“, das Dutzend 
ſt ä e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.12 Ef 
„Daijies“, das Pfund... 0.12%—0.13 
„Vouug America“, das Biund.... 0.13 
Brid, Das Pfund 0.09 
Schweizer, das 0.10 
Cinburger, new. das Pfund..... 0.11 
Geflügel und Kaldileiid, 
Geflügel (lebend— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Sänje, dag Dugend 
Enten, de8 Pfund........ —RXRX 
Seitügnel (ausgenommen 
Hühner, das Pfund k 
Ttutbühner, das Bfund...ccoee. 
Enten, das Bf ——— 
Gänſe, das Pfund............... 
Kälber (geihlantei)— 
5o— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
— 0 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 
S—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.8.0. 
Dbit und friies Gemäie. 


Aepfel, das Yab 
Kronsbeeren. das Gab : 
Erdbeeren, Zouijiana, 24 Quariß.... 2. 
ditronen, Kalifornia, die Kifte 2.% 
tangen, Kalifornia, die Kilte...... & 
Bananen, Yumbo, da8 Bund...ecee 
Ananas, das Faß N 
MelagasXrauben, das F 
Kraut, das Yab.... 
Blumenkohl, die Kifte. 
Kopfſalat, das Faß * 
Siaiifalai. die Kiſte 3.. * 
Champignons, die Schachtel.......... 45 
Spargein, die Ki 230 
Rothe Rüben, das Yaß Senne LE 
Mohrrüben, der 6x ossuosenoe«. (OD 
wiebeln, der Buſhel................ 0.65 
omaten, die Rifte...... f . 150 
Sellerie, die Kifte... * 


.. 1.50 
Kerken, Diefige, 1 3 

e, 
—— 8 —* 


d 
Gurten, das Du 
Brunnentreife, nis, 
Veterfilie, Did. Alind 
Bohbrnen— 
Wahsbohnen, die Schahtel . 
Grüne mittbohnen, Schachtel. „1.50 
Trodene Bohnen, außerleien 2.30 
Simabohnen, Kalifornien, 10 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, der Buibel.. 0.65 


| Darborn Etr., 79 5. nördl. von 


Y 


- —*8 


TATE 6 


VANDVREN STREEIS 


„>. & 9. Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf 


Ganzfeid. Zaffeta:Band, 2% 
Rofe, Weik und Blau, 14c und 1% QDualts 


DSiter: Bänder 


de 


tät, Yard, 


n 
[4 


Ganzieid. mwafhbare3 Band, für Untergeug, 
oder Pin Dot, Nr. 2, 
13, 10 903., 206; Nr. ı ‚10 Yards, 


3: und Ayölliges Band, Mofa, 
Pau und Weib, die Yard 106. 
Blod 


Nr. 15€ 


10 9d8., 35e; 


Wir hielen unvergleichliche Werte in dem grohen Suil-Einau 
von Beifeld, Birih & Kline 


Zerrelb Hirfh & Kline Coat Suits, in den neueften Prince Chap Faconz, affortir= 
te helle und dunfle Mifchungen, Satin gefütterte Coat3, plaited Skirt3,tabellos paf- 
fend und durchweg Tailor-made, reguläre 12.50 Suits, jpeziell mor 


zu 


$1 Die Woche 


Hochfeine Drop-Head Näh— 
maſchinen, fünf Schubladen— 
Kabinet, hat 
alle neueſten 
Verbeſſerun⸗ 
gen, wie au— 
tomatiſchen 
Bobbin-Win⸗ 
der, ſelbſtein⸗ 
fädelndes 
Shuttle und 
Tenſion Re— 
leaſe. — Der 
Preis ſchließt ein: 
Ein vollſtändiges Set ſelbſtadjufſtirbarer ver—⸗ 
nickelter Stahl-Vorrichtungen; 1jährige Ga— 
rantie; Unterricht frei; Agen— 


ten verlangen $25 dafür. 
Unjer Preis beträgt 


Bau: Erlaubnißiceine. 


wurden ausaeftellt an: 


Flat, 


5128 Wincheiter Ave., 1:ftöd. Frame Cottage, 
Peter Kordiva, $1,700. 
3321 Center Ave., 1⸗ſtöck. Brick Plun⸗ 
3327 Center Avbe., 1ſtöck. . Blun: 
fett, $2000. i 
3339 Genter Mpe., itöd. Brid Flat, 
8345 Center Ave., 1-ftöd. Vrid Flat, T. Plun- 
fett, $2000. ir ; 
1:ftöd. PBrid Flat, T. Plune 
fett, $2000. 
3355 Genter 2lve., . Bluns» 
3359 Center Ade., 1-ftöd. Brid Flat, 
fett, $2000. . 
7327 Nailroad Upe., 1%itöd. Brid Cottage, 
10617 Wabafh Ave., 14itöd. Frame Cottage, 
Artbur De Young, 82000.  _ 
5230 Laflin Str., 2-itöd. Brid Flat, Frau R. 
2275—77 Kenmore Abve., 
mentgebäude, 9. U. Berg, $18,000. 
Stanmwicz, $1000. . 
7826 Evans Abe,, 137Iitöd. Frame Cottage, Jo— 
jeph Strumce, $1000. 4. 
2:ftöd. PBrid Flat, Chas. 
König, $3,500. 
6550 SHerimitage Abe,, 
7342 Berrhd Ade., 2:ftöd. Brid Flat, Edward 
Krauerhaze, $4,500. y i 
4723—25 Forreftville Ave., 3sftöf. Brid Aparts 
6946 Kornel Ave., 1-ftöd. Brid Wohnhaus, 
E. Miller, $1,500. 


fett, $2000. 
Brick Flat, 
. Bluns 
fett, 52000. 
3349 Center Ade,, 
1-ftöd, Brid Flat, 
fett, $2000. 
. Blun- 
Sohn Ebriitenien, $20000. 
M. Ruff, $4,500. : 
Z⸗ſtöck. Brick Apart⸗ 
2806 Auburn Ave., J⸗ſtöck. Brick, Anbau, ©. 
10120 Winſton Ave., 
2⸗ſtöck. Brick Flat, R. 
Sheridan, $4,400. 
mentgebäude, Ihbomas Comand, $22,000. 
Ser Grundeigentyumsmarft. 


Folgende Grumdeigentbums s UWebertragungen in 
ver Höhe dor $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

St. Louis Ave, 182 $. nördl. von 5. Str., Welt: 
iront, 25 bei 125; PVaclav Herda an John ®. 
Zelezuy, 8500. 
. Str, 77 5. meitl. von Clizabeth, Südfront, 
24 bei 10: Marcin Stucgpnsk an Karel und 
Maty T. Janovsky, 81200 

Hoyne Ave. Nordweſtecke 66. Str., Oſtfront, 120 
bei 125, u. a. Grundeigenthum; Horace J. Nel: 
fon an Anna M. Broofs, 225. 

Veoria_ Str., 20 5. fitdl. von 66., Oftfront, 25 
bei 4: Thomas X. OD’ EConnell an Louis Achtens 
berg, FTUW. 

6731 Berry pe, Ditfront, 48 bei 124; John 6. 
Young an Waiter M. Comell, $7000. 

Seeley Ave. 240 F. nördl. von 51. Str., Oftfront, 
24 bei 24%: Fran! Tuma an Pin und Anna 
Vodida, $14. 

70. Blace, 141 5. mweltl. von State Str., Nords 
ku 25 bei 185; Frank Davidion an Frank 
Toſo, 81650. 

64. Place, Us F. öſtl. von Central Park Avbe., 
Nordfront, bei 124; John F. Eberhart an 
John M. und Blauche R. Gaskin 8400. 

Wentworth Ave. 150 F nörbl. von 67. Str., Oſt⸗ 
front, 50 bei 137; Robert 9. Edgerton an Lena 
M. Jamiejon, E 

Aberdeen Str., 25 %. nördl. von 9. gras 
5 bei 124; Yohn Peterfon an Kohn . und 
Minnie Rorbguift, $2150. \ 

4953 S. Afhland Uve., Weitfront, 24 bei 124; Wın. 
T. Kirby an Peter I. und Mathilde banno, 


2., Weltftont, 
; €. Egan an Yzidor ort, a R 
Elizabeth Ste. nördl. von 6i. Str., Oſt⸗ 


175 
front, 3 bei 1244; B. U. Smwanjon an Fred. 
WB. Sell, $2000. 
Fijtd Ane., 175 $. füdl. von 51. Str, Weftfront, 
5 bei 124; Wm. %. Fleiher an Frieda Schus 


ING. 
de.. Nordoftede Belle Plaine, Rordfront, 
Rn 14; S. Mandl an Mathied Schuler, 


® Ravenswood Part, Südweitel: Rosee Gtr., 
Litfront, 25 bei 113; 3. ©. Dlfon u. Und. an 
Augufta Engel, $6500. 


26 bei 10 


ding, 300. 
Oakleh 


Shonl Str., weil. von Lincoln Str., Süd: 
front, 24 bei 15; T. Nelion an Eugene Blate, 


| Winone Str., 150 $. öftl. von E. Ravenswosd PE., 
125: @. 4. Perm 


Südfront, 25 bei i an John 
und Elizabetb Helleftoe, 82300. 

mi Str., Südweitede R. . Upe.. Norbiront, 
1320 bei 13%0, ausgen. weitl. 308.3 $. bon nördl. 
157.9 F. und ausgen. ſudl. 84.9 %.; Auguft 
Sa an Martin De Tamble, 60. 

Rhodes Ane., 1% $ nördl. von 64. Str., Weltfr., 
2.350. 122% ©. 1. Rewby, 


“ 


Stamp an Warp €. 


firt für Freitag 


0.95 


Beifeld, Hirih & Kline Suit8 — Prince Chap und Butterfly in 
Chiffon, Panamas, ſchlichten und fanch Hairline Broadeloths und 


fancy Suiting, Atlas gefütterte Coats, mit Skirts in 
neueſter Facon; Suits in dieſer Partie bis 18.50 wth., 


Beifeld, Hirſch K Kline Suits —ein— 
fach und faney geſchneidert, die größte 
Partie von Suits, die je zu dieſem Preis 
offerirt wurde;gemacht aus einfachen und 
fancy Stoffen, ſchlicht geſchneiderte Ef— 


fekte, Skirts in neue— 14 75 
® 


ſter Facon, Die regu= 
Jiene Srühjahr-Coals 


lären $25 Suits, 


10.75 


Beifeld, Hirſch K Kline Suit3—300 
zur Auswahl in dieſer Partie; alle neue— 
ſten Gewebe in Blondine, Kopenhagen 
und alle gewöhnlichen Farben, in Fa— 
cons, die nicht wieder zum doppelten 
Preis verkauft werden 
können, bei dieſem 1 9 75 
großen Verkauf zu ® 


von ichtwarzer Taffeta Seide, voller 
Iofer Rüden und Front platted, 32 


Zul Yang, extra Qualität von jehwarzer Taffeta Seide; Eragenlos 


mit Hübich braided Kragen, — in allen Grölen, — 


12.50 Werthe, für 


500 neue Frühjahrs:Coats, ſchwarzes 
Broadcloth und lohgelbes Covert, Satin 
futter,volle Bor-Rüdjeite in Prince Chap 


Tracon, Doppelbrititig, alle 4 98 
* 


Größen — ein $7.50=: 
Merth zu 

Neue FrühjahrsCoats für Kinder, 
verichted. Mijchungen, fragenlos, volle 
loſe Rückſeite, doppelbrü— 
ſtige Front, Größen 6 bis 69 
14 Jahre; 2.50 Werthe, 


Kiene Seide Waifls. 


Japaniiche Seide oder Taffeta-Seide — 
fektvolle Facons, fanch Spitzen-Yokes in 
zirkular und Medaillon Beſatz, fanch garnirte Aermel, Knöpfe hinten, 
Allover Embroidery Front, werth $5, Spezialpreis, 


1.95 


Prince Chap Eoat8 in einer großen 
Auswahl von fancy Mifchungen; PBrince 
Chap Rüdjeite, Combination Sammt: 


fragen und Manfchetten 

— alle Größen — jehr pes 

ziell, zu . 
Panama Mafting Skirt3, in den neuen 

franz. flare oder plaited fyacons; blau, 


jhwar; und braun, mit 3 05 
= 


Self Strap® und Kolb: 
jehs neue ef: 


Bejas aus Taffeta-Seide, 
2.98 


Sir Waills Weiße Lan und farbige Chambray, fpeziell für Freitag. Diefe 
*praftiichen Waiftd, die Front garnirt mit Embroidery 
und QTud3, lange oder furze Wermel, Knöpfe hinten oder vorne, in allen 50c 


Größen, morgen zu nur 


Spading Forks, 4 Zinken, velirter AR 

Stahl, Hartholg „Dr Griff, 45 
5 
* 2.25 


Garten-Schlauch, 3-Ply, 
Fuß lang, Coupled, 
2:Brenner Gas-Defen, breiter 
a fräftige Brenner, 839€ 
a3 - Defen = Schlaud, weiche 


Gummi:Enden, zu, der 
Fuß, 2c 


Prot u. Ruchen Bores, Du 
ladirt ıı. deforirt, Stüd, 23c 


—— Een, ſchweres 
on a und de -35C 


fach 


rirt, 


Inverted Gaslampen, vollitän= 
dig mit —— Brenner, 
Mantle und Hal tofted © 
Glocke, ſpeziell zu 39e 

Gartenrechen, polirter 


15€ 


Stahl, volle Größe, St., 


Bleimweiß, 


100 Bund, 
das Pfp., 


Ser Grundeigenthumsmasft. 


Folgende Grundeigentbums s Uebertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Dasfelde Grundeigentbum; J. V. gelgny an Ras 
therina KHerda, $2600. 
13. Etr., 192 F. weſtl. von Throop, Nordfront, 

24 bei 124; Paul Kubi an Abraham Benjamin, 

20. 


Wilcor Ave., 275 %. mweitl. von ©. 42,, Südfront, 
25 bei 121; Yobn M. Howard an Thomas FF. 
Robinſon, 87000. 5 

Dasjelbe Örundeigentbum; T. F. NRobinion an 
Thomas und Della Lucretia MceGrath, 87000. 

Proofline, Xot3 3 und 24 von Blod 1 von Blod 
3; 9. Brautigan an Jacob I. Hubbard, $2500. 

GCalumet oe, Nordofitede 8. Str., Weſtfront, 
Ta bei 130; Charles N. Fowler von Klizgas 
betb, N. I., an Andrew Garnegie von New York 
Kim, $250,000. 

Erhange Ave., 30 %. füdl. von M. Str., Oftfront, 
25 bei 13314; Henn ©. Jenfinfon an Xojeph 
Goldblatt, 210. 

SIetferfon Une, 9 %. füdl. von 62. Str., Oft: 
front, 50 bei 150; Alerander Fader an D. %. M. 
Simmons, $3,000. 

Madinam Ave, 173 5. füpnl. von 8. Str, Dft: 
front, 5 bei 124; Yoleph Grabusfi an Frank 
Vento, 2050. 

Michigan Ave, 175 F. füdl. von 46. Str., Weit: 
front, 50 bei 161; Kutius Oppenheimer an Yacob 
und Glizabeth Lorenz. $72W. 

St. Lawrence Ave, Süpdieltede 68. Str., Oftfront, 
75 bei 124: John 9. Hartog u. And., durch Spes 
ziolfommisjär, an Charles 9. Weller, $1930. 

4533-4535 Albany Ave., Weltfront, 50 bei 124%; 
Vaclav Zalud an Anton Iglinsfi, 81075. 

Emerald Ave, & 5. jüdl. von 8. Str., Oftfront, 
3 bei 15; 9. 3. Shumalter an Nellie Kerr, 
100 


LSamndale Ave, 15 %. nördil. von Bloomingbdale, 
Weitiront, 5 bei 125; Abel Gent an Augufta 
Nidenberg, $270. 

Sawyer Ave., 80 %. nördl. von Belden, Weftfront, 
2914 bei 140; XThos. W. Sprague an YWm. 
Smenion, $1325. 

Waveland Ave, 319 . meitl. von N. 40., Süb- 
front, 3742 bei 124: Wim. E. Yobnjon an Auguft 
und Howard M. Edgren, HR. 

103. Str., 77 5. mweltl. von Garpenter, Siüdfront, 
52 bei 135; &. Miller an Iyman Bedford, $1850. 

Walden Parkway, 97 F. nördl, von BR. Str., Of: 
front, 50 bei 16; Maud M. Kirf an Daniel 
N. Beeby, HM. 

Albany Ane., 75 F. nördl. von 8. Str., Weftfront, 
35 bei 135; Benj. Burns an Wın. ©. und eos 
nora Rodgers, $1400. 

Archer Ave. 248 8: wehtl. von Wentwortb, 24 bei 
ER Antonio D’Audrea an Yohn ©. Claufien, 
100. 

Armour Ave, 116 F. nördl. von 9. EStr., Welt: 
front, 235 bei 100; Nachlaß von Y. Maloney an 
Peter Kleinz, 2500. 

Vernon UApde., 374 F. nördl. von . Str., Weit: 
front, 20 bei 165; ©. S. Conwan u. Und., dur 
Speziallommiitär an Emanuel Callermann, $2000. 

Nr. & Cornelia Ste., Süpdfront, 25 bei 127; Mi: 
hael Haufe an Franz und Kat. Kiiazef, 8100. 

Gongrek Str., 5 F. Öftl. von S. 3. Ave., Rord⸗ 
front, 3 bei 124; Iohn Weihe an Minnie 
Stamm, 86000. 

©. 5l. Court, 149 %. fübl. von Brink, Oftfront, 
3 bei 125; Maria Saloin an Delia Raugle, 


*6600. 
Samlin Upe., 120 $. füdl. von . Str., Oſtftont, 
30 bei 124; Unna Bocan an Charles 3. umd 


Marie Florian, 25. 

TON. Mozart Str., Weftfront, 0 bei 100; Sus 
Inst Carpenter an Mathilda S. Peierſon, 

Oakley Blod., 8 %. fübl. von Wilcor Üpe., Oft: 
front, 16 bei 110; William 9. Connon an Eilizas 
betb M. Gonnon, b 

Bine Une, 25 #. nördl. von Superior Str., 
Weftfront, 50 bei 150: Henry Lohmann an Wil: 
liam D. Gubbins, $6800. 

Randolpd Str., 100 #. äftl. von Eurtis, Rordiront, 
20 bei 100; Selen %. Carter an Michael C. Con⸗ 


fon, HT. 
Michigan Une, 10 F. nördl. von 68. Str., Wells 
ohn H. Jacobs an Mary Me: 


tont, 25 bei 159, 
onald, 5,750. 
Ontario Ave., 125 $. nördl. von 139. Etr., Oftir., 
25 bei N uuumand M. Holt an William $. Mur: 


ray, $1,600. 

Brairie Upe., 612 F. nörbl. von 53. Str.. Weltfr., 
18 bei 171, James Bolton an Sufan U. Maber 
und Sufan U. Maber Turner, $1,000, 

Boodlamn Wve., 75 #. jüdl. von 71. Str., Oftir., 
25 bei 110, €. Bardmann an Robt xp, 2,700, 

S. 40. Are, Nordoftede 26. Str., Weitftont, 133 
bei 18: Anna Kalb an Rofte Smetana, $15,0W. 

N_46. Court, 89 F. jüdl. von Sunnpfide Une., 
Dftfront, 31364 bei 185: Chad. H. Common an 

— Grundeiginibum: M. M. Gowel, Trufee 
as ſe tumdeigentibum:; W. M. Cowell, Truftee 
an William €. Keelen, 32500. 


Garpet = Beien, 
genäht, 
macht, 
ſpeziell, 


in Fäſ— 
fern von 12% bis zu 


E:3 DOfenwidie, 


he 


Hans: und Garten:Bedarf 


Nutherford 


Neiniger, verleiht alten 
Tapeten das 

von neuen, 

= 10c 


Tapeten⸗ 


Ausſehen 


Stahl-⸗Rechen, 
10 Zinken, 


25e 


drei⸗ 
ge⸗lvpe⸗ 


t 
* ge ziell, 


— 2 allen Natur holz⸗ 
iniſhes, ſpeziell die Pr 
gioh. 25 


Jewel Carpet Cleaner, 


— um Reini— 
gen von Carpets un ar⸗ 
dinen, morgen zu 10e 


— — — — — e 
12 Fub Gardinen-Strecer, 
Mittelitüge, nidelplattirte 55c 


Radeln, 
—ñN — 


Mascot Eisſchränke, aus art: 

ar gemadht, mit galsaniftkten 
Sifen ausgeihlagen, alle Vioden 
und Größen, Iperteier Verkauf 
morgen aufmärts 


don + 


Nr. 8 Wafcteffel, fhmert Amp 
Blech, Kupfer oben, nn 45c 


Ic 


Sc 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗LNebertragungen in 
ber Hohe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

57. Place, 164 F. öſtl. von Wallace Str., Südfr., 
35 bei 10, &. W. See an Wn. H. Burgeß, 
$1,80. 

59. Str, Nordoft:Gde Sangamon Str, Süpfr., 
5 bei 125, Guſtav G. Anders an Lulu R. Ship— 
peu, 44.000. 

Green Str., 157 %. nördl. von 79. Str., Oiftfront, 
3% bei 124, €. 8. Hart an Ellen O’Shea, $1,200. 

Green Str., 187 %. nördl. von 79. Str., Oftfront, 
2 in 124%, € R. Kart an Margarethe Sheecby, 

2. 

Harvard Wpe., zwiichen 74. und 75. Str., Weitir., 
38 bei 172, Charles U. Johnſon an Sarah 2 
Travis, 312, 20. 

Sangamon Str., >, er von 86. Str., Oft: 
front, 25 bei 125, €. 9. Gooprih an die Sie: 

bente Presbpterianifche Kirche, $1, 2900, 

Eangamon Str., 5. füdl. von 8. Str, Dit: 

front, 80 bei 124%, W. X. Wetmore an Guftav E. 
Anderfon, $3,%00. 

Dasjelde Grundftüd, W. B. Auftin an Glifabeth 
Prayer, $1,200. 

61. Str., 1W FF. äftl. von Normal pe, Süpdir., 
6234 bei 120, 8. 2. Henderfon an Geo. 8. Cor: 


nell, $47, 

Etewart Ave, Nr. 75%, 50 bei 160, Charles P. 
Wagner an Win. M. Meifiter, $5,000. 

Wentworth Upe., 384 $. fübl. von öl. Str., Weit 
er 25 bei 1%, Patrick MeShane an Oskar 

rodfuehrer, 3,50. 

Wood Str., 96 %. nördl. von 49. Gtr., Oftir., 
24 bei 129% Jofef Brista an Auguft Labupda, 
$1,93. 

Wood Str., 70 $. füdl. von 8. Etr., Oftfr., 4 
bei 124, Pelig Hobel an Wal. Stahomsti und 
Frau, 83,700. 

Haınlin Ape., 27 5%. füdl. von %. Str, Oftir., 
.% bei 125, $. Andel an Peter Bocet, 3,975. 

Homer Str., 0 F. öftl. von Leavitt Str., Nord» 
front, 24 bei 100, R. Zurnbull an Jafob Maitat, 


82,20. 

Nr. 174-176 W. Yadion Boulevard, Rordfr., 50% 
bei 100, Mrs. Charlotte &. Gooper von Xofton, 
Daij., und Mrs. Harriet €. Willtems von Chis 
cago an George W. Jadion, $20,000. 

Kedzie Ave., zwiihen 7. und 28. Str., Weitir., 
% bei 15. 3. W. Jedlan an Baclan Reitmojer, 


8,70. 
Laurel Ave. Süpmell:Ede Jowma Str., Dftfr., 33 
Xuder, 


bei 124, WUndie McOsrdon an Lioyb B. 
8,000. 

geaeitt Str., 147 %. jüpdl. von Fowler Str., Weit: 
front, 24 bei 150, Even 3. Cohn an Julius und 
Anna Wittenberg, $6,685. 


Millard Ave, 270 %. nordl. von 8. Gtr., Oftir., 
323% bei 124, 8. €. Eore an Emilie Tuma Ir., 


8,50. 

Dasjelde Grundftüd, E. Tuma Jr. an Prant Mou: 
tit, 83,600. 

Monticelo WUnve., 141 %. nördl. von Ehicago Ave., 
Litfe., 25 bei 125, Marie Rasmujfen an John F. 
Winter und Frau, $3,50. 

Ogden Upe., 55 $. weitl. von 5. 40. Une, Nord: 
front, 2715 bei 125, Nicholas Prieb an William 
%. Yain, $6,000. 

Bolt Str., 74 F öftl. von Rodwell gr Eüpdfr., 
Zi Ai 125, ©. Goes an Roger Üppieyarp, 

‚4 . 

Saiyer Upe., 197 %. nörbl. von 19. Gtr., Weitfr., 
2 125, John 3. Duffy an Eva U. Zeidler, 

12. es 75 %. meitl. von Homan Üpe., Süpdir., 
75 be# 125, R. Gerber an R. Gerber, 5,200. 

5* Grundftüd, N. Gerber au Ida Gerber, 


3. Str., Sudweſt⸗Ede Waſhtenaw Ave. Rordft., 
2 125, 3. Dlfon an Edward $. Rounousty, 


3. Pace, 55 $. öftl. von ©. 41. Rordfr., 
36 bei 1%, 3. Rahlf an Kofeph Rorinel, — 


82,000. 
Waſhinaton Biod., 19 F. weſtl. von Doyne pe, 
it bei 71, 3. W. Eorliet an John Has 


tig, 
Weltern Upe., 96 $. nördl. von B. Str. — 
14, 9. ©. F. Bardels an —S 


4 bei 
Tamble, IR. 

Wincefter Üpde., 296 F. füdl. von Wugufla Sir., 
Oftfe., 25 bei 199%, Mrs. Glife Lude an Edward 
und Regina Schmidt, $2,000. 

Ghamplain Ave., 26 #. von GR. Gkr., i 
front, 25 bei 12, Waihington Vark Efub an ⸗ 
tu Yobnion, $1,000, 

Eouth t Ave., 4 $. nördl. von 70, Gir., Of: 
front 24 bei 195, W. %. Conway am @lliabeth 
I. Everhart, 26,000. 

Euclid Une, 148 %. füdl, von 
5 bei 134, State Banf of 
Leigh G. und Frauces Bohl 

Indiana Une, Rordoit:Ede 


dei 100%, Oulu R. 
nr 


’ 


we ne 
a 0 — — 
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.Übendpoft, Chieago, Donnerſtag, den 9. April 1908. 


Saufs- und Vertaufs · Angebote. Geſchäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häuſer. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrene Männer, Schneider für Aus⸗ 
beſſerungen an Vamen⸗-Coats, ⸗Suits und ⸗-Skirts. 
Sofort anzufragen im Superintendenten auf dem 
8. Stodwert, ſuͤdlich. 


Si«æ«gel, Cooper & Co. 


Derlangt: Starter Junge in Bäcerei. 4.00 und 
Board zum Unfang. 1789 N. Halfte Str. 


Berlangt: Galesbäder. 512 Süd Halfte Straße. 


Derlangt: Eingewanderter Shuhmaher für Eus 
ftom=Arbeit, guter Lohn. 3506 Indiana * 


Verlangt: Gute Waiſtmacher für Damenſchnelderei. 
Mrs. Klotz, 596 Dearborn Abenue. 


Verlangt; Alleinſtehender deutſcher Mann, erfah⸗ 
ren in Bee farmarbeit. Gutes Heim. Nachzus 
Bey: 537 Nelfon Straße, Ede Welt Navensmwood 

art. 


Derlangt: Erfahrener Porter. Briefe erbeten, 
2350 Wells ir, rn bofr 


Berlangt: Haus 


zu Haus Ganvaffers; guter Loh 
473 Welld Straße. do 


— — 


Verlangt: Junge an Cakes, einer der ſchon daran 
gearbeitet hat vorgezogen. IM N. VDincoln Str., 
nahe Chicago Apdenwe. 


Derlangt: Ein guter Yunge in der Bäüderelz. einer, 
der fchon in einer gearbeitet hat, vorgezogen. 
Wet Madifon Str. 


Verlangt: Erſtklaſſiger Holz-Polirer (French Pol⸗ 
iſher). 406 Elybourn Ave. 

Verlangt: Erfahrene Farmhände, gute Melker; 
billige Eiſenbahnkarten nach St. Paul, Omahg, 
KakKnſas City, Denver und dem eſten in Rob’ 


Labor and Ticket Agench, 100 Sud Canal Straße. 
9apr, Iw 


Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſen- und Weſten ma⸗ 
cher. K. Dielen & Son, 5443 Halfte Str. dofr 


Verlangt: Porter im Saloon. 85 State u 
ofr 
ne Kunden⸗ 


immer 9. 
bofrfa 


Berlangt: Gute Schuhmader fir 
Urbeit. 3 €. Ban Buren Str, 


ür Bar zu tenben und 


Berlangt: Guter Deuticher 
ulton Str. 


am Tiih aufzumwarten. 476 


Verlangt: Calfominer. Nachzufragen nad 6 Uhr, 
683 Beoria Str. 


Berlangt: Aelterer Mann für Saloonporter. 325 
€. Ban Buren Straße. 

Berlangt: Cabinet Mater, an figtures. 27 NR. 
Elizabeth Str., hinten. 


Milhmwegen-Kuhrmann; Dann, auf 


Berlangt: 
i 12 La Salle Sir., Zimmer 5. 


Farm, beim Jahr. 


Verlangt: Carriage und Wagen Painters, erſt⸗ 
a Arbeiter; auch Striper. 359-367 S. Halfted 
r. 


Junger Mann, erfahren an Porter⸗ 


Verlangt; 
1618 W. North Abe. 


arbeit, Saloon. 


Berlangt: Berfäufer um eine ber beiten Sorten 
bon Whiesfies im Markte zu verlaufen, Zu begins 
nen mit Frei-Spejen nyr für Chicago. Einpfehlun- 
gen erforderlih. Adr.: X. 570 Abendpoft. dofrfa 


lediger Wa de — 


Verlangt: Ein ge 
iles, 


3. 9. Stoelting, Milmaufee Upe,, 
Berlangt: Wgenten, um Bororte-Bauftellen auf 
—— zu berfaufen. Mortheilhafte Gelegenheit, 

Geld zu berdienen. Abreife: D 277 Abendpoft, 
modidoft ſonn 


Verlangt: Nüchterner, anſehnlicher, intelligenter 
deutfher Mann, der mitt einem Gisesicig Be 
[8 weiß; ftetige Stellung. Abr.: €. & 
poſt. o 


Berlangt: Sir eine monatliche Landzeitung 
ein, deutſcher Schriftfeger, $25 den Monat und 
freie Station. Henty &. Voigt, Hamburg, Wis. 
mibofr 

Berlangt: Guter Schuhmacher. Marlom Bros. 
602 M. 48. Str. Taplınd 


Berlangt: Sofort, ein junger Mann als Bartens 

ber. Muh au am Tifh aufwarten können. The 

Winona, 2983 Evanfton pe, nahe immun, 
= dimide 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent Das Wort.s 


Gefuht: Bäder fuht Stelle als ey oder dritte 
and an Brot und Kols. B. 8, S. Spaulding 


venue. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht Arbeit an Brot, 
Rolls und Cates. Zablodi, 601 Milwaukee Äbe. 

Geſucht: Carpenter in den beſten Jahren, Erfah⸗ 
rung im Baufach, Office und sm wüniht 
Beihäftigung, gut vertraut mit den biefigen Ber» 
hältniffen. Üdr.: PB. 823 UÜbenppoft. 


Gefuht: Deutfher Mann fucht Arbeit als Kaf⸗ 
feetoher oder Eidcreammader. B. Mihalel, 41 
Fifth Avenue. dofrſa 


Geſucht: Zwei deutſche Carpenters ſuchen Stelle; 
Bauten oder Möbelarbeit. Adr.: G. of Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann, kann Biere ut bes 
bu fuht Stallarbeit oder als Helfer an Wagen. 
. Blek, 11.3 Dearborn Str., eft Nullman. 


Geſucht: Bartender, 
verheirathet, hat gute 


zuverläfſig und, ſollde, un⸗ 
mpfehlungen, ſucht fetigen 
tadt. Adr.: 


Gefuht: Seldftändiger Bäder fuht Stelung. — 
784 3* Madiſon Str., 2. Flat. — Wu 


: Barbier wünſcht Aushilf-Platz. Adr.: 8 
941, Ubendpoft. 
Gejuht: Junger Mann, fpriht deutid, englifc, 
fuht irgend eine ftetige Stellung. Udr.: ®. 
Übendpok. 


: Garpenter fuht Meparatur-Arbelt an 
Adr.: ®. 817, Abenbpoft. defamo 


Geſucht: Frifh eingewanderterr Wiener Bäder 
uht irgend eine Arbeit in Bäder, &. Müller, 
TI NR. Elart Straße, 


s 
it 


Sejuht: Gelernter Miller juht Urbeit in Bäde 
rei. Ruds, 4 W. Madiſon Str. 


Geſucht: Junger Franzoſe, der die deutfe und 
die engliihe Sprache völlig beherriht und nad jes 
der Michtung bin faufmännifh gebildet ift, ſucht 
entfprehende Anitelung; prima Üteferenzen. Abr.: 
3. 943 Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Bäder fuht ftetlge chelt, Tann 
ut mit Pferden umgeben, gebt au außerhalb. 
dr.: ®. 810 Abendpoft. 


Gefugt: Mann mittleren Alter fuht Stelle Hir 
Board und Zimmer und Heinem Sohn. Abr.: 
55 Abendpoft. 


Gejuht: Junger beutiher Mann, 4 Yahre alt, 
fuht Stelle al8 Porter. Udr.: B. 185 Übendpof. 


Sefuht: Guter Eifens und Metallpreher 
Stelle. Bitte zu jchreiben: ©. Langer, Vs Ex 
Afhland Avenue. 

ſucht ſtetigen Plat 
ns tt. 


Gefuht: Bäder, 22 AYahre alt, 
‚als dritte Hand. M. Suefte, 109 


Geſucht: Deutſch-böhmiſcher u 


verſteht die 
Arbeit gründlich, fuht Stelle. Adr.: 


18U 9 


Junger Deutſcher ſucht Stellun 


eſucht: im 
bat gute Empfehlungen. Sobufen, 


6 
Milchgeſchäft. 
846 Wells Str. 


Geſucht: Eriter Klaffe Bäder an Brot u 
Nous fucht Arbeit. 906 N. Hohne Abe. mbofa 


Gefuht: Erfahrener Mann mit © . 
gi (ud sand. oder Gartenarbeit. ee 
endpoft. 


Gefuht: Ein ältliher Mann fuht Beichäfsigun 
um Kausreinigen. Wor.: erbeten: Earl 8 
N. Clark Str., Baſement. ion 


Geſucht: Wainter und Paperhanger, Demtfder, 
winjht einem Shop, mo beutfch gefproden wird, 
Ürbeit. Stehlin, 613 Barry Une, dofe 


t: Deuticher Koh, 5 Jahre alt, Tedig, 
gieilöignche, parfem und el 
mibo 


dr.: 3. 961 Mbenbpoft. 
und Wagen —* etwas 


Ein Mann mit Pferd 
zu fahren. Chas. 6 Müller, 1423 Burling Str. 


ie nigra — — 
Geſucht: Zwei Deutſche. Brüder, — irgend» 
welche Arbeit, Farm . oder Bar tenden am 
— Weber, 3838 
6, Wood Eitr. tmibe 


nn ln mm — — —— 
: Erfte Hand Bäder fuht Stellung, Petig, 
cn: Otto Mueller, 123 Montana ein 


: Gute dritte Hand Bedtbäder ſucht 
3 Stadt oder Land. Frank ale 8 


ae Asland ne. 
EEE Je 


Stellungen fudjen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Bäder Er etige Arbeit an Brot, 


Geſucht: 
und Kaffeekuchen. elephon: Blad 551. 


Rolls 


Gejugt: Ein erfter Klaffe Painter und Galfo- 
miner jucht ftetige Arbeit. 42 Ebgemont Une. 


Geſucht: Deutſcher Schloſſer und Maſchiniſt ſucht 
beftändige FE g 4144 el ne 4 


Geſucht: Ein junger Barbier ſucht ſtetige Arbeit. 
70 Eaft North Fu a 

Gefuht: Guter Saloonporter fucht Stelle, Tann 
Bar tenden. Adt.: P. 825 Mbenppoft. 


Gefuht: Yunger Mann, 19 Yahre alt, 6 Ms«e 
nate im Sand, aus beiter öfterreid. Fomltte, juct 
in irgend einem Geichäfte unterzulommen. ft _bers 
it mit allen Office und Lager:ÜUrbeiten. Gefl. 
ufchriften unter 3. 983 Abendpoft, dofa 


Sejuht: Zwei junge ftarfe, arbeitsiwillige Männer 
ſuchen Beſchäftigung. S. B., 404 S. Morgan SH 
oft 


Carpenter ſucht alte und neue Arbeit, melde 
prompt und gut ausgeführt wird. 672 N. PBaulina 
Straße, eine Treppe. 


Gefuht: Drei Männer fuchen Arbeit auf ber 
Yurm. 13 und 15 &. Franklin Str., Saloon, 


Gejuht: Vediger Mann, 82 Yahre alt, fucht tes 
gend eine Arbeit. U. Gail, W. Chicago Ave. 


Geſucht: Guter Deuter, ledig, A Yabre, 6 Mor 
nase im Land, fucht irgend welche Urbeit. udr. F. 
M. 175 Weed Str. 


Gejuht: Vier Männer fuhen Stelle für Barmars 
beit, jind darin bewandert, gehen aud einzeln. 78 
€. North Ave. Georg Baftian. 


Gefuht: Chrlicher, Jediger Mann, erfahren in 
Garten: und Boilerarbeit, fuht dauernde Stelle als 
Janitor. %. Blum, 484 Larrabee Gtr. 


Gefuht: Schneider fucht ftetige Arbeit an Reparas 
turen und Preffing; auh neue Arbeit. Abr.: 8. 
912, Abendpoft. 


Gefuht: Ein Schneider fuht Stelle an neuer und 
alter Urbeit oder an Möden zu helfen. M. Bester, 
611 Weit 14. Place. 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit in Wäderel, 
an Brot zu helfen. 846 21. Str. 


Gefuht: Schneider fucht ftetigen Pl. 8A 21. 
Place. 


Geſucht: Starker böhmifher Junge ſucht .. 
die Bäderei zu erlernen, 17 Yahre alt; verfteht au 
etwas engliih. Anton Strafa, 4824 State Str. 


Gefuht: Hunger Mann miünfht irgendwelche 
Stellung; in Barn, als Düngerfahrer oder ens 
wafcher vorgezogen. Kubrlid, 442 Weft Obto GStr. 


Gefuht: Plumber, junger Mann, 3%, guter mwils 
liger Xrbeit, draußen gelernt, jest Stellung, um 
Glafer-Gelhäft ründlih gu erlernen. Karl Rube, 
634 Weit Dbio Straße. 


Gefuht: Deutfher Baus und Gitterfäloffer 
etige Urbeit. &. Holbah, 1158 Dearbom 
eft Pullman. 


Gefuht: Bäder fucht Stelle an Brot und Gates, 
aud auf dem Land. Seifert, 70 La Ealle pe. 


ucht 


tr. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wart). 


Ein Mann oder Mädhen in einem 
cl PVormann oder Vorlady, forte 
inifhen und ein Mäpdhen an Xud: 
Martet 
baplw 


erlangt: 
oſen⸗ Shop 
adchen für 
maſchine. Nachzufragen bei Fellx Kaähn, 
und Dan Buren Str., 5. Floor, bei Roß. 


Stellungen fudjen: Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort); 


Kinderlofes junges Ehepaar fudht fr: 
gendmwelcde Arbeit, geht auh auf arm. Witte vors 
——— Adam, 11640 Yale Abe., nahe 116. Str, 
Beſt Pullman. midoft 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Damen jzum Ausbeſſern von Damen—⸗ 
Coats und ⸗Skirts. Anzufragen: Alteration Room, 
7. Floor, 8:0 Uhr Morgens. 


Rotbihild & Company, 
State und Ban Buren Gtraße. 


Sap*X 


Berlangt: Grfahrene Ausbefjerinnen und fFitters 
an Damen-Coatd, -Suit3 und ⸗-Skirts; duͤrchaus 
tühtige Frauen. Anzufragen jofort beim Superins 
tendenten auf dem 8. floor, füdlid. 


Siegel, Cooper & Go, 


Verlangt: Damen zum Verkauf eines guten Urs 
tifelS, verdienen gutes Geld, 475 Wells Str. 


Berlangt: Mädchen im Store zu helfen. 191 €. 
North Anenue, 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, auch Lehrmüdchen; 
guter Lohn gezahlt während der Lehrzeit; dauernde 
Arbeit das ganze Jahr. Kommt fertig zur Arbeit. 
J. Raike & Eo., 218 E. Waihington Str. Yaplm& 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen von Dry 
Goods, Schuhen und Fancy Waaren. 1009 Mil: 
waulee Ave. 


Be te nr u 
Verlangt: Dame, das Kleidermaden gu erlernen; 
Nordfeite. 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mafchinene-Mädhen an CoftumsKofen. 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. David Yfaaclon, 
214—216 Sedgwid Str. dofr 


„Berlangt; Mädden, Kofeneiyinifbers. 


elig Kahn 
& €o., und 250 Market Etr., 5. 


loor. 
Tap,1m,% 


Derlangt: Buchbinder-Mäpden; muß AobsArbeit 
verftehen; ftetige Arbeit. Wdr.: X. 524, Abendpoft. 
mibdofr 


Hausarbeit. 


Peiungt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Nachaufragen: 477 Afhland Boul., 2 „lat. 


Berlangt: Ein Kindermädden. Kann Abends nad 
Haufe gehen. 158 Dalfin Str. doft 


Verlangt: Eine gute deutſche Köchin für den De: 
a en fü dofe 


Derlangt: Bmwei gute deutihe Mädchen, Gmpfehs 
ER 237 South Grove pe, Dat 
art, IL. 


ne en ee EL 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 856 Waſh⸗ 
ington Blod. 


Verlangt: rau mittleren Alter al Hauspältes 
rin, giwei in der Familie. 279% Pleafant Place, 


Verlangt: unges Mädden für Tele te Jaußarbei 
5808 a? Abe, 1. Flat. |. s 


erlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit, 
Anzufragen: 1591 Brairie Une, 2. lat. 
Verlangt: Gine Mafhfrau. 750 N. Talman &oe., 
an North Ave. Wm. Schreiber. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fleiner Jamtlie. rs. M. Lowis, 
Avenue. 


— — — — — 
Verlangt: Gutes deutſches Kindermädchen über 17 
Jahre ali. 1681 Sheridan Road, 1. Stod. Bid 


Derlangs: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mub gute Referenzen haben, arbeitSwillig und gut 
zu Kindern fein; guter Lohn. 3227 Vernon Üpenue. 


har 
Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit⸗Mädchen und 
Küchen mãdchen. > Stellen der Süpjeite bei bes 
ftem Sohn. Frifh. eingewanderte fönnen fofort Stels 
len haben. Deuties und ungarifches Vermittlungss 
büro, 47%2 Calumtet Upe:, 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
Sapfondidolm 


Verlangt: Tuchtiges Madchen für allgemeine 
Hausarbheit und kochen; guter Lohn. 88 Fargo 
Ave., Rogers Bart. Telephon: Rogers Part 384 

mibofrja 


— 

Verlangt: Ein gutes erfahrene deutſches Mäd⸗ 
chen, das kochen lann u. für allgemeine Hausarbeit. 
Muß die befien Referenzen haben. Ein qutes Seim 
in einet amerikaniſchen Familie für das richtige 
Mädchen. — Nachzüfragen 498 Waſhington Part 
Place. mido 


— ——c 

Verlangt: Deutfhes3 Mädchen für Hausarbeit, 
Gute Familte. Guter si: Nadaufragen: 6604 
Zangleh Ave., binteres SSlat. ındo 


Verlangt: Gutes zweites Mäddden. ⸗ 
zen. 4808 Grand — ” — 


— Kuchenmädchen, das etwas vom 
Kochen verſteht, ſoöſort. Golz's Re 
N. Afhland Ude,, nahe Belmont J = 


Verlangt: Erfte® und giweltes Mädchen 
möhnlie Hausarbeit. Nur ji mit Schiene 

615 Eaft H. Place, —— 
midofr 


aubarbeit in 
Champlain 


dürfen ſich melden. 


— a 
Verlangt: Junges Mädchen für gewöhnli 
arbeit. dis % 12. —* l. Bf‘ vun Rind 


DVerlangt: Sofort, eine erfter_Klaffe Reflaurant« 
Köchin, ienerin beboryugt. S 
T. 507 Ubendpoft. — - 


Verlangt: Gutes, nettes. Mäp 
men P —— Zus 2 Seonufrap A 
ob un onnerftag : ttag.. 
„wood Wve., erftes Flat, "ade durte * 


8 größtes "deutichsamert Bermitts 
iss Nnkiiu 36 N. Re —— 80 n 
Pi: 


Senspilieiunen inmer eu Grube ak lie Si. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 .Gent das Mort). 
bee detail Ära ae A N ee nun 


Hausarbeit, 
Berlangs: Ein Kinpermäbcen. 863 Burling Stu 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 58 South⸗ 
port Xvenue, 


Berlangt: verläfjiges Mäd ür. allgemet 
Saußarbeit, tivatfomftie von 8 Rinder. 
3402 Ealumet Avenue. doft 


r Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 175 Humboldt Blob. bofrja 


Derlangt: Deuticheungarifches oder flamijches 
Mädchen für —— = N. Robey m. 
Flat. B. Deutſch. 


Verlandt: Ratholifces Rindermäbdhen von 14—15 
Jahren, muß zuhauſe ſchlafen. Vorzuſprechen mwähs 
rend bed Tages, 447 Macine Une. 


Verlangt: Mädchen für Heine amilte, 655 NR. 
Hoyne Abe., 8. u. - 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
a) sus tohen fann, Feine Wäjche. 1071 N. Robey 
taße. 


Derlangt: 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 15 Griliy 


Gourt, zwifhen Eugente und Florimond, 


Derlangt: Guies Mädchen für allgemeine KHauss 
arbeit; Lohn $. 2012 Indiana Ave., Flat 1. 


Verlangt: Xüchtiges deutiheungarifhes Mäpden 
Fe Hausarbeit; fann zuhauje oder bei Herrihaft 
Hlafen. 4948 Champlain Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
474 St. Lawrence Ape., Wlat 8. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Silverman, 660 Welt 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine _KHaußarbeit; 
Privatfamiliee Mrs. Beaumort, 2720 Yndiana 
Ave., 1. Apartment. 


Verlangt: Reinliche Frau, als 
Wittwer, mit zwei erwachſenen 
Uhr Abends. 112 Vedder Str., 1. 
Larrabee Str. 


Verlangt: Tüchtige Frau, um Wöchnerin zu pfle—⸗ 
gen und leichte Hausarbeit, kleine Familie. Jenſon, 
1067 Milmaufce Ave., 2. Flat. 


aushälterin, bei 
öhnen. Nah 6 
Flat, nahe 


unges Mädchen, um bei allgemeiner 


Derlangt: { 
Mrs. Glaejer, 5258 Prais 


Hausarbeit mitzuhelfen. 
rie Avenue, 1. Flat. 


Berlanat: Gutes Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit, Privatfamilie. 516 Waihington Bipd. dofr 


Verlangt: Zwei tüchtige Köchinnen, eine für auss 
mwärts, eine für Privatfamilie, jowie zweite Dläds 
ben; hohe Löhne. 315 Milmwaufee Ave. 


Derlangt: Mädchen, für Hausarbeit; vier Ers 
wachſene; Norbdjeite. Nachzufzagen bei Mrd. Ste: 
vend, 2653 NR. PBaulina Str., Ravenswood, Flat 

D 


„G“. ZTelephon: Edgemater 0091. ofr 


Verlangt: Deutihe, erfahrene Köchin, für Bufi: 
neß:Qund und „Short Orders." Nachzufragen: 
Hotel Adams, 48 Weit Adams Str. 


Verlanat: MWelteres, anftändiges Mädchen, für 
Hausarbeit, in Bäderladen. 177 Webfter Ave. 


Stellungen juhen: Zrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau fuht irgendwelde Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 373 R. Glart Str., 2. lat. 


Sefuht: Ein deutfhes Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. 196 Bladhawt Str. 


Gefuht: Melteres Mädchen ſucht Arbeit; am 
ltebften in Küche = tan zu Haufe fjchlas 
en. Bitte, vorzufprehen od:r gu jchreiben, 183 
orwniend Str. 

879 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit, 
Glybourn WAve., hinten, oben. 


Verlangt: Plab als Köchin in Neftaurant, bon 
8 bis 3 Uhr Nahın. 418 S. Morgan Str. 


Gefuht: Deutihes Mäpdhen juht Stelle für Haus 
arbeit. 34 W. 8. MBlace, nahe Wentmworth pe. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fjuht Hausarbeit, 
privat. 528 Sedgwick Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
machplähe für Dienſtag, Donnerftag und Samftag. 
544 Orleans Straße, oben. 


Sefuht: Starkes deutiches Mädchen fuht Haus: 
erbeit. 740 N. Halften Str. 


Gefußt: — Ins 


Kleidermaderin miünfht Runden 
Haus, näht billig. 8 Burling Str. 


Gefuht: Zwei beutiche — ſuchen Stelle 
ür allgemeine Hausarbeit, Jahre 6 Monate im 

53 Bitte perſoͤnlich vorzuſprechen, 751 N. Halſted 
traße. 


Geſucht: Gute Lundhlöhin. fuht Stellung von 7 
bis 3 Uhr Nahm. Apr. ga T. 309 Abenppoft. 


Gejuht: Alleinftehende Hausfrau Sucht Stelle als 
Hauspälterin bei Dann mit oder ohne Kind. 99 
Willow Straße. 


Gefuht: Junge Frau juht Wafh: und Rein 
madhe-Pläge während drei Tage Die Woche. 4946 
PBaulina Str. 


Geſucht: Deutfhsamerikanifches Mädchen ſucht 
Stellung, Kinder zu beauffihtigen und für Haus: 
arbeit. 4959 Loomis Str. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau münfht allgemeine 
Hausarbeit. 461 7. Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit; fpricht engliih. 5020 Loomis 
Str. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
Nahzufragen: 483 Juftine Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all« 
gemeine Hausarbeit. 139 Eaſt Fullerton Ave, 


Gefuht: Deutfhes Mäpdden fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1292 Perry Str. 


Gejuht: Deutiches Mädchen, 17 Jahre_alt, fucht 
gewöhnliche Hausarbeit. 372 Larrabee Str., bins 
ten, unten. 


Gefuht: Eine ftarke Frau fuht Hausarbeit. mas 
fhen und bügeln, oder Weftaurantarbeit. 137 Vedder 


Straße. 


Sefußt: Deutf = öfterreichifch - ungarifche Köchin 
———— Stelle als zweite Hand. 373 — 
5. rt. oft 


Geſucht: Junges Mädchen, 15 Jahre, aus acht— 
barer Familie, wünſcht Stellung bei chriſtlichen Leu—⸗ 
ten, als Stütze der Hausfrau, auch bei Kindern; 
iſt willig. Adr.: 3. 930, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtige ſelbſtändige Dinner-Köchin ſucht 
Stelle. Adr.: 154 Eaſt Superior Str., ar 
dofr 


Gefuht: Deutiche, aus befferer Yamilie, ſucht 
Stelle bei einem Kinde oder im Haushalt, ohne Wü: 
fhe; Famtlienanihluß bobem Lohn vorgezogen. 
Vorzufprehen Abend: oder Morgens, 1680 Barry 
Une., nahe Evanfton. Pollad. 


Befußt: Deutihe Frau münjht Mafhpläke in 
vder außer dem Haufe. Weitfeite borgezogen. 11640 
Dale Apde., nahe Wentworth. dofr 


Gefuht: Zwei junge rauen fucen Wäſche 
im Haufe und außer dem Haufe. Echmidt, 195 
Bladhawf Etr., vorne, im VBafement. ap6,im 


— — — — —— — — — — — 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch- oder 
Reinmachbplatze, oder im Reſtaurant zu helfen, an 
der Nordſeite, wünſcht zuhauſe ſchlafen. Perſönlich 
vorzufprehen: 685 Nord Halfted Str., unten. 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHelrathsgefuh: Ein Nunggefelle von 25 Aahren 
ſucht die Bekanntſchaft eines deutſchen Mädchens von 
id bis 2 Jahren, zwed3 Heirath. Vermögen nicht 
nöthig. Schwindlerinnen brauden jih nicht au mel: 
den. Adr.: Steine Cjillid, R. R. Nr. 5, Sigmunt 
Bor, Springfield, IU. . 


ng, 

—— —— e e ⸗ñ⸗ e —— —e — 
Patentanwälte. 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort), 

—— r — —ñ— — e e — — ——— 


—Mihael }. Start & Sons — 


Ns und ausländifche 
te, Schugmarlen etc. Sera ei Fre 
ee onfultosion. Mehaniide Selnuneen — 


immer Ren. 452453 Monadnod Blod, Chicago. 
Hbfodido® 


Robert Klog & ©o., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenbeiten,; Erfindungen vervolllommnet; Pas 
tentsLiteratur frei. Spreht dor im Schillergebäude, 
Zimmer sLl, sie zn don nie 8 un * 

otmittags —— De 
— Er ae obnung: 
2fbdojondi® 


vente und TraderMarken. Maion, 
5 — * Sinmer 2" Sich 
tional_Yan 3, cago. Beite ! 
Mühioe Bedingungen. Alufırletes engen 
4apimx 


Seien, eanmrten 


KRähmafdinen, Bicycles etc. 
(Ungeigen unter bdieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


EEE nn, 
Ale Sorten neue und gebraudte Nähmaficht 
find hier in bem feit 18se etablirten anal eu 
niebrigften — zu laufen. Gute, auf 5 Xabre 
arantitte Kine zu S und aufwärts, Menn 
hine > aufrieden feid, geben 
jutüd. ends bis 9 Uhr offen. 
nue. Imgdidofa* 


Ps 
wit 
858 Oft North Une 


verkaufen: Drop-Head Domeflte Rähmafchine, 
. 4 ei 

1891 74 — ne — 

—r — ii 
* „gute; 

a a ae ae EU Wilien 


Yunft und PVoranicläge, die unentgelti 
R “ 828. 


Berfönlichen. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Denen 8. 458. 1212 S. Claremont Ave. 
Sonntag Abend. 


” Hausfrauen! Eine großartige Erfindung ermöglicht 
e3 aus einem Pfund Butter zmwei u der bes 
ften und reinften Butter in wenigen Minuten bers 
uftelen. Schreibt Euren Namen und vr und 
ei Euch vorſprechen. Adr.: A. P. 252 


d E , mei 
u % de er d in . * aaa 


Nachrichten über Fräulein Touife Schedenbah aus 
Baiern erbittet Ernft Hofmann, 162 Eaft North Une, 


Wangenpvertilger. 

Deutihe beftwirtende Methode zur Vertilgung bon 

Wanzen etc., jowie Ynfiziren von Hotel, Bohnun: 

gen und — — durch 
a 


tt. — 
vdaplwx 
Wenn ge zu hplaftern, Brids oder Schornfteins 


Arbeit Habt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. SSapdofamo* 


— % E 


Tapezierer:, PBainterarbeit gut und billigft ausge: 
führt. Arnold, 761 NR. Maplewood Ave. didoſa 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
568 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmsjaiodibe* 


Spezial-Angebot für Oftern und Gonfirmationen! 
Meine regulären $4.00 Gabinet PVhotographien und 
ein orobes Pormät für $2.30. Verjäumt e3 nicht! 

2. Harris, 161 W. Madijon Straße, und 

44 ©. Halfted Str., nahe 12. Str. 
Ilmzpdidojonim 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Glybourn Ude., nahe Larrabee Str. 2ämzim 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str., Zum. 7. Jammelt Beweis material für ges 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdeäd; 
auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Gardinen werden billia aufs jorgfältigfte geiva= 
fhen, gefpannt und gebügelt, werden geholt und 
abgeliefert. 3600 Webiter Ape. Tel.: Blad 2770. 

dapliv& 


— — — — — —— 


Zinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Habt Ihr Geld zu verleihen? Wir haben Gejucde 
um Anleihen für 33000, 34000 und $5000. Bates, 
Hinfley & Kraft, 70 La Sulle Str., Zimmer 50. 


Zu leihen gejucht: Anleihe auf Grundeigenthum, 
erfte Sppothef, von Privatleuien, $3000 oder $4000; 
54 oder 6 Proz. Adr.: T. 558, Abendpoft. 


Privetmann mwünjht $2600 zu leihen auf 2: Flat 
Steinfront:Gebäude, wertb S00 . Adr.: D. 21, 
Abendpoft. dapr, Iw 


ee en a 
Saben Sie Geld anzulegen in bevorzugten Aktien, 
die 10=prozentige Dividende einbringen? Adr.: ®. 
808 Abendpoft. dofr 
Erfte Mortgages zu berfaufen in Beträgen 

bon $2000 Bis $10,000 zu 5 und 514 Prozent. 
Peter Ban Vliffingen, 172 E. Wafhingtonn Str. 
Sap,&,biv 

Wir —* zu verkaufen: Darlehen zu Pari 

und aufgelaufenen Zinſen zu den folgenden Be: 
trägen: $1400, $1600, fünf zu $1700, $2500, 
2600, bier zu $3000, $3250 und $3500. John 
8. Hoerfter & Co., 145 LaSalle Str. mi—fa 


weite Hppothelen auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
Saplınk 


a a a a tatänn n de r SE 
Zu verkaufen: Befte erfte 6% HypotYelen in Sum: 
men bon $500 aufwärts. Reine Papiere. Geld zu 

zarten den beiten Bedingungen. 
Mihard U._Kod, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite Office: 270 Nortd Ave, Gde Larrabee. 
1l6mz*% 


———— — ——— — — —— —— ——————— 
ohbn PB. Foerfter & Go. 151 La Ealle 5 
Int Yloor, verleihen Geld auf bebautes — 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir o J rg in verfchiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
1741*% 


um Bauen, Teine Kommıfflon, reıne Ad 
taten eblihren, feine_ Verzögerung; Anleihen 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
m und unbebaut. 20 ones, Randolph 300, — 


Geld 


. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26f6%* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentbum borgem 
mwillft oder eine erfte — faufen millft, fo 
fpreche vos bei A. W. Eheim. 134 Monroe Str. 
Zimmer 1414, Süpdmeitede &lart Str. fblix 


Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von 800 aufwärts — dut ges 
ſicherte erſte Sepebeien sum Berfauf ftet3 an Sand, 

RR. Haaje & Eo, 

157 Wafhington Straße. isn! 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen. Niedriger Zinsfub. f 

Sichere Erfte — in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rordoſtecke Clark und Randolph Straße. 3in*t 


G. ©. Bauling, 182 2a Galle Str. — Grfe 
Hppotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 250. 


ee 

Alle Perfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Ranbolph Strahe. Dapr! 


lmai*?% 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Mort). 


— Geld I» verleihen— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pierde, Wagen, Lagers 
haus: Receipts etc. R 
Wir lajjen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
a Zr. — |. 
Menn r nicht borjpreden fönnt, füllt dieſen 
»Blant* aus, Shidt ihn nach meiner Office und ie 


Ugend mird fofort vorjprehen und alles Zoftenfre 
— Gud; befpreden. frei 


Name, 
Adreſſe ......4 — Seiser 
Gewünihte Summe $ersesnesnnnonnensnnnne 
Auf Eicherheit von 

Wann vorzujpredhen —— 
a rend, \ 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Zelephon 5059 Eentral. 
Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen den Petrag borgen auf 
hre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
ihes Gigenthbum zu jehr niedrigen Ka= 
ten. Nüdzahlung in_Bleinen täcentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sadhen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beſiß. Alles durchaus vertraufie 
Reliance Loan Co, ö 
Grederih Wilhelm Ries, Mor, 
10 Waihington Str., Zim. 504 
Title and Truft Bldg. 


2ja*z 


apex 


— — — —— — — 
Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen au 
ianos Pferde, Wagen, —— Kadel, 
$20 für 70c Den Monat N 
$25 für 75c den Monat, 
830 I 9%0c den Monat, 
$0 für $1.50 den Monat, 
; ur > — er 
Neople’ van ru 0. (nit i 
Zimmer 619, 15 Dearborn Str., 6. Fun), 
Hmzim! 


— ** auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koſten 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt. 
zahlt $4.0 | 850 Jablt $ 8.50 | $ &0 zahlt 418.00 
EA NORcHiE 

3a a za 5 za 6. 
Dtto ©. Voelder, 70 La Salle Str., — — 
llae ⁊ 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wornh. 


—— — —0 
Richard A. Koch. 115 Dearborn Str., 7. 
—— —— — 5*8 u 
Alle Rehtsjahen prompt und au eite - bejorgt, 
Nordjeites Office: 270 Nortb Une, Gde — 
Morgens. 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16my*% 


EEE 0 — 

Albert, A. Kæraft deutſchet Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen — Ale Reqhts 
Aan obeſtens beſorot —— ten eingezogen. But 
eusgeltatteres Kolleftirangs= Dept. Anjprühe überag 
durggejegt. Löhne jchnell Tollettirt. Abftrafte eramis 
wirt. Vefte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zıma 
mer 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Ude, 6jn® 


gest Plotke, deutider Nehtsanmalt. 
Ule Redtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 19 Deorborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. — 

7b0 


— —— — — — — — 
M. 3. Sub, beutiher Advolat, 59 Dear born 
Str. Brempte und ehrliche Erledigung der Ge däfte, 
feb,2* 


erfahren, übernimmt 
Satz, 541 79 Dearborn a 
4apr,tX, Im 


en 
Rehtsbüro. Abends ojfen. Zimmer 200, i 
Temple, Clark und Chicago pe. — 


Deutſchet 


Advolat, 
Rechts ſachen. 3. 


Dachdeder u. f. ww. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—h — r r — 


. er's Asphaltum Meady Mi 

— —— —F— Kimmb S Go. 

Ehindeln ein, zur Kälfte des Breifes; billiger alg 

nen ahrit re u Direlt von 

- ngun : 

** te Zahlungen. Schteibt um a u gen 

werben. Xelepbon: Gumboldt 1 a 
uer Dach beicädigt?: Ihe Tönnt 

"Bag beiommen, alt Satueneiteceh 

abotated Ready Roofin, Comp., 

Sale Sk. Nor djeite Office: 78 Sin 


: Varbs- Gegen Baar oder ar 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — 
Kauft * Laden⸗ Eint ichtungen bei 


Gde Reoria Straße. 
‚ Gier Lönnt Ahr etiva 40c am Dollar an 
Euren Gtoresfzigtures erjparen. 

eue und gebraudte. 
BVreife die — — in Chicago. 

ufriedenheit garantirt. 

Beſucht — emeinen —8 u. Verlaufsräume. 
We 


ft Madiion Str. 
Zelephon:. Monroe 1712. Julius Bender. 


i n. 
Baar oder leidhte Sablungen 


u Va ee eh En do — [ [ 
Gaib:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Kargalme en ea aus in Chicago; neue — 
wood und.«gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
— —* * len —— nerlanten —* 
oder auf monatliche ungen, I 
Xag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren ge Regifter. Nicht im ZTeuft. 
eftern Cajb Regifter_ Co, 
Vhone 2142 Central. 133 &. Glart Tu. 


Spottbillig! Spottbillig! 
von Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und ———— 
ei 


Adolf Bender, 

217-219 Milwaulee Ave. 196-197 N. Halſted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäujer ber: 
faufe ich von jest ab alle Store-fyirtures für Oro: 
ceryy, Meat Market Millinery, Delilatejjen, Bädes 
teien, Schneider, Schubladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zuvor Yhr cintauft, jpreht bei mir bor 
und überzeugt Eud. bapl x* 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgerätye u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Spottbillig! 
Vertau 


Alexander FurniturekCarpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Avenue. 

Wir können Ihnen Geld erſparen an Allem für 
das Heim. Eine Beine Anzahlung und ein wenig 
ede Woche oder Mona jiyern Ihnen einen doll: 
tändige Ginrichtung von (4) vier Zee für 80. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


$25.00 werth Mobel, Zahlungen.............. 80 
875.00 werth Voöobel, Zahlungen............ 841. 
8100.00 werth Mobel, Zahlungen rc 


gebrauchten Möbeln: __ 
Barlor Suit 88.1 
Küchentiſch 

ſtüchenſtühle 
Schaukelſtühle 


GijenzBettitelle 
EifeneSprings....... 1.98 
Got Top Vatragen.... 
Bruſſels Ruos 

Jngrain Rugs Coude..... ER. 
Drejjers 3 Refrigeratord...... 4.10 
Chiffoniers 50 Go⸗Carts........4. 95 

Kommen Sie zu uns, es bezahlt ſich für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nach Ihrem Belie⸗ 
ben. Wir liefen alle Waaren ab in „IUnlettered“ 
Wagen und fordern feine Zahlung in Krantpeitsfäls 
sen oder Arbeitslojigfeit. Wir behandeln Sie_zubors 
tommend. Diez ift jicher das liberalfte Haus=Cinrigs 
tungsgeihäft (auf Abzahlung) in der Stadt. 


Ulegander Furniture&Garpet Go, 
2010 und 2012 Waoajh Avenue. 
Abends offen. Ap*X 


Speziele Lifte von 5 
1. 10 


mm — —ñ ñ e — —ñ GEeKDß — 


Privatfamilie verſchleudert wegen Umzug verſchie— 
dene Möobel eher zu einem Spottpreis, denn dieſe 
werthvollen Gegenftände in „Storage“ zu geben. 
Dieje Saden jind nicht jeden Tag in einem Yaden 
zu finden, denn jie jind wahre Kunftwerfe der mo= 
dernen SHandihnigerei. Ein pradtvoller echt Mahas 
goni italieniſch geſchn. Bibliothets tiſch werth 8250 
*50; ditio großer Parlor-Combination Bücher⸗ 
chrant, 875; 5450 Mahagoni Piano, faſt neu, orien⸗ 
taliſche und hieſige Teppiche, prachtvolles echt Leder 
Bibliothets-Set (3, ſchwere Stücke), 85; rurliſcher 
Lederſchaukelſtuhl, koſtete 860 für 8158; großer Eß— 
tiſch, Stühle, Buffet, echte Oelgemälde; pragtvoller 
Perlortiih in Vernis Martin 815; ſchwere Meſſing⸗ 
betten mit franzoj. Bor-Spring u. Saarmatrage, 
ChHiffonier und Drejjer, echt Mahagoni, Golontal 
Stil, Spiegel, Uhren, Gardinen, echt engl. Nottings 
ham, ſowie „Iriſh Point“ importirte Portieren, 
Deutſchland). PBradhtvoles Mahagoni Parlor:Set, 
römijhe Stühle, fait neue Nähmardhine, Mujil:Cas 
bines, Parlorcabinet, großer Geſchirrſchrank in ſo—⸗ 
lidem Eichen, koſtete F0 für 5105 2 moderne Gas— 
lampen, japaniſche Vaſen, Marmorfigur, großer 
Indianerfopf Hirſchkopf, Schreibtiih, Halltree, Di: 
van, Davenport, Billardtiich, jchwere Mifitonsjeiiel 
in echt Xeder, Pedeftals, echte Yevercoud, edhte Jus 
dianerbeden, Schmetterlingjammlung, $N00  iwerth, 
Bücher, Vibliothelslampe, moderne Kücheneinrich- 
tung etc. Alle Ddieje Sachen, tubefter, Verfajjung, 
müjjen verfauft werden und zwar zu irgend einem 
Breije._ Können am Tag oder Abend bejihtigt wer: 
den. —— Reſidenz 643 Fullerton Boulevard, 
zwiſchen N. Clark und Halſted Stt. midoft 


Wegen plötzlicher Abreiſe verſchleudere ich meine 
faſt neuen Mobel meiner Pridaiwohnung: Dreſſer, 
Chiffonier, drei enoliſche Meſſing-Bettſiellen, vol⸗ 
ftändig mit Saarmatragen, handgejchnigie Parlor: 
und Speifezimmer-Einrihtung, kunſtvoll geſchnitzter 
PBarlor Suit, werth $275, für $05; Morris: und 
türfifhe Xeder-Scaufelftühle; füny herrliche XTeps 
piche; Couch, mwerth $8, für $7.50; großer Leder: 
ftu,l, werth $12, für $2.50; Parlortify, mwerth $12, 
Kai, $1.50; Oelgemälde, in beiter Ausführung; ges 
hliffenes Glas, Bricsa=brac, importirt aus Jtalıen; 
Gardinen, werth $5, für 7öc; Portieren, Webers 
tifien, werth $2, für 3öc; fowwie mein auf, Beitellung 
ausgeführtes Dahagony- Piano. 2103 u —* 

inz,t} 


Zu verfaufen: Gute Möbel, wenig gebraucht, Par: 
lor:Suis, Tifh. NRoder, Comb. Bücherfhrant, Säus 
len, Ständer, Standuhr, Bilder, jhöne Blumen, 
gute Eingpögel, Chiffonier, Dreier, vollftändige 
Betten, Wilton Teppich IX12, Bettvorleger, feiner 
runder Wusziehtiih, Stühle, Wlüih-Coud, Sofa, 
Küchentiih, bochfeiner De Gardinen, Yams 
pen, Kücengefchirr, jilberne SGerrenuhr mit Jette 
fofort billig, wegen Aufgabe der Wohnung. IK 
Gremont Straße, 2. Flat, hinten. 


Zu verfaufen: Möbel von 4 Zimmern, wegen Abs 
teile. 329 Elybourn Ave, 2. Flat, hinten. dofr 


Bu verkaufen: Alle Möbel eines 6-Zimmer Flets, 
faft neu. 97 Lincoln Ave, Flat ©. 


Zu verfaufen: Schöne Go=Gart, billig. 394 Mo: 
bawf Str., 2. Floor. 


Kleine Wirthihaft, paffend für Bugereiite oder 
junge Yeute, die jich verheirathen wollen; mit Woh: 
nung, 4 Zimmern; Miethe derjelben $9; wegen Abs 
reife preiswerth jofort zu verlaufen. Grnit Vor: 
reiter, 5 Mohamf Str. 


Auftionsverfauf! Clegante und mittelmäßige 
Möbel, Rugs, Gerpet3, Granıte Ware, Gardinen 
und allgemeine Haushaltuugsjahen, Fyreitag Mor: 
en, 10 Uhr Borm., 536-549 Sheffield Upe., nabe 
Lincoln Ave. J. Ralph, Auktionator. 


Sanitary Couch, Ausziehtiſch, 
150 Wellington Str., 
baplwæ 


Zu verkaufen: 
Stühle, großer Spiegel. 
2. Flat. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worhy. 


Dame verſchleudert Piano, wie neu, braucht Geld, 
Bargain. 44 Nord Weſtern Ave. 

BVerjchleudere Piano, 2 Monate gebraucht, Toftete 
$4550, für $110. 1498 Milwaufee pe. 


Muß verlaufen: Elegantes, neues Upright Piano, 
$10, wern gleih genommen; foftete $350; 3 Monate 
gebraudht. 339 Lincoln XUpe, dofrjajonmo 


$350 Kimball Upright Viano, etwas gebraucht, 35 
baar. 1317 N. Halſted Str. do—ion 


eg 

Zu verlaufen: Phonograph, Columbia, faſt neu, 
foitete $45, jest mit Deutihen und engliihen Plar: 
ten wegen Abreife für 835 zu verfaufen. Ernft Vor: 
reiter, 5 Mohamf Sir. 


ne 
PVrivatfamilie verfhleudert tmegen Umzug hodhfei 
ne Upright Mahagoni Piano zum ee 
Werthes. 643 E. Fullerton Uvde., nahe Ordard Str. 
midofr 

$115 faufen gutes Schoeninger Upright Piano; $5 
monatl. Aug. &rob, 592 Wells EStr., u. North > 
Saplıv 


[0 
Berlafie Stadt. Gutes Upright Piano, 870 baar. 
391 Lincoln Ave. 7Tap, Iwx 


Zu vertaufen: 8280 Mahagond Piano, wenig ge 
Sraucht, für 8150. SAL Vineierano, wer8 


——— lien 
Wegen Guropareije verjhleudere ih mein berrs 

liches Mahagony: Piano. 218 Michigan Moe. 
26m3,tX* 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel n. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Schönes Buggye oder Üblieferungss 
pferd, Butcherwagen und Seldier, jogut wie neu. 
Verkaufe audh einzeln. 392 GEleveland Xpe. 


——————————6——m— — 
Zu verkaufen: Billig, feine8 Surrey. 723 Lartabee 
Straße. 


Mus verfaufen:. Bferd, Wagen, 
Pferde. 157 E. North Uve., hinten. 


ER California Ave. » an 


—— —— —e —ñ — ñ — — — —— — — 
Muß verkaufen: 5. Arbeits⸗Stuten. Geſchirt. — 
Bargain. 446 W. Ohio Str. midofrſa 


erfaufe guten einfahen Xopmwagen, 
= Ko Klaber, W6l j 43. 


Roscoe. 


— — — — — —* 

Muß verkaufen: 200 Pferde und Stuten, 900 bis 
1700 fund ſchwer, zu das Stück und aufwäris. 
Doppelgeſchirre für 83.00 Set. Ler h, 15 Corñnelia 
Strahe, nahe Milwaukee Ane. Zapim? 

mmer an Hand 50 Pferde und Mähren, von 

aufwärts. Jedes Pferd vertauft, wie —— 
Marz Tauber, 509 N. Vaulina Str. Ann ime 


awei leichte 


faft neu.— 
Avbe., Dale 
mibofo 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mork). 


Dr. Wei u Frau, Defterreihelingern, Bei: 
a — Frauen: u. ne eiten; nebınen 
n ungen on in u. au m 2 
gen Vreifen 912 Milmaufte Une, Tel. 94. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort). 
nee 


$2%, werth 8500, Taufen den beften Grocerp= und 
Selitateffen Bine in Chicago; elegantes Get Fis- 
tures, einer und neuer großer „Stod“, jöne 
Wohnzimmer; dies ift der größte je offerirte Bars 
gain! Gebe Theil auf „Zeit, wenn gewunſcht. — 
WIR. Carpenter Str., ziwifhen Grand pe und 

Shio Straße. 
Eigenthümer Ad. Bender, 217-219 Milwautee Abe, 
bs ee ee. ee 


Wer jhnell gute Gejhäfte jeder Art faufen oder 
verfaufen will, fomme Morgens bis 9 Ihe 24 
Clybourn Ave. M. Guthmann. 


Großer Bargein! 
Store, Ede; alle Firtures, 
Wohnung; niedrige Miethe. 


Bu verkaufen: Geihäft, eine gute deutiche Frauen 
Urbeitänadiveis = Agentur, Nordjeite, 18 Jahre 
etablirt und jährliher WReingewwinn von 82000 bis 
$2500. Eigenthümer reift nah Guropa. Adr.: P. 
80 Abendpoſt. doja 


abe 40 gute Saloons zu_verfaufen, von 8600 
sie 85000, 10 Groceries, 1% Delitateifen:, 4 Zigar⸗ 
ren-Stores. Fragt Morgens 9: 294 Elybourn Ave, 


Zu verlaufen: PBarbierftube, altes gutgehenbes 
— t, feine Konkurrenz, an Rorbjeite. Zu erfras 
gen. M. DO. #3 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Kleine Bäderei; nur Ladengeihäft. 
744 Weit North pe. 
u verlaufen: Saloon und Reftaurant; einen Block 
Eity PAR Adr.: T. 572, Ubendpoit. dofrja 
gu verfaufen: Roominghaus und Yeafe, 11 Zim⸗ 
4 alle bejegt; Ginfommen $135; Miethe — 
181 Dearborn Ave. doft 


Zu verfaufen: Delilateſſen⸗ 
Eisſchrank; neue, ſchöne 
294 Glybourn Xpe. 


u verkaufen: Saloon, mit Sızens, Wigtures und 
— vom Eigenthümer; billig; Leaſe nad) 
Belieben. 1611 N. Xeavitt Str. doft 

a gen 

u verfaufen: Poolroom, Reftaurant, Rooming: 
“ nahe Devon Station, toftete $1400; Preis 
8700; Miethbe 365; Ginfomimen von Zimmer 88. 


MT NR. Clark Str. 


Ein gutgebendes Cleanings und 


u verkaufen: 
3 ' Serrens und 


Dyeing:Geichäft, gute Gelegenheit für J 
Semeaigneibet, 4 Jahre etablirt, in guter Nach⸗ 
barichaft, mit 3 Zimmer-Wohnung, $25 Miethe, 
2 Jahre Leaje, wegen Berlajjen Der Stadt, Preis 


$100; feine Agenten. Adr.: 8. 2, 28, —9 


Guter Saloon und Rooming⸗ 


Zu faufen gejudt: u 


baus. Adr.: 3. M2 Abendpoit. 


Feine Päderei, nad Vorſchrift, 


u verkaufen: 8 
8 Str. 


Shop 9 Fuß bad. 465 W. Divijion 
Zu verkaufen: Billig, altes Schuhgeichäft, gute 
Reparaturen. 4öll State Straße. 


u verlaufen: Gutgebende Meine Bäderei auf der 
neh Preis KH. Adr.: B. 117 Abendpoft. 


Gutgehender Gd:Saloon auf ber 


! verfaufen: 
en | 9. 185 Ubendpoft. 


Meitjeite, billig. Adr.: 


Zu verkaufen: Billig, Reftaurant und Qundroom. 
35 N. Clark Straße. 


Seit vier Jahren beſtehender Delikateſſen-Laden 
an Oft 37. Straße ift zum 1. Mai andermeitt £ 
vermiethen. Guter Play für tüchtige Yeute, Nach: 
jufragen: 3524 Yale Avenue. 


Bäderei zu verkaufen: Nordfeite, Qubbard Dad: 
ofen, ebener Erde, guter Plag für Bäder. Adr.: 
B. 854 Abendpoft. Dido 
a EEE TEE — 

Zu verlaufen: Guter Gd-Saloon der Nocbjeite, 
egenüber Garbarn und Hojpital. Nahzufragen: 212 
Racine Avenue. didoſa 


— 
Zu verlaufen: Gutgebender Schubfbop, wegen 


Mae & 249 Lincoln Ude. - 
Verlafjen der Stadt, ’ modido 


a a — 

Zu verfaufen: Qäderei, 3 Wagen, 2 Pierde, Eins 
nahme $300 die Woche. Kein Bajement Shop, 2 
Badöfen. Adr.: U. B., &, Abendpoft. midoft 


Zu verkaufen: 


Autcher-Store, Nordſeite. 48 
Nees Str. mid 


ofr 


nach 


ufſchmiede wegen Reife 
Zu verkaufen: Hufſch 8 B 


Deutihland. 924 Sheffield Une. do 
Zu verfaufen: Saloon. 1755 Milwaulee Abe. 
mido 


a — ———— 

Zu verkaufen: Ein Grocery Store für 81100 Baar. 
Eine außergewöhnliche Offerte. Adr.: — 2, 
Abendpoſt. mido 


Zu verkaufen: Ein gutgehender etablirter Sa⸗ 
loon, eigene Xizens und unabhängig, wegen Webers 
nahme eines anderen Gefchäftes, zu jehe mäßigem 
Preis. Näheres 2239 Princeton Une. mido 


Zu verkaufen: Gin gutes Wleifher- und Grocers 
Geihäft, gute Lage, 7 Oft Chicago Ave., jofort 
wegen anderem Gejchäft, billig. Zu erfragen ziwis 
fhen 4 und 65 Nachmittags. di— 


Eine gute Bäderei zu verkaufen. 4743 ©. Wood 
Straße. 5apiım& 


— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— en en 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Frontwohnung, 


unten $l0. 815 Glybourn Xpe. 


Zu vermiethen: Zwei ö-dimmer Wohnungen an 
ein oder zwei Parvien, aud pajiend für Boards 
inghaus. 151 Southport Ape., nahe Elybourn 2 

oſa 


Zu vermiethen: Stall. Brick, zweiſtöcig, it 
fußboden, billig. 1512 George Str., nahe ted. 


Zu vermietben: An verantwortlihe Perjonen, 
mehrere wünjchenswerthe Saloons, unter günftigen 
Bedingungen. Nachzufragen: Peter Hand Brewery 
6&o., 37 Sheffield Ave. midoft 


Zu vermiethen: 7 Zimmer dampfgeheiztes, helles 
Flat, 832. 366 Eleveland Ape. mido 


Zu vermiethen: 3:gimmer Flat. 670 Augufta Str. 
dimido 


Zu vermiethen: Zwei gute Gd-Saloons vom 1. 
Mai ab. Standard Brauerei. dimido 


Zimmer und Board. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mann (31) als alleiniger Roomer bei Wittwe. — 
Adr.: 3. 931 Abendpoſi. 


Zu vermiethen: 
Board, 3.50-85.0, 
Pijjell Etraße. 


Verlangt: Herren in Board. 


Zu vermiethen: Hüb ſches 
Board. 253 Ordard Str., 2. 


Zu vermiethen: Helles, sauberes Front-Schlaf⸗ 
zimmer in guter Nachbarichaft, an joliden Mann, 
bei deutichen Leuten, jeparater Gingang. Ch. Hüyl, 
494 E. Webſter Ave., nahe Clark. dofr 


Zu vermiethen: Helles, freundliches Frontzimmer, 
an ztwei Herren, mit oder ohne Koit. 164 Elybourn 


Ave. 
— — — — —— — — — —— 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, für Haus⸗ 
halt. 734 Clybourn Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer an an⸗ 
ftändigen Herrn. — Mit Koſt. W5 Seminary Ave., 


2. Stod. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Zimmer mit Bad, 
mit oder ohne VBoard. 2085 N. Aſhland Avenue, 
2. Flat. doja 

Zu vermiethen: Bei einer alleinftehenden fyrau, 


Frontzimmer und einfahe Zimmer, Gas, Bad, Te: 
lephon. 179 N. Clark Etr. 


mit 


Schön möblırtes Zimmer mi 
305 


nahe- Webjter Station. 


43 Larrabee Str. 
helles Zimmer mit 
Flat. 


Zu miethen geſucht. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Mädchen ſuchen 
— bei anſtändiger Familie, nahe Indiang und 
{8 Stroße. Nahzufragen: 35 Grand ÜÜpenue, 


Dipping. 


Zu miethen gejuht: Kleine Wohnung von ze. 
Leuten, Nordjeite, jüdlih von fFullerton Ude. 355 
Orleans Straße. 


Zu miethen geiugt: Ein ruhiger Mann ſucht 
möblirtes Frontzimmer bei Privatleuten, Nordjeite, 
Adr.: T. 555 Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Nette helle Front Cottage 
von 3 Erwadhfennen zu irgend einer Zeit. Adr.: 
T. 592, Ubendpoft. mido 


Unterrid)t. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Ehicago’3 Einzige „Nationale Sprah:Schule- 
164—156 GE. North_Upe., Ede Halited Str. 
Gnalifcher Unterriht: Täglihd u. Sonntag; Rorm. 
8-12 u. Nahm. 2—10. — Urkundlih Aelteite aner: 
tonnt Befte u. Billigfte Schule! Alademiich gebildete 
ftaatfih geprüfte deutich-amerif. Lehrer! Probemoce 
toftenfrei, um Jeden von der abfoluten Unübertreffs 
fichleit und brillanten Erfolgen unjerer Schul-Me: 
thode zu überzeugen. Keine bindende Borauszahlung! 


bicago’s Erfte und Aeltefte Engl. Privatihule! 
egtündet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 
— Man ahte auf unjere Ramen und Adrejje— 
*3* E. North Abe. (Uüber Vollsgarten) dicht an Lars 
rabee, nur 6 Häufer_ don Ede Halſted Str. entfernt. 
Engliid, Stunden für $. Bücher frei. 
rivat für Herren u. Damen. ih Eiche, Mor., 
rt. %. ©. Cambridge, amerit. behördl. gepr. Lehrer, 
sdojadilm 
Engliige Sprade für Herten oder 
Damen, in Kleinflajfen und privat, fomwie Buchs 
halten und Sandelsfäher, befanntlid am beften 
gelehrt im R. W. Bufineb College; gegründet 13% 
ton Brof. sorge Jenfien, 1067 Milwaulee Upe.. 
rabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preije mäs 
Big. Begmnt jetzt. R. Jenſſen, Brinzipal. 
Aapſadidoe 


Gerne Xanıen! Prof. Rorman's Cem, 
— @ir. nterriäe ieen Bagmizen n. Sins: 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents bes Wort.i 
m — ⸗ — — — — — — — — 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Wegen Erbſchaftsvertheilung. 
_ Bireiftöd. und Bajement Flatgebäude, mit t 
1=gimmer Wohnungen, Bad und Gas, nebft Got: 
tage hinten: Miethe $50_den Monat; Preis ö 
Das Haus ift IM Sedgwid Etr. gelegen. 
U. Torpe, 147 Eaft North Yve., alleiniger Agent. 
Abends offen. vaplwã 


Zu verkaufen: Spottbillig, 1025 fylether Str. nahe 
Southport, 2sftödiges Frame, Pe Glats, wish 
Bedingungen. Qaumann, 1008 Yincoln Avenue. 


‚Yu berfaufen: Sofort, &sZimmer Cottage an Weis 
en an. —— Northweitern-Hoch= 
ahn, jehr billig wegen Erbichaftsregelun 8 
Adt.: ß. B. 2899 Abendpoft. , " 


Großer Bargain! Zu verkaufen: 209 Sonthport 

gr sen - Frame, Miethe den 

onat. Drei 6-Zimmer Flats mit inti 

— — s mit Badeeinrichtung; 
John Krieter, 88 Oaldale Avbe. 


Zu verkaufen: 6=-Bimmer Cottage auf gro se Bot, 
nahe Yullerton Grprekftation. Fi —— 1% 
Montana Str., Taujh nicht euögelälcfien. dofr 


Yu verfaufen: Vargains! Zeftödiges Framegebäude 
wei 6⸗Zimmer Flats, Baſement 9 Ur nur 
4500. Racine Ade. nabe Belmons Ude. Angufra: 
gen bei John Bobel, 969 Southport Ave, dofr 


Zu vertaufene Wegen Berlafien der Stadt— wei— 
ftödiges ramehaus, 6 und 4 Zimmer, Lot 75 bei 
162 Fuß, Cbft: und Schattenbäume, großes Kühner- 
haus, groß genug für 150 Hü ner; an Kermitage 
nahe Devon Ave. Nur $ii00. 2 baar, Reft auf 
leichte Abzahlungen. John Bodel, 9 Southport 
Avenue. dofr 


en nme ee 

Zu verfaufen: Schöne moderne 7sZimmer Refi- 
dena vom Gigenthlimer, billig, in fhöner Nahbars 
daft, 3714 Fuß Lot, IM1 Ward Str., 2 Wlods 
weitlih von Clark Str., an Byron. didoia 


‚Wegen Todesfalles meines Mannes fofort fehr 
billig! Cottage, zwei 5 Zimmer Wohnungen, 33 
Zomn Str., nahe North Ape., nur FO. Näberes: 

— Arthur Fofetti, 20 Oft North An. — 
didoja 


Großes Imveitment! Gebäude und Pferdeitall, 
mit großer Bauftelle, 48 bei 15; fünf 6:Ztmmer: 
Wohnungen; jährlid $612 Miethe bringend; nahe 
Millom Str.,Hohbahnftation; nur IM. 

— Arthur Jofetti, 220 Di North Ave. — 

didofa 


Sehr billig! Hübfche 6-Bimmer Cottage, mit 
Bajement, in gutem Zuftande; Alles modern; Bade— 
gimmer, heißes Waſſer, Waſchküche; 117 Berwyn 
Ave., nahe Lincoln Abe., gelegen, nur FWoo; kleine 
Anzahlung, Reſt leichte monatlide Zahlungen. 
Eigenthümer verläßt Chicago. 

— Arthur Joſetti, 26 Oſt North Ave. — 

didoſa 


Schreibt Eure Wohn ⸗und Geſchäftshäuſer bei uns 
—— Verlauf ein, indem wir jest jebr lebhafte Nach» 
tage für MNordjeite Figentbum haben. 

Geld billig_3u verleihen. Spredt vor. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

Zapdofadilm 

Zu verfaufen: 191 Osgood Str., ziweiitöd. Brid- 
gebäude, zwei 5=:Zimmer Wohnungen, Bad: und 
Sas:Einrihtungen; Lot 29 bei 125; HM. Auguit 
ZTorpe, 147 Gaft North Une, alleiniger — 

midofr 


siveiftäd. Gebäude, Lot 

125 Fuß, einen Bargain-Preiß von 

8150 zu verlaufen, — Verlaſſen der Stadt. 
Das Haus iſt 1993 N. Seelen Ave. gelegen. 

A. Torpe, 147 Eaſt North Ave., alleiniger Agent. 

midofrjafonmodi 


Achtung! Achtung! Achtung! 
Mußsß verkauft werden dieſe Woche, wegen Krankheit. 
Zwei prachtvolle, ſolide, dreiſtoͤck. und Baſement 
moderne Brick-Geſchäftshäuſer. 
293 Lincoln Ave., Verſchleuderungs-Preis F700. 
205 Lincoln Ape. Verſchleuder unas-Preis 87500. 
Häuſer ſind 810,000 das Stück werth, Eidenthü— 
mer will ſie ſchnell verkaufen, wegen Kränkheit. 
A. Torpe, 147 Eaſt North Ave., alleiniger Agent. 
midofe 


Prahtvolles, modernes 
33 bei 6 


für 


Spottbillig 
Nordſeite. 


Bargain! 
Brickhaͤus, 
Str. 


zu verkaufen, gweiitöd. 
Fred Ruchl, 418 Xarrabee 
midoja 


„gu verkaufen: Ein äußerft gut aus Brid —— 
Haus in beſter Lage der Nordſeite, 2 Block von 
North Aoe., 4 Flat!, jedes 4 Zimmer, ferner gute 
Stallung (Brid) für 9 Pferde, ift um, den mehr 
cl5 Lilligen Preis von $6000 zu verlaufen. 


ken 447 Larrabee Str., DoktorsDffice, 
Morgens vor 9 Uhr oder Nachmittags nah 4 Uhr. 
8aplw 


Zu verkaufen: Großer Bargain! An Aſhland Ave. 
nabe Cornelia — 2:ftödiges fyramegebäude, zwei 7= 
und zwei 43immer — *7 modern; Lot X 
125. Preis $5800; Miethe $60 den Monat. 

Sofepp Braun & Co., 1046 Lincoln Ave. 
miſa 

Großze Put in NRorbfeite 
Rigard U. Koch, 115 Dearborn 
NordfeitesOfftce: 270 North Wpe., 


— — 
— ur, 
&de Zarraber. 

16m3* 


83 Flats, zahlen 12 Prozent, Fullerton Ave., zwi⸗ 
ſchen Park und N. W. Hochbahn, beſte Reſidenz⸗ u. 
Mieths-Straße an der Nordſeiie. Adr. P. 83 
Ubendpoft. 5—12ap 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Modernes Bridhaus, ywei 6-Bims 
mer Ylatd. 437 N. Campbell Ape., lat 2. 


83350 ve Bargain, Neues 2: Flat Frame, Baie- 
ment und Wttic, nahe Milmautee Ave. und 10 Mi- 
nuten Weges don Logan Square Hodhbahnftation. 
E00 Anzahlung, Reft 820 monatlich. 
W. H. Giefede & Bro., 8393 Milmaufee Ave. 
doja 


‚gu verfaufen: $500 nehmen meine 6:Bimmer 1%2= 
ftödige Yrame-Cottage, nahe Humboldt Park, wenn 
fofort genommen. @igenthlimer, 911 Kimball Ave. 


und 6 


Bargain! — 2eftödige® Bridgebäubde, 
35000 zwei 


Zimmer Flats, für 3phaltſtraße, 
Flod3 nördlih don Armitage Une. 

GE. S. Neeros, Ede Wrightivood Une. und dem 
Boulevard. Logan Square. dofria 


Zu verlaufen: 6:.Z3immer Brid-Cottage, moderne 
Verbefierungen. Beim Park nahe Hochbahnftation; 
ein Bargain für fofortigen BVerfauf, 2500. 

D. d. Meer & Co., 359 W. North be. 


Bargain: — 86, Zeftöd. und Pafement Stein 
front, 36 Zimmer modernes Flatgebäude. 
—Pretzel & Co., 3 W. Divifion Str. — 
do 


8270 Laufen Brid Cottage, Bafement, 4 und 3 

Simmer, 170 Pleafant Place, nahe Weftern pe. 
—— Arthur Jojetti, 20 Oft North nal = 
idoſa 


Sehr billig! Nur $2000 für 2ftöd. Framegebäude, 
PBafement und Barn, zwei 4 Bimmer Wohnungen; 
jährlich $264 Miethe bringend, mit Bauitelle 30 Fuß 
breit; 21 Raymond Court, nahe Robey Str. und 
North Ave. gelegen. 

— Arthur Zofetti, 0 Oft Nortb An. — 

didofa 


Verlangt nad beichreibendem Katalog d. Nord- 
meıteite Grundeigentfum zum Berfauf, mit 
Namen und Adrejfe der Cigenthümer, Land» 
lord3 etc. Advertifing Exchange, 1129 Armitage 
Abe. 6apımE 


Borftäbte. 
Zu verkaufen: Schöne 4-Bimmer Cottage, Seiwer, 
MWaffer, Gas, in Hanjon Part; muß verfauft iwer- 
den, $1500. Anzufragen: 3326 Grand Une. dofr 


Zu verkaufen: In Berivyn, modernes Haus, 9 
immer; Schattenz und Prucdtbäume; befte Lage. 
208 Berlelep pe. dojon 


Karmländereten. 


Zu verkaufen: Auf leichte Zahlungen: 120 Acres 
Farnı mit guten Gebäuden, nahe Stevens Point, 
Wisconjin. 

80 YHeres Michigan, gub Fultivirt, 81500. 

40 Ucres Michigan, gute Gebäude, $I50. 

160 Ares Michigan, an Meinem See, $2000. 

Berfhievene andere Bargains. 

Brodfuchrer, 09 — 4 La Salle Sir. 
do—fon 


Zu verlaufen: 80 Acres, $1275, Theil baar, nahe 
Town. Gentr.Wisconfin. Gebäude, Bad, ettwasHolz. 
Guter Boden. Brool3, Zim. 40,90 —— Str. 

daplwæ 


Gutes Farmland im ſüdlichen Wiskonſin kann 
für 810 per Acte gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Rehf, 119 La Salle Str. 

Bmyfafodivolm 


Zu, verlaufen oder vertaujhen: Gute 80 und 
120 Ucres Wisconfin Farm, große Gebäude; Pierde, 
Nindvieh, Mafchinerie, Wagen, Pilüge etc. Nehme 
Chicago Grundeigentyum. Red, 119 LaSalle Str. 

GapimX 


Zu verfaufen; 1 Wcres in reidder deuticher Ans 
;iedelung in Zentral-Minnefota, drei Meilen vom 
Town, Kirche, Ereamery etc. Haus, Gtall, Wieie, 
Feld und Wald. Krankheit des Gigenthümers iit 
Urjache de3 niedrigen Breijes vom $1200; nur $%0 
QVaaranzablung. Auh mwünjht er germe jein Rınds 
vieh zu, verkaufen. Schreibt oder — vor dieſe 
Woche. Henning Landahl, 126 Sch inzie Str., 
Edicago, U. fo—2o 


20 Ader Frucht⸗ Hühners u. Gemilfe-Qand, nahe 
Higgins Lake, Mich., 300, $%0 baar, Weft nach Be: 
lieben. Birkulare in deutiher Spracde. Vorzufpres 
den ©. J Willer & Co Sa Salle Str., Zims 
mer 37. Grlurfion im Wpeil. Sınz,3mf 


ee A ee ern. anne 
„BWisconfin Central:Gifenbahn und anderes Lan» 
Be a ge Bette für Käufer. 

ei deigenthum. — 
©. 6. Bauch, 33 €. Korb Me oeatbun. = 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Word). 
Susi 


— — 

Partner verlaugt für Saloon d t. 

Schöne Ede in Vorftabt, SH. Apr. 3. — 
nſtblumen⸗ Fabri — 


Vartner. Eine deutſche Frau verlangt Zei: im 
Saloon, Zentrum der 
Adr.: B. 101 —— — —. * 


——— ee ee Die 
Verlangt: Teilhaber mit MO für Geundeigens 
sarantirt. 142 
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ISTHE PopuL Ar BEER 





FOR PURITY AND 
HAS NO EQUAL 

Brewed and Bottled o 
Brewery Especially for Home Use 


TEL. NORTH 645 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION 


cHi\ 





QUALITY 
ar this 


‘AGO 








Schiſſskarlen 


Extra billig! 
S23 nad) Hamburgod. Haute 
524.00 nad) Bremen. 


E3 ift für Kajüten-Paffagiere von größe 
term Vortheil, baldmöglichit Pläbe zu bes 
legen, da troß der jchlechten Zeiten, mehr 
Leute nach Draußen fahren al3 mie je 


zuvor. 
horſchuß, 


Echſchaflen, 
Golmadıten, Werläpapiere, 


K.W.KEMPF, 


84 LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vorm. 
1ap,midofamo*® 














— — 


Begrundet 1894. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ube., gegenüber Dedpat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New York: 
Dienſtag, 14. April, „Kr. Cecilie“ nach Bremen 
Mittwoch, 15. April, „Noordam“ n. Rotterdam 
Donnerſt. 16. April, „La Lorraine“ nad Hadre 
Camitag, 18. April, „Vaderland“ n. Antwerpen 
Dienitag, 21. April, „Kr. Wilhelm“ n. Bremen 


Dampfer “PRETORIA” 


am Dienftag, den 14. April, 


eh 


Nach Berlin $24.40, nach Oderberg $26.90, nad) 
Wien 527.85, nah Budapeit 529.15, nah Agram 
630.45, nad Krafan 527.35, nach Laibad) $31.40, 
nad Trieit $30.80, nad Finme $30.45. 


Eröfchaften, Volmaditen, 
Hefdfendungen. 


VBrombte und reelle Bedienung garantirt. 
Often bis 6 Uhr Abends. Sonntags O9 Bi 12 9. 
Bapr.tX* 


202 S. Glark Str. 202 
Schilsharlen zo, 


für alle Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billets nach und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 


202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Uher. 
17ms3,didofon,im 


Schiffskarten! 


Extra billig für April. 
nach Hamburg, 
822 ) Hamburg 


Bremen, Rotterdam. 
Brauche noch 87 Paſſagiere. Schnell⸗ 
dampfer. — Extra feine Einrichtung 3. 
Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 u. 6 Betten, 
Frühſtück, Mittag- und Abendbrot ſervirt 
im Speiſeſaal. — Gepäck vom Hauſe ab— 
geholt und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof, 


nahe Ban Buren St. Tel.: Harrifon 5541 
9ap,im& 


Schiffs: Karten 


&robartig eingerichtete Echnell-Boitvampfer 
find die beiden „Kailerinnen“, „Empreß of 
Britain“ und „Empreß of Ireland“, und ges 
bören zum Mtlantiihen Dienst der Kanadifden 
Racific Eifenbabn. 

der eine Reife nah Denticdhland, Oeſterreich 
oder der Schweiz zur unternehmen gedentt, der 
unterlaffe nicht, un zu fehreiben. Nu Fahr 
Tarten bon Europa nah Amerila werden au 
billiaſten Preiſen beforat. 

Vollſtändige, freie Auskunft in 
Sprache ertheilt der Hauptagent. 
C. E. Benjamin, 232 Süd Clark Str., Chicago. 

28ma,*2 


2 E Feanch 
geil Euch Telhil 
eilt im» 
. ! mer alle 
— Kranthei⸗ 
ten und, unnatürliche Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m. 
jeder Flaſche. Preis 81.00. Verkauft von a 8. 
Stahl Drug Co, oder nach Empfang des Preiſes 
8. Stahl 








deutſcher 





— — verfandt. Mdreife: € 

trug Compand, 153 Van Buren Gtraße, 

Nialto Blög., Ede Sherman tr, Ihicago. — 
10ma,bidofon* 


Borsch DNB 
& Co;, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpaf- 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehlraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofar” gegenüber der Boit-Dffice 











Gijenbahn: Fahrpläne. 





{ Dffices: 103 Adams Str. Telephon: 
Chicago Gentral 5269. Grand Genirat-Kapneof, 


Great Kiftd Ude. und Harrifon Str. 
Weitern Abfahrt: Ankunft: 
Qubuque, Bhron, Epcamore.**+7:05 Um **7:10 Nm 
Et. Baul, Omaha, Kanj.City *8:45 Din *10:00 Rm 
Voron, Ehramore 4 3:00 Nm 910:40 Bm 
Dmahba, SKanjas City, Des 

BE ira isn 6:0 Nm  *8:385 Bm 
St. Paul, Dubugue ..... ir EIONM 8:55 Um 
Eh. Paul, Omaha, Kanf.Eity 11:0 NM *2:15 Rın 


SECURITY BANK 


Finanzielles. 












„41494 


FIRST TRUST AND 

SAVYINGS BANE 

Pirst Nationat Bank Butlding 
—— — 










enıcac0e 
Cent jaterest Pad e® 
Ber einge Deposits 
——— — 
sancına nouas, 


won 000 
Samrdayt. 






yamnmiım 





‚Ein Sparbanfbud 


| wird ausgegeben auf bie Einlagen von 
irgend einem Betrage von $1 aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werben Balb- 
jährlich gutgefchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


30ja,dodi® 





Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 


& a. EISCKSON. President, & © HANSEN, Cases 


Kionfequenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 tft ber fidhere Wen 
sum Meichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groft — bringt die gleiche 
Binsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St 
BA BRICKSON, Prousem. 





4 ©. HANSEM, Cash 


Uons,fondine® 





(7TREENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: zeeuit auf Chicagoer Grund» 
— —— [lite iD Zum Bauen, 


Kapitalanlagen: ficyerite au 544 u. 6%. 


BE Beadhtet! "WE 


unſere Auslands- Abtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und Au 
landswechſel nach alien Welttheilen. 
u Staats-Übligationen, Altten u. 
a. Werthpapiere mit Bind-Coupond ge u. 
verfauft reip. direkt eingelöst (Gurdwert). 











Vollmadten, Erbichaits- u. a. Intafio, ale 
deutſchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 

Ausländ. Geld szum Tageskurſe gewechſelt. 
Frete Auskänfte mündl. u. ſchriftlich. 








92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Grite Hypotheken. 


Sihere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grunbeigenthum sum 


niedrigiten zeitgemäßen Zinsfuh. 
Zapr,didofa,® 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geidäft. 


8% Hinfen werden bezablt auf Spargelder. — 
fe und Geldfendungen nad Deutſchland 
und anderen Rändern. — Geld zu berleihen auf 
Grundeigenthbum zum niedrigſten Zinsfutz. Erſte 
fidere Hppothelen zum DVerfauf borrätbig. 
Siche rheitsgewölbe⸗Boxes 88.00 per Jahr. 
mpte Aufmerkſamkeit wird geſchentt. —Offen 
bends bis 9 Uhr an Montag und —5— 


4ap, didoſaſon* 








Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutiche —— Publikum iſt hiermu 
öflichſt eingeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
State Str., Chicago, JIl., 
iebt bier 
ip8 gearbeitete 


haft, 344 . 
unenigeltlih au beiuden. Man 
nad der Natur in Wachs und 
Pracdteremplare der Bathologie, Krankheit 
lehre, der Diteningie, Knomenichre, der Ber- 
dauungs-Organe. Das Bublilum tit eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Naffe don der 
Wiege biß zum ®rabe zu ftudiren. Man fehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Ruriofitäten und 
— Gtudiren Sie die Wirkun- 
en bon Krankheiten und von LKafter, wie die 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


tn ihrem gefunden und franlen Zuftande dam 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nacht. 


freie Jallerie der Wiflenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 


etreu 


Monftrofitäten. — © 


“2 








Zefet die „Bonntagpoft« 


Die vertchrte Zelt. 


Der Gatte ja am Schreibtiſch, — 
feine Frau trat ein. Gie mar jung 
und bübjch, trug ein „Eigentleib“ und 
eine intelleftuelle Yrijur. 

„Du willft ausgehen, Anna-Elifa?“ 

„Sa, Du weißt, wir haben heut eine 
Sigung im Verein „Kind und Kul- 
tur“. Sch habe ein Referat übernoms 
men.” 

„Worüber wirft Du fprechen?“ 

„Mein Thema lautet: „Das Kind 
und die Umimelt.“ 

„Was wirft Du ungefähr jagen?” 

„Run, ich [preche natürlich von dem, 
wa3 die Ummelt dem Kinde geben fann 
und joll, von der Verantwortlichkeit 
ber Eltern, die Mittler fein follen 
zwifchen ihr und dem Kinde, — ih 
der Aufgabe bewußt merden müffen, 
die fulturbildenden Momente der Ums 
melt zu erfennen und auszunugen für 
das Kind —, denn, mie wir gelernt 
haben, jeinem Körper die richtigen 
Bauftoffe zuzuführen, durch eine auf 
wilfenfchaftlihen Prinzipien aufges 
baute Ernährungsmethode, jo haben 
mir nun auch endlich gelernt, in intel- 
leftueller Beziehung daffelbe zu thun. 
Und diefer Aufgabe — der Ummelt 
bes Kindes die intelleftuellen Nähr- 
ftoffe zu entnehmen und feinem geiiti= 
gen Organismus zuzuführen — diefer 
Aufgabe ift fich noch feine Zeit fo be- 
mußt geworben mie die unfere. — Ach 
führe das dann im Einzelnen noch nä-= 
ber au — fpreche 3. 8. von der Wich— 
tigfeit der Fünftlerifchen Qualität der 
Umgebung, von dem Waarenhaus als 
Erziehungsfattor — von den fultur= 
bildenden Elementen im Straßenbilde 
— bon der Entwidlung des Naturge- 
fühle — nun ich fann Dir nicht Alles 
erzählen. — Komm do) mit! 3 
würde mich jehr freuen, wenn Du end= 
lich anfingeft, Dich auch für die Fragen 
zu interejfiren, für melde uns das 
Sahrhundert des Kindes die Augen ges 
öffnet hat.“ 

„Vielleicht fomme ih — ann ic 
Dir vorher noch etwas vorlefen? E3 
dauert nicht lange.“ 

„Gewiß, bitte!“ 

„Es ijt nichts VBebeutendes — ein 
Bruchftüd eines Bruchjtüds — eine 
Heine Szene — ich fchrieb fie eben ab 
— bie Perfonen find: Rabe, feine 
Frau, Wilhelm und Wbelaide, ihre 
Kinder. Alfo ich fange an: 

Die Gattin (welche mit dem Kleinen 
Mädchen fpielt): Sieh, mein trauter 
Mann, Adelaide lernt fchon fpielen! 

Rabe: DO melche väterlichen Gefin- 
nungen, welche liebevollen Empfindun= 
gen bei mir erregt werben, wenn ich jo 
die Fortfchritte meiner verehrungs- 
würdigen Kinder gewahr werde. 

Sattin: Mit Recht nennft Du fie 
berehrungSmwürbig, denn ich verehre fie 
auch, ja ich bete fie an. 


— — — — — — — — — 





Wilhelm: Spiele mit mir, Vater! 
Da ſind die Karten, nun baue mir ein 
Haus. 

Rabe: Ich habe zu thun, mein Sohn. 

Wilhelm: Du ſollſt aber. 

Rabe: Nimm vernünftige Gründe 
an, mein Kind, ich habe wirklich keine 
Zeit. Das Geſchäft iſt dringend. 

Wilhelm: Ich will es aber. 

Rabe: Mein Sohn, wenn ich nicht 
beſchäftigt wäre und ich wollte dann 
nicht mit Dir ſpielen, ſo könnteſt Du 
> gegründete Vorwürfe machen, aber 

D — 

Gattin: ©o fpiele doch nur mit ihm, 
Du fiehft ja, daß er meint. 

Rabe: Nun fo fomm, Wilhelm, mwei- 
ne nicht. Die Arbeit hat im Grunde 
auch noch Zeit und kann warten. Aber 
ſei hübſch artig nun, Du ſiehſt ja, daß 
ich Dir Deinen Willen thue. 

Gattin: Ich laſſe ja auch die Wirth— 
ſchaft liegen, um meine Adelaide aus— 
zubilden. 

Rabe: Haſt Du ſchon die neueſte 
Schrift für Mütter geleſen, Eliſa? 

Gattin: Nein, mein Kind. 

‚Rabe: Das mußt Du ja nicht ver- 

fäumen, das Buch enthält ganz unver- 

gleihliche Beobachtungen, zum Bei- 

Ipiel, daß eine Magd die Kinder nie 

u dürfe oder nur mit ihnen fpre- 
en. 

Gattin: Ich dulde e3 niemals, im- 
mer hab ich gefchaudert, wenn unfere 
Katharine, Tonft eine gute Berfon, das 
himmlifche Kind nur anblidte. Ja, 
Ihon die Biete fünnen meinen Engel 
entweihen. 

Wilhelm: Wenn Du was bauen 
willſt, Vater, ſo mußt Du auch die 
Gedanken dabei haben und nicht andere 
Sachen reden. 

Gattin: Ein allerliebſter Junge. — 
Sieh, Adelaide, ſo wirft man in die 
Höhe, das heißt „werfen“, mein Kind. 

Rabe: Wie ſich doch ſeit der Regie— 
rung des jetzigen Apollo die Sitten 
verfeinert haben! Wie ſchlecht wur— 
den wir erzogen, Eliſa? 

Gattin: Jawohl, ſo rauh und bar— 
bariſch, wir mußten vor unſeren El— 
tern Reſpekt haben! — Aber fage, was 
war es doch für ein ſchrecklicher Menſch, 
der unſerem zarten Wilhelm geſtern 
einen Hanswurſt zum Spielen brachte? 
Rabe: Fürchterlich! Was ſollte das 
idylliſch geſtimmte Weſen doch mit die— 
ſer gothiſchen Fratze? Aber ich habe 
es dem Gevatter Bruſebart einge— 
tränkt, und er wird mir mit dergleichen 
nicht wieder kommen. Ich beſtellte ihm 
gleich darauf beim Drechsler einen 
kleinen belvederiſchen Apoll, damit der 
Liebliche hohe Geſtalten, Götterphy— 
ſiognomien zu ſeinen Geſpielen habe 
und ſich der Sinn für die hohe Kunſt 
in ihm ſo leichter erſchließe. 

Gattin: Der Eindrud, den die bars 
barifche Figur auf mich gemacht hat, 
mar fo ftarf, daß ich die ganze Nacht 
bon dieſem fürchterlichen Hanamurft 
geträumt habe. Am Ende wart Du 
ſelbſt der Gräßliche, mein Selmar, und 
ich erwachte mit Entſetzen. 

Rabe: Könnte man die guten Kin— 
der nur ganz vom übrigen Menſchen⸗ 
geſchlecht abſondern, ſo würde ihre 
Heiligkeit um ſo weniger geſtört; denk 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 9. 


Sinanzielles. 


Held zum hauen 


Wir mahen große ober Fleine Darle- 
ben zu mäßigen Raten auf jede Grunds 
ftüd, das Ihr zu bebauen beabjiihtigt — 
ob mit Häufern, Flat3 oder Läden. 

E3 würde ung freuen, wenn Ihr mit 
Euren Plänen und Spezififationen bors 
Iprechen würdet. 

Hhpothefen zu verfaufen. 


Royal Trust Go. — Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Cheding-Kontos. Spar = Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 








— am vorigen Sonntag treff ich unſe— 
ren Wilhelm in der Roſenlaube, indem 
er ſich ſich: „Ach Du lieber Auguſtin“ 
ſingt. 

Gattin: Schaudervoll, o ſchauder— 
voll, höchſt ſchaudervoll! 

Rabe: Da er den Trieb zur Kunſt 
hat, ſo habe ich den herrlichen Chor— 
geſang aus dem Sophokles über das 
Schickſal zu der Melodie: „Blühe, lie— 
bes Veilchen“ bearbeitet, und das ſoll 
er einſtudiren, kann er den Auguſtin 
gar nicht vergeſſen, ſo akkommodire ich 
ein Matthiſſonſches Mondſcheingedicht 
zu dieſer Weiſe, damit ihm die Ge— 
meinheit des Liedes nur verſchwinde. 

Gattin: Die Kinderſchriften haben 
doch eine vortheilhafte Revolution zu 
Wege gebracht! 

Rabe: DO, was werden unſere Kin— 
der auch für göttliche Menſchen wer— 
den! 

Gattin: Man wird ſie ohne Zwei— 
fel in Kupfer ſtechen. 

Rabe: Wir werden uns vor Freude, 
die wir an ihnen erleben, gar nicht zu 
laſſen wiſſen. — Lange regiere unſer 
Apoll! 

Gattin: Komm mit ihnen in den 
Garten, daß fie die Natur empfinden 
und fich von der Holdfeligfeit der Ro- 
fen anlacdhen laffen. 


(Sie gehen ab.) 
* * 


Die Vorlefung war beendet. Gr 
blidte auf und jah in ein ‘Baar zorn= 
fprühende Augen. 

„Wenn Du glaubft, da ich mich 
von diefer albernen Satire getroffen 
fühle! — — 

„Uber liebes Kind, wie fommft Du 
denn darauf? — —“ 

„Slaubjt Du mit den paar alterthü- 
melnden Wendungen, mit „Apoll” und 
„Matthiffon“ mich täufchen zu kön— 
nen? Meinit Du, ich fehe nicht, mo= 
hin Du zielft? —“ 

„Uber ich weit wirklich gar nicht —" 

„Was? Wilft Du leugnen, daß Du 
uns meinjt? Sind die Anfpielungen 
nicht deutlich genug — auf die Kunit= 
erziehungsbeftrebungen — auf Ellen 
Key — auf unfere ganze Richtung?“ 

„Aber liebe Elife —“ 

„Richt einmal meinen Namen haft 
Du verändert! Das ift eine ganz orbi- 
näre Schlüffelfatire und nicht einmal 
mißia!”... 

„Du bilt fehr Hart, — aber zum 
Süd Habe ih es nicht gefchrie- 
ben, mwirflich nicht — ich bin völlig un- 
fhuldig daran! ch faate Dir ja — 
ich jchrieb e8 nur ab.“ 

„Run, dann hat alfo ein anderer für 
aut befunden, unfere idealen Beitre- 
dungen in diefer gefchmadvollen Weife 
zu verhöhnen?“ 

„Der dies fchrieb, hat wohl nicht an 
Euch gedacht.” 

„Läcerliche Behauptung!” 

„Auf Ehrenwort! Er fannte Cu 
gar nicht?" 

„Sehr alaublich!“ 

„Bei einem Lebenden wäre das al- 
lerdings unglaublich und unverzeih- 
lich. Aber der Mann ift entjchuldigt 
— er ift jehon lange todt. 

— — — u u 
Die Kleine Szene gehört zu einem 
Stüd, dad den abfonderlichen Titel 
führt „Die verkehrte Welt“ — e3 ift 
gejehrieben von einem gemwiffen Ludmwig 
Tied, enthalten im zweiten Bande des 
„Phantafus“, erfchienen im Sahre 
1812, etwa hundert Sabre vor dem 
„Ssahrhundert des Kindes — — —“, 
Wie bilt Du denn nur eigentlich dar- 
auf gefommen, daß man Euch gemeint 
hat? —" 

— + 9 —— 
Ziroler Shivabengänger. 


‚Es hätte die Ueberfchrift auch Yauten 
fönnen: „Kinder oder Gflaven- 
märfte“ — je nach ber Seite, von der 
man die Sache anjieht. Alljährlich, 
menn der März zu Ende geht, ziehen 
Schaaren von zwölf- bis vierzehnjäh- 
rigen Buben und Mädchen aus Tirol 
und Vorarlberg dem Bodenfee zu und 
vereinigen jich zu drei=, vierhundert in 
Hriedrichshafen. (Früher fanden die 
„Märtte” auch in Ravensburg, Wan 
gen, Waldjee, Überlingen und Pful- 
lendorf jtatt.) Geleitet merden die 
einzelnen Züae bon einzelnen Anper- 
wandten, hauptfächlich aber von Leh- 
rern und Geiitlihen. Am Hafen mer- 
den die Anktömmlinge fchon erwartet 
bon zahlreichen Bauern aus dem füb- 
lihen Oberfhwaben und dem badifchen 
Seekreis. Am nächſten Morgen be- 
ginnt der Markt; in Reihen und Ru— 
deln werden die Kinder vorgeführt, ge— 
muſtert — wohl auch befühlt — von 
den laut kritiſirenden Dienſtherren. 
Gar manche der letzteren ſind bereits 
als roh und hart bekannt und werden 
ſchon gemieden; die älteren der Kinder 
zeichnen ſie heimlich durch einen Kreide— 
ſtrich auf dem Rücken oder ein wie ab— 
ſichtslos hingeworfenes Seilende; auch 
ganze Orte ſind verrufen. Aber die 
Kinder haben wenig zu ſagen; im 
Sajthaus zum Rad werden die Dienft- 
berträge von ben meltlichen und geift- 
lichen Beagleitern abgefhloffen und bie 
fleinen Sklaven unter dem Namen 
„Hütefinder” dem Beitbietenden zuge- 
fhlagen. Die Höhe der vereinbarten 


" 
" 
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Mark (für fieben Monate); außerdem 
muß boppeltes „Häs“ (Gewand) gelie- 
fert werden — für die Arbeit3- und 
Feiertage, — Na} einer vom Dienft- 
heren beftrittenen Stärfung wird aufs 
gebrochen, und oft genug fpielen fi 
herzzerreißende Abſchiedsſzenen ab — 
von Vater, Mutter, Kameraden und 
nicht zuletzt der Heimath muß für lan— 
ge Zeit geſchieden ſein! Und nun gehts 
zu Fuß, zu Wagen oder mit der Ei— 
ſenbahn dem Beſtimmungsorte zu. 
Mannigfache Arbeit wartet der halb— 
wüchſigen Jungen und Mädchen: 
„Viehhüten, Arbeit im Haus, Stall 
und Feld, Kinderwarten, Viehfüttern, 
Botengänge machen und was ſonſt ge— 
fordert wird“ — ſo ſteht im Kontrakt; 
es iſt etwas mehr, als was ein „Mäd— 
chen für alles“ zu leiſten hat. „Gute 
Behandlung“ iſt zugeſichert. Wie es 
damit oft ſteht, ſoll ein kurzer Bericht 
der (klerikalen) „Neuen Tiroler Stim— 
men“ v. 20. November v. J. beweiſen: 
„In Elmen ſtarb dieſer Tage ein 
zwölfjähriger Knabe, der vor kurzem 
aus Schwaben zurückgekehrt war, an 
ſchwerem Unterleibsleiden. Vor ſei— 
nem Tode offenbarte er dem Geiſtli— 
chen, daß ſein Bauer ihn oft durch 
Fußtritte roh gemißhandelt habe, und 
die Unterſuchung ergab die Richtigkeit 
der Beſchuldigung.“ Solche Fälle arger 
Mißhandlung ſind nichts ſeltenes, na— 
mentlich haben die fremden Kinder von 
den Knechten, Mägden und der heimi— 
ſchen Jugend oft ſchwer zu leiden und 
nehmen dauernden Schaden an Leib 
und Seele. Da iſt es denn ein Troſt, 
ſich Sonntags mit den Kameraden 
aus der Heimath zu treffen und Die 
Tage zu zählen bis zur Rüdtehr. 

Endlich Schlägt die Erlöfungsftunde! 
Der Tag Simon und Nuda, der 28. 
Dftober, ift der „Bündelestag”. Das 
neue Sonntagshä3 mwrd angethan, die 
Urbeitskleider jind im NRudjad ver- 
padt; mit den beiden gelieferten Hüten 
auf dem Kopf, einem Paar Stiefel 
über den Schultern und einen Strauß 
fünftliher Blumen an der Bruft wird 
mit „Vergelts Gott und zürnet nicht!” 
Ubfchied genommen, und jauchzend 
gehts der Heimath zu. Führt der Weg 
etwa über den Arlberg, jo wird ©t. 
Chrijtophorus, deffen riefiges Holzbild 
dort aufragt, herzlicher Dank für ge= 
mährten Schuß gejagt; im Frühlinge 
war diefer Schuß mit vielen Küffen 
erbeten worden und ein Splitter wan— 
derte al3 Talisman mit in die Yremde 
— im borigen Jahre follte die Statue 
deshalb erneuert werden. In Fried— 
rihshafen fammeln fich die Schaaren 
wieder und werden vom Vorjtande bes 
„Hütekindervereins“ (meiſt Geiſtliche) 
in Empfang genommen, um die Schäf— 
lein daheim wieder abzuliefern. 

Es gibt Leute, die dieſe Schwaben— 
gängerei der Tiroler und Vorarlberger 
Kinder — von denen ſehr viele unfrei— 
willig gehen — beſchönigen oder gar 
rechtfertigen, und zu dieſen Leuten ge— 
hören in erſter Linie die katholiſchen 
Geiſtlichen. Das iſt unbegreiflich und 
allein verſtändlich kaum dadurch, daß 
ſo manches Scherflein, wie ich genau 
weiß, auch für die Kirche dabei abfällt. 
Unbegreiflich iſt es ferner, daß dieſer 
Kinderhandel unter den Augen der Be— 
hörden ſtattfindet und von ihnen ge— 
duldet wird; denn auch in Oeſterreich 
herrſcht — wenigſtens iſt es ſo Geſetz 
— die allgemeine Schulpflicht, der ſich 
die Schwabengänger einfach entziehen; 
der Schimpf für die Alpenländer, ſo 
ſchreibt der „Vorarlbg. Volksfr.“ mit 
Recht, liegt darin, daß ſich der ſchwä— 
biſche Bauer die kleinen Sklaven 
heranholt, damit ſeine Kinder der 
Wohlthat ungeſtörten Schulunterrichts 
theilhaftig werden. Daß die Noth 
ſtets der Grund der Auswanderung iſt, 
wird ſelbſt von den Veranſtaltern 
nicht behauptet werden können; das 
war vielleicht vor 100 Jahren der Fall, 
als der Kinderhandel begann. Und 
wie beſchämend iſt es, daß überall zu 
Neujahr die Kinder umhergeſchickt 
werden, um an den Thüren „um ein 
Zehrpfennig is Schwauboland“ zu bet— 
teln. Auch das noch! Geradezu wie 
Hohn klingt es, wenn in einem klerika— 
len Blatte der Vorſchlag gemacht wird, 
künftig die Ferienkoloniſten der Groß— 
ſtädte doch als „Hütekinder“ zu den 
ſchwäbiſchen Bauern zu ſchicken. Daß 
die geſammte pädagogiſche Preſſe 
Oeſterreichs und Süddeutſchlands ſich 
gegen dieſen hundertjährigen Miß— 
brauch auflehnt, iſt natürlich — gehol— 
fen hat es bis jetzt noch nichts. 

P. Bellardi. 
— — 


Ale ſia. 


Die letzte Feſte der um ihre Freiheit 
kämpfenden Gallier, in der ſich Ver— 
cingetorix nach heldenmüthiger Ver— 
theidigung ergeben mußte, Aleſia, iſt 
ſchon von dem Kaiſer Napoleon III. 
auf dem Mont Euxois bei Aliſe in der 
Franche-Comté wiedergefunden wor— 
den. Aber er hatte nicht tief graben 
laſſen, auch beſaßen ſeine Leute nur ei— 
nen geringen Theil der Schulung, die 
von der heutigen Archäologie geboten 
und verlangt wird. Da haben denn die 
Franzoſen vor wenigen Jahren die Ar— 
beiten wieder aufgenommen und zwar 
mit unerwartetem Erfolge. Man ſtieß 
ſofort auf ein römiſches Theater, auf 
einen in der Nähe ſtehenden Tempel, 
auf einen größeren, mit einer Säulen— 
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s ‚Schmerzen und Brennen, aud neue Wun- 
den, Geichwüre und Ehiwellungen, wenn in den IUnfangsitadien, werden gu dem ge 
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ringsten Preis bebandelt. 


Ich heile auch nahhaltig Wafferbrud Hämorrhoiden, Nieren-, Blafen- und Harnleiden, 
Eczema und alle chroniſchen Kraukheiten. 
Konſultation frei. 


Dr. WEINTRAUSB, 


M Wiener Spesialarzt bes Gentral Medikal-Infttinte 
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Bruchleidend? 
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bis 40 Prozent billiger, 
einſeitige Bänder von 6ſe aufwärts, gute d 
$1.25 aufwärts; Leibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftijche 
Strümpfe für Krampfadern und gefhwollene Füße von 82.00 


Elaftifhe Gummi « Strümpfe, LTeibbinden, Bandagen don ung 
== nach Maah gemacht, find billiger, 


Fabrit zu gehen und Euch Zufriedenheit zu fichern für wentg Geld. 

Wir befchäftigen nur erfahrene Bandagiften, für Herren und Damen. Offen 
täglich bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 

Rezepte für Bänder, Bandagen etc, werden genau nach Wunfc des Arztes amd 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


: HOTTINGER’S FABRIK, Churm-Afr auf dem gebände, 
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Waare. Deshalb rathen. wir, Direff zur 


nehmt Elevator zum 6. Stock. 
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halle umgebenen Plat, das Forum, 
und auf ein langgeftredties öffentliches 
Gebäude unbefannter Beitimmung. 
Man befand fich alfo mitten in der von 
den Römern auf den Trümmern tie- 
deraufgebauten Stadt, von deren Be— 
ftehen man auch fchon dadurch Kunde 
hatte, daß nad dem älteren Plintus 
bier die Kunft des Verfilbernz betrie- 
ben wurde, ein Gemerbezmeig, den man 
unmöglich in der freien Gallierzeit an 
jenem Drte vermuthen fonnte. Die 
PBrivathäufer, die man aufdedte, zeich- 
neten fich durch tiefe, ausgebaute Keller 
aus, allenthalben aber fand man jo 
piele Brandipuren, daß es deutlich 
ward, daß auch die neue Anlage wieder 
zerftört worden ift, und vielleicht fogar 
mehrere Male. Wächtiger aber war bie 
Feitftellung der Keltenanfieblung, und 
diefe gelang nad) einigem Suden, in= 
dem man in den unterjten Schichten ei= 
ne Reihe von regellog angeorbneten 
Hütten auffand. 3 waren jehr ärm= 
liche Gebäude, theil3 auf gemauerten 
Untergrund, theils auf den gemachjes 
nen Boden gejett, aus Reifigwerf er- 
richtet, das einen Lehmbemurf erhielt, 
während das Dach durch einen großen 
Pfoften aejtübt murde, der in ber 
Mitte des Haufes eingerammt war, fo 
daß außer der Schlafftätte und dem 
Herbfeuer faum noch ein verfügbarer 
Raum übrig bleiben konnte, Kultur= 
rejte fanden fich in diefen Anlagen aus 
ber den fehr zahlreichen Topfreften nur 
jehr fpärlid, Römifches fehlte ganz. 
Nun ift man im Begriff, alle Yundge- 
genftände an Ort und Stelle in einem 
YRufeum zu fammeln und wenn bie\lt- 
beiten fortgefegt werben, fo werden die 
fchon jett recht beträchtlichen Beltände 
tb) mande Ermeiterung erfahren. 
Man hat auch eine eigene Zeitfchrift, 
„Bro Alefia”, begründet, die Jchon in 
ihrem erften Kahrgange abgefchloffen 
vorliegt. Eine Vergleihung mit den 
Funden von Numantia in Spanien, 
da3 nun dur Prof. Schultens Ver— 
dienst fo glüdlich ausgegraben murbe, 
it in mancher Hinficht lehrreih. — 
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und Gefihtd, Katarıd, Magendrüden, Stublber- 
ftopfung, ) 
tlovfen, Beuftsellemmung, 
Trübſinn — cifahren aus dem 
wie einfad, fine und bilfig alle unnatürlichen 
Verlufte und andere Folgen jugendlider Berir- 
zungen gründlich geheilt und volle Geiundheit 
und Frohfinn wiedererfangt werden fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder jein cigener 
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Arzt. 

Bietes außerordentlidh intereffante und lehrer 
reihe Buch (Deutfhe Auflage 1908), meldes 
von jung und alt, Mann und Frau, aelefen 
werden follte, kann gegen Einfendung von 25 
Gent3 In Briefmarken verfiegelt bezogen werden 
bon der 
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Deutſcher Arzt nnd Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Norboit-Ede 

Salited und Abamd Str, ber der Apothele. 
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Publikums abſchafften. — Daily News. 
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DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
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McNeil & Higgins Co. 


Se Grocers, Chicago, Mn 

Taſchentüch er welche wir auf Auktion zu lächerlich niedrigen Preiſen ankaäuften. Tauſende und Abertau— 
ſende von Kiſten don eiı gemachten Früchten und Gemüſen, eingemachtem Fleiſch, Sardinen, 
— — Fiſchen, Seifen und Seiſen Pulbern Gerealien, Tbe e, Kaffee, Präſerven, Flaſchenwaaren, 
1e Rauch» und Kautabat u. i. w. Einige der Labeis und Packete ſind zwar etwas be— 

J ſchmutzt aber, wir garantiren ben Inhalt einer jeden Büchle, Kifte oder. Badet als durd- 
da3 Etüd für weiße J aus fehlerfrei, und Ihr fönnt Euch vofitiv darauf verlaffen. — Wiederum für morgen 
boblgefumte za A ojferiren wir Werthe, welche noch nie aubor in ven Unnalen de3 Grocery-Geichäftes geboten 


fohentüder für Da- = worden find. — 
Bier Folgen die Bargains! 


men, jo lange der 
Leſet dieſelben und < 


Gorrath bon 


Mard * Quiltig— 
Calico, alles gute, 
beliebte Muſter, in 

ganzen Stücken, 10 
Yards auf jed. Kun⸗ 


Dutzend vorhält. den, 106c Werth. 


— 
Ihr werdet es nicht verſaumen vorzuſprechen. 


Poſt⸗ oder Telephon- Beitellungen für diefe Artikel ni ch t aus Sgeführt. 
17,104 Stücle Pan-American Laundry-Seiſe, 332c Sorte, das Stück zu... — 

ũce —— ts en nd White Yoraz _Ceife, da3 Stüd Men esenzensns 3ı2c — 
17,053 | Pa So — joy — das Tadet zu 

5,000 Pfund Soap Co 3, die ıte, das Wund eu 
1,206 Ylafd hen Fancy € Manz tanzanilla % Dliven, 10c Faſhe Sue 


Strümpfe 

—— 
‘c i 
da Paar für 9 
ihmwarze und Iohfar- IJ 
bige baummollene, F 
nabtlofe Soden für “ 
Männer, vegulärer 5 


Judia Linon 


614 ec 
Yard für Z2z3ölliges 
feines India Linon, 
Fabrit⸗ Reſter, 
J Werthe, Längen von 
2 bis 10 Vard3 — 








7,200 Jars reine e Xe 
Jars reine Aep 


530 


aute ; 


BETTER DE EZ ETELEELERIL EEE EEE ET TOTER 
— — * * 


1215c Werth. 


8007 


Rd. fanch Cal. 


5007 MD. 


1463 Kid. Ich getrodnete Act fel, Pd... 
60, 007 Bid. fanch Nabybo hnen,⸗ 


3,000 Büchſen Tomaten od. Simaboh: zen 81, c 


N 
— — Sniders Bafed Bean? 


16: 0 PRint-Flafen Sid 


fanch gebrod. eis 


, mit Sau ce, 


), die — ualität zu — 
‚BYec n 


Pfur jund....de 
„10€ 


Zwetſe en, 


Hicfige £ 


Bd... 


s friſche 


Elar!’s 
Sweet 


Büchſe!?: 8c 





Haus⸗Slippers, Serge J 
u. fanch Velvet, Le⸗ 41 
derſohlen, alle Grö⸗ F 
Ben, ioth. 59c, ſpe— 


Boltum  Eereal, : 


25c. Padet. au 
Lipton's od. Tetley's Thee, 





atell, 9.30 bis 11330 4 


Baker's 


Zetleh'’5 Ihee, per Büchfe........ — ..7e 
Eiibe Chofolade, be Stüd zu 

Sc Padel Au.scsucenenenennneeae 1c 
25c Padet Zu 


Cichorien, 
Ruſſiſcher Thee, 
Gemifäpter Candy, 


für weiße Lamrn 
Mailt3 für Damen, 
mit Etiderei Banel, 
mit Spigen befegt— 
ein regulärer 98cs 
Merth. Ladıs, 


Smport. norweg. 


Frovifionen von unjerem eigenen Lager 


Batentmehl— 
aus beiten, 
ausgeſuchtem 


Weigen —— 
* Faß⸗Sack 


"s1.29 | 1 29 


Hemden 
39 


für ſchwarze 
Sateen u. blaue 
Arbeit3 » Hems 
den für Männer, 
— 14 bis 
17c — boe Wer⸗ 
the. 


für drei Spulen 
King's beiten 200: M 
Yard Spulenr- E 
Maſchinenfaden. * 
— ——— 
a use 
Damait 
— 
290 
per Yard für ges 
bleidten Tiſchtuch— 
Damait, gangzleinen, 
60 Zoll breit, jchtves 


te © BR. regulä= 
ver 55c Werth. 


Die Eingeborenenfrage in Britif- 
Südafritfa. 


Es ſtehen in ganz Britiſch-Südaf— 
rika den Eingeborenen etwa 220,000 
engliſche Quadratmeilen als Refer- 
pate zur Verfügung, während der Bes 
fig der Weißen und der Regierung eis 
ma 700,000 QAuadratmeilen umfaßt. 

Der Grundgedante der ſüdafrikani— 
chen Eingeborenenpolitit ift nicht et= 
wa ausfchließlich Sentimentalität ge- 
mejen. Man hat fich vielmehr gejagt, 
dat man die zahlreich vorhandenen 
Eingeborenen als Arbeitskräfte nußen 
müffe und daher nicht an ihre Ber: 
nichtung denfen fünne. Cine Verthei- 
lung derfelben al3 Gefinde unter die 
Grundbefiter, wie fie die Buren in 
dünn befievelten Gegenden vornah— 
men, galt von Anfang an als gefährs 
lich, Sofern fie fünf Yamilten pro 
Farm überftiege, da dann der Grunds 
befiter nicht imftande jet, im voller 
Sicherheit zmwifchen der Eingeborenen- 
bevölferung zu refidiren. Das tjt im— 
mer der Standpunft der Buren gewe⸗ 
ſen, und von dieſem Standpunkt aus 
war es nothwendig, die Eingeborenen, 
die dieſe Zahl überſtiegen, in Reſer— 
vate zu ſammeln — falls man ſie nicht 
todtſchlagen wollte. 

In Britiſch-Südafrika hat man es 
vom wirthſchaftlichen Standpunkte 
gern geſehen, daß derartige Reſervate 
die eingeborenen Völkerſchaften ver— 
walten; in den großen Reſervaten im 
Oſten der Kapkolonie haben dieſe in 
den Jahren 1891 bis 1904 um 38 
Prozent zugenommen. 

Es iſt bekannt, daß dieſe ſtarke Be— 
völkerung immer noch nicht ausreicht, 
um die großen Betriebe Südafrikas 
mit Arbeitern zu verſehen. Der Grund 
hiervon liegt in der Thatſache, daß der 
Eingeborene nur Saiſonarbeiter iſt, 
der nach Ablauf einer ſechs- bis zwölf— 
monatigen Dienſtperiode auf die Re— 
ſervate zurückkehrt. Man hat daraus 
wohl eine Forderung auf Aufhebung 
der Reſervate abgeleitet und eine Ver— 
theilung der Eingeborenen unter Far— 
mer und Unternehmer empfohlen. Das 
iſt indeß nur Gerede verantwortungs— 
loſer Intereſſenten. Kein ernſthafter 
Politiker Südafrikas wird verſuchen, 
über 25 Millionen Eingeborene in den 
Stand der Hörigkeit überzuführen. 
In einem einzigen ſüdafrikaniſchen 
Staate ſind die Eingeborenenreſervate 
minimal: in der Oranjefluß-Kolonie. 
Dort, und nur dort, iſt's auch den 
Eingeborenen unmöglich gemacht, 
Grundbeſitz zu erwerben. Die Gefahr, 
die in einer derartigen Situation liegt, 
wird indes dadurch beſeitigt, daß der 
Eingeborene ſelten ein bloßer lohnem⸗ 
pfangender Arbeiter iſt, ſondern meiſt 
ein Stück Land, das derſelbe bebaut, 
als Theil ſeines Lohnes empfängt; 
vielfach iſt er geradezu ein Pächter, 
der in Arbeit zahlt. Die Nachbar— 
ſchaft ee Eingeborenenftaaten — 
Bafutoland und Betjchuanaland — 
ermöglicht die Ergänzung des Arbei- 
termateriald. Ohne Zuzug von Wan: 


Sri geröiteter Kaffee, Pid........... ..12% 2c 
Gunpowder Thee, das Pfund ........... 19€ 


oder Wilbur’5 Cocoa, % 


per 


Seine _Senf-Sardinen, 10c 
beller, 1 Bid. 


Gardinen, 
Ranitta- 


Uneeda 
Biscuits 


le | 


Oel: -Sardinen, | 3 — für.. 
Echte mer. . Chili Con Carni, 
Dadrelen, 1-BfD. Büchfe Stic 
zip Top oder r Peerleß, 

Neel oder Jerſey, bc Packet J sc 
Giant oder Nady, 5c Größe au..... — Syac 


wert) 15c der Yard. 


Roban Sardinen, mit Truifleg, © 
„Bold Label” Oel⸗ -Sardinen, 


..10c Seidenſtoffe 


— 


=v 19 


mM. für weiße Habu⸗ 
fai Wailt Seide und 
36304.  fanch Eilf- 
Warp Colienne, gute 
beliebte Farben, don 


Buchſe 


Be Sorte Sc 





Bed: 


5 Hunting, Batterfor 


A 9—11, wert) 29c. 
Seal, Radet 314c Bi ra 





Big Hour, 


_ Bfd...16c 
Sledge, 40c Blug, zu. 
ame Plug, 5c Cut, 


„Srma“ 


40c Plug, Blleoece, 
Square Deal, 30c Plug, 3 
REES 24c 


Del-Sardinen, per VBüdie........ 4 


* 
Voiles 


b69e 





Dur Nation, 30c 
Vattle Ur, 40c 


PIUND......0600.D6 
Qualität. 


° Büdjfe.. 
züchſe. 


Tuxedo, 


— Patterſon Seal 


dad blutrother Lad, 


7124 


1 (ee 


Plug, 
Plug, 3 
Soldier Boy, 
Union 
Ya: Rfd.-Rüchie. ‚BYat 


Md. f. . Durch» 
aus ganzwoll. Ihiwar= 
e Boile, paiiend für 
Damen-Zfirts, ſpeg. 
MM 3 bon 0 bis 11 Vorm. 
J $1.00 Werthe. 


N 20€ 


tabu, 10c Größe Ge 


Leader, 10c Gr. 6c 





— 
Snaps — 
friſch ge— 
backen — 
23, Pfund für 
für 


% 49 | 
— Konfirmatious-Auziige 


Feiner 
granulirter 
Zucker — 
10 Pfund 


Eier— 


3 Piece Anzüge für Knaben, aus 
blauer Serge oder fhwarzem lab, 
aut gemacht, gutes Venetian Futter, 


fpezieller 2% DER: Freitag zu 


55.00 
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derarbeitern aus Bafutoland Fönnte 
die Oranjefluß: Kolonie ebenfo wenig 
beftehen wie die Transpaal-Goldindu- 
jtrie ohne Zuzug aus Bortugiefijch- 
Afrika. 

Indem diefe Refernate den Eingebo- 
renen Griftenzbedingungen gewähren, 
die eine rafche Vermehrung ermöglis 
chen, fichern fie für die Zukunft Den 
Bezug zahlreicher Arbeitsträfte. 

Die Vermehrung der Eingeborenen 
auf den Refervaten bewirkt eine mwach- 
fende Dichtigfeit derfelben. Der Nah: 
rungsspielraum wird zu enaq,und mehr 
und mehr mwird die eingeborene Bevöl- 
ferung gezwungen, fich ihren Unter 
halt durch Arbeit zu verfchaffen, ob=- 
mohl fie immer wieder zu den WRefer- 
baten zurücfehrt . Bei einer arbeit3- 
thätigen Bevölferung von 822,000 
waren im Xahre 1903 492,000 zeit- 
meilig in Arbeit, ohne daß Zwang 
ausgeübt wurde. 

Derartige Rejervate werden vielfach 
als eine Gefahr hingeltellt. Sie find 
das in der That, wenn fie nicht von 
berjtändigen NRegierunasbeamten kon— 
trollirt werden, wenn die anfälligen 
Miflionäre, mie das leider bei den He— 
rero® der Fall gemwefen zu fein fcheint, 
feinen beherrfchenden Einfluß auszu= 
üben veriteben, und wenn man den 
Einbruch gewilfenlofer Händler ge- 
ftattet. 

Alle diefe Gefahren hat man, befon- 
ders in der Kapfolonie und in Bafu= 
toland, zu vermeiden gefucht. 

Man hat in der Kapfolonie feit 
Jahrzehnten eine Politik befolgt, die 
die Macht der Häuptlinge auf den Re- 
fervaten allmählich zu brechen fucht, 
indem man ihnen die Gerichtäbarkeit 
abnahm und die Pertheilung des 
Landes an die Stammesgenoffen, die 
ihnen zuftand, allmählich einfchräntte. 
Man ift fogar, unter dem Einfluß von 
Cecil Rhodes, noch weiter gegangen: 
man hat an Gielle des Gemeineigen- 
thums Bauernitellen gefchaffen — eine 
Urt NRentenaüter — in die man bie 
Refervate auf Wunfch der Betheiligten 
auflöft. Man tft von der Anficht au3- 
gegangen, daß Privateigentbum an 
Grund und Boden das Äntereffe der 
einzelnen Eingeborenen an einer fried- 
lichen Ihätigkeit fteigere, daß es ihre 
Unabhängigkeit vom Häuptling ver» 
mebre, daß es durch erhöhte Produk: 
tion vermehrte Abjatgebiete für ben 
weißen Handel bilde und überdieg die 
gefammte Lebenshaltung fteigere. E3 
ind bis jet etwa 12,000 berartige 
Stellen gejchaffen worden. Da fie 
untheilbar find, fo fünnen die meiften 
Kinder des Befigerß feine Stellung 
erhalten. Sie werden zu einer Arbei- 
terbevölferung umgebildet, die Iandlo3 
und daher auf Arbeit angemwiefen ift. 
Da fi diefer Prozeß allmählich voll- 
zieht und bie Betreffenden ihren Wohn- 
fig auf den Refervaten nehmen dürfen, 
fo vermeidet man das Entftehen. einer 
homogenen Eingeborenenbevölferung. 

Die Stammesunterfchiede wirken 
no) lange nach, während eine plößliche 


Qurdgaus 
friſche 


das Dutzend 


14c 


| lafjen, der Ungetreue! 


Sfirts 


‘ 
53.98 

3 f. Damen: u. Mad» | 
Be 3 chen-Ztirts, Chiffon | 

Pauama —*— Voile, 

plaited Facons, mit 
J Seidefalten beſetzt. 
4 37.50 Werth, 


Gudengeimer 
Wpisfey— 
per Sallone 
51.85 — 

1, Gallone 


"95€ 
Anzüge 
57.50 


für. 3 Piece An: 
züge für junge 
Männer u. Kna— 
ben, beſte blaue 
Serge od. ſchwar— 
Clay Wor- 
d tadellos 
paſſend und ele— 
gante Arbeit. 


Wringers 
81.19 


für Holz⸗ oder Ei— 
fen = Srame Weine 
ger3, Nowell Marke, 
10zöllige Nolen, jes 
ver einzelne garans- 
tirt. 


Umwandlung allerdings ein agrejjives 
afritanifches Nationalgefühl erzeugen 
könnte. Ueberdies entſteht eine Klaſſe 
eingeborener Bauern, die eine ziemlich 

zn Selbitveriwaltung genie= 
en. 

Diefe Politik der Kapfolonie hat 
nicht nur den Mohljtand der Einge- 
borenen gehoben und den Unterneh- 
mungen der Weiten eine ftetS wach: 
ende Zahl von Wrbeitsfräften ge- 
fihert, fie hat auch die weitgehende 
Beruhigung aller Eingeborenen zur 
Yolge gehabt, die wohltäuend abjticht 
von den jteten Unruhen in Natal, mo 
eine Bolitif der Ausnußung blutige 
Hrüchte zeitigt. 

_=—o — 
Am Dogsimartt von Paris, 


Fräulein Georgette und Fräulein 
Claire, zwei muntere Pariſer Mo— 
diftinnen, gehen am Louvrefai entlang 
und betrachten jich nach gethaner Ar= 
a das Xeben am Fluß und an den 

Dampferſtationen. Sie ſind beide trotz 
des nahenden Frühlings und troß ihrer 
ſchicken Toilette nicht ſehr vergnügt, 
und ihr Geſpräch jtodt öfters. Das 
macht, Sräulein Georgette hat Liebes- 
fummer gehabt, ihr Jules bat ſie ver— 
Die Freundin 
ſucht ſie zu tröſten; daß die Männer 
in ihrer beredten Schilderung nicht gut 
wegtommen, fann man jich denfen, dag 
Belte an ihnen ift immer noch), dafı es 
ihrer ſo viele gibt. Da unterbricht ein 
Geſchnatter, Gekreiſch und Gegacker 
von Hunderten von Vögeln ihre philo— 
ſophiſchen Ausführungen. Die beiden 
Mädchen ſehen zur linken Seite unzäh- 
ige von kleinen Käfigen, die auf dem 
Bürgerjteigftehen u. in denen eine gan- 
ze gefiederte Welt des Käufers harrt. 
Sie jind beim Bogelmarkt von Paris 
angetommen, der fich hier vom LZoupre- 
fai aus, am Quat des la Megifferie 
entlang bis etwa zum Chatelet hinzieht 
und der jtet3 Beuiperige anzieht, die 
die Vhgel betrachten. „Du folteft Dir 
auch ein paar von den Ihierchen ans 
Ichaften!” jagt Claire, auf ein paar 
hübſche kleine Sittiche deutend. „Sie 
find ja ſo billig. Ein Thier iſt doch 
immer eine Geſellſchaft zu Haus!“ 
„Meinſt Du?“ „Aber gewiß! Wenn 
ich Sultan nicht hätte, weißt Du, un— 
ſern großen ſchwarzen Kater, würde ich 
mich oft arg langweilen. So ein Ihier 
ift unterhaltend und es foftet fo menia. 
Kauf Dir den Fleinen grauen Papagei, 
Du befommft ihn [chen für zwei Fran- 
fen!” „Wenn Du glaubft —! Aber 
das wird mir doch Jules nicht er- 
fegen!“ bemerkt Georgette mit jener 
GSentimentalität, die auch die Fleinen 
Pariferinnen zumeilen nicht übel tlei- 
det. „Nun, mwenigitens bi3 —“ denfi 
die Freundin, aber fie hütet fich, den 
Gedanken auszufprehen. Sie redet 
ihr zum PVogelfauf zu, und nad} zehn 
Minuten tft die elecifche Mopiftin Be- 
figerin eines hübfchen grauen Gittichs, 
bon dem die Verkäuferin hoch und 
theuer verfichert, daß er in kurzem 


fprechen lernen werde, Ein Bauer wird 
au noch dazu erftanden, und etwas 
getröftet ziehen die beiden Mädchen ab, 
Georgette ift für einen Augenblid von 
ihrem Kummer abgelentt. Der Eleine 
Sittich wird eine fchmere Aufgabe zu 
erfüllen haben. Der Papagei ift im= 
mer noch nächft der Kate das beliebtejte 
Ihier der PBariferin. 

Die Kate allerdings nimmt eine 
Ausnahmerielung por der ganzen 
Ihierwelt in Paris ein; fie fteht unbe- 
dDingt obenan. Und nicht nur bei den 
Yrauen der Geinejtadt, fondern au 
bei ihren Dichtern und Künftlern, wie 
jeder meiß, der Xotis und Anatole 
Frances Romane kennt. Würde Hero- 
dot heute noch einmal um die Welt rei- 
fen, jo müßte er feinen Werfen eine 
Tertnote beifügen: „Außer bei den 
Egyptern wird auch bei den Parijern 
die Habe göttlich verehrt.“ Dieſe 
Gunjt theilt jie mit dem Bapagei, dei- 
jen liebliches Gefreifh man jehr oft, 
wenn man in entlegenen Stabdttheilen 
ahnungsios [pazieren geht, vier oder 
fünf Stodwerte hoch über feinem 
Haupte hört. Der Vogelmartt am 
Stai verfäumt daher nicht, immer eine 
große * dieſer Vögel auf Lager 
zu haben. Da ſehen wir die rothen 
und blauen Aras von Braſilien, den 
weißen Kakadu von Indien und Au— 
ſtralien. die klugen grauen Sittiche von 
Afrika — auch Ariſtokraten der Vogel— 
welt, wie Zeiſige und edle Singvögel. 
Daneben an langen Stangen Raffe: 
tauben mit riefengroßem Kropf, Fin- 
fen mit einem blutrothen led vor der 
Bruft, Gimpel und Starmäte, aud) 
Merkwürdigkeiten mie die erotifchen 
MWeberpögel. An PVogelbauern Tann 
man wahre Kunjtwerte hier fehen, 
hübſch vergoldet, mit lackirten Stan— 
gen, in verſchiedenen Stilen aufgebaut. 
In dieſe Vogelgeſellſchaft miſchen ſich 
auch Vierfüßler. Zuweilen blickt uns 
hinter den Stangen eines Käfigs das 
boshafte oder melancholiſch-traurige 
Geſicht eines Aeffchens entgegen. Und 
die Käfige ganz unten am Boden, die 
mit Tüchern verhängt ſind, enthalten 
die aus Afrita ſtammenden „Frettchen“ 
(„Furets“), die Wieſelart, die man als 
Jagdthiere benutzt. Dieſe Herrſchaften 
verhalten ſich ruhig, aber die Vogelwelt 
macht natürlich, wenn das Wetter nicht 
gar zu naß und zu kalt iſt, einen 
Mordsſpettakel, der immer ein Schau— 
ſpiel für die Vorübergehenden iſt und 
der dieſen Theil der Pariſer Kais zu 
einem karakteriſtiſchen Genrebild der 
großen Stadt macht. Die Kais auf 
dem andern, dem linken Ufer, haben 
dafür den Büchermartt, und die Inſel⸗ 
kais der Cite den Blumenmarkt. Je— 
denfalls paſſen die gefiederten Gäſte 
hier gut zu dem bewegten Bilde des 
großen Fluſſes, der grünen Bäume am 
Ufer, des unaufhörlichen Verkehrs. 
Intereſſant iſt es auch, die Menſchen 
zu ſtudiren, die Vögel anſehen und kau— 
fen. Das Intereſſe für die Thiere iſt 
ja eines der Symptome, bei denen ſich 
die menſchliche Seele enthüllt. Und es 
iſt eine bekannte Erfahrung, daß der 
langandauernde Verkehr mit Thieren 
Menſchen verändern kann. Was ſucht 
der Menſch im Thiere? wäre eine 
Preisfrage, die bei jedem ſich zu beant— 
worten lohnte. Für Fräulein Geor— 
gette dürfte ſie freilich zu ſchwer ſein. 
Und es iſt zu fürchten, daß die guten 
Tage ihres kleinen Papageis vorbei 
ſind, wenn erſt Jules' Nachfolger an— 
gekommen iſt, und daß er ſich dann 
nach den grünen Bäumen am Kai zu— 
rückſehnt. 

iin 
Krähestfang. 


Ueber den Krähenfang auf der Ku— 
riihen Nehrung und die Vogelmarte 
in Roffitten macht deren Leiter Dr. 3. 
Ihienemann intereffante Mittheilun- 
gen in der neuelten Nummer der 
„Leipziger JNuftrirten Zeitung“. Sei— 
nen Ausführungen it folgendes ent- 
nommen: 

Die Kurifche Nehrung dürfte in 
weiteren Kreifen ſchon als Vogelzug— 
ſtraße erſten Ranges bekannt ſein. Als 
bequemſter Reiſeweg liegt ſie für all die 
Vogelſchaaren da, die vom nördlichen 
Rußland her an der Küſte entlang 
dem Süden zuſtreben. Wir ſtehen an 
einem ſchönen Oktobermorgen auf der 
hohen Wanderdüne, um den Zug zu 
erwarten. Eben bricht der Tag an, da 
wird's ſchon lebendig in der Luft: die 
Krähen kommen. Soweit das Auge 
reicht, eine endloſe Kette dieſer grau— 
ſchwarzen Vögel, denen Finken und 
Staare, Lerchen und Droſſeln, Wild— 
tauben und Raubvögel beigemiſcht 
ſind. Nicht nur der wiſſenſchaftliche 
Beobachter und der aufmerkſame Na— 
turfreund finden bei Betrachtung die— 
ſer großartigen, zweimal jährlich wie— 
derkehrenden Vogelwanderungen ihr 
Genüge, ſondern auch der einfache 
Nehrunger ſieht der kommenden Krä— 
henzugzeit mit regem Intereſſe ent— 
gegen, denn jetzt beginnt für ihn die 
Zeit der Fleiſchernte. Mit einem gro— 
ßen Zugnetz wandert er hinaus in's 
Freie. Auf der hohen Düne oder der 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel aus den 
Seyiern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ijt ein Naturprobuft, da3 
fein Chemift oder Upothefer machen Iamn. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leu: 
ten, die e8 gebrauchten, worin fie uns 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfranfheiten, mie 
NHeumatismus, Piles, Eczema, entzün- 
dete Brüfte, Verrenfungen, Augenentzün 
dungen, furgum imo immer Entzündung 
tft, innerlich oder äußerlich, hat es nicht. 
feinesgleiden. Fragt. Euren Apothefer. 

Proben von Wonderine Hämorrhoibens 


en werden frei gegeben in ber Of» 
ce der 


Arizona Wonderine Go. 


76 Fiftb Ave, Chicago, I. 
dap,fabido,ime 


Neben den Voile Stirtö mit den feidenen Drops, 


Voile Stirts mit feidenem Drop 
präctiger Bargain zu 8.9 90 


wodurch unſer Jahrestag— 


Verkauf dieſe Woche berühmt wurde, machen wir befondere Anftrengungen, zu bemei- 
fen, daß mir umjeren Kunden Geld jparen an Frühjahrs-Suits, Jackets, Skirts u. 


J Waiſts. 


Reguläre 86 Prinzeß— 
der zu 4.90. Prinzeß⸗ 
bon feiner Lingerie, ge 
nah hübfhem Modell, 


ne3 Spiben= Einfägen, 
tel und Kragen von © 
volle Weite Stirt mit 
voller 
plaited | Spiten. In Pink, Bla 
zo gut wie | gmeip. Spegieller 


8. 90 Merth, A 


18.75 eichn. Snits, 12.90. Eine pofitive 
Räumung alfer Ods u. Ends aller Suit3 
in unierm Sortiment. Alles forrefte Fa- 
cons dieſes Frühjahrs, reinw. Panamas, 
Serges, Tweeds u. Kammgarne, beſteFar— 
ben der Saiſon, perfekt gemacht u. einBar— 
gain im ſpez. Jahrestag-Verkauf, 12.90. 


Butterfly Suits 


Wir können es Euch nicht in den Zeitungen beweiſen, denn wir können die 
Werihe nicht illuſtriren, aber wir beweiſen es, wenn Ihr dieſen Verkauf beſucht. 
813.75 Voile Stiris für 
Damen, 8.90 (mie Bild), 
mit dazu pafjendem feide- 
nen Drop. Franz. Meih 
Boile, in Schwarz, Navy, 
Braun, Champagne und 
Grau, ertra voll, be= 
feßt m. feid. Bändern 
u. Falten in 
Flare Gore u. 

R odellen. 
Kundenar— 

breit, für 


Klei⸗ 
Kleid 
macht 
fancy 


Spitzen-Yoke mit Valencien— 


Gür⸗ 


Spitzen, 
zwei 


breiten Falten, finiſhed mit 


u und 


.90 


dieſe Saiſon war ſo große Nach— * 


cm HQübſche 
frage nach dem ſchönen Madame Butterfly Modell, daß wir | 


einen jpe3. 


Werth in Durchaus 


aeichneidertem Garment vorze ———— 


a 
gejchen haben; gemacht von Shadow ge eftreiften Ranama, fragenlojer Effekt, finifhed mit 


f’cy Seide, breite dayu paſſende Cuffs: 
Euch ebenfalls viele feine Movelle von Imwecds, Panamas, Seraes und fancy 


Streifen. Aedes Kleidunasftiit ein fpezieller Werth, zu 


Nrächtige Maid Taffeta Seide Maift3 in 
allen Frühjehr-Schattirungen, 
ſchlichte Farben, 
Genen Aermeln, 

4-Aermeln. 
Werthe zu 

Pongeejeide Waiits, ſchwarz u. 
blau, 


Die neuen Waijt3 


ſowie einige 
einige offene Front mit 
ſowie hinten offene mit 


2.69 


weiß, | 
s5.00 


Reguläre 85.00: 


weis und Blaid, umiere 


fauf nur 


9 Reinwoll. Nun's Peifing 
ſchwer, regulärer 83-Werth. 
tie zu räumen morgen 


zu 


Weritze. So lange der Vor— | 
rath reicht, für dieien Vers ° 


mittel⸗ 
Um dieſe Par— 


25 


m farbige, 
delle, Taffetargefüttert, fpe3., 


Damen-Coats, 
Seide, 50 Zoll lang, mit 6 
hinten und vorne, dichter Hals, befegt mit 
Folds und Copenhagen: blau, feiner Spi- 
gen-Kragen mit 
WUermel, finifhed zum Hals 
pajjend, 


: tweite plaited Skirt mit tiefenn Yolds.— Wir zeigen 


24.75 


Goats für Damen 
von hodfeiner Taffeta 
nverted Plaits 


Spigen, — teite 


14.90 


Gont3 aus feinem ſchwarzem zum 
cloth, 50 a lang, bequem u. weit, m 


Satin gefüttert, runder Hald« 
being und mit vollen Wer- 
meln, zu 


neun 


F'ey Spitzen-Braid Coats, — und 


mehrere hübſche Mo— 


12. 


Wunderbare Werkhe in Scniltwaaren 


Farb. Seide Poplins, 50 helle hübſche 
Schattirungen, einſchl. dem modiſchen 
braun und Copenhagen-blau, grün, loh— 
farbig, Creme u. ſchwarz; alle 
zu einem Preis morgen, 350 

Farbige rauhe ſeidene Pongee 
faſhionable Shantung ra uhe 
einem ausgezeichneten 
Seide, die ſtets 
koſtet. Speziell, die Yard für 


Franz. Percales, ſchönſte Novelty 
Styles, marineblauer und cadetblauer 
Gruͤnd, alle Arten feiner Muſter, Yard— 


breit, Doppel-Fold, — mor— 10c 


gen, per Yard, 


Babrif-Reiter von farbigen Leinen 
Indian Head Suitings, all die hübſchen hlich⸗ 
ten Schattirungen, dopelt gefaltet, 150 7 


Werth, morgen, die Yard für 


Seidenſtoffe, in 
Sortiment von Farben, 
69 und 75c die 


Tarbiges reinwoll. Panama Cloth, 
Doppel-Fold und wendbar, in dem be— 


liebten Copenhagen-blau, Leder-braun 
und ſchwarz: ſpeziell für mor— 45c 
gen, per Yard 


Suitings, die 


IB AIOE 


Ic Nov. mercerized Yyoulards, feine, 
fheer, prächtig entworfene Waſchſtoffe, 
dieſelben Styles wie in den Seide-Fou— 


lards gezeigt werden; ſpez. 124€ 


morgen, per Yard, 
appretirten 


“rt 


die Yard für 


Novelty Seide Woulards, alle Arten 
feine Runfte, ſowie Ringe u. Streifen, 
in marineblau, Gopenhagen-blau und 


ſchwarz. Grund; großer Seides 35c 


Bargain morgen, per Yard 


Schwarze Blgefochte reinfeidene ranfhende Taf- 
fetas, ungwöhntid hübic glänzende jdwarze 
Seide, Yard breit. 
Bargains de8 Jahres in ihwarzerSeide, 7Q.E 
morgen, die Yard für 


Ties ilt einer der beiten 


Novelty franz. Madras, befte im— 
portirte gewebte Stoffe mit mercerized 
Streifen und Checks, ſchwarz auf weiß 
und farbig auf weißem Grund, 150 
25c Madras, per Yard zu 


Fabrik-Reſter von weißem und creme Seiben- 
Batiſt und Seide Mulls, prachtvoll Br ſei⸗ 
dene Stoffe. Werthe bis zu 50c, — 


1240 


Ofter-Schuhe zu den niedrialten Preifen 


Die feinfte und befte Sammlung von Ofter-Schubzeug, die mir je 


zeigten. 


ben und Mädchen. 


Die neueften und beften Faconz für Männer, Damen, Kna= 
Sedes Paar ift von durchweg zuberläffiger Qua- 


lität gemacht und wird garantirt, daß fie befriedigen werden. 


Unfere Sortimente von Schuhen und Orfords für Männer und Ta- 
men werden Euch ficjer befriedigen. Falls Ihr peinlich jeid in Bezug 
auf Rafien und Facon, fo findet Ihr hier daS Gewünfcte. Jede Fa=- 
con in Ferien, Zehen und Sohlen ift hier zu finden, in Schnür-, 


Knöpf- 


und Blücdher und den neuen 
Schnallen-Effeften, alle Leder— 
einjchl. die beliebten lohfarb. Galf und 
chokoladfarb. Kid. Unvergl. Werthe zu 


Lohfarb. Ruſſia Calf u. Patentleder 


niedrige Knaben— 


he, Extenſion-Sohlen, 
Blucher und Schnallen-Effekte, Größen 
zu 2.25:— 


21, bis 51% 
13%, bis 2 zu 


fahlen Balve macht er feinen Yang- 
plaß zurecht, bindet einige lebende Lod- 
trägen daneben an, legt Köderfijche 
aus und hält nun reiche seute. Kommt 
es doc) vor, Daß er zehn Nebelträhen 
mit einem uge vededt und jo mehrere 
Schod diefer Sögel an einem Tage ers 
beutet. Alles, was er fängt, wird zu> 
nächft neben. dem Nege levend ange- 
prlodt. it der Zang vorüber, dann 
trieht der Mann fröpelnd aus jeiner 
niedrigen Reijigbude Heraus, trinit 
den legten Scdiud aus ber Schnaps⸗ 
flaſche, die auf der Nehrung eine unge— 
ahnte Größe erreicht hat, und tritt un— 
ter ſeine ſchwarze gebändigte Schaar. 
Eines der Opfer wird hoch genommen, 
die kurze Pfeiſe muß auf einen Augen— 
blick ihren angeſtammten Platz ver— 
laſſen, der Krähenkopf wird zwiſchen 
die Zähne gejchoben, ein leijes Knir= 
fen, und im nädjten Moment Liegt 
der Vogel leblos im Sande. Nicht 
wahr, das klingt graufig? E3 ift aber 
nicht fo fhlimm. Weder Blut noch 
Gehirn fprigt umher, nur die Schäbel- 
dede wird leicht eingedrüdt. Man wird 
nicht leicht ein Ihier fo ſchnell ſterben 
ſehen, wie ſolche gebiſſene Krähe. Mö— 
gen darum die „Krahjebieterſch“ der 
Kuriſchen Nehrung noch lange ihr ur— 
wüchſiges Handwerk treiben zur will—⸗ 
kommenen Aufbeſſerung ihres eintöni— 
gen Küchenzettels: Fiſch und Kartof— 
feln. Was von der Beute nicht gleich 
zur Verwendung gelangt, wird für den 
Winter eingepökelt; die Federn aber 
wandern in die Betten.— Dieſen Krä— 
henzug hat ſich die Vogelwarte Roſſit— 
ten zu nutze gemacht, indem ſie die er- 
beuteten Nebelkrähen mit numerirten 
Aluminiumfußringen verſieht und ſo— 
fort wieder fliegen läßt. Nicht nur 
mit Krähen wird biejer Vogelzugsver- 
fu feit mehreren Yahren durchge— 
führt, fondern aub mit Mömen, 
Raubvögeln, Strandpögeln und Stör- 
chen. Gegen breitaufend folcher be- 
ringter gefiederter Verſuchsobjekte flie— 
gen zur Erforfhung des Vogelzuges 
jest jchon in der Welt umher und ha- 


Sorten, 


und Nünglingsichu:= Kinderſchuhe, 


modiſcheAbſätze, 


2.00 


5 bis 8 zu 


ben dadurch, daß ihre zufällig EEE ge 
ten, die Worte „Vogelwarte Roſſitten“ 
tragenden Ringe an die Auflaßſtation 
zurückgeſandt wurden, ſchon recht gün— 
ſtige Reſultate geliefert. Die bis jetzt 
nördlichſte gezeichnete Krähe ſtammt 
aus Savonlinna in Finland, die weſt— 
lichſte aus Solesmes in Frankreich, die 
für Deutſchland ſüdlichſte von Prettin 
a. d. Elbe. Die Lachmöwen haben 
zwei Zugrichtungen ergeben: eine ſüd— 
liche mit den Fundſtellen Gneſen in 
Poſen, Krizanau in Mähren, Wien, 
Spalata in Dalmatien; und eine weſt— 
liche mit den Orten Toltemit in Weſt⸗ 
preußen, Ueckermünde in Pommern, 
Elbmündung. Die Hauptwinterquar— 
tiere der Roſſittener Lachmöwen liegen 
an der Pomündung in Oberitalien, 
wo ſchon fünf gezeichnete Stücke ange— 
troffen wurden. Eine markirte He— 
ringsmöwe erbeutete man am Fluſſe 
Eſaro in Kalabrien. Mehrere Sturm— 
möwen haben Frankreich, die Inſel 
Fünen und die Faröer geliefert. Eine 
davon gelangte ſchon achtzehn Tage 
nach dem Auflaſſen bei Paris wieder 
in Menſchenhände. Ein junger Storch 
verließ ſein Heim in Geſchendorf 
(Schleswig-Holſtein) am 24. Auguſt 
1907 und wurde zwei Tage ſpäter bei 
Brieg in Schleſien angetroffen u. a. 
m. Kürzlich erbeutete man einen mar- 
firten Storch fogar in Südafrika (bei 
Fort Jameſon). Er hatte im Juli 
1907 in Streitz bei Köslin in Pom— 
mern den Ring Nr. 163 erhalten. So 
konnten ſchon jetzt durch den Vogelzug— 
verſuch gewiſſe Beſiedelungsgebiete 
feſtgelegt und Zugſtraßen ermittelt 
werden, und es beſteht die Möglichkeit, 
auf dem eingeſchlagenen Wege immer 
mehr in die Kenntniß des intereſſan— 
ten Vogelzugproblems einzudringen. 


Frauen als Legate. 


Ein Teftament, in welchem dem Er= 
ben eine rau bermacht wird, iſt nicht 
immer ein Segen, wie ein junger 
Mann aus Liverpool vor einigen Jah— 


quem paſſende Facons, 
2 morgen marfirt 2.00; Größen 81% 
bis 11 zu 1.75; Größen 


53 vis 55 


Lohfarb. Ruffia Calf Mädchen ımd 
Ertenſion-Sohlen, be— 


Gr. 111% bis 


1.50 


ren entdeden follte. Er erbte ein hüb- 
Tches Vermögen unter der Bedingung, 
er müffe die Wittwe des Verftorbenen 
heirathen, eine Frau von reizlofem 


Unfehen, die noch dazu mit einer böfen 
Zunge behaftet mar. Da er indefjen 
mit pekuniären Sorgen zu kämpfen 
hatte, ſo nahm er beides, Frau und 
Vermögen an, doch der fechs Monate 
ſpäter erfolgende Zod der Gattin ließ 
ihn erft zum rechten Genuß der Erb- 
haft fommen. — Bor nicht langer 
Zeit Hinterlieh ein reicher Bürger in 
Briftol ein bedeutendes Vermögen fei- 
nem Neffen unter der Bedingung, ber 
legtere jolle feine Koufine heirathen. 
Dbmohl der Neffe bereit3 heimlich ver- 
mählt mar, fo fah er darin fein Hin- 
dernig, den Wunfch feines Ontela zu 
erfüllen. Mit Zuftimmung feiner 
Gattin leitete er auf Grund un: 
übermwindlicher Abneigung einen Schei- 
dungsprogeß ein, heirathete feine Kou- 
fine und murbe fo Befiger eines gro- 
pen Vermögens. — Ein erzentrifcher 
Bürger von Brooklyn, ber jich mit fei- 
nem Sohn entzmeit Hatte, Binterlieh 
diefem bei feinem Tode 250,000 Dol- 
far mit ber Bedingung, er müffe inner- 
halb eines Jahres eine Frau heirathen, 
die die Vornamen ‚Theodofia Sopho- 
ni3ba trug. Der junge Mann fuchte 
nah einer Schönheit, die die Namen 
aufzumeifen hatte weit und breit und 
berzmeifelte bereit3 an dem Erfolg, als 
die Tanggefuchte Dame wenige Meilen 
bon feinem eigenen Wohnorte auf- 
tauchte. Eine Schönheit war die Trü- 
gerin biefer Namen indeffen nicht, da= 
für aber bie Scheuerfrau ſeines ver⸗ 
ſtorbenen Vaters, eine Vollblutnegerin, 
und ſie hatte der Teſtator augenſchein— 
lich im Sinne gehabt, als er diefe ver— 
rückte Klauſel niederſchrieb. Es war 
eine bittere Pille, die der junge, glüd- 
Ihe Erbe berunterfchluden mußte, 
bob da fie ftark vergoldet war, fo 
fügte er fich in das Unvermetbfiche und 
30g mit ihr in eine-Gegend, mo fie 
niemand fannte, 





